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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefezt Don ber "Associated Press”, 


Ausland. 
Türfei hat Krieg fatt. 

Erjucht in aller form um Beiftand zur 

‚ftiedensvermittlung. — Aber Balfan- 

ftaaten bleiben dabei, nur direft mit 

ibnen zu verhandeln. — Die türfifche 

Armee „am letzten Graben’’. 

London, 4, Nov. Der türkifche Bot— 
ſchafter Tewfik Paſcha iſt von der otto= 
maniſchen Regierung angewieſen wor— 


Jen, Großbritannien in Kenntniß zu 


ſetzen, daß die Türkei Willens ſei, Bei— 
ſtand anzunehmen, um eine Einſtel— 
lung der Feindſeligkeiten herbeizufüh— 
ven und Schließlich zu einem Friedens— 
abfommen zu gelangen. Yemwfit Pa 
Iha tonferirte daraufhin jofort mit 
dem britifchen Minifter des Ausmwär- 
tigen, Sir Edward Grey, zwei Stun 
den lang. 


Die Balfannationen und Griechen- 
land find aber bartnädig in ihrem 
Entihluß, daß die Türkei direkt 
mit ihnen die FFriedensbedinqungen 
vereinbaren fol, ohne eine inter: 
pention der europätichen Großmädhte, 
Diefe Haltung „wird in einer Ertlä- 
rung aus amtlichen Quellen herborge= 
hoben, welche bejaat: 

„Der türkifche Friedensporfchlag tit 
befriedigend, fofern er einen Wunjch 
zeigt, tweiteres Blutvergießen zu ber: 
hüten. 

Mas aber auswärtige Intervention 
anbelangt, jo jcheint feine Ausficht 
darauf zu fein, daß die Gegner der 
Türkei auf irgendwelche ausländifchen 
Ratjchläge bezüglich der Tyriebenäbe- 
dingungen zu hören; fondern fie mol» 
Yen das nur unmittelbar mit der Tür 
tet abmadıen. . 

Es kann jetzi geſagt werben, daß 
der ganze Feldzug im Voraus arran— 
girt war und bis jetzt vollkommen in 
Uebereinſtimmung mit demprogramm 
ausgeführt worden ift. Ein Offizier 
des griechifchen Militärftabes,  Oberjt 
Dousmanis, mar inSofia, Bulgarien, 
beträchtliche Zeit mi Ben -MuSarbei- 
tung der militärifchen Einzelheiten be- 
Ihäftigt, während. das politifche Pro- 
artamm zum aroßen Teile, wenn nicht 
ganz, das Werk des ariechiichen Pre= 
mierd Venizelos war. 

Die Einheit der Balfanftaaten tit 
in diefem Wugenblid eine engere und 
innigere, al3 je zubor, — denn jie ilt 
durch Blut und aemeinfame Opfer zu= 
fammengefchweißt worden, und es ilt 
nicht die geringste Gefahr vorhanden, 
daß fie durch irgendmwelche Uneinigteit 
über Gebietsteilung ober über die 
Stellungen der Grenzen geitör wird.“ 


Die Griechen haben die feite Stabt 
Preveja, in Epirus, genommen, an ber 
Rordfeite der Einfahrt des Golfes von 
Arta. E83 wurde fein Wiberftand ge= 
leitet. Prevefa litt fehr Durch die 
ariechijche Wlottenblodade und mar 
bon Hungersnot bedroht. 


Wien, 4. Novb. Nur wenige Neuig: 
feiten von Belang liegen vom Striegs- 
Tchauplage por, — mit Ausnahme der 
Tatſache, dab die türkifche Armee auf 
ihre leßte Verteidigungglinie, außer: 
halb der Hauptjtadt Konjtantinopel, 
zurüdmeicht. 

Doch wird berichtet, daß an der Linie 
von Tichorlu nach Serat entlang Die 
Kämpfe fortdauerten, nachdem die 
Türfen ihre Reihen zu ordnen begon- 
nen hatten, während andererjfeits die 
Bulgaren dur Aufmwerfen von Schan= 
zen und durch weitere Angriffe fie zu 
trennen fuchten. 

Die Türket hat in Konitantinopel 
folgendes bezeichnende amtliche Bulle- 
tin veröffentlicht: 

„Das Kriegsglüd tft veränberlich, 
und es tft nicht immer möglidh, auf 
allen Seiten erfolgreich zu fern. Fin 
Volt, melches den Krieg aıimmt, 
muß auch alle feine Folgen mit Ent- 
Tagung auf fih nehmen. Während es 
daher unmeife märe, über Siege un- 
nötig ftolz zu fein, wäre eö anberer- 
feit3 auch nicht richtig, über Mangel 
an Erfolg beftürzt zu fein. 

Im jebigen Krieg mit den vier ver- 
bündeten Staaten 3. B. verteidigen ji 
unfere Truppen mit Erfolg in den Um- 
gebunaen von Scutari und Janina; 
aber die üftliche Armee in der Um- 
gebung von Vila und Lule Burgas 
fühlte fich genötigt, fich nach den Ver 
teidigungslinien zu Tſchaltſcha zurück⸗ 
zuziehen. 

Um eine erfolgreiche Verteidigung zu 
erleichtern, iſt natürlicherweiſe beſchloſ⸗ 
ſen worden, alle Anſtrengungen zur 
Sicherſtellung der Intereſſen des 
Vaterlandes aufzubieten.“ 

Die Beſchießung von Adrianopel 
eg: die Bulgaren ift heftiger gemwor- 

en. 

Berlin, 4. Noo. Der ttalientfche 
Minifter des Auswärtigen, Marquis 
di San Giuliano, ift hier eingetroffen 
und hat fon mehrere Konferenzen 
mit dem deutfchen Neichätanzler ge- 
babt. Wie früher angekündigt, gelten 
diefe Konferenzen von Haufe aus den 
allgemeinen der. Drei- 
* ‚ Defterreich- 
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Sonden, 4. Nov. Der Stadt Sa: 


fonifi hat fich eine riefige Panik be= 
müctiat. Ungefähr 20,000 Bewohner 
der umliegenden Dörfer, ſowie Hun— 
derte non Flüchtlingen bon lestueb 
und 7000 anatolifhe Soldaten, die 
bon Konftantinopel gefhidt wurden, 
find in der Stadt angefommen. Die 
Lebensmittel find fnapp, und die 
bungrigen Soldaten plündern bie 
Bädereien. 

Konitantinopel, 4. Nov. Der füd- 
ih von Lule Buraas am Samötaa 
ftattgehabte Kampf mar mörderifc. 
Die Türken leifteten heroifchen Wider- 
Itand, mußten jedoch fchließlich por der 
überlegenen Artillerie meihen. Die 
türfifchen Berlufte werden auf 25,000 
Mann angegeben. 

Sofia, 4. Nov. uf der gauzen 
Linie von Tſchorli bi3 Serai, wohin 
fich die fliehenden türfifchen Truppen 
surücdgezogen haben, wird meiter ge- 
tämpft. &3 ift abermals das Gerücht 
aufgetaucht, dat Adrianopel gefallen 
ift, doch konnte dasfelbe-nicht beitätigt 
werben. 


London, 4. Nov. Obmohl die Zahl | 


der Truppen in den Kämpfen,. welche 
zwiichen- den Türken und den Bulga— 
ren während der letten vierzehn Tage 
in Ihrazien ftattfanden, nicht jo groß 
mar, wie diejenige der Armeen im 
ruffiich-japanifchen Kriege, wird der 
jetzige Krieg wahrfcheinlihd für alle 
Zeit als der mildeite und blutigjte 
Kampf bezeichnet werden, der jemals 
in Europa ausgefochten wurde! 

Aus bulgarifher Duelle werden 
viele Mebeleien durch türfifhe Trup- 
pen, im Gefolge der Schlachten, be- 
richtet, und es wird von fchier un— 
glaublichen Brutalitäten erzählt! Doch 
find Ddiefe Angaben wahrjcheinlich 


übertrieben. 

London, 4. Nov. Der Korrefpon= 
dent der Zondoner „Times“, welcher 
bet Razim Paichas türkifcher Haupt: 
armee ijt, zollt dem türfifchen Rüdyug 
nad; der Schlaht zu Lule Burgas 
hohe Unerftennung! 

„sn meiner ganzen langen Erfah: 
rung mit jammervollen Kriegäfzenen,“ 
jagt er, „habe ich nichts Prächtigeres 
beobachtet, ala den Rüdzug der türfi- 
ſchen nfanterie. Gie verließen ba3 
Feld ebenfo, wie jie in die Schladht 


borgerüdt wareit, troß eines furchtbar“ 


ren euers von der bulgarischen Artil⸗ 
lerie, das nicht einmal Einfluß auf 
da8 Tempo ihres Marjches hatte!“ 

Die Londoner Börje wurde dadurd 
geltört, daß Defterreih - Un: 
garnnoc feine Antwort auf den 
Vermittlungsporfehlaa des frangofi- 
Ihen Premiers gegeben hat und ihn 
mutmaßlih ablehnen wird! Auch 
Deutichlands endailtige Zuftimmung 
ift fraglich geworden. 

Belgrad, Serbien, 4. Nov. 1360 
Mann, welche von den ferbifchen Trup- 
pen in Mazedonien gefangen genom- 
men ipurden, trafen unter E3torte hier 
ein. 3 find hauptfächlich Arnauten- 
ftammesfrieger und fonftige Nichtregu- 
läre der Türfen. Gie bieten einen 
jämmerlichen Unblid; fämmtlih find 
fie barfuß und in Lumpen und fat 
dem Verhungern nahe. 

Berlin, 4 Nov. Es fteht jekt 
feit, daß Deutfchland und Defterreich- 
Ungarn fi einer ntervention der 
Großmädhte im Balkanfriege nicht 
anjchließen werden, wenn fte nicht di— 
reft non einer der friegführenden Par- 
teien um einen folden Schritt erfucht 
merden. 

Fine Meldung aus Kiel beitätiat, 
daß der armirte deutiche Kreuzer 
„Soeben“ und ber gefchügte beutjche 


| Kreuzer „Breslau“ bereits nach türfi- 


Then. Gemäffern abaedampft find. 
Griteres Schiff gebt nach Konftantino- 
pel, leßteres nach Smyrna. Der Kreu- 
zer „Vineta” fuhr von Korfu nad 
Konftantinopel, „Hertha“ nad Salo- 
niti, und „Geier“ nad Haifa. Kon: 
treadmiral Irumler hat den Oberbe- 
fehl über die deutfchen Kriegsboote in 
türftfhen Gemwäjlern erhalten. 

Nah anderer Meldung bat 
Franftreich die, von der Türkei 
nahaefuchte Jnitiative für eine Ver: 
mittlung abgelehnt!) 

Luftſchiffe verſichert. 

Damit den LTeitern beider Geſellſchaften 
große Sorge abgenommen.-Oeſterreich⸗— 
Ungarn und die Balfanlaae, 

(Spestallabeldepeidhe der „N.D. Staatdaettung.”) 
Berlin, 4. November. PBierzia 

Treuerverficherungsgefellichaften haben 

zufammen die Luftichiffe der Zeppe- 

Iim-Gejellihaft und der Deutjchen 

Luftichiffahrts = Attiengefellfchaft ver- 

fichert. 

Hiermit ift den Keitern der beiden 
Luftichiffgefellichaften eine große Sor- 
ae abgenommen worden. Sie hatten 
fih früher faft. ausfchließlih auf 
Lloyd3 in England verlaffen, weil die 
Prämie deutfcher Verficherungsgefell- 
ſchaften mwefentlich höher ift. Aber die 
böfen Erfahrungen, melde die „De- 
Iaa“ in London machte, nachdem ihr 
Luftihiff „Schwaben“ Ende Juni 
durch eine Bde von feiner. Verankerung 
bon der feiten Ballonhalle in Düffel- 
dorf lorgeriffen und in der Höhe infol- 
ge einer Erplofton den $lammen zum 
Opfer gefallen war, haben es rätlich 
ericheinen laffen, frühere Verhandlun- 
gen mwieber aufzunehmen, die nunmehr 


zu erfolgreichem Abihluß — 


„Delag“ habe ihr optimiſtiſch erklärt, 
daß das Riſiko ein ſehr geringes ſein 
würde, weil die äußerſten Sicherheits— 
vorkehrungen bei der Konſtruktion zur 
Anwendung gekommen ſeien. Seitdem 
iſt über den Ausgang der Klage, der 
vom Beginn an ein für die Deutſchen 
ungünſtiges Prognoſtikon geſtellt war, 
nichts berichtet worden. 

Lebhafte Erörterungen wird es ab— 
ſetzen, wenn im Reichstage die Pe— 
troleumvorlage berathen werden wird, 
welche beſtimmt iſt, die Monopolſtel⸗ 
lung der „Standard Oil Co.“ zu— 
nichte zu machen. Wenngleich manche 
Einflüſſe tätig ſind, die beabſichtigte 
einſchneidende Maßregel aufzuhalten, 
jo ift doch ficher, daß fie mit erbrüden- 
der Mehrheit angenommen merden 
wird. ‘Schon feit mehr, ala anderthalb 
Jahrzehnten, ift das Eingreifen des 
Reichs in den Petroleumbandel gefor- 
dert worden, um die Gefahr einer Be- 
berrfchung des deutfchen Petroleum- 
marftes durch die „Standard Dil Co.” 
und ihre Tochter = Gejellfchaften abzu= 
menden. 

‚ Nahezu einftimmig hatte aud) jchon 
im März des Vorjahres der AReichs- 
tag eine Refolution angenommen, da- 
bingehend, die verbündeten Regierun- 
gen um eine Prüfung zu erfuchen, ob 
gegenüber der drohenden Monopoli- 
firung des deutfchen Petroleumhandels 
eine, unter Aufficht des Reiches jtehen- 
de Anftalt zum Wertriebe des Petro- 
leums im ntereffe der deutſchenVolks— 
wirtfchaft Liege. 

Wien, 4. Nov. Die fünftige Ge- 
ftaltuna der Dinge auf dem Baltan 
wird nun, da die Türfet als niederge- 
worfen gilt, in der lebhafteften Weife 
erörtert. Die Blätter find fich zumeift 
einig darüber, daß Defterreich-Ungarn 
an jeiner bisherigen Balfanpolitit 
nicht feithalten fünne und merde. 

Die Parole, betonen die Zeitungen, 
werde fortan fein: Baltan den 
Baltanpvölfern, momit fich die 
Doppelmonarchie beſcheiden müſſe. 
Für Rußland, welches ſeine Ausſich— 
ten auf Konſtantinopel einbüße, ſei 
das gleichermaßen unangenehm. Aber 
es müſſe ſich doch fügen. 

In einem geharniſchten Artikel po— 
lemiſirt indeffen die „Reichspoft“ da= 
gegen, daß ein überftarfeg Ger: 
bien geduldet iverde, Die-Humbge- 
bung erregt um fo größeres Auffeben, 
als das ‚Blatt befanntermahen dem 
Erzherzog-Ihronfolger Franz Tyerdi- 
nand nabeiteht. 

‚400 Offiziere und Mannfchaften 
einer, bei Pleplje im Vilajet Nomiba- 
Jar über die Grenze getretenen türfi- 
Ichen Abteilung find auf verfchiedene 
Öarnifonen verteilt worden. Sie find 
bier durchgefommen, um nad Znaim 
in Mähren oder Reichenberg in Böh- 
men meiterzureifen. 

Der Eindrud, welchen die türkifchen 
Soldaten machten, war ein fchlechter. 
Sie hatten alte, verfchliffene Unifor- 
men und mangelhaftes Schuhmerf an. 


Auch befanden fie fih in gedrüdter 


Stimmung. Teilweife waren e3 halb- 
müchlige Burfchen. 


Inland. 


um Dorabend. 

Tioch allerlei zu den morgigen Wahlen. — 
für hiefige Gegend trübes, aber wahr- 
fheinlich nicht regnerifches [Detter zum 
Wahltag erwartet. 


Painespille, D., 4. Nov. Präjident 
Taft ift auf der Fahrt vom Often nad) 
feiner Heimatäftabt Cincinnati, wo er 
morgen jeineStimme abgibt. Zu Weit- 
field, N. Y., und zu Conneaut und 
Alhtabula, D., hielt er von feinem 
Privatmaggon aus Anfprachen an die, 
ihn begrüßenden Volkshaufen. Gr 
beichräntte jich jedoch hauptfächlich auf 
die Mahnung an alle Stimmberedtia- 
ten, von ihrem Rechte und ihrer Pflicht 
Gebraud zu machen. „Politiſche Re— 
den haben keinen Zweck mehr,“ fügte er 
hinzu, „ohne Zweifel haben Sie Ihren 
Entſchluß in der einen oder anderen 
Richtung endgiltig gefaßt.“ 

Heute Abend gegen halb 8 Uhr trifft 
er in Cincinnati ein. Sein Seftretär 
Garmi Thompfon begleitet ihn-auf die- 
fer Reife. 

Mafhington, D. K., 4. Nov. Das 
Bundesmetteramt hat folgende Bor: 
ausfage für den Wahltag betannt ge- 
geben: 

E3 find Anzeichen für ein allgemein 
beiterds Wetter in den Allantiſchen 
Staaten vorhanden, fomwie in den Sübd- 
ftaaten, dem Miffiffippi- und dem un- 
teren Obiotal, den Prairieftaaten und 
dem fernen Sübmeften. 

Yn der Region ver GroßenBin- 
nenfeen, jowie im oberen Obiotal. 
im nördlichen New York und. im nörb- 
lihen Neuengland wird das Wetter 
trüb fein, aber wahrfcheinlich ohne Re- 
gen. 

'm-meitlihen Montana, im imeit- 
!ihert Wooming und in $baho wird :3 
regnen oder fchneien; auch in Wafh- 
ington ift Regen mahrjcheinlich, ebenin 
in Oregon und dem äußerjten nörbli- 
hen Kalifornien. 

Die Temperatur wird jo_ ziemlich 
überall gemäßigt fein. . 

Salt Late City, Utah, 4.. Nov. 
Regen und Schmug minbderten heute 
den Bejuch ber politifen Verfamm- 
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nend mehr oder minder arofe Sieges- 
zuberlicht. 

Wafhington, D. K., 4. Nov. An: 
nähernd 15,815,000 Männer und 
630,000 Frauen werden morgen bei 
den ‚ Präftventfchaftswahlen „in ben 
Ber. Staaten ihre Stimmen abgeben. 
So erklärte das Zenfusamt der Bun 
desregierung. Bei der lebten Präſi— 
dentſchaftswahl im Yahre 1908 ſtimm 
ten genau 14,888,442 Bürger. Gegen 


märtiq befinden .fidh in den Ver. Stäu- | 


ten 26,999,151 Männer aller Rajien 
und Hautfarbe, welche das jtimm= 
fähige Alter haben. Bon diejen. tön- 
nen aber 3,738,587 nicht ftimmgen, 
weil fie im Auslande geboren find umd 
das Bürgerrecht nicht erlanat haben. 
63 verbleiben jomit 3,260,560 bier 
geborene oder maturalifirte Bürger, 
bon denen wiederum. 25 bis 35 Pro= 
zent ihr Wahlrecht nicht ausüben. 

In jechs Staaten: Kalifornien, Ko- 
Iorado, Ydaho, Utah, Wajhington und 
Whnoming, werben in diefem Auhre die 
Frauen ihr Votum abaeben. &3 leben 
in diefen Staaten 1,346,925 ſtimm— 
berechtigte Frauen, von denen aber 
nur 654,784 in den Ber. Staaten ge= 
boren find. 

Topela, Kanj., 4. Nov. Soweit fi 
Schlüffe aus den Wahlmetten ziehen 
laffen — die allerdinas heuer nicht jo 
vielfah abgefchloffen werden, wie in 
andeten Präfidentichaftswahljahren— 
wird Wilfon den Staat Kanfas gegen 
die zwei republikaniſchen „Tickets“ ge— 
winnen. 

Aber auch die beiden republikani— 
ſchen Parteien zeigen ſich ſehr zuver— 
ſichtlich. Die Rooſeveltleute ſcheinen 
ihre Haupthoffnung auf ſchönes Wet— 
ter zu ſetzen. Auf alle Fälle iſt Kan 
ſas ein zweifelhafter Staat, — ſo— 
wohl betreffs der Präſidentſchafts⸗ wie 
betreff3 der Staatswahlen. 

Endlih Kunde von ‚„„Düffeldorf‘‘. 

Kanſas City, Mo., 4. Nov. Ge. 
M. Myers, Präfident. des Kanfas 
City Aeroilub, erhielt einftabelgramm 
bon Kohn Watts, dem Piloten des 
Ballons „Düffeldorf II“, welcher jich 
an dein internationalen Wettflug um 
den Gorton Bennett Preis beteiligt 
a Herr Watts meldet, daß er bei 

fo, nicht mweit-hon | Peters⸗ 

urg, gelandet ne aß er und 
fern Beateiter, Mihetholt, fich wohl be- 
fünden. 


— 


Seoralbericht. 
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Fran Lindioffs Prozeß. 


Die letzten Anſprachen an die Geſchwo— 
renen gehalten. — Entſcheidung erwartet. 


Die Entjcheivung über die Schuld. 


oder Unfchuld der Frau Luife Lind- 
loff dürfte bald den Gefchtoorenen an= 
Heimgegeben werben. Angetlagt ivor- 
ben ift die Frau der Vergiftung ihres 
15jährigen Sohnes Arthur mit Ar 
fenif, um die Lebensverficherungas- 
fumme von $3500 zu erlangen, und 
berbächtiat wurde fie der Vergiftung 
anderer Mitglieder ihrer Familie. ©o- 
wohl der Staatsanwalt wie die Ver- 
teidiger rechnen auf fchnelle Entjchei- 
dung der Gefchmorenen. 

Sobald Richter Windes heute Mor- 
gen furz nah 9 Uhr die Gerichts- 
fitung eröffnet hatte, nahm der An— 
malt Remus die zmeite Merteibi- 
gungsrede wieder auf. Ihm folgte 
dann der Hilfsftaatsanwalt Smith 
mit der Schlußanfprace. 

Der genannte Verteidiger gefiel ich 
in Angriffen auf alle Belaftunaszeu- 
gen; die Frau aus Milwautee, welche 
über den Iod mehrerer Angehöriger 
der Angeklagten in jener Stadt Zeua- 
nit abaelegt hatte, nannte er eine 
Klatihbafe, und Polizeihauptmann 
Baer, welcher das Beweismaterial für 
die Anklage gefammelt hatte, einen 
Polizeibeamten, der fi auf Koften 
der Frau Lindloff einen Namen ma- 
chen wolle, 

„Der Staat hat feinen Berengrund 
für das Merbrechen nachgemieien,“ 
jaate derBerteidiger; „es ift nicht nad: 
gewiefen worden, daß die Angeklagte 
ihre ganze Familie oder auch nur ihren 
Sohn ins Grab gebracht hat, um Ver— 
fiherungsgeld zu erlangen. Wo ift 
der Nachmeis, daß die rau durch ben 
Zod ihrer Angehörigen Nupen gehabt 
hat? it diefe rau irgend einer ber 
ſechs Anklagen ſchuldig, ſo trete ich, 
wie mein Kollege Guerin, für die Ver— 
hängung der Todesſtrafe ein; iſt ſie 
——— ſo ſoll ſie freigegeben wer— 

en. 

„Iſt dieſe Frau unter dem Eindruck 
der Leidenſchaften zu beurteilen, ſo 
hängen Sie ſie auf, beurteilen Sie ſie 
aber auf Grund tatſächlicher Beweiſe, 
dann iſt es Ihre Pflicht, ſie freizuſpre— 
chen. Sie haben aus dem Munde der 
Sachverſtändigen der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vernommen, daß dieſe Zeugen 
nie einen Vergiftungsfall in ihrem Te— 
ben geſehen haben, irotzdem behaupten 
fie hier, daß Arthur dur Arfenit 
vergiftet wurde, und auf diejes Zeug: 
niß bin fordert die Staatsanwalt: 
haft, daß Sie die Angellagte Bin- 
richten!“ 


. Bier „Abendpopt«: 
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| Das Leihenihaugeridt. 
| — 


hilfskoroner Kennedy ſtellt die Umſtände 
| des Singermordes feit. 
| Nachdem nunmehr Charles N. Kra 
mer, genannt Conmwan, fidh der Polizei 


| 


geaenüber der Ermordung von Sophiu | 


&. Sinaer fhuldigq befannt hat, 
| heute Hilfsforoner Conrad E&. Kennedy 
| mit. der amtlichen Feſtſtellung des 
Tatbeſtandes fort. 


Dr. JIp. Lonch, 


Ave., ſagte aus, daß Win. R. Warthen 
ihn am Abend des 28. Oktober fünf 
Minuten vor elf Uhr nach der Mord 
Er habe nur feſt 
als | 


| 
| 


ftätte aerufen habe. 
itellen fönnen, daß die ihm 
Sophia G. Singer bezeichnete Perfon 
bereits tot war. Der Tod war etwa 
eine Stunde zubor eingetreten. 

Chejter A. Veich befundete, daß am 
Abend des 28. Dftober um etwa halb 
zehn Uhr Frl. Singer in die Apotbefe 
an 33. Straße und Jndiana Avenue 
aelommen jei, wo er als Verkäufer be- 
ichäftiat ift. Sie habe Schreibmete- 
trial gefauft und fich Feder und Tinte 
geben laffen, um, wie fie fagte, einige 
Zeilen an ihre Mutter in Baltimore zu 
ichreiben. Sie habe ihm erzählt, daß 
fie als Sängerin und Tänzerin im 
Lande herumreife, habe ihm auch einen 
fojtbaren Ring gezeigt, den fie am 
Mitteffinger der rechten Hand trug. 

Schumann Kohn %. Walfh war 
der nächte Zeuge. Er ijt, nachdem 
MWarthen in der Mordnacht die Be- 
zirföwache an der Oft 35. Straße von 
dem begangenen Verbrechen benachrich- 
tigt hatte, jofort nad) dem Haufe 3229 
Indiana Aoe. geeilt. Er fand dort 
eine FFrauensperfon, gebunden und ae- 
fnebelt, auf einem Bette vor. Die 
Frau war tot; ihr Geficht war durch 
Schläge entjtellt und blutig, vor dem 
Bette befand ſich eine große Blutlache. 

Als Vertreter der Staatsanwalt— 
ſchaft wohnt dem Inqueſt der Hilfs— 
ſtaatsanwalt W. H. Feindt bei. 

Als vierter und letzter Zeuge 
wurde dann Charles Newton Kramer, 
genannt Conway, aufgerufen. Hilfs— 
foroner Kennedy machte diefen darauf 
aufmerfjam, daß er alalinterfuchungs- 
aefangener berechtiat fei, jedes Zeuanif 
zu verweigern. Der Gefangene verzich- 
tete indefjen auf diefes Borreht. Er 
twoiederholte fein jchon der Polizei ae= 
genüber abgeleates Geſtändniß, führte 
jegt. aber als jeinen vorgeblichen Be- 
megarund zur Tat an, Frl. Singer 
hätte feine Frau auf unzüchtige Wege 
zu verleiten gefucht, das hätte ihn 
gegen fie aufaebradt. Er jagte, daß 
er und feine Frau auf eine Einladung 
der Singer nah Chicago gefommen 
fei. Dieje habe ihn bei der Bearü- 
Bung umarmt und aefüßt, obaleich fie 
ihn noh nie zubor aelehen hatte. 
Später habe fie ihn aufgefordert, fie 
nah Baltimore zu bealeiten. Da 
werde fie ihm auch „ein paar Schieß- 
eilen liefern“. Ex hätte fi nur vor: 
jtellen können, daß fie ihn zu gemerbs- 
mäßiger MWegelagerei habe anftiften 
wollen. 

Mit ihrem Verlobten Warthen hätte 
die Singer fih häufig gezantt, und 
beide hätten einander mit dem Tode 
bedroht. Xhre Verlobung mit. War- 
then, behauptet der Gefangene, hab: 
die Singer nicht abgehalten, fih auch 
mit Anderen abzugeben, 3. ®. mit ei- 
nem gemwiflen Stillman. Mit dem habe 
fie eines Tages eine Hundeziüchterei be- 
fuht. Zurücaefehrt, habe fie zu dem 
Zeugen aefaat, fie und Gtillman 
würden den Beluch wiederholen: Still: 
man würde dann einen Hund faufen, 
fie aber einen folchen ftehlen. 

Die Koronersjury aab dann ihren 
Wahriprud ab. in diefem bezeichnete 
fie Kramer-GConmwayn als den Mörder 
der Sinaer, Frau Ryall-Kramer ala 
Mitichuldige und empfiehlt, daß beide 
zur Progeffirung feitgehalten werben 
mögen. 

rs een 


Alt geftändig. 


Edward Meyers Spiefaefelle hinter Schlof; 
und Rieael. 

‚Der Spiehgejelle des gejtern früh, 
wie an anderer Stelle berichtet, von 
Rutherford B. Cooke erſchoſſenen Ban— 
diten Edward Meyer, iſt heute von 
Detektives der Wache an Warren Ave. 
in ſeinem im Hauſe Nr. 55 W. Oak 
Str. gelegenen Zimmer verhaftet wor— 
den. Er heißt Clifford Fail und iſt 
20 Jahre alt. 

Nah zweiſtündigem Kreuzverhör 
legte er angeblich folgendes Geſtänd— 
niß ab: „Meyer beſuchte mich Sams— 
tag Abend um zehn Uhr. Wir fuhren 
nah dem Geſchäftsviertel, jtahlen 
einen unbeaufſichtigt vor dem Ma— 
jeſtictheater ſtehenden Kraftwagen, 
gondelten nach der Nordweſtſeite, über— 
fielen an Chicago und Ridgeway Avbe. 
Harry Reibold, Nr. 1626 N. Ridge— 
way Ave., nahmen ihm die Uhr und 
„Kette, nebjt feiner $1.50 enthaltenden 
Börfe ab und fuhren dann meiter, bi3 
wir auf Eoote ftießen. Meyer jprang 
aus dem Wagen, brachte —* Revol⸗ 
ver auf den einſamen Wanderer in 
Anſchlag und befahl: „Hände hoch!“ 
Die Antwort war ein Schuß. Als ich 
Meyer zuſammenbrechen ſah, fuhr 
ich ſo ſchnell als möglich davon.“ 

Der Häftling ſoll unter der auf 
Br lautenden Antlage gebucht mer- 

N. - ' 
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fuhr 
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Am Vorabend 


| 

Barteileiter treffen legte Vorberei- 
tungen für den morgigen Kampf. 

| 


Ein Fingerjeig für Wahler. 


3210 Indiana Eine gute Methode, um für ein gemiſchtes 


Ticket zu ſtimmen. — Kanzleivorftand 
Stuart rechnet auf etwas über 420, 000 
Stimmen. —Stimmaſchinen. 


Da anſcheinend ziemliche Ungewiß 
heit herrſcht, wie Wähler, welche nicht 
für das ganze Ticket einer Partei ſtim— 
men wollen, ihren Stimmzettel marki— 
ren müſſen, dürfte der folgende Hin— 
weis angebracht ſein, deſſen Befolgung 
die Abſtimmung beſchleunigt und die 
Gefahr beſeitigi, daß der Stimmzettel 
für ungiltig erklärt wird. 

Wähler ſollten in den Parteitreis 
über der Spalte der Partei, denen die 
Mehrzahl der von ihnen bevorzugten 
Kandidaten angehört, ihr Kreuz ein— 
zeichnen. Dann ſollten ſie vor die Na— 
men der Kandidaten der anderen Par⸗ 
teien, für die fie ftimmen wollen, ihr 
Kreuz einzeichnen. 

Handelt es Ti um Öruppen bon 
Kandidaten, wie Kandidaten für die 
Abwaſſerbehörde, die Aſſeſſoren— 
behörde, den Countyrat, das Stadt— 
gericht und den Aufſichtsrat der 
Staatsuniverſität, ſo müſſen ſie den 
Namen eines jeden einzelnen Kandi— 
daten markiren, für den ſie ſtimmen 
wollen, auch der Kandidaten ihrer eige— 
nen Partei, über deren Parteiſpalte ſie 
ein Kreuz angebracht haben, da andern 
falls die Wahlbeamten nicht wiſſen 
würden, gegen welchen Kandidaten der 
verſchiedenen Gruppen ſie ſtimmen 
wollen. 

Ruhe vor dem Sturm. 


In den nationalen Hauptquartieren 
herrſchte heute die Ruhe vor dem 
Sturm. Die Kampagneleiter be— 
ſchränkten ſich darauf, die letzten An— 
ordnungen für, die morgige Entſchei— 
dung zu treffen. und wiederholten ihre 
Siegesprophezeiungen,_ Die eigent- 
liche Kampagnearbeit aber, die Auf: 
rüttelung und Bearbeitung der Wäh- 
fermaffe, war vorüber. Man mar 
fhon damit bejchäftiat, einzupaden 
und das Feld bis zur nächiten Präft- 
bentenwahl zu räumen. Die Mehr: 
zahl der Kampagneleiter hat Chicago 
bereits veriaffen und ih nach Haufe 
begeben, um für den Mann ihre 
Stimme abzugeben, deifen Lob fie feit 
Wochen gefungen haben. Andere, 
deren Wohnort nicht jo weit entfernt 
ilt, werden im Laufe des Tages ab- 
reifen. Eine Uusnahme madht nur D. 
RW. Mulvane, der Leiter des Taft'- 
ichen Hauptquartiers im Auditorium= 
hotel, der fich nicht nach Kanjas, fei- 
nem Heimatsftaat, begeben wird. Nicht 
etwa, daß Mulvane alle Hoffnung für 
jeinen Kandidaten aufgegeben hat. Er 
twird jtimmen. Gr ift in der angeneh- 
men Lage, jeine Stimme brieflich ab- 
geben zu fünnen. Der Staat Kanfas 
dat, wie Mulvane erklärte, ein Geieh, 
das während des jpanifch-ameritani- 
chen Krieges angenommen wurde und 
den auf Neifen befindlichen „staats- 
bürgern geitattet, igre Stimme brief- 
fih einzufenden. Es war urfprüng- 
lich für die Vaterlandsperteidiger an: 
genommen worden, die auf den Philip- 
pinen für die Wereiniaten Staaten 
ämpften. Gpäter wurde es auf 
Handlungsreifende und Eifenbahner 
ausgedehnt. Yebt kann fich ein jeder 
Stanfafer, der nicht zuhaufe tft, feine 
Veitimimmungen zunuge machen. Er 
kann ſich das ganze Jahr hindurch bis 
zehn Tage vor der Wahl regiſtriren 
laſſen, und dann dem Countyſchreiber 
ſeines County ſeine Stimme ein— 
ſchicken, die regelrecht gezählt wird. 

In den Hauptquartieren der Par— 
teileitungen im County herrfchte heute 
reges Leben. Die Wahlarbeiter erhiel- 
ten ihre legten MWeifungen. Die repu- 
blifanifche und demofratifche Partei 
wird-ihre quten Mafchinen zur Ver— 
füqung haben, um morgen an den 
Stimmplägen Dienft zu tun. Auch 
eine große Zahl bezahlter Wahlarbeiter 
wird ihnen zur Verfügung jtehen. 
Die Fortfchrittspartei wird fich auf 
reimwillige verlaffen. Wie der Vor: 
ſitzende der Countyparteileitung, Ickes 
erklärte, werden genügend Freiwillige 
für alle Stimmplätze vorhanden jein. 
Außerdem verfügt die Partei über eine 
große Anzahl Freiwillige, die Aufpaſ— 
ſerdienſte behufs Verhinderung von 
Wahlſchwindeleien verſehen werden. 
Countyrichter Owens hat ſie zu Son— 
derbeamten des Countygerichts er— 
nannt. 

Stimmaſchinen werden in 459 
Wahlbezirken in der L., 2.6., 7. 18. 
21., 25., 26., 31. und 32. Ward neben 
den gemöhnlichen papiernen Stimmzet- 
teln benußt werben. Sn jedem Bezirt 
ift eine Mafchine aufgeftelt. Eine 
Ausnahme macht nur der 37. Bezirk 
der 7. Ward, defien Stimmgeber zu 


zwei berfchtebenen GSenatäbezitten ge- 
bören. 


ı Fine Verfammlung im Intereffe 1 | 
| republifanifchen ] 


fer. Bor vier Jahren gaben von 4E 
220 regiftrirten Wählern 387,337 U 
Stimme ab. Diefes Jahr haben 444 
915 Wähler ihre Namen mn © 
Stammliften eintragen laflen, 
Mittagsverfammiungen. I 
Wahlverfammlungen fanden He 
Mittag noch an berfchiedenen Die 
ftatt. Gouverneur EC. ©. Dene 
{prach in den Reparaturmertftätten De 
Northmweiternbahn an der Kinzie Sk 
und 40. Une. Staatsfenator From 
9. Funf, der fortfchrittliche Cor ver 
neursfamdidat, jprah in Pullmas 
Gountyfandidatei 
fand im Olnmpictheater, eine folkd 
für die fortfchrittlichen Countyfand 
daten im Kolumbiatheater ftatt. 


Das Shiedsgeridt: 2 


Beweisaufnahme der Eohnverhältwiffe im 
Straßenbahnbetriebe, — 
Der Schiedsgerichtshof, dem e 
überlaſſen worden iſt, die Beſchwerde 
und Forderungen der Straßenbahne 
zu prüfen und zu jchlichten, fuhr heul 
in dem Situngsfaale des SKreisride 
ters Scanlan unter Oberridhter Cat 
ters Vorfig fort mit der Beweisauf 
nahme bezüglih der KLohnnerhaltnif 
und der fonftigen Bedingungen, unle 
denen die Straßenbahner arbeiten. 
Präfident Rollin Sheldon, von de 
(Süpfeite-) Straßenbahnerunion Rt 
261, der fhon am Samftag auf dem 
Zeugenftande gemefen mar, ib 
heute von dem Anwalt der Gtiraßen 
bahnen, Herrn Moore, einem nur fin 
zen Kreuzverhör unterivorfen. Prafk 
dent Wahon vom allgemeinen Ste 
benbahnerverband rief dann als zwei 
ten Zeugen Names Keegan auf, ei 
Mitglied des Vollziehungsausfchuffet 
des voraenannten Lolalverbandes 
Nachdem der Zeuge auf Befraggt am 
aegeben hatte, daß er fich in ber erjien 
Gebaltstlafle befinde, aber den WE 
beitslohn, welchen er bezieht, 300% 
Stunde, nicht als zulänglichen “Veh 
fohn anfehen fünne, murbe er 
Herrn Moore ins Krewzperhör 
nommen. euge gab zu, daß er um 
feine Mitarbeiter ſich nicht übe 
Schlechte Behandlung Jeilens der CH 
Railway Co. zu beflagen hätten; am 
fönne er perfönfich nicht. Klagen be 
fchlechte Einteilung feiner Mrvenszen 
Er gehe kurz nah 7 Uhr Morgens a 
die Arbeit und fei fur vor 6% 
Abends mit feinem Dienfte fertig. Da 
er nicht unaünftiger geftellt fei, ba 
feinem Dienftalter zu danten, be 
möge deifen ihm das Recht zugeftam 
den torden fei, fich feine Route um 
Fahrzeit felber zu wählen. Er arbei 
am Sonntag nicht. - Falls er je 
Mocentag im Jahr auf der Straße 
bahn Dienjt tun würde, jo würbe 
Lohneinfommen fich nicht ganz 
taujfend Dollars belaufen. — 
Nun habe er als Beamter des Girg 
benbahnerverbands aber Häufig A 
deffen Dieniten zu tun, gelegemzlte 
auch wohl an Sonntagen; die Une 
bezahle ihm $4.00 für jeden Tag, Dei 
er ihren Angelegenheiten widme, Da 
durch erhöhe fih fein Einfommen un 
etwas, aber faum genügend, um aus 
zureichen zur Beftreitung der Mofte 
feineg und feiner Familie Unterhalt 
Daf; er durchfomme ohne in Schulde 
zu geraten, oder ohne fich und ben Geil 
nen Notwendiaes verfagen zu mie 
danfe er dem Umitande, daß er Haus 
bejiger jet und als foldher nicht nm 
feine Miete zu zahlen brauche, fondern 
auch noch Miete beziehe von einer am 
deren Bartei. 4 
Im Verlaufe des Kreuzverhörs — 
regte Keegan durch grimmige Bi— 
die er gelegentlich feinen Antmprke 
einzufchachteln mußte, unter ber gras 
henteils aus Gtraßenbahnern Des 
jtehenden Zuhörerfchaft Iebhafle Hei 
terfeit. Richter Carter verbat fi im 
deſſen jeden Ausdruck eines d zer 
Gefühls und gab zu verftehen, ba bi 
Deffentlichteit der Verhandlungen mi 
andauern toürde, falls folde -Auz 
brüche unterbleiben. “7 


An den Fluk geftürst. 

Richard Jelline? findet beim 

fhes an einem Hochbau den Tod 

Kopfüber und fi mehrmals übe 
fchlagend jtürzte heute der 40 Yabzı 
alte Richard Yellinef, Nr. 1612 Geha: 
wid Straße, Werfführer der Amert 
can Window Wafhing Eo., vom Sim: 
eines Feniters im fünften Giodive 
des Blafeleygebäudes an der Weit Dan 
Buren und Süd Marfet Stra 
den Fluß, jchlug mit dem 
die MWafferfläche auf und kam mi 
wieder zum Vorjchein. — € 
ausftändigen Leute ber Firma kom 
Sellinef eingefprungen. Er hatte 
Sicherheitsgürtel erft teilmeife ei 
hatt, ala er das Gleichgewicht & 
Ein Bolizeiboot fucht nad der 2 

—— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Reg nic 
— oder Übend, morgen Mar 
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Lebdafter Südweitwind, fpäter Rot 
Sllinsis: Sn rege Har 
morgen, au enſchau 
einlib im Außer 
Zeil niedergehen werden. Moı 
Indiana: Im Allgemeinen Har 
und morgen. Heute Mbenb 
Niedermihigan: X \ 
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Bart verlängert] 
feine Offerte 


= großen Zahl der eiu: 
men Gejuche von Patien: 
Die freie Behandlungs: 
zu dm verlängern, 


diej Bortrefiliche Spezia- 
M bie Zeit aus bis 
- zum 30. November. 


reie Behandlung bis geheilt. 


— Bars, Epepiali. 


J Be ben Andranges von 
ente u © zahlreichen fpeziel- 
miuchen um eine Verlängerung 

* behandlungsofferte, weil ſie 
—*— wärbigen. Die 

we Dr. Barg' neues Behandlungs: 
| * t wurden, und da er some 


meitere 100 Empfebs : 
ie einer Lifte von Geheilten hins |; 


A wünjdt, hat er beiclofien, 
i ci Behandlungsofferte für Je⸗ 
ern! wahrend de3 Monats Novem: 


1 EAU - 
Pr. Bark — set 5 wei 
olgreichen Be ung 
m hefannt kpird, und er kennt Zeinen 


m fie einzuführen, al3 daß 

N — Dienſte allen denen, welche 
päi des Das November vor: 
1, abfoltıt koftenfrei offerirt, bis 
Biele von Euch, tvelche joge- 
Behandlungen Monate hin 

andıt haben, werden wirklich 

n Zagen geheilt. Sehr dhro- 

al ti En rl a 

eh, Ahr 

frei behandelt, bis Er fagen 

uni: „ vın geheilt!” Dr. Bark 
miſcht gang * die ſogenann⸗ 
unhe baren Fälle — die hoff⸗ 


mund Stille, 


aus dem Jahre 1812 von Mar Treu, 


E (8. Fortfegung.) 

MB Fräulein Beate am folgenden 
Morgen das Stift verließ, um, mie 
ir noch jehen werben, in jicherer Be- 
eitung einen Morgenjpaziergang zu 
aben, fiel ihr auf, daß draußen im 

be, ba= und borthin verteilt, fran» 

Miiche Reiter, und zwar immer zivei 
“einander, ftanden, die offenbar den 
(eftrag hatten, irgendetwas oder ir- 

zu beobachten. Sie wollte zu=> 

ER das Stift zurüdtehren, um ber 

ante Uebtiffin ihre Wahrnehmung 
ätanteilen; aber jchließlich fand fie e3 

j ich lächerlich, die Tante damit 
leicht in Aufregung zu ſehen. Denn 

 Serumftehen der Doppelpojten 
nie Zufall fein, da die Soldaten 
je nichts zu tum hatten, und ihre feit 
en erregte Einbildungsfraft gau- 

e ihre Dinge por, die für niemand, 

E ungetit feben konnte, vorhanden 
Und endlich erfannte ihr jchar- 

e drüben am Saume bes Hei: 

dchens Hans Joachim von 

or der auf ſie wartete und dem 
Eau beſchwingten Fußes entgegen⸗ 


z die Doppelpoſten, nachdem ſie 
ge Maldgrenze mit ihm zufam= 
enaelommen war, eine Meldung iwei- 
Enaben, die auf diefem Wege in das 
ti Lmb in die Zimmer bes Grafen 
haerode gelangte, fonnte Beate 
h iweber erfennen noch ahnen, Der 
be - orporal traf jebod ben 
em nicht in feinem Zimmer. Er 
Be baher warten. 
MBellingerode war von der Aebtilfin 
; einer Rüdfprache gebeten worden. 
Im Bimmer der Domina jahen fich 
fe beiben gegenüber. 
en babe Sie bitten lafien, Herr 
5 “ jagte die Aebtiffin, und legte 
Gaftäbuc, in dem fie ge: 
at hörbarem Klappen auf ein 
eben nieber, „um Sie um eine 
— ig über die auffällige Ver⸗ 
ch Ihres Truppenkommandos 
our warf ben Kopf zurüd. 
Er vergeſſen, gnädigſte Frau Aeb⸗ 
doß Sie mit einemOffizier ſpre⸗ 
‚ der eine ſolche Aufllärung höch⸗ 
8 feinem Borgefehten zu geben in 
age und verpflichtet ift!“ 
richtig, Herr Graf, wenn e8 
rein militärifche Dinge han- 
_ it inbeffen hier nicht der 
‚Sie find unfer Jagdgaft — 


ZZ 


| Althma. 
| jabrmonaten 
ı Ichlimm, 
| Mebdizinen, wurde aber immer jchlim- 
| mer, 
| Verzweiflung al3 Teste Hoffnung zu 


en — 


nungsloſen Fälle — in Behandlung zu 
nehmen, um zu beweiſen, was ſeine 
erfolgreiche Behandlung —— 
fann. 97 Prozent ſeiner Heilungen 
wurden bewerkſtelligt in Fa en, wel⸗ 
che von anderen Doktoren aufgegeben 
waren; Fälle, in welchen Behand— 
[ungen und Arzneien aller Art ohne 
irgendwelchen Erfolg angewendet wor⸗ 
den waren. Dieſe Verzweifelten fa- 
men zu Dr. Bartz und fanden Ge— 
Jundheit und Glück. Weshalb laßt 
Ihr Euch nicht von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, wesbalb 
Dr. Bartz ſo erfolgreich in der Be— 
handlung chroniſcher Krankheiten iit, 
beiteht darin, dab er fic niemals ducdh 
Symptome beirren läßt, Er behandelt 
Symptome überhaupt nicht, ſondern 
macht eine genaue Studie in jedem 
Falle, erforſcht die Grundurſache des 
Leidens, und durch Beſeitigung der 
Urſache erzielt er wirkliche und nach— 
haltige Heilungen. Und wenn die Ur⸗ 
ſache beſeitigt iſt, verſchwinden auch die 
Symptome, 


Hier fei ein weiteres Zeugniß ber 


! Yangen 2iite derjenigen zugefügt, wel⸗ 


che die Hoffnung aufgegeben hatten, 
und die dann von Dr. Bartz geheilt 
wurden. Es iſt dasjenige von ‚Herrn 
Fred Woedener, wohnhaft Nr. 2002 
South May Etr., Chicago, welcher fol: 
gende Ausfage madıt: 

„Seit ziver Sabren Titt ich ſtark an 
Broudtalbeichtverden, zufammen mit 
An den Winters und Früb- 
war «3 ungewöhnlich 
Ich verjudte alle Sorten 


und ichlieklidh ging ich in der 


Dr. Bars. cd) freue mich, dab ich Die- 
den Schritt tat, denn jest bin ich ge> 
fund und das Röcjeln in meiner Bruit 
ift dverichwunden Rd möchte aud) 
hinzufügen, 2. ih an den Nieren Titt, 
ehe id) zu Bari ging, und Da 
dies ebenfalls "geheilt ift.“ 

Gezeichnet: 

Fred Woeckener. 

Irgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nerböſen Krankheit lei⸗ 
det, wie Rheumatismus, Nieren⸗ oder 
Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, Fall⸗ 
ſucht, Dyspepſie, Ekzema, Bandwurm, 
Kropf, Verſtopfung, unreines Blut, 
Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden, 
Katarrh oder irgend einer den Män— 
nern und Frauen eigentümlichen 
Krankheit, kann nichts Beſſeres tun, 
als zu dieſem großen Spezialiſten zu 
gehen. Er iſt feinen Vatienten gegen— 
über immer ehrlich und macht ihnen 
keine falſchen Hofnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäube, 
39 W. Adams Strasse, 


Gegenüber „Ihe yair“. 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Blebatoe am 
Eingang bis zum &loe rt.) 
Oi Stunden: 9 Vorm, bis 5 Uhr Abends 
u Nittwochs und ‚Samstags bis 
6 be: Sonntag 10 bis 12. 


weiter nichts! Ind an meine Gäjte 
fteht mir die felbftverftandliche Bitte 
zu, daß fie das Eigentum bes Stiftes 
refpeftiren und jedenfalls "nicht mehr 


| für fi in Anfpruch nehmen, als unbe: 


dingt nötig ift! Sie famen zunädhlt 
mit 100 Mann hierher, die fih, mir 
nicht3 dir nichts, ald Einquartierung 


des Stiftes betrachteten und jedenfalls | 
ı fein Beate!” 


auf Koften des legteren gelebt haben. 
Sebt bringen Sie mir 
Mann, die fi ohne Weiteres, 
mid auch nur um mein Einberftänd- 
ni zu fragen, einer dem Stift gehört- 


meitere 100 | 
ohne | 


gen wertvollen Wieje bemädhtigen, ein : 


Zeltlager darauf auffchlagen und das 
junge Gras dadurd vernichten. 
ih meine Bitte wiederholen, Herr 
Graf, mir zu fagen, was das zu be- 
beuten hat?“ 

Vor dem forfchenden braunen Auge 
mußte der Graf den Blid jenten. 


„sch erlaubte mir fon geftern zu 


bemerfen,“ entgeanete er nicht ohne 


Verlegenheit, „daß mich auch gemille 


dienstliche Aufträge hierher geführt 
haben, und id) bin — —“ 

„Dienftliche Aufträge?“ fiel die Do- 
mina lebhaft ein. 
Truppenmacht?“ 

„Zweihundert Mann!“ 
Wellingerode zu ſcherzen. 

„Für eine Jagdpartie ein ſo unge— 
wöhnliches Gefolge, Herr Graf, daß ich 
an die Wahrheit dieſer Geſchichte nicht 
zu glauben vermag! Jedenfalls muß 
ich Sie bitten, die Wieſe wieder frei zu 
machen — ich verweigere ſie Ihnen für 
Lagerzwecke!“ 

„Ah!“ 

„Dper haben Sie etwa einen fchrift- | 
lichen Befehl Jhrer Behörde?“ 

„Den zmar nicht, gnädigfte Frau 
Aebtiffin! Aber die Vollmadt Se. 
Majeftät des Königd, nad; meinem 
eigenen Ermeffen zu handeln!“ 

„Darf ich diefe Vollmacht Teen?“ 

„sch bedauere, fie nicht borzeigen zu 


fönnen, da fie noch andere Mitteilun= | 


gen enthält, welche nur für mid) be- 
ftimmt find!“ 

Die Domina führte eine gewaltige | 
Prife zur Nafe. 

„Sehr wohl, Herr Graf! Dann 
bedauere auch ich, Zhnen die Wieje 


nicht für Zmede überlaffen zu fünnen, | 


für die fie nicht da ift! ch bitte Sie, 
dieſe Wieſe zu räumen!” 
„Und wenn ich das nicht tue?“ 


Die Domina wollte gerade eine neue | 


Prife nehmen. Aber fie tat e& nicht. 
Mit ſcharfem Krach ſchlug fie den 
Deckel der Doſe zu. 

Aber kühl, als handle es ſich um 
eine Selbſtverſtändlichkeit, klang ihre 
Antwort: 

„Dann merbe ich meinen Leuten ben 
Betehl geben, Xhre Zelte abzureifen!” 

Der Graf fprang von feinem Sike 
auf, - 


Darf | 


„Mit To ftarker ; 
verfuchte 


de ich ſehem Zunääft find Sie | 
Faches Gefangene! Sie verlaſſen die⸗ 
ſes Zimmer nicht ohne meine Einwilli⸗ 
J Und ebenſowenig empfangen 
Sie irgendwelchen Beſuch ein 
Poſten wird vor Ihrer Tür ſtehen! 
Er öffnete das Fenſter und gab 
‚einen Wint nad dem Hof hinunter, 
auf den hin der Kapitän Salignac fo: 
| fort zwei Soldaten nad) oben fandte. 
Völlig ruhig war die Aebtiffin ge- 
‚blieben, Ein ironifches Lächeln fpielte 
| um die blafjen, biutleeren Lippen. 
| „Ganz, wie es Xhnen beliebt, Herr 
Graf! Aber vergefien Sie dabei nicht, 
dat die Mebtiffin des Stiftes Hohen: 
bergen und ihre Leute feine Hafen und 
Rehböde find!“ 
Man hörte die Boten por dem Zim- 
mer. Sie waren offenbar jdhon in- 
ſtruirt. 


fernte ſich dieſer nach unten. 

„Sp, Frau Aebtiffin, ed wird ganz 
auf Sie antommen, wie lange bie 
Haft währt.” 

„Allerdings, Herr Graf, ganz auf 
mich!“ 

Und wieder fpielte das ironifche Tü- 
cheln um ihre Lippen. 

Mellingerode mollte fich entfernen. 

In diejem Augenblide hörte man 


draußen drei Schüffe in kurzem Wb- | 
ftand hintereinander fallen. Ein Li: | 


celn des Iriumphes trat auf die Züge 
ber Domina. 


„Wer fchießt da?!“ rief der Graf 
beftürzt, und fohnell, ohne Gruß, eilte | 


er hinaus. 


Niemand konnte ihm, als er ben | 
Auskunft 
die Schüſſe abgefeuert 


großen Hofraum betrat, 
geben, wer 
hätte. Jedermann hatte ſie gehört, 
aber keiner bemerkt, 
waren. Nur das Eine ließ ſich feſt— 


ſtellen, daß ſie nicht von den — 


abgegeben worden waren. 


Dieſe Nachricht machte Wellingerobe | 


nachdenklich. 

„Entweder Tiegt hier ein Zufall 
bor,“ fagte er zu den ihn begleitenden 
Kapitänen Salignac und Brepilie, 
„oder e3 handelt fih um irgend ein 
verabredetes Zeichen! Alfo Borficht, 
meine Herren, Borficht!“ 

Eine kurze Paufe. Dann fragte ber 
Graf: 

„Hat Sräulein bon Haflom das 
Stift bereit3 verlaffen?“ 

„Jamohl, Herr Graf! Sie ift nad) 
dem Gehölz hinübergegangen!“ 

„Sehr wohl! Dann handeln Sie 
nach meinen Befehlen — fchnell, por: 
fihtig, geräufhlos! Sie haben mid 
verftanden, lieber Kapitän?“ 

„Gewiß, Herr Graf!“ 

„Erft die eine — dann den andern! 
Wir wollen doc mal jehen, wer hier 
Herr im Lande ift!” 

Das folte in der Tat ber Herr 
Graf von Wellingerode jehr bald er- 
fahren. — — — — — — 

Mährenddeffen war Beate, ohne eine 
Ahnung davon, ivas im Stift vorging, 
am Gehölz; drüben angelangt. 

Hans Koahim kam ihr enigegen; 
herzlich ftredte er ihr die Hand hin. 

„Tauſendmal willkommen, Fräu— 


„Willkommen, Herr von Sormitz!“ 

Der Braune, der in der Nähe an 
leckeren Kräutern naſchte, ſtieß ein 
fröhliches Wiehern aus. 

„Er begrüßt Sie ebenfalls!“ ſagte 
Hans Joachim lächelnd. 

Beate warf dem ſchönen Tier fröh— 
lich eine Kußhand zu. 

„Guten Tag, Braunchen! Aber 
nun zu Ihnen, Herr von Sormitz! 
Sie machen mir ein ſo ernſtes Geſicht 


heute, das gar nicht in dieſen ſonnigen 


Frühlingsmorgen paſſen will! Was 
iſt Ihnen?“ 

Langſam, Seite an Seite, gingen 
ſie den ſtillen Waldweg entlang. Bunte 
Sonnenlichter glitzerten durch die noch 
kahlen Aeſte, huſchten über den Boden 
hin und verfingen ſich im knoſpenden 
der Sträucher. Leiſe 
rauſchte der Frühlingswind in den 
Bäumen und riß übermütig die wellen 

Blätter ab, die noch da und dort dar— 
anhingen — das Leben, das den Tod 
verjagt. Veilchen hoben aus dem 
Gras ihre Blauaugen zum Himmel 
empor, der ihnen ſonnig entgegen— 
glänzte, bunte Käfer haſteten über den 
Weg, und von irgendwoher klang der 
ſchmetternde Jubelruf einer Amſel. 
Frühling ringsum, der feine Sieges- 
fahne durch das Land trug. 
(Forifegung folgt.) 


Hahl Farhe in Euren Wangen 
— Schaul heſſet aus 
Prohitt ſiden Tahſels 


| Wenn Eure Hautfarbe gelb ift, Ge- 
fichtafarbe Bleih, Zunge belegt, 
ſchlechter Appetit, ein ſchlechter Ge 
| Ichmad im Munde, ein träges, übles 
Befinden Eu beherrfcht, dann folltet 
Ihr Dlive Tablet3 nehmen. 
Dr. Edwards’ Dlive Tablet3, ein 
| Erfagmittel für Calomel, wurde nad 
17jährigem Studium mit feinen Pa- 
 tienten von Dr, Edwards bergeftellt. 
Diefe Dlive Tablets Ölen die Ein- 
ı gemweide, haben aber feinen öligen Ge= 
fhmad. Sie find eine Pflanzenmi- 
ſchung, gemiſcht mit Olivenöl, 
Wünſcht Ihr eine klare, tofige Haut, 
are Augen, feine Finnen, ein Gefühl 
ber Frifche wie in der Sindheit, jo 
müßt Ahr auf die Urfache zurüdgehen. 
Olive Tablets mirfen auf die Leber 
und.Eingeweide mie Calomel, haben 
aber - feine gefährliche Rachmirkung. 


Zweigwerk 


„Und dann werde ich meinen Leuten Sie beſeitigen auch Gaſe und Ver—⸗ 
den Befehl geben, jeden Verſuch dazu ſtopfung. Deßhalb werden jährlich 


mit der Waffe abzumeifen!“ 
„zun Gie, mas 


Ben 


| Midionen bon Schachteln berfelben, 
per —— 
— 


Denn ſie ließen den alten 
Diener nicht mehr hinein. Rafch ent= | 


mo fie gefallen | 


. ausftellungen 


wog _ 


Männer: Unzüge Männer, 


a zsemoer mn = 


mwiffen, werden wahrk 


die e8 gewohnt find, gute, fundeugemachte Rlciber gu tragen und deren Wert su jchäten 
infich jagen, daß e3 unmöglich jei, m ‚au diefem Preis au den Träs 


berfaufen, Inter gewöhnlichen Verbältniiien, wäre dies aud) der Fall, in diefem Falle wird es ab 
und Weberzicher Furt, die Vermitielung ode grobe oßen Aundenjchneider- Firma er — —* große —— 
— re e —— — — r — — t 


nad Eurem Mah; 
gemadt für... 


Sthnillmaaren 


Beibenges 36 Boll 
breit, in * bollitän- 
digen Auswabl db. neuen 
Herb ftihattirungen, 
wert $1.19, 


17.50 


36:5Ölf. reinieid. Taffeta 
au in fchwar;, äußerit 
uter Wert zu 

81.00, Yard... ODE 
54 "arg, Padied ‚Gloth, alle 
auten zen, paſſend 


für Suiſe, 45e 


Sorte. 

50-381. reinwoll. Storm · 
Serac ing einer vollen 
uswabl — Schat⸗ 
tirungen, 1.3 98e 


Mert, y 
26:zÖll, reinieid, Meita- 
alle Ecattirimarı, 


line, 
fein avprefirt, 75e 


mer *M 
Seidengeitreift. Bopfin in 
alien Sarben, nette fanch 
Muiter, die 50c 
arte, 9», 

Babyilaneii, Fabritreſter. 
hiau umd rofa, 10c und 
1921, >c Werte, 


Beriiihe Pelours Für Ri- 
manga, Wert 

196; Yard ) 
"nffen-Sfirtine, 36 Zoll , 
breit, nabbbraunm 3 rot, 
v⸗ette fanch 

NRarte. M 

— Shateri aneli — 
volle Stucke, extro ſchwe⸗ 
re Dinalität, 
Dienstag 

3638. oebleicht. 
lin, Fabrifreiter 
nhdretirt, 1215c 
Sorte, Pd 


Mus- 
weich 


nen, 50c wert. 
Bettzeug — Leinen 2 
83.00 Gomiorterd, volle 8 Il 
bröke, mit janitärer perie 
Mattefülluna, — Ivertelf 
bergbaeiest für 

Dienstaa 

Meinwrifene Blanfets — 
holle Größe, einfach od 
fanch Tarrirt, grohes M: 


ament, we wert * 5.98 


Tiihberfen, arohe Corte, 
Foblaefäumt, voll gebl,, 
ray Afıımenmufter 
$1.98 Wert, 


Kr 


— u 


eg. 


Eu dıammte 


Fanch Stedlämme, in 
Shell u. Bernitein, ein- 
fach u. Gold, Faſſung mit 
eingel. ———— 


Standuhren, wie im Bild 


ER, 


sl 


ap Er — 


währt, um ihre geſchickten 


Eine — 


ders attrat⸗ 


tive Partie 
von Coats 
für Damen, Miſ—⸗ 
ſes und Juniors 


in Novelty Miſchungen, 
Chinchillas und Caraculs — 
Werte bis $15 
— Auswahl 

Goat> für Babies; — von 
Aſtrachans, Corduroys, Cur⸗ 
ly Bears und Caracul — 
quilted gefütterte Sturmkra⸗ 
gen und Cuffs; bis 8. 98 
wert; 


57.98 


und 


zeigt werben. 


s1.98 


Reinwollene Swenter Coats für Damen— 
— einfach u. dopelknöpfig, mit gerolltemftra= 

ei m gen—in wei, Orford und 
| rot, reg. 83.00, für 


Bolle Gröhe Beaver Shawls für Damen 


51.98 


in grau, braun u. ſchwarz; 
2.00, für 


51.50 


Haarnetze, große 
Sorte; — alle 
Schattirungen; 


ſſde 19e 


für Dienstag: 


ſchwarzes 
emaillirtes Holz⸗ 
gehäuſe; — fcy. 
verziert, gutes 8 Tage⸗ Werk — 
bis zu 86.00 wert, in dieſem 
Verkauf, zu 


*82. 55 


imor · —8— 


ter während der flauen Zeit be 


Wandelbilder 


werden morgen Abend 
in Diefem Gebäude ge- 


Ausivah 


Wollene gerippte Beſts für * 
bies, 50c und T5c Werte, zu. 


Drs. Hirsch, 


Crown & Mann 
bei Wiebolbdt. 
Goldene Brillen — voll- 
Bean 2 82.00, 


— —XE Offerten 
Wahl: - 


Nachrichten 


in Unterzeug, zu 
einer Erſparniß. 


Date erippte fliehgefütt. 
Union € —9 . — * 
Form anſchließen 
8. 00 wert, ee 590 
Nicht ihrumpfenbe woll. ge: 
rippte \ nn. und Bants für 
Damen, 51.00 y 
a, ext für 75e 
J Fliehgefütt. gerippte Beits 
Bants fir Damen--Grögen 20 bis 


34, bis zu 39c wert; E 
3 3 ver ure 15c 


„ i0c 


Gerippte fließgefütt. BVBeits für 
Babies— Gr. 1 bis 6, 15c wt., zu 
‘ 
* 
Bearifin Fils Asiation 
und gejtridte Toques 


für Stinder; feines 
ECortiment, 


€ 
‚, Baar.. „88 


für Damen, 


Ladieder un. Gunmtetal: 
ie find 16 Ainöpfe hoch, mit 
Dull Oberteilen, allerneueite 
Bacond — kurze Vamps; in 
allen Größen, 2.50 Wt., zu 


351.79 


po erhalten. Tiefe Woche — und 
. diefe Woche — habt Ihr die Auswahl von der größten Barieti 2 en Mleidern, die je geboten wurde, 
und Ihr fönnt einen Ro oder Anzug nad Mah gemacht erhalten (unter einer gefeglicen Garantie, dat 
das Kleidungsitüd befriedigen wird), für nur 


Groceries 


Peinfter granuf. Zucker, 
8 t Gro cerpbeilellung 
dehl oder Fleiſch ic 


= Ichlofi 
0% ofien) 48e 


be Baldwin ERä 
Ber 8 1.89 19€ 


Beine "hompion gebfeil 
5 Sultana 

Rofinen, Pid.. 
ReapnGnt Macaroni oder 


Elimaz Spaghetti, Im 
er, Bde 


orinthen, Bid 12c 

zen satten € *8* 
o 

Slate, 3 .25c 

—2 * Gerefota 

ap y 


Keiner Santos Weaberrh 


u. 9 
Royal od. Holland Bleud 
ftifh geröit. 
Raflee, rd c 
James Kirks 
Familn Seife, 
8. .d. 66 Etüd.. 
Lowunehs uder " Nuntels 
yrübltüdtafo, 1 7 
% Bid. Püchie c 
Keen Kleener, das neue 
berbeff. Scheuer⸗ 

3 50 B 


American 


Schwarze und far: Sup: 
bige Beaver Hut> 
Shapes — femite 
Quali⸗ 
tät 


Hohe Schuhe 


in, al Si, 
te einf 
ver Pi . 35c 


Sen Sul Gream Brid 


de "Bund 2 1 c 
Eier, dirett von d. Farm, 
gar, friih, DB.......27e 

“wifts Jewel Gompounp, 


3.50 


Nr. 3 
Holly” Brand — 
ftüdipef, Ppf. 

a — same 
ten, ® 18 


4 
Karto Kia, u Ned z8 
aute Kocher, 1 Buſhel an 
5* Kund. B 59e 
riſchgebac. æ od. 
Datimealcrad,, ar 
Home „made Bei R» 
Brot, 3 Kaibe 


— Euer Heim zu einem verringerten Koſtenpreiſe. 


Fi — Au ⸗ 
TTTTIT LIE 
haksbid 


Mercerized Yinifh 5* Bortieres, u befran ſte Enden, nette Entwürfe, in einfach grün, 
uftern, reguläre Größe — $2.00 Wert — 


rot und zmeifarbigen 
fvesiell, das Stüd zu 


Kür die „Abendpoft”.) 


Auf dem Gefügelhofe, 


Praftijche inte für fiir den — 
halter in Stadt und Land. 


Eierausſtellungen. — l. 


Sie beſitzen einen großen, zu wenig ge— 
würdigten erzieheriſchen Wert. — Die 
beſte Zeit. — Abteilung für Liebhaber— 


züchter. 


Während ſich eine große Anzahl un⸗ 
ſerer landwirtſchaftlichen Verſuchsſta— 
tionen ſchon ſeit Jahren mit der He— 
bung und Förderung der rationellen 
Zucht des Nutzgeflügels in mehr oder 
weniger umfangreicher Weiſe beſchäf⸗ 
tigt hat, haben einige von ihnen neuer—⸗ 
dings zur Förderung der Leiſtungs— 
zucht beim Geflügel auch fogen. Eier: 
ausstellungen in’3 Leben gerufen. Eier: 
ausjtelfungen, die etwas ganz Neues 
und bis dahin Unverfuchtes darftellen, 
finden entmweber für fich getrennt oder 
in Verbindung mit den requlären Ge- 
flügelfehauen ftatt. E3 find die land» 
wirtfchaftlihen Verfuchsitationen der 
Staaten Oregon und Pennfplvanien, 
fomwie die Iandwirtfchaftliche Abteilung 
der Staatäuniverfität des Staates \n= 
diana, die bis jebt und mit bemerfens- 
mwertem Erfolge dur die Beranital- 
tungen von Eierausftellungen auf die 
Förderung der Nübgeflügelzucht einzu= 
wirfen verfucht haben. Ym allgemei= 
nen wird es fich aber ficherlich verloh- 
nen, an diefer Stelle einmal etwas 
näher auf diefe ebenfo neuartigen toie 
interefjanten Beitrebungen einzugehen. 
Der große erzicherifihe Wert der Eieraus« 

ftellungen. 

Die landbiwirtfhaftlihe Abteilung 
der Staatäuniverfität von Anbiana in 
Lafayette, Indiana, hat bisher vier 
jährliche Gierausftellungen veranftaltet 
gehabt. Die ganze Arbeit bei dieſen 
Ausftellungen wurde von den Acker⸗ 
bauftudirenden der Anitalt in der als 
lerbeiten Weife ausgeführt, und man 
ann biefe vier Außftellungen ala bie 
einzigen, Tpeziellen und ausgefproche- 
nen Eierausftellungen bezeichnen, bie 
bisher jemals unferes Willens veran» 
ftaltet worden find. Das Snterejje 
an biefen Eierausftellungen, hat aber, 
wie die Eintragungsliften ausmeifen, 
mit jevem Sabre zugenommen und 
weitere, praftifche Verbreitung gefun- 
den, und bie Anftalt erklärt denn auch 
bereits offen heraus, daß die Eier- 
ihren außerordentlich 
— erzieheriſchen Wert bereits 

änzend bei der Bevölkerung des 
— Indiana bewieſen haben. Bei 
der einen Eierausſtellung, die bisher 
im Staate Oregon ſtattgefunden hat, 
zeigte ſich die ſicherlich * bemerkens⸗ 
werie Tatſache, dtß die große Mehr⸗ 
zahl der Befucher gar nicht vorher ge- 
mußt hatte, ein Ei fich fo pen 
lich vom anderen unterfheiben kann. 


Brahmas, 
e F “4 


Gombinntion Bett-Davenport ob. 
Divan, mit einem Griff auf 
sumaden, wie Abbildung, Drei: 
biertelgröße, in reihem Golden 
Finifh, nette8 maffives Geitell, 
Diamond tufted Sitz u. Rücklehne, 
gepolſtert mit beſtem Boſtonleder 
über Stahlkonſtrult, viel Raum 


um Bettzeug unterzubringen — 
immer fertig zum Gebrauch — 
$30.00 Werte — gegen Baar 
oder auf 
Kredit — 
— 


Einzeine ® 
Wir 


— 


einige ſind 
meh rere 


meiß, 


dire feine 
bis zu $7 


den kleinen, landwiriſchaftlichen Be— 
zirksausſtellungen oder mit den regel— 
mäßigen Geflügelausſtellungen, die im 
Winter ſtattfinden, verbunden. Es iſt 


wohl zu beachten, daß Eier allein für 


eine Ausſtellung weder Ausſteller noch 
Beſucher anziehen, und deßhalb, um 
der Eierausſtellung zu einem Erfolge 
zu verhelfen, mit derſelben auch noch 
andere Sachen verknüpft werden müſ— 
ſen, die eine ausgeſprochen große und 
lebhafte Anziehungskraft ausüben. Da 
ſowohl die Farmer als auch die Geflü— 
gelzüchter ſchließlich verhältnißmäßig 
die meiſte freie Zeit zur Beteiligung an 
Ausſtellungen im Winter haben, hat 
fih im allgemeinen auch für die Eier- 
ausftellungen der Winter al3 die ge- 
eignetite Jahreszeit erwieſen. 

Die Abteilung für Kiebhaberzüchter. 

Für die Zumeffung der Prämien 
werden auf den Eierausftellungen zwei 
große Klaffen von Ausjtellungsgegen- 
tänden gebildet: die Abteilung für 

iebhaberzüchter und bie Abteilung 
für fommerzielle Nubgeflügelzüchter. 
Syn der erften Klafje nehmen am Wett: 
bemerb in verfchiedenen IUnterabteilun- 
gen oder Unterflaffen die verfchiedenen 
Varietäten, Naffen, Zuchten und Yyar- 
benfchläge teil. So mürben 3. B. ge— 
fperberte Piymouth Rod-Eier gegen 
Gier derjelben Barietät fonfurriren; 
diefelben fünnten außerdem am Wett- 
bemwerb um die Prämien für die beiten, 
ausgeftellten Plymouth Rod»Eier, für 
die beften Eier einer amerifanijchen 
Klaffe, für die beiten braunfchaligen 
Eier und für die beiten Eier in der 
Ausftellung teilnehmen. DiefeaSchema 
für die Zumeffung der Prämien bei 
den Gierausftellungen ift von den er= 
mwähnten landmwirtfchaftlihden Ver— 
fuchsftationen in mehrjähriger Arbeit 
mit großem Erfolge ausgearbeitet’ und 
feitgelegt worden; obmohl feine prat- 
tifche Ausführung einen großen Auf: 
wand von Buchführung und Schrei- 
berei erfordert, mwirb jeder Sachver⸗ 
ftändige, der fich in den berjchiebenen 
Varietäten gut ausfindet, doch leicht 
damit fertig werben. 

Die Abteilung für fommerzielle Nutz⸗ 
geflügelzüchter. 

In der Abteilung, in welcher die 
Objekte der kommerziellen Nutzgeflü⸗ 
gelzüchter mit einander konkurrjren, 
entſcheiden beim Wettbewerb um̃ die 
borgefehenen Prämien nur praftifche 
Bmedmäßigkeitigründe, die einen 
wirklich nußbaren Vorzug betreffen; 
bie Klaffe, die Zucht oder die Varietät 


‚wird dabei praftifch gar nicht berüd- 


fichtigt. Für die Qualität bei foge- 
nannten leifches der Eier werden * 
nigſtens 50 Prozent der Bewertun 

puntte zugelajfen. Man unterfchei et 
fodann zmei Klaffen, nämlich weiß- 
Ihalige und braunfhalige Eier. Diele 
beiden Klaffen werden wieder im je 
zwei Unterklaſſen eingeteilt, nämlich 
in „Ertras“ (ausgefuchte Waare) und 
„Firſts“ (erſttlaſſige Waare). Die 
„Ertras“ müſſen das Dutzend von 26 
bis 28 Unzen wiegen und ſtammen 
deshalb gewöhnlich von Langshans, 
orcas und Anconas. 


aanze Fabriträumms, glies, nahtltofe, Bafis, 
Seconds, Teiht fehlerhaft, | fantrer Ktoblenfparer, erira 


Brufieletted, Gable Nets | Vaar- oder 
umd Rottingbams — in 
cream und Arab, 
in affortirten Längen — 


$7.50, 


aare Gardinen , Hot Blaft Jewel Dat Heiz: 
iauften eine | ofen, wie Abbildung, 
J t⸗ 


High Caſt Feuerplaß 
beſchmutzt — 9* Mittelroſt, hoch 
Sorten feine | fein bernidelter veſchlag 


10.50 


9 —— mit 4 Rühren, 
Auswahl, | fhwerer gußeiferner Ober. 
| und Unterteil, polirte Ctabl- 


Pi: | befegb — es find 32.25 Wer: 


| te, wir ber= 


| Kredit, 
| | ertauft 


Bartie, Werte 


1.65 


— Eier irgend einer Farbe 
offerirt. Bei dieſer Klaſſe, wo nur 
Nüßzlichkeitsgründe den Ausſchlag ge— 
ben, werden weniger zahlreiche Aus— 
ftellungsobjefte zum Vorfchein fom- 
"men, ald in der Klaffe der Liebhaber: 
\züchter. Dennoch aber fann man fi 
[nad den bis jebt gemachten praftijchen 
' Erfahrungen jchon nicht mehr der Er- 
lenntniß verſchließen, daß die Ein— 
richtung einer Klaſſe für kommerzielle 
Nutzgeflügelzüchter auf den neu einge— 
richteten Eierausſtellungen eines der 
wirkſamſten Mittel geweſen iſt, die 
Qualität der Markteier zu verbeſſern 
weil eben vorher die meiſten Nutzge— 
flügelzüchter noch niemals ein wirklich 
gutes, einwandfreies Dutzend Eier bei— 
ſammen geſehen hatten und ſich daher 
auch gar nicht vorſtellen konnten, wie 
dasſelbe ausſehen muß. 
Auf die wichtige Frage des Preis— 
richtens bei dieſen Ausſtellungen und 
auf einige andere wichtige Punkte ſoll 
in acht Tagen in einem zweiten Artikel 

noch näher eingegangen werden. 
F. F. Matenaers. 


— — — · — — 
Hämoorhoiden geheilt in 6 Bid 14 Tagen. 
Euer Apotbeler gibt's Geld zurüd wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall von jutfenden, bluten- 
den oder borftehenden Hämorrhoiden in 6—1 
Sagen heilt. 50c. of11,frmo,6m 


Au Deutihiand vor hundert 
Zahren. 

Aus Berlin wird gefchrieben: Von 
der Not, die vor Hnudert Nahren 
in bdeutfchen Landen herrfchte, kön— 
nen wir Nachgeborenen uns kaum 
eine richtige Vorjtellung machen, . nie 
mögen diefe Xahre der Schmach mie: 
berfehren! " Aber in ernten Zeiten 
gilt es, daran zu erinnern, wiffen wir 
dann doc, was wir zu erwarten ha= 
ben, wenn wir unjer Schwert nicht 
fcharf erhalten. Der jchmähliche Frie— 
bensichluß von’ Tilfit wurde begreif- 
ficherweife von ben Franzojen, imo 
überall fie auch auf preußiichem Ges 
biete ftanden, feitlich begangen. n 
ihrem Webermute ordneten die franzd- 
fifchen Behörden der Stadt Berlin 
aber aud) an, daß die Vollziehung des 
Vertrages durch ein Tedeum und am 
Übend mit einer allgemeinen Yllumi- 
nation zu feiern jei. Gezmungen 
jtedte ein jeber, der nad) der Straße 
zu wohnte, ein ärmliches Lichtchen an, 
manche aber mweigerten ji, oder ie 
zeigten durch die Art ihrer Beteili- 
gung, wie ihnen ums Herz war. Ein 
Zifchler ftelte einen Sarg in das Fen- 
fter, ein Licht davor und fchrieb Die 
Worte darunter: „Hier wohnt ber 
wahre befannte und unbelannte 
Triebe.” Ein Kaufmann in ber 
Hriedrichftraße erleuchtete ein Irans- 
parent mit den Worten: 


8 lenne zwar den Frieden nicht, 
Doch aus Gehorſam und befohl'ner Pflicht 
Berbrenn' ich auch mein letzies Licht.“ 


Das Elend griff mit ſeiner Rieſen⸗ 
fauſt in das Lebensglück von Abertau—⸗ 
ſenden. Jedes Handwerk ruhte. Der 
Staat vermochte nichts für Wittwen 
und Waiſen zu tun, weder das Elend 
der abgedankien Offiziere, noch bie 
Not —— zu en. a. ber 
patrioti n wen e etwas 

t hatten, =; wi —* 


| extra Qualität, 
Drums, mit Colonial Iewels | Navy, aflortirt, mit Näb- 
| ten und nahtlos, 
nene 


| $2.00 ERzimmerftühle, — 
brennt | wie abgebildet, 
eichen Panel, GoldenFin— 
8 maſſiver Holzſitz, ge— 
ſtüstzte Seitenlehnen, ge— 
bogene Beine, extra ſtärt 
gemagt, 
das Stüd 
| —— 


Spiegel: 


1.15 


6 * 9 Fuß große ſchwere 
| Taveitrh 


Bruſſel Rugs, 
Wollen⸗ 


nette 
Wufter und Farben 


in Blumen: und * „Mebaltion- Ent 


| würfen — $8.50 ® >. 95 
U En > 


Tiwichell. . 


Special ‚Katgains‘ 

„Apright‘ Pianos 

Bauer 

2 Kimballs @ 8140 
Verfchiedene Knabe, Chidering, 

Preiſen. 

nos zu $25. 

Jetzt ist die beste 

eier . Ede ö 
Wabash Ave. u. Jackson Bonlrd. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 


in guten gebraudjten 
R 2 Hinze @ $150 
Steinway ufm. zu fehr niedrigen 
Eine Anzahl „Square” Pia: 
Leidhte Zahlungen. 
Zeit für Bargains. 
deutſcher Verkaufer. 


doch die Hilfe zu ſpät. Eines Tages 
ſammelte ſich eine ungeheure Men: 
ichenmaffe vor einem Haufe in ber 
Kanonirftraße. Man trug ziert grüne 
Särge heraus, darin lagen der Wlt- 
meifter Friedrih Wilhelm Meinerd 
und feine Ehefrau, Die das Elend zer= 
mürbt und zulegt gebrochen hatte. Zu 
ehrbar, um anderen. zur Zajt fallen zu 
wollen, hatten fie den Reit ihres Gels 
des zur Unfchaffung ihrer Särge ver: 
wendet, pann waren fie — verhungert, 
am gleichen Xage geitorben. Auf 
einem borgefundenen Zettel aber hats 
ten fie die Beitimmung binterlaffen, 
daß man fie im dem bereititehenden 
grünen Särgen begraben folle, „ber= 
meil fie von diefer Welt abicheiden tä= 
ten mit ber feiten Zuperficht, daß ber 
fromme König und die fromme Köni« 
gin do wieder ſiegreich heimfehren 
müßten in ihre treue Stabt Berlin.” 
Wie ein Lauffeuer verbreitete fich diefe 
Nachricht durch die Straßen, und als 
man die grünen Särge hinaustrug 
auf den Kirchhof, berichtet ein Augen» 
zeuge, „da folgten ihnen Zaufende, 
welche befunden wollten, daf fie Dies 
felbe Hoffnung trügen, mie jene Als 
ten“. 
— — — 


— Alle Jahre wieder.... — Wie 
viele Jahre ſind Sie denn "eigentlich 
ſchon verheiratet, Herr Lehrer? Das 
weiß ich im Augenblid gar nicht fo 
genau. Mutter, zähl’ doch rafch mal 
die Kinder! 

— Waſſerſcheu. — Karlchen: „Darf 
ich ein bischen Klavier ſpielen, Mutt⸗ 
chen?“ — Meinetwegen; aber — * 
Dir SL * die — 


Ei, 





Wahl - Uuchrichtern werden Abonnenten durch das 
Election News Bureau der 


Chicago Telephone Company 


von fünf Uhr Dienſtag Nachmittag bis das Aefultat am 
Dienftag Abend bekannt ift, geliefert. 


Um ſolchen Dienſt zu erlangen, ſollten Abonnenten die folgen⸗ 


den Anweiſungen beachten. 


Man rufe wie gewöhnlich auf. 


Wenn die Angeftellte antwortet: „Number please" frage man 
nach „Election News‘. Worauf die Antwort erfolgen wird: 
„Sch verbinde Sie mit dem Bulletin Elerf“. 
Das Telephon follte am Ohr gehalten werden, bis das neuelte 
Bulletin vom ’Elerf abgelefen ift und dann wieder auf feinen 
Hafen gehängt werden. 


Chicago Telephone Company 
230 Weit Wafhington Straße. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. | 


©rliefert won der "Associated Press" 


Ausland. 


Bedeutfame Erpedition. 

London, den 3. Nov. Jenes „Nie— 
mandsland“, melches zimifchen den 
Grenzen von Indien, China und Tibet 
liegt, bildet den Zielpunft einer neuen 
briliſchen Expedifion, die nächſtdem 
von Kaltutta abgeht.» Diefe Gegend, 
Die.nöch niemals auf einer Karte ge= 
nau verzeichnet murde, mag ber 
Schaupla michtiger internationaler 
Streitigfeiten werden, ivenn der, bon 
Großbritannien erhobene Proteit ges 
gen das chinefische Eingreifen in Tibet 
eine Reibung verurjacht! 

„Das Ergebniß unferer bisherigen 
Unterfuchung,” fagte ver Oberfommif- 
fär, „führt mich zu der Annahme, daß 
neun unter zehn Mädchen, melche für 
eine Bühnenlaufbahn nach dem Fon= 
tinent gehen, ruinirt werden! Und mir 
fönnen in England Niemanden dafür 
fafjen, wie das früher möglich mar. 
Wir werden aber allen Eltern ans 
Gerz legen, wie notwendig es ilt, daß 
fie die Unterzeichnung folcher auslän- 
difcher Kontrafte durch ihte Töchter 
berbindern, außer nad Erfundigun- 
zen bei einer adjtbaren Naentur.” 

Diefe Gelder find aus den ermarte- 
ten Ueberfchüffen der nädjiten Jahre 
zurüdzuzahlen. Seit einiger Zeit [chon 
meilt das Staatsbudget einen jähr- 
lichen Weberfhuß von etwa 8 Millio- 
nen Dollars auf. Daher berechnen Ti: 
nanzfachverftändige, daß die Staat3- 
permaltung in etwa zehn Jahren Alles 
abbezahlt haben wird, ohne dem Bus 
hlifum einen Pfennig Ertrafteuern 
oder irgend melche finanzielle Be: 
Ichwerniffe auferlegen zu müfjen! 

Bor eiiva einem Jahre drang eine 
britifche Milttärmacht über die Grenze, 
und dur unheimliche Dſchungeln 
marſchirend und gefährliche Ströme 
überquerend, nahm ſie Rache für die 
Ermordung eines britiſchen Offiziers 
und mehrerer Mitglieder ſeiner Expe— 
dition durch die Äborſtammeskrieger. 
Das Werk dieſer Strafexpedition ſoll, 
ſoweit die Durchforſchung der Gegend 
in Betracht kommt, von der neuen 
Erpedition fortgefegt werden. Dieſe 
wird aber auch feitzuftellen ſuchen, 
wie weit fich der chinefifche Einfluß 
verbreitet hat; und fie wird fich au) 
mit der Unlegung von Militär- 
und Handelsftraßen beidäfti- 
gen. Sie rechnet dabei auf die Mit- 
mwirfung des befreundeten Mifhmi- 
ftammes. 

In Verbindung mit Englands Pro- 
teftnote an China erfcheint die Entfen- 
dung diefer Erpebition jedenfalls hoch» 
bedeutjam! 


| 


delegrapſiſche Nolizen. 


Inland. 


— Feuer in Shelbypille, JIS., zer: 
ftörte eine Kirche und verfchiedene an- 
dere Baulichfeiten und bedrohte zeit⸗ 
meilig das Gefänaniß Ttarf. 

— Der Bazifitpoftdampfer „Sar 
Juan“ brachte nah San Franzisto bie 
Reichen von 7 Mann der amerifanifchen 
lotie, welche bei ber Revolution in 
Nikaragua vor einem Monat getötet 
wurden. 

— Der Hinifche Kongreß nordb- 

tonifejer Wundärzte f 


Aritt am 11. Viele Fa nil > 


mer. Die 
fech3 Tage. 


— ‚Schuner „sohn Marmell” zer: 
jchellte an der Kiifte von Hatteras, RR. 
K. Später nad) New Nork gemeldet, 
daß der Kapitän, Frederid Godfren, 
an ein Wrad geflammert an bie Küfte 
geſchwemmt wurde. 


— Der Kellnerſtreik in der Bundes⸗ 
hauptſtadt, der auch zu unruhigen 


Verhandlungen dauern 


Auftritten geführt hat, iſt ſogut wie 


zu Ende; die meiſten Ausſtändigen ha= 
ben Beſchäftigung in anderen Städten 
geſucht. 

— Geſtorben iſt in der Bundes— 
hauptſtadt Generalmajor Robert 
Maitland O'Reilly, früher General— 
ſtalsarzt in der Bundesarmee und 
Hausarzt von Präſident Cleveland, an 
Harnſäurevergiftung, nahezu 68 Jahre 
alt. 

— Unruhen in Verbindung mit dem 
Straßenbahnerſtreik zu Jackſonville, 
Fla. haben ſich trotz der Gegenwart 
von Miliztruppen verſchlimmert. Die 
Streiker wollen auf keinen Einigungs— 
plan eingehen, der nicht Anerkennung 
ihrer Gemertichaft enthält. 

— Aus Vallejo, Kal., wird berich- 
tet, daß ein fchmerer Sturm die füdli- 
he Küfte Meritos heimfuchte und den 
amerifanifchen Kreuzer „Maryland“ 
aus feinen Kurs warf und zum Ans 
laufen des Hafens von San Nuan 
del Sur, Nikaragua, nötigte. 

— Der, zu einer diesbezüglichen Un 
terfuhung aus Europa gefommene, 
holländische Kunftfenner Dr. De&root 
entdedte in der Sammlung eines 
Milionärholzhändlers zu Minneapo— 
Ii3 einen echten Rembrandt, da8 Ge— 
mälde „Die Ehebrecherin” aus der 
Zeit zwifchen 1650 und 1660. 

— Gouverneur Wilfon, der demo- 
fratifchePBräftdentichaftsfandidat, mwur- 
de geftern früh zu Princeton, N. 3., 
bei einem Automobilunfall am Kopfe 
verlegt. Er trug eine drei Zoll lange 
Stalpwunde davon, melche, troßdenn 
fie jtarf blutete, ungefährlich fein ſoll 
und ihn nicht veranlaßte, fein Pro- 
gramm betreff3 Abjchluffes der Kam- 
pagne zu ändern. 


Ausland, 


— Walfängerdampfboote des Stil- 
len Ozeans erlegten bei Vancouver %3- 
land und Queen Charlotte Y3land in 
der joeben abgelaufenen Saifon über 
1000 Wale. 
Küfte von Wafhington, Britifchtolum- 
bia und Alasta erlegten über 2000. ' 

— Bei der Nationalmahl in Nita= 
tagua mar nur da3 fonfervative 
„Zidet” im Felde. Adolfo Diaz wurde 
zum Präfidenten, und yernando Solor- 
zando zum Vizepräfidenten gemählt. 
Die Nationalverfammlung hattte Beide 
fchon vor einem Jahre propijorifch er- 
foren. Die neue Legislatur ift gleich- 
falls fonfervativ. 

— Der neue deutfche Banzerfkreuzer 
„Soeben“ und der gefhüßte Kreuzer 
„Breslau“ nahmen in Kiel Proviant 
ein und dürften noch heute abfahren, 
Wie e3 heikt, jind fie nah türkifchen 
Gemäflern beftimmt, wohin auch bie, 
im Mittelmeer befindlichen, beutfchen 
Kreuzer „Hertha“, „Vineta” u. „Geier“ 
beordert wurden. 

— Trogdem in ber 


türkiſchen 


Hauptſtadt Konſtantinopel Kriegsrecht 
werden 


in vielen Teilen ber 


7 2. 


Andere Schiffe an ber. 


verübt: 


genen türfifchen Soldaten mehr, als 
alles andere, wenn fie in die Stadt ge- 
drängt erben! 


Lokalbericht. 
Privatbantgeſchloſſen. 


Der Inhaber, em früherer Arzt, in eine 
Heilanſtalt in Kenilworth gebracht. 
Die Central Truſt Co. iſt in einer 


Sonderſitzung geſtern von Bundesrich-⸗ 
ter Landis als Maſſeverwalter der 


Privatbank von Dr. William T. 
Kirby, 5019 S. Aſhland Ave. einge— 
fegt worden. "Darauf hat ein von der 
Gentrul Truft Eo. betellter Wächter 
in Begleitung von Mar Eufter und 
Michael Gefas, Anmälten von Einle: 
gern, unter Bolizeifhug die Hintertür 
der Bank erbrochen und das Gefchäft 
in Obhut genommen. Viele arme Ein- 
leger umlagerten da® Gebäube, mur- 
den jchließlich aber von Poliziften ver- 
fheudt: Die Einlagen merden auf 
$30,000 veranfchlagt, mozu $25,000 
fommen, mweldye Dr. Kirby in das Ge- 
Thäft geftedt hat. Lebterer hatte vor 
zwei Jahren aus Gefundheitsrüdfich- 
ten die ärztliche Praris einstellen müf- 
fen und dann in jener Gegend, wo er 
jehr bekannt ift, die Bank gegründet. 

Seit längerer Zeit träntelte er, und 
am Samftag wurde er, nad einem 
Verhör vor Countgrichter Dmwens, in 
eine Heilanftalt in Kenilmworth ge— 
bracht. Zahlreiche Anmeifungen von 
Einlegern auf die Bant find in der 
legten Woche nicht bezahlt worden, 
darunter eine beglaubigte bon über 
$100. Als es hieß, daß Fonds der 
Bank fortgefchafft würden, mandten 
fih DO. €. Voß, Benjamin Rofen- 
blum und Frl. Anne Eafey, deren Ein- 
lagen insgefammt $1200 betragen, 
geitern an Richter Landie. Der ein- 
ige, der mit dem Gefchäft vertraut 
ift, ift Daniel Kirby, ein jugendlicher 
Neffe, des Befigerd. Frau Dr. 
Kirby entftammt einer wohlhabenden 


Yamilie und will, wie e8 heißt, einen 


etwanigen Tyehlbetrag einzahlen. 
Daniel Kirby tauchte heute Mittag 
im Gerichtöhof des Stadtrichters Nem- 
comer auf, um’fich auf eine von dem 
Bänter Joſeph F. Iriafa erhobene An- 
tage des Schwindel hin, die auf den 
Zufammenbrud derBant zurüdgeführt 
wird, zu verantworten. Die Verhand- 
lung wurde aber 'bi3 zum 15. Nobem- 
ber verfchoben. Gegen Dr. Kirby 
wurde unter gleicher Anklage ein Haft- 
befehl erwirkt, aber wegen des Zuftan- 
bes des Mannes nicht vollftredt. Dr, 
Kirby Toll unheilber geiftestrant fein, 


War falt und flarr. 

Der 59Yjährige Arbeiter John Smwan- 
fon, Nr. 5039 ©. 5. Xbe., ift in vori- 
ger Naht an Leuchtgas erfticdt, das er, 
mutmaßlih, in jelbjtmörderiicher Ab- 
ficht, angebreht hatte. Der Mann fol 
feit längerer Zeit leidend und fchmer: 
mütig gemefen jein. 


wagte er es, die Polizei zu benachrich⸗ 


Steht im Verdacht, ſeine Gattin 
eriählagen zu haben. 


— 


An die falſche Adreſſe. 

Ein Raubgeſelle erſchoſſen, ſein Spießge ⸗ 
ſelle entkommen. — Wechſelten Schüſſe. 
— vVon Einbrechern heimgeſucht. — 
Stellte ſich ſchlafend. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet ;n Ber- 
bindung mit dem Tode der 58jährigen 
Frau Mary Barron, die heute Mor- 
gen im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1123 Weit 47. Straße, entjeelt 
aufgefunden : mwurbe. 

ihre. Tochter, Frau Mary 
Koover, der Polizei mitteilte, ber 
Vater fei geftern Abend, als fie das 
elterlihe Haus verließ, betrunfen, 
ftreitfüchtig .und mit einem Stnüppel 
bewaffnet gewejen, wurde Patrid Bar: 
ron, ein Wächter, in Unterfuchungs- 
haft genommten. 


Der Sal Ely. 


Da die Annahme berechtigt erjcheint, 
daß der feit Dienstag vermißte Dr. 
DW. R. Ely aus Gibfon Eity no am 
Leben jei, hat Detektivehäuptling 
Kohn 3. Halpin die Polizeichef3 von 
17 größeren Stäbten erfucht, doc 
Nachforſchungen nach dem Vermißten 
anzuſtellen und auch Pfandleihge— 
ſchäfte nach der Taſchenuhr des Man— 
nes durchſuchen zu laſſen. Halpin 
glaubt nämlich, daß Dr. Elh, deſſen 
beſudelte und durchlöcherte Mütze be— 
fanntlih auf dem 12. Str.-Biabuft 
gefunden wurde, von Räubern nieber- 
geichlagen, ausgeplündert und in einen 
Güterwagen gervorfen- worden fei. 

Die Flede auf der Mühe merben 
chemifch unterfucht werben, um feitzu= 
ftellen, ob fie von Blut herrübren. 

Räuberhatz. 

In ſeiner Speiſewirtſchaft Nr. 646 
Milwaukee Avenue wurde heute zu 
früher Morgenſtunde Win. Karras 
von zwei Gäſten, nachdem ſie kräftig 
geſpeiſt hatten, überfällen und um 88 
beraubt. Als Karras Widerſtand lei— 
ſtete, gab einer der Banditen einen 
Schuß auf ihn ab. Dieſer ging fehl, 
lockte aber den Poliziſten George Mor— 
timer herbei. Der nahm die Verfol— 
gung der Ausreißer auf und fing ſie 
auch ein, nachdem er eine Anzahl 
Schüſſe mit ihnen gewechſelt hatte. Die 
Häftlinge gaben ihre Adreſſen an als 
Alexander French und Herbert Brown, 
Nr. 4350 Calumet Avenue. 

Mehrere Gäſte, die Fe zur Zeit des 
Ueberfalls im Lofal befanden, waren 
bon den Schnapphähnen nicht beläftiat 
m n. 
| 1 Mperis und Michigan Str. murbe 


" geftern früh der 5Ojährige Paul Mol- 


denhauer aus Late Foreft von zmei 
MWegelagerern überfallen, fchwer miß: 
handelt und um $16, forie die goldene 
Ubr und Kette beraubt. 

Das Opfer mußte in ärztliche Be- 
handlung gegeben werben. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 

Strih dur die Rechnumae. 

Anton Carlfon, Nr. 5714 ©. Mor- 
gan Straße, der heute nach der Heimat 
Schweden zurüdzureifen beabfichtigte, 
fuchte geftern Abend feinen Hausge- 
nofjen Guftav Sagerftrand auf, um 
fi von ihm zu verabfchieden. Einer 
Lappalie megen gerieten die beiden 
Männer in Streit. Diefer fand damit 
feinen blutigen Abfchluß, daß Sager- 
firand den Gegner niederfhoß und 
lebensgefährlich vermundete. : Das 
Opfer ringt im Deutfchen Diakoniffen- 
hofpital mit dem Tode. Der Täter 
befindet fich in Haft. 

Im Jähzorn. 

Der 5Tjährige Michael 3. O’Con- 
nor, Nr. 414 Dft.29. Straße, juchte 
gejtern feinen 2Yjährigen Sohn Kohn, 
das. ältefte von. elf Kindern, in der 
Wohnung der Frau Y. MW. Jadfon, 
Nr. 2839 ©. Park Abdenue, auf und 
machte ihm einer Lappalie wegen hef- 
tige Vorwürfe. Al der Sohn und 
bejfen Freunde Thomas Caftion,. der 
bei Frau Jackſon wohnt, und Jeremiah 
Murpdy, Nr. 2705 ©. Park Avenue, 
ihn tätlih angriffen, gab er auf die 
Burjchen einen Anzahl Schüfje ab, 
traf aber nur den Sohn. Der liegt 
jegt, mit einer Kugel im Magen, im 
Michael Reefehofpital in hoffnungs- 
loſem Zuftande darnieder. 

Der Täter itellte fich freimillig der 
Polizei. Caftion, Murphy und Frau 
Sadjon befinden fi in Zeugenhaft. 

Nah kurzem Gtreite jagte geftern 
früh der Schanfwirt Wr. Scully, Nr. 
2100 Auftin Avenue, dem 23jährigen 
Stanislaus Mofinfet, Nr. 2036 Auftin 
Avenue, eine Kugel in das rechte Bein. 
Der Vermundete befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Scully murbe 
verhaftet. 

Waderer Burfce. 


Durh ein verdächtigee Geräufch 
aus dem Schlafe gefchredt, bemerkte 
geftern früh der zmölfjährige Zofeph 
Quinn im angrenzenden Zimmer zwei 
farbige Einbreder. Kühl und be- 
fonnen medte er feine beiden älteren 
Brüder und verfolgte mit ihmen bie 
Mohren, die durch ein offenes Fenfter 
auf den Hof hinuntergefprungen mwa- 
ren. Den Flüchtlingen wurden mehrere 
Schüffe nadhgefandt, und man. mut- 
maßt, daß eine der Kugeln getroffen 
bat. Die Außreißer entlamen jedoch, 


‚ | allerdings, ohne irgend welche Beute er- 


| Zong Gotrado ftellte nd, | s } * 
‚| ats feine Mahnung St. 1.3 Ole | oma wiedergeben halfen mit |< 
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gattert zu haben. 
Ein haſenfuß. 


tigen. Bei dieſer eit bemerlie 
er aud, einen „Die Ihmarze Hand“ 
unterzeichneten Drohbrief erhalten zu 
haben. Das Schreiben wollte er aber 
unter feinen lUmftänden "der Polizei 
zeigen, da er angeblich die Rache bed 


Geheimbundes fürchtet. 


Mir nichts, dir nichts. 

: Do Draper, Nr. 715 W. Taylor 
Straße, und Yofeph TFalone, Nr. 908 
&. Desplained Straße, ftanden ge- 
ftern früh an Forquer und ©. ‘effer: 
fon Straße, ala fie, angeblich ohne 
jegliche Veranlaffung, von vier Raub 
beinen angegriffen unb vermejjert 
wurden. }alones Zuftand wird als 
beforgnißerregend bezeichnet. Die Mei- 
ferhelden haben ihre Tlucht bemerf- 
ftelligt. 

Bon einem Kerl, dem er feinen 
Schnaps kaufen wollte, wurde ge- 
ſtern Abend der 30jährige Emil 
Dedick, Nr. 444 S. Clark Straße, 
ſchlimm vermeſſert. Der ihm unbe— 
tannte Täter iſt entkommen. Dedick 
hat Aufnahme im St, Lukashoſpital 
gefunden. 


Inqueſt verſchoben. 

Der Inqueſt über den Tod des 
früheren Ortsmarſchall von Maywood, 
John Kamphouſe, iſt auf Freitag 
Nachmittag verſchoben worden, da ſo— 
wohl die Polizei, mie auch die Hinter: 
biiebenen jet der Anficht find, dap 
nicht Selbftmord, Tondern Mord vor: 
liege. 

Kamphouſe wurde bekannilich 
Samstag früh auf den Höfen der 
Northweſternbahn in Proviſo, wo er 
als Wächter und Inſpektor beſchäftigi 
war, erſchoſſen aufgefunden. Als des 
Mordes verdächtig, wird auf drei Ge— 
ſellen gefahndet, die er Freitag Abend 
von den Höfen verjagt hatte. 

Banditenloos. 

Rutherford B. Cooke, Hilfsſekretär 
des Chicago National League Baſeball 
Club, und Inhaber der Zigarrenläden 
Nr. 117 S. La Salle Straße und 
Nr. 1N. Wabaſh Avenue, ging ge— 
ſtern früh mit $200 in der Taſche den 
Waſhington Boulevard hinauf. Er 
hatte ſchon Oackley Boulevard erreicht, 
als er von einem roten Kraftwagen 
überholt wurde. Dicht vor ihm hielt 
der Wagen. Einer der beiden Inſaſſen 
ſprang heraus. mit einem Revolver 
in der Hand auf den einſamen Wan— 
derer zu und befahl: „Hände hoch!“ 
Cooke gehorchte, zog aber mit der Rech— 
ten zugleich ſeinen Revolver aus der 
Taſche und jagte dem Raubgeſellen 
eine Kugel durch den Kopf. Während 
der Bandit entſeelt zuſammenbrach, 
hatte ſein Spießgeſelle den Wagen ge— 
wendet und war in raſender Eile da— 
vongeſauſt. Cooke ſandte ihm eine An— 
zahl blaue Bohnen nach, traf ihn aber 
leider nicht. 

Die Leiche des Erſchoſſenen iſt als 
die des 25jährigen Edward Meyer, 
Nr. 221 Oſt Adams Straße, identifi— 
ziert worden. Die Polizei iſt über— 
zeugt davon, daß Meyer und ſein ent— 
kommener Spießgeſelle die Autler wa— 
ren, die geſtern früh gegen ein Uhr den 
29jährigen Harry Reinbold, Nr. 1626 
N. Ridgeway Ave., an W. Chiccago 
und N. Ridgeway Ave. um Uhr und 


Kette nebſt 81.50 in Baar erleichtert 
haben. 


— — —ñ— — — 


Die legten Zwei. 


Im Grand Pazifik Hotel findet heute 
Abend eine Wiederbereinigung der un- 
ter dem Namen „Ellamorth Zouaves“ 
befannt gemefenen militärifchen Or: 
ganifation ftatt, die im Yahre 1861 


‚von bier aus zugleich mit den Turner: 


fabetten auf den erften Aufruf Lin- 
colns zu den Fahnen eilte. E3 leben 
nurmehr zmei von den Mitgliedern 
diefer Truppe: Dr. Chas. W. Speer 
und Robert Weatheral. Beide werben 
zur Gtelle jein, und damit fie fich nicht 
gar zu einfam fühlen, merder jich auch 
die Ueberlebenden der „Lincoln Wide- 
Amafes” einfinden, einer feinerzeit in 
der Schule der „Zouaves“ gebrillten 
MWahltampagne-Organifation, deren 
Mitglieder auch) zur Hand waren, ala 
aus dem Wahlfampf ein Kampf mit 
den Waffen wurde. * 


Mupte au fterben. 


Wie berichtet, rafte am 1. November 
ein von Walter Auftrian, Nr. 3760 
Ellis Ape., bedienter Kraftivagen gegen 
einen Zelegraphenpfoften und über- 
ſchlug ſich. Bei Ddiefer Gelegenheit 
wurde Auſtrian auf der Stelle getötet. 
Sein Begleiter John Hurley, Nr. 5967 
Prairie Ave., der jchmere Verlegungen 
erlitten hatte, fand Aufnahme im St. 
Elifabethhofpital. Dort Hat ihn heute 
der Tod bon feinen Leiden erlöft. 


— General Huangfing, feinerzeit 
Befehlshaber der Repolutionstruppen, 
wurde zum Milttärchef des Tüdlichen 
Fufien ernannt und beauftragt, jich 
nad) Amon zu begeben, um örtliche In 
ruhen zu unterdrüden. 


Kleine Geldanlagen. 


Sicherer Gewinn. 

Wenn Euch Gelegenheit zu einer 
Geldanlage geboten würde, mo der Ge- 
winn gewiß und ficher garantirt wäre, 
würdet Ihr zugreifen? Dies ift ge- 
nau was Dr. Wm. Lahon Eud an- 
bietet. Falls Ihr frank feid, fommt 
nad diefer Office wegen einer freien 
X-Gtrahlen-Unterfuhung und laßt 
Eu von ihm Eure Gejundheit mie: 
bergeben. Refultate find gewiß. Sr: 
gend ein Mann oder rau, an irgend 
einer Krankheit leidend, follte in dem 
Atomo Radio Anft., 2. Floor, 81 W. 
Randolph Str., zwifchen 9 bis 4 und 
6 bis 8 Uhr vorfprecdhen und fich von 
diefem berühmten Profeffor-Dottor 
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Yorzellan- und Aiasmanren: Verkauf - 


und ver iin — 


Eagerräumungs- Verkauf von Möbeln 
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(um Platz zu machen für Weihnachts Spielſachen) 


iſt jegt im Gang. 


Des Bahuwärters Irrtum. 


— 


Verhängnißvoller Zuſammenſtoß zwiſchen 
Cokomotive und Straßenbahnwagen. 


Vom Kraftwagen getötet. 


Einer der gefährlichſten Geleiſeüber— 
gänge iſt der an der Archer und Süd 
46. Ave. Geſtern Abend war er wie— 
der einmal der Schauplatz eines Un— 
glücks. Bahnwärter William Seifert, 
6039 Süd Green Straße, hatte dem 
Lenter eines Straßenbahnmwagens, 
Wiliam Higgins, Nr. 3505 Süd 
Franzisto Aoe., das Signal „Bahn 
frei“ gegeben, und der Wagen war bis 
ungefähr in die Mitte der zahlreichen 
Geleife gelängt, ala eine Rangirlofo- 
motive in den Wagen hineinfuhr und 
ihn gegen.den Wärterturm jchleuderte, 
mit folder Wucht, daß der leichte Bau 
umftürzte, den Wärter in den Trüm: 
mern begrabend. Außer Seifert und 
dem Motorführer erlitten der Lofomo- 
tioführer, D. N. Bromn, 7836 Süd 
Green Straße, fein Heizer, William 
Scott, 7634 Wallace Straße, der 
Schaffner, Anton Voigt, 3255 Fiat 
Straße, jomwie vier: Fahrgäfte im 
Straßenbahnwagen, namlid Emil 
Felir, Nr. 620 Chicago Straße, Koliet, 
George und Frank Potkowa, Nr. 406 
Francis Straße, Yoliet, und Vando 
Seno, 7741 Weit 67. BI, Berlegun- 
gen, die Fahrgäfte ſo ſchwere, daß die 
Polizei ſie in einem nachfolgenden 
Straßenbahnwagen ins People's 
Hoſpital an der 22. Straße brachte. 
Higgins begab ſich ins Mercyhoſpital. 
Lebensgefährlich ſind die Verletzungen 
in keinem Fall. Der Straßenbahn— 
wagen wurde völlig zertrümmert. 

Opfer des Kraftwagens. 

Ym Auguftanahofpital ift heute der 
68jährige Straßenfeger Yohn Heney- 
feth, 218 Florimond Str., an den Ver: 
legungen geftorben, melche er am leb 
ten Donnerftag erlitt, ald an der 
North Park und Lincoln Ave. John 
Rojenopsty, Lenter des Kraftwagens 
von Horace 2. Brand, 533 Wellinateon 
Une., ihn über den Haufen fuhr. Roje- 
novafy jteht unter $1000 Bürgfchaft. 

Ein von George Orth, 4150 Weit 
Ban Buren Straße, gelentter Kraft- 
wagen, in dem die Brüder Charles 
und Raymond Martin, 5606 Ken— 
more Ave., ſaßen, ſtieß geſtern Nach— 


mittag im Garfield Park das Buggy 


des Ehepaares M. und Mary Beucher, 
2909 Diverſey Boulevard, um. Frau 
Beucher wurde am ganzen Körper 
ſchwer, ihr Gatte leicht verletzt. Die 
Frau wurde ins Robert Burnshoſpital 
gebracht. 


Drahtſpanner tot „geblitzt“. 


Bei der Arbeit auf einem Leitungs— 
pfahl vor dem Hauſe 4432 Evanſton 
Ave. wurde der 146 Eugenia Straße 
wohnende und 36 Jahre alte Draht— 
ſpanner Richard Kaſey geſtern vom 
elektriſchen Strom getötet. 

Auf der Jagd erſchoſſen. 

Infolge zufälliger Entladung ſeiner 
Flinte wurde der ſechzehnjährige 
Harry Overland, 10537 Avenue N, 
geſtern in der Gegend der 118. Straße 
und de3 Calumetfluffes in die rechte 
Zunge gefhoffen. Der Junge jtarb, 
als er in South EChicagohofpital ge= 
tragen wurde. 

Tötliher Sturz. 


Bon einem überfüllten Straßen- 
bahnmwagen jtürzte geftern auf der 
Brüde an der 31. Straße und Archer 
Une. der 6636 Monroe pe. mohnende 
George Adams und erlitt einen Schä- 
delbrud. Niemand fümmerte fi um 
ihn, bi3 ihn ber Motorführer eines 
nabfolgendten Straßenbahnwagens 
auf dem Geleife liegen jah. Der Ber: 
unglüdte mar befinnungslos und ftarb 
bald darauf im People'3 Hofpital. 


a 


und auf dem Yyahrbamm Hinfchl 
Eine Polizeiambulanz bradite ihn 
Countyhoſpital. 
Knabe verbrannt. 
Infolge Verwechslung mit Erbe 
goß der achtjährige Franklin D’WBrien 
367 Weit Huron Straße, geftern Fril 
Gafolin ins Küchenfeuer, e3 trat in 
Erplofion ein, und bag Kind, m 
auch, bei Rettungsperjuchen, u 
Mutter und ſeine beiden übe‘ 
Arthur und Leonard, erlitten jeher 
Bramdwunden; Franklin ftarb @ 
Nachmittag, ohne vorher zu fi ge 
fommen zu fein. Di 
Advofat Huf verunglüdk, 
Der Adoofat Mathias Hub tra 
geitern Abend, auf einen bon Den 
Tahrt riach jeiner Wohnung, 204: 
Mobapf. Straße, beitellten Krafiwan 
zugehend, an der Halter und’ 357StE 
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| bor einen Gtraßenbahnmwagen, de 


Nahen’ er im Gefpräcdh mit einem Be . 
fannten nicht beachtet hatte, und € 
außer einer tiefen Kopfmunde Schü: 
fungen am ganzen Körper. M tel 
Polizetambulan; murbe der Merz 
legte ins People's Hofpital gebradk 
Sein Zuftand ift nicht gefährli. 7 
— — — — * 
Deutſches Theater. 
(4 s 
Reihe Abwechslung im Spielplan für die 
laufende Woche. —— 


Der Spielplan des Deutſchen T 
ters bietet für dieſe Woche ſo reich 
Abwechslung, daß auch der Anſpruch 
bollfte damit zufrieden fein Tan 
Heute Abend wird „Der Bibliodhelar” 
und am Donnerftag und am Gonna 
tag Nachmittag mird die große 
Wiltens’ihe Geſangspoſſe 
rig-Porig“ miederholt. . Für morgen 
Abend fteht nochmals Johann Strauß“ 
Leben Tprühende Operette „U 
Blut“ auf dem Programm. Für 
woch hat die Direktion Henrik Abfen® 
Drama „Gefpenfter” zur Aufführung 
angefegt. Für den Schluß der Woche, 
Yreitag und Samftag, wird „Da 
berwunfchene Schloß“ angekündigt, 
eine hier noch nie zubor gegebene Ms 
löder’jche Operette. we 


+ »-—— 
Briefmarder verurteilt, 


— 


Die Gattin des einen der Kunden de— 
ſacht eine Szene. 
Als heute Bundesrichter George £ 
Garpenter den der Unterfchlagung vom 
Briefmarten überführten "Briefträger 
Clarence U. Barjhamw zu je Monas 
ten Gefängniß verurteilte, verurfachte 
Frau Barjham eine Szene. Sie ont 
te nur mit Mühe beruhigt werben. 
Albert Nieß, der eine Aljührige 
Dienftzeit ald Briefträger Hinter jid 
bat, wurde gleichfalls, ‘wegen tz 
Ihlagung von Wertbriefen, zu jedhs 
Monaten Gefängnig, $100 Gfrafe 
und Iragung der Koften-verurteilt, 
Zu feiner Entjhuldigung hatte Rick 
angeführt, durch Krankheit in Gelbe 
not geraten zu fein, und da hätte er fi 
nicht anders zu helfen gemußt, ala 
durch Plünderung von Gelbbriefem 
feine Finanzen aufzubeflem. 


2 


Der Shugwunde erlegen, 
Polisift Daniel $. Sullivan in Haft 4 


nommen, 


MWm. Buggan, Nr. 852 M. 
—* ne früh vom ® 
en Daniel Sullivan, nachdem er den 
Scergen in der Speifewirtfchaft R 
140 N. Weftern Ave. angeblich bei 
digt und geohrfeigt hatte, nerfoi 
niedergeſchoſſen wurde, iſt heu 
im Countyhoſpital geſiorben. 
Als Polizeifauptmann 3 
Smith von dem Ableben des Me 
in Kenntniß gelegt wurde, 
livan feitnehmen. 





ABENDPOST 
übe, 101-103 S. Filth Ave. 
Menrse Etrake, 


Eommtags. 
COMPANY. 


- 


ILLINOIS. 


| Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


— — 
zie 


frei ins Haus geliefert, 1 Gent’ 


sterne: Gen 
bezablt, in den Ber. 


+ 


.. 83.00 
\ * €... een .84.00 
an Second Class Matter Sepuember 9th, 
—— Chieago,; Iliimois, under 


-——— 


"Mit zu vergefien! 


bem bie Anti Saloon League 
melich Für Deneen erklärt, und 
Zeil ihrer Mitglieder Diele 


2 
top 


Ent beibung angefochten und die Er- | 


mwählung YFunfs befürwortet hat, wer: 
en die fFreifinnigen Wähler wohl nicht 
ehr zweifeln, daß fie für Dunne 

ien jollten. C8 muß endlich ein- 

mal ein ernithafter. Nerfuh emadt 
erben, bie unbollitrefbaren Sabbath- 
gejehe Durch Die Staatslegislatur wi- 
euren zu lajien. Denn nicht allein 

ii e& aus Dielen Gründen vermwerflich, 
dab Die Bürgermeifterfandidaten im 
slindis jich vor der Wahl verpflic- 
en miles, diefe „toten“ Gejehe nicht 


| 


1 noch nicht befannt geivo 

den dürftigen Berichten erhellt aber, 
daß bie Türfen und Bulgaren fich in 
annähernd gleicher Truppenftärfe ge- 
genüberftanden, und . der Sieg nur 


durch die Weberlegenbeit " der bulgaris 


Ichen Artillerie entfchieden wurde. Von 
einer „Demoralifirung“ der Türken ift 
nirgends die Rebe, jondern alle Be: 


richte ftimmen darin überein,:daß fie: 


erit nach verzmeifelter Gegenmwehr- ge- 
michen find und dem Sieger furdhtbare 
Verlufte zugefügt haben. Vielleicht ift 
ihr Oberbefehlshaber Nazim Paflchah 
fein jo großer Stratege und Taftifer 
iwie der Bulgarengeneral, vielleicht ift 
auch nur das „Kriegsglüd“ ihnen nicht 
hold gemweien. Wie dem auch fei, jo 
läht fich jedenfalls nicht jagen, daß fie 
fih als fchlechte Soldaten ermwiejen 
haben. 

Die Bulgaren find nach allem, mas 
man bört, von einer nationalen Be- 
geijterung erfüllt, die fie vor feiner Ge: 
fahr zurüdichreden ‚läßt. Sie find 


| ebenfo mwagemutig und außbauernd, 


| 
| 


tie die Xapaner und würden der Tür- 
fei auch dann noch viel zu Tihaffen”ge- 
macht haben, menn dieje ihre ganze 
Militäriraft „hätte -intfalten Lönnen. 
Aud find fie gut eingeübt und bemwaff- 
net und befonders mit Jen allerbeiten 
Geſchützen verſehen. 
einem ſo ſchrecklichen Feinde gegen— 


über offenbar alle Hoffnung aufgege— 


und anderen Städten von | 


yut Ausführung zu bringen, fondern | 


beiteht auch jtets die Gefahr, dah 
Stgatsanmwalt von der Sorte John 
Healys ihnen Leben einzuhauchen 
Beriucht. Solange jie in den Büchern 
sehen, Tann ihre Vollitrefung ver: 
angt, und ihre. lebertretung als „Ge: 
figfeit“ gebrandmarft werden. 

ut Abgeorbnetenhaufe der Leais- 
ur war eine Mehrheit fchon vor 
mehreren Sahren für den Vorfchlag 
bonnen, die „Regelung“ der Sonn- 
agafeier den Gemeinberäten zu über- 
en. . Der Senat, oder richtiger der 
atsnorfigende Larmrence N. Sher-: 
n, der fich jet um einen Sig im 
Bumbeöfenate bewirbt, brachte aber 
den Entwurf zu Falle. Db der Gou: 
Derneur das Gejeh unterzeichnet hätte, 
enn es auch im Senate zur Annasme 
Helanat wäre, muß dahingeftellt biei- 
sen. Sebenfalls rührte Goup. Deneen 


— 
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feinen Singer, um der übermiegenven | 


Nehrheit in der Stadt Chicago bei- 
Sufteben, die ihn zmeimal zum 
aatsanivalt erwählt hatte. Er mei- 
werte fi auch immer, die von ihm 
eibit als berechtigt anerfannten liberu- 
Ben Forderungen öffentlich gutzuhei 
gen, weil, ivie er fich ausprücte, es in 
Heiner Partei zu viele Cranfs nähe. 
Dagegen nahm er feinen Anjtand, die 
Randibatur des Giftmichels Larvrence 
2. Sherman durch feine Stantsmk- 
Ahine fördern zu laffen. DeaBor- 
Hand der Anti Saloon ——— ird 
viſſen, warum er lich. für, 
Herrn Deneen erwärmt. 
 Dab Edward F. Dunne\ntet Fret-' 
Ainnigen Beitrebungen allezeit unter- 
küst hat, ift befannt. Eben deshalb 
Hat er fich die Feindichaft der offenen 
und verfappten Prohibitioniften zuae- 
Zogen,. die mwahricheinlich aeichlofien 
wegen ihn ftimmen iverden. Wird er 
sum Gouverneur erwählt, jo wird er 
Ameifelos feinen ganzen amtlichen Ein 
8 aufbieten, um die veralteten Sab- 
batbgejeße zu bejeitigen und die County 
Option zu bintertreiben. Desivegen, 
und weil er auch jonjt ein fortfchritt- 
: gefinnter, makellofer Mann iit, 
ioerben hoffentlich nicht nur die demo- 
kratijchen, fondern auch die republifant: 
wen und fFortjchrittlichen Deutichen 
ihm ihre Stimme geben. 


— — 
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Das Verhaͤnugniß der Türten. 


* 


— Ihren deutſchen Lehrmeiſtern wird 

Don gewilfen hämifchen Kritifern die 

Sauld an den Niederlagen der türfi- 

Armee zugeichrieben. Insbejon- 

te wird ihnen nachgefagt, dah fie 

t „beimofratifchen Geijt“ zeritört ha- 

ben, ber früher in diefem Heere vorge— 

jaltet Haben foll, und daf iie eine be- 

enklihe Entfremdung zimiichen den 

offizieren und ihren Mannjchaften 

borgerufen Haben. Da jie blos 

jiermeifter” geweien find, ift das 

ein handareiflicher Unjinn. Außer— 

Dem ii Doc noch vor einigen Jahren, 

18 die Arınee den Sultan Ahdul Ha- 

mid flürzie und die VBerfaflung ein- 

Hri® von einer jolchen Entfremdung 

5 wahrzunehmen gemwejen. Xım 

jenteil folgten damals die Soldaten 

eijleri ihren Führern. Auch haben 

Ti, wie alle Augenzeuen berichten, 

Stiege gegen bie Balfanvölfer fehr 
geſchlagen. 

e wahren Urſachen der türkiſchen 

olge ſind ja auch nicht ſchwer 

erfennen.. Zunächt hatten die Of- 

vor und ſeit der Revolution fich 

tel mit Politik befaßt. Sie hat- 

Ti), als die eigentlichen Herren bes 

DeB betrachtet und waren fo über- 

5 geworben, daß ihre Militärbif- 

e endlich geftürzt- werben mußte. 

8 geihah erft vor wenigen Mona- 

, fodaß fich die neue Ordnung noch) 

bat befeftigen können. Ferner 

m der jüngjten Zeit- das, ottomani- 

i ee — Krieg mit 

alten, jondern auch einen: höchft ‘ae- 

hrlichen Aufſtand in Albanien zu 

gehabt, der ſeine Kräfte nahe— 

pft hat. Gerade weil die Ver- 

das wußten, glaubten fie den 

zum Losjchlagen gefommen, 

iſcheinlich haben ſie ſich nicht 
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ben, denn fie hat die Mächte angefleht, 
fich zu ihrenGunften einzumifchen. Alle 
Baltanvölter haben fich das Recht auf 
die Anerkennung ihrer nationalen Be: 
ftrebungen erworben, und Bulgarien 
folte in dem neuen Bölterbunde die 
VBormadt fein. Mit dem „Eranten 
Manne* in Konftantinopel feheint es 
nun aber wirklich zu Ende zu gehen. 


„Gefahren“, die nicht ſchrecken. 


Am Vorabend der Wahl, der Natio— 
nalwahl von 1912, in der ganz beſon— 
ders wichtige Fragen zur Beantwor— 
tung vorliegen und die das Intereſſe 
des Volkes in ganz beſonders hohem 
Grade feſſeln ſollte, wird gemeldet, daß 
„die Rieſenernten, im Vereine mit der 
allgemeinen Prosperität in ſo gut wie 
allen Geſchäftszweigen, eine Lage ſchu— 
fen, die zu ernſten Befürchtungen An— 
laß gibt.“ 

Die Anforderungen, die das alige: 
meine quite Geihäft und die Notiven- 
diafeit, die Ernten zu befördera, an 


| die Eifenbahnen ftellen, find jo aroR, 


daß der Eintritt eines aroßen Wa- 
aenmangels befürchtet wird, »er jehr 
ihlimme Folgen haben müßte. Die 
Sefahr ijt, fo wird gemeldet, To <roß, 
dak die zwiichenftaatliche Handelsfom- 
miffion jich veranlaßt fah, den Eijen: 
bahnen und ihren Fraditfunden eine 
ernste Warnuna zugehen zu laffen. Cie 
teilte den Frachtempfängern mit, daß 
fie ihre Fracht mit möalichiter Eile 
außzuladen haben und fiir jede längere 
Benutzung von Frachtwagen eine hö— 
here Tagesrate als bisher berechnet 
werden wird, wenn ſich's zeigt, daß die 
Wagen zur Lagerung von Fracht be— 
nutzt werden; und den Eiſenbeahnen, 
daß ſie ihre Lokomotiven und Wagen 
beſſer ausnutzen und mehr als 


Frachtzügen zurücklegen müſſen. Die— 
jenigen Eiſenbahnen, die es unter— 
ließen, genügend viele Frachtwagen für 
ihr Geſchäft anzuſchaffen, ſondern ſich 
auf das Mieten von Frachtwagen an— 
derer Bahnen verließen und verlaſſen, 
wird bekannt gegeben, daß ſie eine Er— 
höhung der Tagesmiete für die Wagen 
zu gewärtigen haben, wenn ſie die ge— 
mieteten Wagen nicht ohne Verzug wie— 
der an ihre Eigentümer zurüditellen, 
jobald fie frei wurden. 

Jeglicher Frachtwagenmangel muß 
Verzögerung in der Beförderung der 
Frachten und Verluſt bringen, in be— 
ſonderen Fällen mögen aber auch noch 
beſonders ſchlimme Folgen eintreten. 
Die beſondere Gefahr, die jetzt vorzu— 
liegen ſcheint, iſt die Möglichkeit eines 
Kohlenmangels in gewiſſen Teilen des 
Landes — Dank dem Wagenmangel. 
„Es ſcheint,“ ſagt die zwiſchenſtaat— 
lihe Handelstommiffion, „daß viele 
Bahnen Fich genügend vorfahen mit 
rollendem Material für die Kohlende- 
förderung, es ihnen aber nicht möglich 
ift, ihre Wagen von den Verbindungs- 
finien zurüdzubefommen. Eine Bahn 
berichtet, dak fie von ihren 30,00600 
Kohlenwagen nur 2800 zur eigenen 
Berfügung und Benußung hat. und 
fich gezwungen jah, dieAblieferung von 
Kohle in ihren Wagen an andere Li- 
nien einzuftellen.”“ Die Kommilfion 
zennt das Durüdhalten der Fradıt- 
jpagen anderer Linien einfad Dieb- 
ftahl "und macht die Bahnen darauf 
anfmerffam, daß es ihre Pflicht - iit, 


; ihre Streden für dieffrachtbeförberung 


et. Während fie jelbit „bis- 


lebten Handſchuhtnopf“ gerü- 
m, war die Türkei ganz und 
bo itet. Sie konnte, wegen 
‚mit Ytalien, nicht einmal 
aus Alten zu MWaffer 

een, und als fie jchlieh- 

—— waren ihre Feinde 

n al ber te herge- 
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offen zu halten und die Tommiffion 
fie nötigenfalls dazu ziingen wird. 
„Die Lag: ift ernft,“ jaqat der Kom- 
miffär Lane, „Große Anftalten und 
Betriebe des Landes find fo gut mie 
ohne Kohle und fünnen feine befom- 
men, mweil’3 an Wagen zur Beförbe- 
rung fehlt... Wenn nicht jofort ein 
Ausweg gefunden wird, dann werben 
in gewiffen Zeilen des Landes Leute 
zu Tode frieren, weil es ihnen unmög- 
lich ift, Heigmaterial zu erlangen.” 
So jheinen wir, ftatt zu wenig, mie 
manche befürchteten, in den Schluß- 
monaten dieje3 intereffanten Präji- 
dentichaftsjahres, zu viel des Guten, 


Die „Eine helle” 


Hilfe für die Verdauung — die Ein- 
geweide offen zu halten — Pie Leber 
tätig zu erbalten — ift 


Hoſtetter's 


a 


Die Pforte hat - 


die | 
durdichnittlihden 25 Meilen mit ihren | 


fürchten zu mi 

Gegenden‘ des Landes mieber bahin- 
fommen wird, daß man, wie in der 
„Seit ber fchmeren Not“ Mitte der 
neunziger Jahre bes 


Nenge gibt, fich nicht 
: ein folches Gefet te und ben Ver- 
brecherelementen, ohne fi um ein fol- 
ı ces Gefeg zu kümmern, ruhig weiter 


vorigen Jahr: Waffen aller Art verkaufen, fann dem 


‘bumderts, iwieder die edle Bodenfrucht | Verbrechen nicht Einhalt geboten wer- 


verbrennen mug — nur au$ anderen 
Gründen. Indeffen, fo wenig mir 


ichen Siege, werben Hungerpfoten fau: 
gen müflen, jo wenig werden wir er- 
frieren müffen, dant dem Kohlen-, 
bezw. Wagenmangel. Auch diefe Suppe 
wird nicht jo hei gegeflen werben, wie 
fie uns von der zwijchenitaatlichn 


Handelstommiflion hingeftellt wurde, | 


— aber es ift anerfennungd- und dan- 
fenämwert, dah diefe auf die Gefahr 
aufmerfiam ‚machte und Schritte zu 
ihrer Abwehr tat. 
Kt die Kohlenwagenmangel-Gefahr 
nicht mehr jehr groß, meil fie erfannt 
wurde und- ihr fomit vorgebeugt mwer- 
den mag, jo läßt der Hinweis auf jie, 
bezw. auf den "allgemeinen Wagen- 
RAR, eine andere Gefahr geringer, 
oder ald gar nicht da, erjcheinen — 
eine Gefahr, die den Eifenbahnen dro- 
ben fol! und von einigen als jehr groß 
bingeftellt wurde: Die Wettbeiwerb- 
aefahr, die den Bahnen, bejonders ben 
Ueberlandbahnen,“ von dem Panama: 
tanal drohen joll. Es .mill [einen ais 
habe Herr Z. Spence,' ber Vizepräfi- 
dent der Harriman’schen Bahnen mehr 
al3 recht, wenn erklärt, daß die Eröff- 
nung’ de Panamafanald feine „ber- 
derblichen“ Folgen fiir die «Bahnen 
haben wird. Daf das Durhgefhäft 
der Bahnen zwar perringert werben 
mürbe, aber dafür das ganze Gefhäft 
des Landes von dem Panamakanal 
profitiren und der Ausfall für bie Bah- 
nen nicht fer groß fein würde. 

Er hätte, jo mwill’s fcheinen, getroft 
meiter gehen u. fagen können, die@röff- 
nung bes Kanala werbe den lleberland- 
bahnen nur Gutes bringen. Denn der 
Frahtmagenmangel ift nicht eine ein- 
nung, fonbdern ftellt fi), mehr ober 
ein, wenn €3 gilt viel Maffengut zu 
befördern. Wenn der Panamafanal 
alfo durchgehendes Maffengut (und 
nur auf folches fann er rechnen) den 
Bahnen abnimmt, jo wird er nur 
Gutes tun, auch den Bahnen. Denn 
er wird es ihnen ermöglichen, ihre mehr 
regelmäßigen und befjer zahlenden 
Trachten fehneller und befriebigender 
und unter verhältnigmäßig geringeren 
Unfojten für fie zu befördern... Eine 
Entlaftung von Maffenfradht zu Zeiten 
des periobifch wiederkehrenden Maffen: 
angebot3 fann den Bahnen nur vorteil- 
haft fein. — — — 


Gin verfehltes Belek. 


| 
| 
| 


| i i 
: An biefen Tagen war ed gerade ein 


Nafr geworden, dat im Staate New 
| York ein Gefe in Kraft getreten war, 
bon weldhem man fi) außerorbentlich 
| viel verfprochen hatte, da3 aber in ber 
 "PBraris nichts gehalten hat. E3 han- 
| delt fih um das fogenannte Sulli- 
van'ſche Waffengefeh, das ron der Le- 
| gielatur des Staates zu dem ausge— 
iprochener. Zwede gefchaffen murbe, 
dem Verbrehertum die Erlangung von 
Waffen zu erfchweren und damit die 
Zahl der fchmeren Verbrechen gegen 
das Leben der Benölferung zu ber- 
mindern. Unter diefem Gejehe mar es 
ftraffalig für irgend einen Händler 
im Staate New Yorf, eine Biftole oder 
eine der andern in dem Gefehe qufge- 
zählten gefährlichen Waffen an eine 
Perfon zu verfaufen, melche fich nicht 
im Bette eines polizeilichen Erlaub- 
nißfcheines zum Tragen einer jolchen 
Waffe befand. Nun aber muß bie 
| Polizei der Stadt New York felbft zu- 
geben, daß in den Ießten zwölf Mo- 
naten, alfo feit dem Beftehen diefes 
Gejeges, von Händlern und Pfand- 
leihern über fünftaufend Revolver an 
| Perfonen ohne einen jolchen Erlaub- 
| nißfchein, alfo in tlarer Webertretung 
ı der gefeklichen Beitimmungen, ver- 
| tauft wurden. Das geht zum Teil 
| ichon daraus hervor, daß Kämpfe ziwi- 
| ichen feindlichen Verbrecherbanden auf 
| der unteren Ditfeite der Stadt New 
Vork, weiche an ber Ygesordnung 
| find und bei denen Schußmwaffen die 
| Hauptrolfe zu fpielen pflegen, in den 
| legten zwölf Monaten häufiger waren, 
' als je zuvor. Dazu fommt, daß nad 
| dem ſoeben 
des amtlichen Leichenbeſchauers wäh— 
rend des letzten Jahres in Manhattan 
nicht weniger als 106 Menſchen durch 
Schußwaffen ums Leben kamen oder 
nur um zwei weniger als im Jahre 
1910, in welchem dieſe traurige Chro— 
nik ihren Höheſtand erreicht hatte. 
Dieſer Bericht des Coroners zeigt 
auch kiar, daß die New Yorker Poli— 
zei ihrer bedeutungsvollen Aufgabe 
nicht gewachſen iſt. In achtzehn von 
dieſen 100 Fällen von Tötungen von 
Menſchen durch Schußwaffen rechtfer— 
tigten die Begleitungsumſtände eine 
Verhaftung der verantwortlichen Per⸗ 
ſonen nicht, während in 88 Fällen 
Verhaftungen unbedingt hätten erfol⸗ 
gen müſſen. Aber es iſt eine amtlich 
feſtgeſtellte Tatſache, daß die Polizei 
nur in 37 Fällen in der Lage mar. 
Verhaftungen vorzunehmen, während 
in 51, alſo nahezu der Hälfte aller 
Fälle, keine Verhaftungen erfolgten, 
die Täter ſomit dem Auge der Polizei 
und damit Verhaftung und Strafe 
entgingen. Das iſt ein trauriger Re— 
kord, auf den die New Yorker Polizei 
durchaus nicht ftolz fein fann, Es 
ergibt fich aus diefen Zahlen, daß bie 
Beoölferung der . Riefenftabt Nein 
York in ihrem cigenften Intereſſe aut 
eine ebenſo ſchleunige, wie gründliche 
—— ihrer Polizei dringen 
ollte. 
Die Vorgänge des letzten Jahres im 
Staate New York zeigen, daß man mit 


—3 — 


x 


nad) der Wahl; Dant dem demofrati- 


malige, nie zubor dagemwefene Erfcheis ; 


meniger jtarf, regelmäßig im SHerbit | 


veröffentlichten Berichte | 


den. Als das Gefeh von der Leaiä- 
1 Iatur des Staates Nemfort ins Leben 
gerufen wurde, erhob man fofort den 
; Einwand, daß e8 den verbrecherifchen 
| Elementen trogbem ohne viele Schiwie- 
| tigfeiten gelingen werde, fi die zur 
ı Durhführung ihrer verbrecherifchen 
; Pläne erforderlihen Waffen zu ver- 
; Ihaffen. Wenn fie fie in der Stadt 
| New York nicht erhalten fonnten, — 
die Mehrzahl wird fie aber wohl an 
| ven alten Bezugsquellen bei jenen 
dunklen Ehrenmännern befommen 
haben, die ſich nach außen hin ein re— 
ſpektables Ausſehen zu geben wiſſen, 
aber im Geheimen mit den Berbre- 
‚ bern als Hehler im Bunde ftehen, — 
‚ To brauchten fie nur mit !em Yährboot 
| über den Hudfon nad dem Staate 
ı New Yerfey hinüberzufahren, wo fie 
! Waffen kaufen fonnten, foviel fie nur 
haben wollten, 
‚ gen gegen ben ‘früheren —Bolizeileut- 
‚nant Beder wegen Ermordung des 
| Spielers Rojenthal hat fich auch eine 
‚ andere Seite biejes Gejehes gezetat, 
denn Poliziſten wurden eeſchuldigt, 
ihnen unliebſame Elemente, die ihnen 
nicht zu Willen ſein wollten, dadurch 
Jfür lange Jahre ins Zuchthaus ge— 
bracht zu haben, daß ſie ihnen Re— 
volver in die Taſchen praktizirten und 
ſie dann unter der Anklage verhafteten, 
verbotene Waffen verborgen bei ſich 
getragen zu haben. 
Es wurden ja allerdings auch unter 
dem Sullivangeſetze manche gefähr— 
liche Burſchen, bei denen man Waffen 
gefunden, für Jahre hinaus unſchäd— 
lich gemacht, aber ihre Zahl war un— 
verhältnißmäßig gering. Dagegen ge— 
rieten manche geſetzliebende Bürger, 
die Waffen zum eigenen Schutze im 
| Haufe hatten, in die Mafchen biejes 
‘ Gefeges und mußten zum Teile unges 
rechte und ungerehtfertigte Strafen 
| erleiden, meil e3 fie aus Unfenntnif 
j berfäumt hatten, dem Buchftaben bes 
i Gefeges Folge zu leiften. Man fpricht 
in New Nort bereit3 davon, daß die 
nächte Leaislatur das GSullivanfche 
; Gefeß wieder aufheben fol. E3 wäre 
nicht3 daran verloren, denn die Er- 
fahrung hat gelehrt, daß es nichts ge- 
beifert und feinem Zmede in feiner 
Hinfiht entiprochen hat. 


2ofalberidi. 
(Eingefaudt.) 


| 
| Für Einiendungen aus den Leferfreis it die 
| Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 


— —— 


nrüffen möglichft Mar und Turz gehalten, und 
frei von perjönlicen Ungriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben jein._ Nur 

Suiäriften, welde den Namen umd Mbreiie 

des Einienders tragen. werden berüdjiciigt.t 
An die Redaktion der „Nbendpoit“. 

Morgen iitt Wahltag, und ich babe ac 
ug .Anfichten geteien, mer ’uls Prät 
ertiwablt werden foll; ich möchte nuy ‚etz 
mal die Lejer der „Plbendpoit“ iR 
fie auch iiber die Fragen auf dem fleiiieh 
Stimmzettel nachgedacht haben, und dar 
über, ob wir die Millionen bewiiligen ſol— 
len zur Erweiterung der YwölftenStraise, 
! md dafür bezahlen wollen, dat die reis 
| chen Bahngelellichaften neue und pracı- 
| tige Bahnhöfe bauen fünnen und noch 
| Millionen idkig behalten vom Verkauf 
des Grundes, den jie bejigen nördlic) bon 
12, Straße. Der Chieago-Rlan und eine 
Brunfitraße an der 12. Straße ijt gewiß 
eine fchöne Sadıe fiir die dabei Beteilig- 
ten, aber jeder bedachtfame Bürger wird 
einfeben, dal; im jeder anderen Gegend 
von Chicago aenug zu tum it, um aux 
Verjchönerung der Stadt beizutragen. 
| Ein paar Prunfitragen, die wir vielleicht 
den Fremden zeigen förnen, machen noch 
lange fein „Beautiful Chicago“, jolange 
es noch in der ganzen iibrigen Stadt To 
unfäglich öde ımıd Ichmußig aussieht. Es 
' it Doc) gewiß viel nötiger, dat erit einmal 
die ungepflaiterten Straien und baupt- 
jächlih die Allens in Stand gejeht werz 
den, Damit die Bepölferung nicht im 
Trek zu erjtiden braudt. Das jollte 
fich jeder Wähler erjt grümdfich überlegen 
und auch aründlich dagegen arbeiten. 

Achtungsvoll, 
C. Krauspe. 
* * * 
An die Redaktion der „Nbendpoit“. 

Da ivir un num ja wohl jchon beinahe 
alle unfere Kandidaten auserloren haben, 
fo bat der Wrbeiter hoffentlich auch die 
! Repräientanten im Staate jotrwohl wie im 
Kongreß nicht vergefien. Herr Berger 
von Miltunufee wird dert Wwicdererwählt 
werden, vielleicht noch einer mehr vom 
jelben Staate. Laßt uns ihnen auch ei— 


nen Geſellſchafter von Illinois mit nach 


Waſhington geben, ihr Arbeiter. Die 
Ausſichten dafür ſind gut, und zwar im 7. 
tn 3 — Saritteni⸗ fen 
Diſtrikt für Herrn Cöriſtenſen. Ohne 
Fundament fönnen wir fein Haus bauen. 
Ich bin Fein Politifer, in Wahlangelegen- 
heiten stets unabhängig. aber die Yebens- 


mitteltenerung Tennt ja feine Grenzen | 


mehr. Yaht ums, um umfere Lage zu ver: 
beffern, Männer mählen, die willen jind, 
Gerechtigkeit zu üben. Nehmen wir ei: 
nige derjelben herans, 3. ®. wenigitens 
die, Die im Stande find, etwas für das 
allgemeine Wohl des Durchjchnittöbür: 
gers zu tun, nämlich: Rooſevelt, Dunne, 
Bunnea fir Staatsanwalt und andere Ur- 
beitervertreter des Staates. 
Achtungsvoll, 
Ein Liberaler. 


ſlen der ganzen 
Stadt! 


F 
Mr 


7* 
* 


3 Stimmt am Dienftag mit 
30° auf dem Pleinen 
„Ballot‘ für die 
12. Str. Derbreiterung 
(Bondausgabe) 
und helft den erjten Schritt i 
zu tun zur Derwirklichung : 
des großen 
Chicago Planes. 
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In den Verhandlun-⸗ 
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„Aberdpoit“.. 
So gerne ich ein Glas Bier trinfe, fo 
fehr bezweifle ich, ob e8 angebracht wäre, 
eine Nacht-Lizens auszujtellen; denn zum 
Viertrinten gehört Zeit und Geld, umd 
wenn es no fo. wenig ift. Dei den Yr- 
beitern it e8 gewöhnlich das Wenigite, 
befonders in den Stahlwerfen und in den 
Stodvard3, mo e3 nur eine halbe Stunde 
zum Ejjen gibt, und — bon 12 bis 
123% hr, umd bis 1 Uhr üt jeder Sa- 
loon berechtigt, ojfen zu halten. Ach Fann 
nicht einjehen, was ein Arbeiter fiir Vor: 
teil bat von einem Saloon, der die ganze 
Nacht hindurch offen ift. Die Erfahrung 
bat dod; ein eder gemacht, der mir eis 
germaken Bejcheid weii;. 
Vorteil für die Arbeiter iväre e3, wenn 
fie etivas mehr Zeit zum Ejjen und Trin— 
ten hätten und nicht, wie e3 jeßt in bie= | 
len Anduitrien der Yal iit, 6 bis 7 Stum: 
den ununterbroden arbeiten mütjjen, ohne 
eljen und trinfen zu Dürfen, Ich denke. 
Vorteil hätte der Nachtioloon nur für die 
Saloonräuber und Bauernfänger, die dem 
Wirt und Landonkeln das Geld abnehmen. 
Achtungsvolf, 
Bm. 
* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Mit großem Intereſſe verfolgte ich die 
beiderſeitigen Ausſprachen dev Herren 
Nungejellen ınd der Mädchen ujlo., md 
möchte Diefen Herren einmal al3 verheis 
rateter Mann meine Anficht farlegen. 


Bredom. 
* 


Es wird gewiß nicht einen Mann ges ! 


ben, welcher mir nichts, dir nichts im Die 
Ebe ipringt, md wie oft —* das feſtge⸗ 
ſchloſſene Band der Freundicait, ja mans 
cher Verlobung, nur aus Meinungsver—⸗ 
ſchiedenheiten, oder man kann ſich nicht 
aneinander gewöhnen, oder man ſieht vor— 


ber, dab; Die Ausgeſuchte nicht die richtige 
Frau, wie man ſie ſich gedacht oder aus- 


gemalt hat, iſt. Und nun ſagt ſich der un— 
alückliche Liebhaber: ich bin kurirt, und 
ſo ſind ſie Alle! Lieber bleibe ich ledig 
und werde es nicht wieder mit einer an— 
deren verſuchen. 

Nun aber einmal die Kehrſeite. Ge— 
jtern, jchreibt ein 29jähriger Junggeſelle, 
daß er fein Mädchen finden fann, das auf 
Iheater, Naffees, Bälle uftw. verzichtet, 
obtvohl er gerne heiraten möchte. Nun, 
denft diejer „nette Herr” vielleicht, wenn 
er aufigreiersfüßen gebt,dai er dann feine 
liebevolle Braut einfach durch Anquden 
wirklich fennen lernt? Geizia darf man 
nicht fein. 8 gibt „Sehr aebildete Kung: 
aejellen“, welche mance Arau nicht ge> 
ichenft haben möchte, ımd haben 
Männer nicht auch Alle unjere Fehler? 


Haben nicht auch die Mädchen ihre eiges ' 


nen Anfchauungen? Den meilten Mäns 


nern feßlt nur der Mut dazu, eine Frau | 


zu ernähren, und wenn ein Mann glaubt, 
dab das Eheleben imnter nur Flitterivos 
chen ilt und dann beim aeringjten Nerger 
zum Trinfer werden muB, dann bleibe er 
nur rubig Junagefelle. Aber den Trost 
fann ich ihm aeben, wenn eriirffich mal 
verheiratet iit, jo fallt Theater, Bälle uf. 
von jelber weg, borausaejebt, daß die 
Frau vernünftig und ‚häuslich ift. 

Leider aibt e3 aber num Männer, wel- 
che fich auf den Aungaefellen viel einbil- 
den und ein Mädchen fchon bei ihrer Bes 
Tauntichaft berablaiiend behandeln. Iſt 
es nicht autes Necht von Keder, fich nach 
den Werbältmiiien zu erfundigen? Wie 


viele unglüdliche Ehen gibt e3, wo blind» ' 


lings darauflos acheiratet wurde... md 
Dat danıı auch die Frau ımter solchen 
Verhältnijien nicht Sorgen und Nummer 
genug zu ertragen? Es ijt viel bejfer, 
aenügend Lehren durchzumaden und aus 
NVermumft zu heiraten, al3 aus blinder 
Yiebe, und dazu fit man nie zu alt. 
Achtungsvoll, 
Rich. Wuerb. 


— — — — 


Zu ſtart geheizt. 


Das feuer hat etwa 33000 Schaden an⸗ 
gerichtet. 

Unter dem Zweiggeſchäft der Adams 
Expreß Company, im Keller des drei— 
födigen Badfteinhaufes Nr. T04 W. 
63. Straße, brach heute früh kurz vor 
6 Ur Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Ueberheizung verurfacht morben 
war. 3 wurde von Samuel Kindig, 
einem Bewohner des 2. Stods, ent- 
beit. Der alarmirte die Yeuermwehr 
und medte die Hausaenoffen, die, aus- 
nahmslos nur dürftig befleivet, auf 
die Straße flüchteten. 

Der Brand mar nach Verlauf von 
15 Minuten gelöfcht, hatte aber inzwi- 
chen fchon Gelegenheit gehabt, fich dem 
1. Stod mitzuteilen. Der Gejammt- 
Ihaden beläuft fi auf etwa $3000. 


Derdächtige Brände. 


Feuer, das heute früh unter Kehricht | 


im Keller der Wohnung von Mar 
MWatfhwith, Nr. 3008 Wentmworth 
ve., ausbradh, wurde gelöfcht, nachdem 
es etwa $1100 Schaden angerichtet 
hatte. 

Da Grund zu der Annahme vorzu= 
liegen fcheint, daß das Feuer bon 
ruchlofer Hand angelegt murde, tit 
der Brandinfpeftor erfucht morden, 
eine Unterfuchung einzuleiten. 

Sleihfall3 verbächtigen Ursprungs 
ift das Tyeuer, das geftern Abend das 
zweiftöcige Holzhaus Nr. 951 N. Afh- 
land Une. teilweife zeritört und $1000 
Schaden angerichtet hat. 

m 1. Stod befand fih B. Apdi- 
fong Laden, im 2. wohnte eine Yyami- 
lie, die, von einem Straßengänger ge: 
warnt, vor dem Eintreffen der Tyeuer- 
wehr geflühtet war. Nachbarn 
wollen, 
Biandes, mehrere Erplofionen gehört 
haben. 

—— 


Grundfteiniegung. 


"Unter Beteiligung Jämmtlicher pol= 
niſchen römiſch-katholiſchen Kirchen—⸗ 
vereine der Stadt, ſowie von Abord⸗— 
nungen aus verſchiedenen Nachbarſtäd⸗ 
ten wurde hier geſtern, 
Rhode, mit großer Feierlichkeit 
Grundſtein gelegt für das große Ver 
einshaus, welches die römiſch-katholi⸗ 
ſche Polenvereinigung des Landes an 
Milwaukee Abe und Auguſta Straße 
aufführen läßt. Der Bau wird meh— 
rere große Verſammlungsſäle enthal⸗ 
ten, ferner Büroräumlichkeiten und 
Bibliotheks⸗ und Leſezimmer. 


* Einen großen Bazar hat geſtern 
in der Arcadia Halle, Ecke Evanſton 
und Sunnyſide Abe., der Frauenver⸗ 
ein der Emanuelsgemeinde veranſtal⸗ 
tet. Es wurde damit ein Reinertrag 
von 82500 erzielt, welcher der Kaſſe 
der Gemeinde überwieſen wird zur 
Deckung von Heiz- und Beleuchtungs⸗ 
foften für den „Zempel Emanuel“. 
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Bom Stamm der Mira. 


Jofeph Stasny erichoß fich vor: der Woh- 
nung der Geliebten. 

Vor der Wohnung der Geliebten, 

des Dienftmäbchens Annie Zah, Nr. 


' 3224 Douglas Blod., hat aeftern früh 


Non größerent | 


ofeph Stasny, Ar. 2852 ©. Spauld- 


‚ing We, fich erfchoffen. Wie ver- 


lautet, war er am Dafein verzmeifelt, 
weil Annie, die er zum Xanz geführt, 
auch mit anderen jungen Leuten ge- 
tanzt und ih auch, da er vorzeitig die 
Halle verlafien, von einem der Tänzer 
hatte nah Haufe begleiten Taffen. 

In feinem Zimmer im Wohnhaufe 


| Nr. 1210 W. Jadfon Blod. wurde ge- 
| ftern Abend John P.Banid an Leucht- 
gas erftidt aufgefunden, 


Man mut- 
maßt, daß er, durch Liebesgram zur 
Verzweiflung getrieben, freiwillig aus 
dem Leben gefchieben ſei. 

Weil er jeine Stelle al Wächter bei 
einer Eifenbahn verloren hatte, erichoß 
fih geftern Abend ein gemiller Peter 
' Hovely in Morton Bart. 


Bejann fih eines Beilern. 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang 
geſtern Morgen der 22jährige Samuel 


Salomon, Nr. 660 O'Brien Straße, 


am Fuße der Webſter Avenue in den 
See. Da das Waſſer aber unange— 
nehm kalt war, beſann er ſich ſchnell 
eines Beſſeren und ſchrie aus Leibes— 
fräften um Hilfe. Poliziſt James 
| Betrie hörte ihn, fifchte ihn heraus und 
; ließ ihn wegen angeblich unordentlichen 
| Betragen in der Wache an Halfteb 
ı Straße einlochen. 


Bor 50 Jahren. 


Das RVolfäheer im amerifanifhen Bürgerkrieg; 
eine zeitgemäße Hiftorie don Karl a 
Bleibtreu, über 200. Setten ’ 
Karl Bleibtreus Kriegserzählungen: Spihern; 
Golomben; Amiens-St. Quentin; Le Mans; Or 
lcans; Belfort; 

Preis per Band 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Broifden Wabald und Midiaan Mdenue, 


Todesanseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 
Friederita Schuett 
| Im Alter don 66 Sabren felig im Herren ent» 
Ishlafen ift. Beerdigung findet ftatt amı Mitt- 
woh, den 6. November, Nahmittagd 2 Uhr, 
vom Trauerbatife, 2146 Burling Str.. nah dem 
Graceland-sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
| John, Wilhelm und Karl, Söhrmw. 
1 Dora Wedenhauier, Margarete Het» 
tinger, Marie Roth, Adele Döbeli, 
Töchter, nebit Schwiegerlöhnen, 
Schwiegertödtern und Enfeln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die, traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Rudolph Hampl 

im Alter von 53 Jahren und 4 Monaten, felig 
im Herrn entf&lafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 6. Nobembder, um U 
Uber 30,.bom Iranerbaufe, 1711 Sheffield. Mve., 
nad der St. Ihereftafirhe und bon da nad 
dem Et. Bonifazius-Gottedader. Um itilles Beis 
leid bitfen die trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Hampl, Gattin. 

John amd Yoiepyh, Kinder, min 

mdi 


Verwandten. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daßß unſere gellebte Mutter und Tochter 
Laura Roſin 
(Gattin des beritorbenen Frib Rofin) am 
Conntag, den 3. Nobember 1912, im Alter bon 
45 Sabren entfhlafen ift. Die Beerdigung fin» 
| det Ttatt am Mittwod, den 6. November, Mit: 
! tags 12 Uhr, vom Traucrhaufe, 3157 Soutb- 
ort Abe., nad Raitor Kirhers Kirche, Diver: 
ey Blod. und Diberfey Place, nah dem Wald» 
beim- Friedhof. Um ftille Teilnapme bitten bie 
trauernden SHinterbliepenen: 


ris, Mar und Gertrude Nojin, Kinder, 
aria Röllen, Mutter. 


Todesanzetige 


Freunden ud Belannten die traurige Nah: 
richt, daß unier geliebter Sohn, Bruder, Shiva: 


ger und Onlel 
Louis Ader 


am 2. Nobember geftorben ift. Beerdigung am 
Diendtag, den 5, Nobember, um 1 Uhr Nadun,, 
bom Irauerbaufe, 1641 Julian Str., mit Kut⸗ 
Igen nah dem Gden-Friedhof. Die trauernben 
Hinterbliebenen: 

Emily Ader, Mutter. 

Emim Dreud, Echweiter. 

Henry 2. Drevs und Yale Schram- 

med, Schmwäger. 
Arthur Kland, Neffe. 


1 


Todbesanzcetge, 


Goncordin Frauen-Unteritügungsverein. 
Beamten und Schwejitern die traurige Nad)s 
richt, dab Schweiter 
Friederifa Herth 

plöglih aeitorben ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Dienstag, den 5. Nobember, um 2 hr 
Nohm., vom Trauerbaufe, 4924 NR. Jrdingr 
ıde., nah dem Wunders- Friedhof. Die Beanton 
find erlucht, pumft 1 Uhr in der Bereinäballe 
zu ericheinen, um der berftorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu erweifen. 

Joa Beer, Prüäfidentin, * 

Sophia Minzenmaher, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Plattdeutſche Gilde Nordweſt Nr. St. 

Den Beamten die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Eduard Damert 

am Zonntag geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch. Die Begmten und Mitglieder find exfuht 
ig um 12 Uhr im Bereinslofal zu beriam- 
meln. 
Banl Strom, Meiiter. 


modi Hans Piper, Schreiber 


Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſt.Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Bauline Pahl 
582* iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tenstag, den 5. Nobember, Morgens 2 
ubr, Trauerbaufe, 3407 ® Str.. 
nah Betbania. Die Beamten find erfucht, um 


bon Bilchof | 9% Uht in der Halle zu fein. 
der. 


Präfidentin. 


GE. Zimmermann 
Sefretäärin, 


a. Hildemaun, 


Todesanzcige 


J333* und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schweſter 
Friederite Herth 
aeftorben ift. Beerdigung dom Trauerbauie, 
4924 N. Jebing pe, am Dienstag, den 5. 
Nodember, um 2 Uhr Nahm., nad Wunderd. 
Mitglied des Concordia Frauendereind. Die 
trauernden SHinterbitebenen: 


Gharle® und Frederick Herth, Söhne. 
Frau Mary Möoller, Schweſter. 


sben: Ferdinand R. Abraham, im Alter 

von 78 Jahren. Es betrauern ihn feine Gattin 
und drei verheiratete Züchter. Begräbnih am 
Mittwoch, den 6, Nobember, um 12:30 Nadbm., 
n feiner Wobnung, 1714 — Str. nach 
er Evangel Luther Kirche, und bon dort nach 
Concordia. Bitte feine Blumen. 
sben: Charlotte Piingiten nebor. Söffte, 
ftarb im ibrer an Glenbiew Yu Du 
2, November um 12:5 ao, Mutter bon 
Amanda, Edward, ẽ8 SFrau Mel⸗ 
Debne 8 Een tm 

i fe eiv, II, am 5, Nobdeni- 


— —— — —— — — 


3. — — ih 


ned Gi 


j Söhne. 
Bitte leine Blumen. 


Freunden und Belannten die: 
riöht, daß umfere geliebte Mutter 
Katherina Faymonville 
(Mutter, des veritorbenen. Jofepb A.) - am 
Sonntag, den 3. November, im Alter bon 9 
Iahren fantt im Seren entilaien tft. Die Be» 
erdigung findet Itatt am Mittwoch, den 6. No» 
1921 Yartagut sive., nad Ber. 21: rege 
21 Farragut Ade., na ı St: 
vron Mawr Ade. und Banlina Str., nnd bou 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten: ’ \ 
Frances M. 
athering 
‚, Bil 


monville und Fran 
anbt, Töchter. : 
am 3. Fanmennilfe, 


modt 


Todesanzeige, 


‚Yreunden und UPelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Toter und Schweſter 
Anna Popp \ 
am Sonntag, den 3, November, im Alter bon 54 
Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 6. Nobent» 
ber, um 8:30 Borm., vom Xrauerbaufe, 2453 
Eipbourn NApe, nah der St. Mlpbonfusfirhe 


und don da nad dem St. Bonifazius-Gottcd- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten: 


Vichael und Katherina Popp gebor, 
Tb Filtern. 


ern, & 
Katherina Dewald Marie Gould und 
ecitia Bendel, Schweitern, nebit 
Verwanten, modi 


—— ——— — 1 Ins — 


Tobesanzelge, 


‚yrgunden und Belannten die traurige Nad» . 
richt, dab unfer geliedter Water, Son’ und 


Bruder 
Henrh Stlemte ö 
im Alter von»36 Jabreı 1 Mondt am Freitag, 
den 1. Nobember, fanft im Herrn entichlafen 
tt. Die Beerdigung findet itatt am Dienitag, 
den 5. Nodbember, 2 Uhr Nabm., vom Xrauer- 
baufe feiner Schweiter, 1724 Dahton Str., nah 
dem Monteofe Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward md Frank Klenke, Söhne. 
Ungnit und Emilia Klemle, Eltern. 
dran ®P. Anden uud Frau JF. 
Stammer, Gefchwiiter. famo 


Dzonesanscioe. 


Freunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß umiere re Mutter, Ehwiegermuts- 
ter und Großmuiter 

Katharina Wolf gebor. Sperk 
im, Alter don 76 Jabren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am dDiene⸗ 
—— 
1937 Nebrasta Avenue, nach der St. Aloiſius⸗ 
Kirche don dort nad ben St. Bonifazius⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Heinz, Zochter. 

Guftav ımd Moris, Söhne, 

Anton Heinz, Schiviegerfoptt, 

Winne und Therefia, Schtviegertödhter, 

nebft Enteln. fomo 


Todedanzeige 


‚ssreunden und Belannten die traurige Nadde 
richt, dab unfer gellebtef Vater 7 
I Henrh Schäfer 

(Gatte der, beritorbenen Wilhelmina Schäfer) 
geitorben ilt. Beerdigung von der Wohnung feis 
ner Tochter, 4944 ©. Marfhfield Ave, Mittwoch 
den 6. Nodbember, um 10 Uhr Morgens, mit 
Kutihen nah der Babnitation an 49. Str.. und 
Afbland Mde., von dort mit der Bahn nah dem 
Evergreen- Friedhof. Die trauernden Hinterblie« 


benen: 
Otto umd Hattie Schäfer, Henrh und 
Lillian Weiß, Fran Paul Haber- 
Innd, Stinder, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Karoline Botzen 


geſtorben iſt. Beerdigung von der Wohnung ih⸗ 
rer Tochter, Yran Muguft Belman, 4336 W. 
Nortb Ade., am Dienstag, den 5. Robember, ung 
1 Ubr Nahm., nah der Betbel Luther. Micche, 
bon dort nah Wunders-Friedhof. Die trauerns 
den Kinder: 


Sohn, Louis, William. Martha, Sa 
»hie- und Carrie, Kinder, 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die m. Nahe 
richt, dab unier geltebter Gatte und PBater 
Peter Panien 
gejtorben iit. Peerdigung am Mittwoh Nach» 
mittag um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 2255 Grand 
Ade,, nah dem Waldheim-Friedhof. Die frau» 
ernden Sinterblichenen: 
Bertha Bantan gebor. Kirft, Gattin; 
Bertha und Walter, Kinder, mdi 
— 


Todesanzeige. 4419 
—— und Bekannten die traurige Rach⸗ 
ri . 


t, dab mein aeliehter Gatte 
William Timpe 
am 4. Nobember 1912 in feiner Wohnung, 
8024 Loomis Etr., geiturben tit. Beerdigung am 
6. Nobember, um 2 Uhr Nadhm., per Mutontobil, 


Minna Timpe, Gattin. 


Dankſagung. 


Ich ſage meinen beſten Dank dem Magdebur⸗ 
ger Club und dem Erſten Deutſchen Gegenſei⸗ 
tigen Unterftüßungsverein von Chicago für bie 
rege Beteiligung bei der Beerdigung meiner 
Gättin und fir die Ehre, die mir und meiner 
deritoedenen Gattin auteil gemorden ift. Und 
nohmald meinen Darf für die ſchönen Bus 
menfvenden, die meiner berftorbenen Gattin 
dargebradt mwiurrden. Zugleich meinen Dant allen 
Verwandten und PVelannten, und Herrn Baitor 
Lohn für die troftreihen Worte am Sarge. Der 
trauernde Gatte: 

Henry Bramer fr., Präfibent des Erft, 
Deutih. Geg. Unterftügungsperein, 
mit Sohn. 


Dantjagung. 

Allen Fremden und Belannten unferenm ins 
nigften Dant für die beralide Teilnahme, und 
die ihönen Blumenipenden beim Begräbntg 
unſeres Sohnes und Bruders 

Ernſt Binder 
Insbeſondere meinen Kollegen aus der Lemp 
Brauerei. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Binder. 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten den hexglich⸗ 
ten Dank für die uns an dem Begräbniß un— 
erer innigſt geliebten Tochter 
Helen Jungel 
erwieſene liebevolle Teilnahme 
ſchönen Blumenſpenden. 
Philipp Jungel und Familie. 


und fir. die 


Zur Erinnerung 
an ımferen geliebten Sohn und Bruder 
Aidert G. Keller 
der am 4. Nodember 1903 geitorben ift. 


Auf'3 neue jhhlägt die ichwere Stunde, 

Die dich, aeliebter Sobn und Bruder, 

Aus unferer Mitte nabın. 

Auf’a neue bintet heut’ die Schmerzjendwunde 
Bei Miederfehr der Scheideitunde Nah'n. 
Biel au früh don uns geriffen, 

Eilteit du dem Grabe zu, 

Nahmit als Icgtes Aubeliffen 

Pirtere Tränen mit zur Rub‘. - 
Gelienter Sohn und Bruder, du warit uns 


lieb, £ — 
Du bieibſt uns unvergeßlich. 


Gewidmet von den trauernden Hinterblie 
benen: re 
Katharina Keller, Mutter, und Familie, 


Zur Erinnerung 


an meine liebe Gattin, Mutter und Großmutter, 
melche -heute dor einem Jahre, am 4. Nobemdber 
1911, geftorden ift. 


Schlaf’ mohl in fübler Erde, 

Nichts Itöre deine Ruh’, 

Und Rofen, grün und duftend, 

Deden deine Aldhe au, _ 

Und lommt der Yrüblingsbote 

Mit rafhem Blütenlaub, 

Dann fprießen auf deinem Grabe 

Sie Ihöniten Blumen auf. 

Und oben in liten Zweigen 

<a ı Noir ie. bat 2 eittin !lingt, 
ein Zmwiticherlied, f 

See Aeite auf ein Wiederfehen. 


Gewibmet von dem trauernden Gatten 
und Ainbern. 


Zur Erinnerung 
nm Iebebollem Gedenten an melnen ‚geliebten 
3 Gatten er 


AUldert G. Keller 
geitorben bor 4 Jabren, am 4. Nobember 1906 


Sälaf’ fühen Tobesihlummer, 

Zu guter We du, e 

Und fende unferem Kummer 

Des Himmels — au. 
war trennt ber Tod die Bande 
uf dieſer Erdenbahn, 

Tod überm Grabesrande 

Knüpft er fie wieder an. 


Gewidmet bon beiner Gattin: 





Die Chicago Evenina 
Dost jagt editoriell: 


„Stimmt zweimal für Alerander A. MeLormid. 
Stimmt für ihn fowohl als Mitglied und als Prä- 


dent des Lountyrats. 


„Die Schlachtlinien find hier nach der einfachen 
Srage von Recht und Unrecht gezogen, die faft den 
nationalen Kampf an Wichtigkeit überragt. Aleran- 
der AU. AlcCormic ift einer von den ceuten, die wir 
nicht öfter als ein oder zweimal iu einem Jahrzehnt 
Gelegenheit haben, -in ein Countv-Amt zu ftellen. 
In unferer langen politifchen Erfahrung können 
wir uns nicht erinnern, wo ein fo guter Kandidat 
fich zum Dienft im County erboten hat, wo Arbeit 
und Derantwortlichkeit groß und der Ruhm fo ma- 


ger ift. 


„Eoof County hat nie einen fchlechteren Präfidenten 
als Bargen gehabt ; es hat nie eine Gelegenheit ge- 
habt, einen befjeren Präfidenten zu erhalten als 


Melormid. 


„Don den Republifanern nominirt und den Pro- 
greffiven indoffirt, follte Alerander A. McLormicd 


ficherlich die Stimmen von 
den Parteien erhalten. 


jedem Mitalied diefer bei- 


Proareifive bejonders follten 


bedenken, dal, wenn fie nicht außerhalb ihrer Partei- 
jpalten gehen und zwei Stimmen für MeCormick ab— 
geben, fie in jedem Kalle eine halbe Stimme für den 
unausiprechlichen Barken abgeben. 


„it Bezug auf die Demokraten in Cook County, 


die ihre wahre Tradition 


ehren, fönnen die ‚nicht 


einfehen, dat; der Xame Demokratie gefchändet und 
entehrt wird durch Barkens Kandidatur und die hin- 


ter ihm jtehenden Mächte. 


„Demokraten, Republifaner, Progrefftve, Soziali- 
ften und Prohibitioniften follten für den Augenblick 
ihre nationalen Unterjchiede vergeflen und „zweimal 
ftimmen für Alerander A. McCormid“, 


Zolalberidt. 


— —— — — — — — 
„Chicago Federation of Labor.““ 


Bertha v. Suttner, die Weltfriedensbotin, | 
befürwortet allgemeines Abrüften. 
An der Situng der „Chicago Fede— 

ration of Labor“ wurde gejtern Der 

Baronin Bertha von Suttner Gelegen- 

heit gegeben, einen Vortrag über ben 

MWeltfrieven zu halten und allgemei- 

ne Abrüften zu befürworten als 

ficherjtes Mittel gegen die Armut und 
die Not der Maffen. Die Rebnerin 
nahm wiederum Veranlaffung, die 

Präfidentfchaftstandidatur des Herrn 

Theodore Roofevelt als eine Gefahr 

für den Weltfrieden zu bezeichnen und 

bor diefem „unficheren Kandidaten“ 
zu warnen. Zum Schluß ihrer. An- 

{pradhe wurde ihr für diefe bon ber 

Verſammlung in achtungsvollſterWeiſe 

gedankt. x 

Auf Antrag des Borfiterd J. H. 
Schüßler von der (alten) Vereinigung 

der Drucdgewerfjchaften murbe ein= 

hellig beichloffen, der organifiirten Ar- 
beiterfichaft als Kandivat für Die 

Staatsanmwaltichaft den non der Jozia=. 

‚ Liftifchen Bartei aufgeftellten Anwalt 

’ Billiam A. Cunnea zu empfehlen. 
Anton Zohannfen vom Baugemwerf- 

Ihaftsrat in San Franzisto hielt 

einen Vortrag über den Dynamitpro- 

zeß, welcher im Bundesgericht zu In⸗ 
dianapolis zur Zeit gegen Beamte und 

Mitglieder der Ynternationalen Yau= 

Ichmiedeunion im Gange ift. Er ver: 

ficherte, daß die Behauptung, Herbert 

©. Nodin, der Nachfolger bes zu 
lebenslänglicher Zuchthausftrafe verur- 
teilten früheren Generaljefretär® bes 
genannten Verbandes, habe fich zu | 

Hanblangerdienften für die Vertreter 

der Anklage verftanden, der Begrünz !| 

bung entbehre. Sohannfen fammelt | 
bon hiefigen Gemertichaften Beiträge 


— — —— — — 


für den Verteidigungsfonds der In⸗ 
dianapolifer Angeklagten. Er ftellte 
geftern fejt, daß er bereit3 Summen 
im Gejammtbetrage von $1600 em- 
pfangen babe. Ym Anfchluß hieran 
berichtete der Sammelausfhup für 
ben Fonds zur Verteidigung von Ettor 


und Giovannitti in Lawrence, Mafl., ; 


her rund $1,000 aufgebraht morden 
jeien. 


Nachdem Yohannfen feinen Vortrag 
beendet hatte, wurde beichloffen, an die 
zahlreihen Wrbeiterverbände, melche 
ihre nationalen Hauptquartiere in 
Indianapolis aufgeichlagen haben, Bie 
Aufforderung zu richten, ihre Gibe 
anderömwohin zu verlegen. 


Weil der Fachverein der Vaubdenille- 
artiften (White Rats“) angeblich das 
bon ihm gegebene Berfprechen, ven 
Ortsverbänden eine weitgehende 
Selbſtändigkeit zuzugeſtehen, nicht 
hält, wurde der für den Verbandstag 
der amerikaniſchen Gewerkſchaften ge— 
mählte Delegat beauftragt, auf Wider- 
ruf des Freibriefes der bejagten Ber: 
einigung zu dringen. - Der Verbands: 
tag findet in Rochefter, N. Q., ftatt und 
beginnt am 15. November, 


Delegaten der „Commercial Tele- 
graphers’ Union“ reichten einen Ent- 
wurf für ein Gejeß ein, das,es lnter- 
nehmern bei Strafe verbielfh joll, 
Angeitellten den Anflug an Gemerf: 
verbände zu unterfagen, oder bei ver 
Anjtellung von Arbeitern Bewerber 
zurüdzumeifen, weil fie einem Gemerf- 
verband angehören. Der Entwurf wur: 
de autgeheißen und foll der Staats- 
legislatur zur Annahme empfohlen 
werben. 

Eine Beichwerde von Delegaten der 
Baufchreiner, daß Schaffner der auf 
einigen Linien eingeführten fog. „Near 
Side“ Straßenbahnwagen Baufchrei- 
nern, die ihr Werkzeug mit jich führen, 
nicht geftatten wollen, diefe Wagen zu 
benugen, joll vom Bejchwerbeausfchuß 
dem Präfidenten der „Chicago Eity 
Railman Eo.“ vorgelegt werben. 

Berwilligt mutde bad Aufnahmege- 


| fuch der Barbierunion. 


— Race ift füß.— Richter: Mäh- 


: rend der Kläger von den beiden An- 


geflagten in der grauenhafteften Weife 
mißhandelt wurde, ftanden Sie dabei 
und jahen zu, ohne helfend einzufprin- 
gen; das ift doch unerhört! — Zeuge: 
Verzeiben Sie, Herr Vorfigender, ich 
fonnte das nicht übers Herz bringen; 
denn der Herr Kläger ift namlich der 
Heiratövermittler, dem ich meine Frau 
verdante! rs 
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Auf der Hut. 
— 
Wahlbehörde trifft Vorkehrungen, 
um Wahfihwindeleien zu verhindern 


Kundgebung gegen Barker. 


Angehörige aller Parteirichtungen veran- 
ftalteten fie geftern im Jllinois Cheater. 
— Abftimmung über Dorfhläge für 
gefetggeberifhe Maßnahmen. 


‚ Die Vorbereitungen für eine gründ- 

liche Uebermahung der Stimmpläße 
behufs Verhinderung von Wahlbetrü- 
gereien wurben geftern beendet. Die 
Wahlbehörde organifirte ihr Aufge- 
bot von Geheimpoliziften. Countgrich- 
ter John E, Dmwens betraute die Wahl- 
fommiffäre Czarnedi und Homard ©. 
Zaylor mit der Beauffichtigung der 
Stimmpläße und Verhinderung von 
MWahlfchwindeleien. Die Behörde er- 
hielt geftern Auskunft darüber, daß 
Berjuche gemadt würden, in der Nähe 
der 18. und State Straße Perfonen, 
die nicht ftimmberechtigt jeien, mehrere 
Male ftimmen zu laffen. Die Stimm- 
maichinen werden jcharf überwacht 
werden. Eine Abteilung von Geheim- 
poliziften, die ihre Jnftruftionen vom 
Countgrichter direft erhalten, wird 
morgen früh von fech3 Uhr an auf dem 
Voten jein. 


Die Leiter der ortichrittspartei 


fündigten an, daß fie die Detektine- | 


agentur des befannten Geheimpolizi= 
ften William $. Burns damit betraut 
hätten, die Stimmpläße in verfchiebe- 
nen Bezirfen zu überwachen, um 
Mahlbetrügereien zu verhindern. 
Kundgebung geren Barten. 

Peter Barken und feine politifchen 
Hintermänner bildeten den Tert einer 
Reihe von Anfprachen in einer Maffen- 
berfammlung von Bürgern aller Bar: 
teirichtungen, die geitern Nachmittag 
im Slinoistheater ftattfand, Dr. 
Frank Billing, Frau Emmons 
DBlaine, Frau Kofeph T. Bomwen und 
U. U. MeCormid hielten Anfpraden 
und jchilderten die angeblichen Sünden 
der Countgvermaltung mährend ber 
Amtszeit Barben?, der fih um eine 
Wiederwahl bewirbt. Die Faltion 
Hearft-Harrifon, die hinter dem Coun= 
tyrat3präfidenten jteht, und ihr Ober: 
haupt, Andrew M. Larmrence, wurden 
fharf angeariffen. Dr. Billinas, 
Frau Blaine und Frau Bomen jdhil- 
derten Fälle, in denen Mündel der Ar— 
menverwaltung, Sinder und Arme, 
unter den angeblichen Sünden Bargens 
zu leiden gehabt hätten. Am Schluß 
der Berfammlung meldeten Sid 
Dutende von Teilnehmern, die Jich er- 
boten, morgen in ihren Wahlbezirfen 


i auf die Niederlage Barbens: hinzuar- 


| 


| 


beiten. 

Unterftüen teilmeife Republifaner. 

Drei Republikaner, die fih Eol, 
Roofevelt angefchloffen hatten, Ralph 
GE. Dtis, Herbert ©. Duncombe und 
Ihomas X. MWoodruff, gaben geitern 
eine gemeinfame Erklärung ab, daß fie 
dad republifaniihe County: und 
Staatötidet unterftügen würden. 

Der ‚„Fleine‘ Stimmzettel. 

Außer über die Kandidaten für bie 
verſchiedenen Aemter müſſen die Wäh— 
ler der Stadt noch über ſieben Vor— 
ſchläge für geſetzgeberiſche Maßnahmen 
abſtimmen. Sie ſind auf einem be 
ſonderen Stimmzettel enthalten, der 
ihnen zuſammen mit dem Stimmzettel 
mit den Namen der Kandidaten über— 
reicht wird. Der erſte dieſer Vor— 
ſchläge, der nur in der Stadt Chicago 
zur Abſtimmung kommt, ſieht die Ver— 
ausgabung von Pfandbriefen zum 
Nennwert von 81,750,000 vor, deren 
Ertrag zur Beſtreitung der Koſten für 
die Verbreiterung der ZmölftenStraße 
zwifhen Michigan Ave. und Afhland 
Ave. verwandt werden fol. Die Ber- 
breiterung bdiefer Straße bildet einen 
Teil des umfaffenden Verjchönerungs- 
plans, den die „Chicago Plan Com: 
miffion“ unter dem Vorfig Charles 9. 
MWaders ausgearbeitet hat. Der Stadt: 
rat hat die Verausgabung der Pfand- 
briefe im Juli diefes Jahres angeord- 
net, do muß dazu die Genehmigung 
der Bürgerfchaft eingeholt werben. 
Wähler follten auf alle Fälle für den 
Vorichlag ftimmen, deffen Annahme 
den eriten Schritt zur Durchführung 
der großartigen Berfchönerungspläne 
ber „Chicago Plan ommiffion“ 
bildet, 

Die nächften drei Vorjchläge auf 
dem Stimmzettel fommen im ganzen 
County zur Abftimmung. Sie fehen 
die Verausgabung von Pfandbriefen 
zum Nennwert von insgefammt zmei 
Millionen vor. Die MWählerjchaft 
folte auf alle Fälle gegen alle drei 
Borfchläge ftimmen. Der erjte diefer 
Borjchläge, der zweite auf demStimm: 
zettel, fieht die Werausgabung bon 
Pfandbriefen zum Nennwert bon 
$500,000 vor, deren Ertrag zum Bau 
eines Beobahtungähofpital3 und zum 
Antauf von meiteren Ländereien fürs 
Urmenhaus verwandt werben fol. Der 
dritte Vorfchlag auf dem Stimmzettel 
fieht die Verausgabung einer weiteren 
halben Million für die Vollendung de3 
Gountggebäudes vor. -Der vierte Bor 
fhlag auf dem Stimmzettel verfügt 
die PVeraußgabung einer meiteren 
Million für neue Gebäude für das 
Urmenhaus und Antauf von Grund 
und Boden für Vergrößerung bes Ar- 
menfriedhofs. Die Berausgabung 
der Pfandbriefe für diefen Zmed 
würde eine Vermehrung der Eounty- 
feuern nötig machen. Die Wähler joll- 
ten dagegen ftimmen. 

Shließlih find auf dem Stimm- 
zettel noch drei Vorſch 
die.im ganzen Staat zur 


e enthalten, 


DEN 
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Deutſcher 
für einen 
deutſchen 
Bezirk. 


ſchaft am Herzen liegt. 
Abfuhrgeſellſchaft der Stadt 


entleihe, anſtatt dasſelbe den 


Ian Hat 
jean 
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einem Appell an die Wähler ertlärte, 
werden die Wähler des Staates damit | 
die erfte Gelegenheit haben, ihren 
MWünfhen Hinfihtlih einer Revifion 
der GSteuergefehe Ausdrud zu geben. 
Die Abftimmung ift der erite Schritt 
dazu. Die Beiteuerungsfrage betrifft 
einen Jeden, auch wenn er fein Steuer: 
zahler iſt. Unſer Steuerſyſtem bürbet 
dem Mann die ſchwerſte Laſt auf, den ſie 
ſie am härteſten trifft. Grundbeſitz und 


Fahrhabe tragen 90% zur Beitreitung 


der Ausgaben für die Verwaltung in 
diefem Staate bei, 50% des wirklichen 
Reichtums wird überhaupt nicht be- 
jteuert. Die allgemeine Befigfteuer im 
Staat erhöht die Koften der Lebend- 
führung. Wenn mehr Geld für Ber- 


! 
J 


Herr Britten iſt der Sohn deutſcher Eltern. 
Pflichtgefühl, deutſche Redlichkeit und deutſches S 
ſprache vollſtändig und iſt ſtolz auf ſeine deutſche 
fröhlicher Geſelligkeit und deutſcher Sprache und Sitte. 

Als Vertreter der 28. Ward im Stadtrat hat er bewieſen, wie 
Er befämpfte.den Plan, daß die 


flein, daß jeder Deutfche ohne Unterfchied der Partei mit 


y 


haben die deutfchen Stimmgeber des 9. Kongrefbezirks, Nordfeite, Gelegenheit, einen der Jhrigen 
Kongreß zu wählen. Eine folche Gelegenheit wird ihnen jehr jelten geboten, und wenn, 
echtem Schrot und Korn tft, ein Mann von liberaler Gefinnung, ein Mann, den jeder 
fo follten alle Hleinlichen Parteiunterfchiede fallen und jeder Deutfchamerikaner, 
Diefer Mann ift der hochverdiente frühere Alderman der 23. Ward 


FE"red. A. Britten, 


Republifaniicher Kongreklandidat für den 9. Bezirk. 


Vater und Mutter ftammen aus Trier an der Mofel und Haben ihm nz 
elbftvertrauen mit auf den Lebendmeg gegeben. Bri al ⸗ 
Abftammung. Er mar ftet3 ein Vorkämpfer der perſönlichen Freiheit, 


für das Privilegium eine Gebühr 


Banken zu 24, 


achtſtündigen 


waltungszwecke nötig iſt, wird der 
Steuerwert des Eigentums, das in den 
Steuerbüchern aufgeführt wird, er 
höht, und die Steuern ſteigen. Hohe 
Steuern haben hohe Mietöpreife zur 
Folge. Hohe Mietspreife für Wohnun- 
sen erhöhen die Sojten der Zebensfüh- 
rung. Hohe Mietspreife für Läden 
haben höhere Preife für Nahrungs 


‚ mittel, Kleidungsftüde und Möbel zur 


Tolge. Xe ungerechter das Steuerfy- 
ftem, um fo mehr trifft es die Zeben3- 
bebürfniffe. Der Mann, den die Steu- 
ern am jchmwerjten treffen, ift ver Mann 
mit einem befcheivenen Einfommen, der 
gewöhnliche Bürger. Xeber Wähler 
follte für die folgenden drei VBorfchläge 
ftimmen: 


Borichlag für gefeisgeberiiches Vorgehen Nr. 1. 
Coll die Legi3latur in ihrer nädjiten Tagung den Wählern 
des Staat3 in der nächiten folgenden Wahl einen Abände- 
rungsantrag zur Staatöverfaflung zur Abitimmung unters 
breiten; der die Slafjifizirung de3 Eigentums für Bejteue- 
rungszwecke nebjt einheitlichen Steuern für jede Klaſſe im 


ſelben Steuerbezirk vorſieht, 
ein Ende gemacht wird, das 


> dag einem Steuerihitem 
en Armen verhältnißmäßig 


mehr drückt, als ſeinen reichen Nachbar, das ungerecht gegen⸗ 
über Allen iſt, die ſeine volle Kraft fühlen, und das zur Un— 


ehrlichkeit verleitet? 


Vorſchlag für geſetzgeberiſches Vorgehen Nr. 2. 
Soll die Legislhtur in ihrer nächiten Tagung dae Vortvah- 
Iengejeg revidiren, um den Sandalen ein Ende zu machen, 
u Denen jebt Die tung bon Petitionen führt, die Ab- 
a 


ftimmung wirflich geheim zu 


Iten, die politifche Freiheit der 


Wähler zu fidhern, das Syiten» zu vereinfachen, die Ausgaben 
der Wahl zu vermindern und zu einer größeren Beteiligung 
an den Vorwahlen zu veranlatien, je dat die Nominationen 
beijer als bisher den Wille der Mehrheit zum Ausdrud 


bringen? 


Borichlag für geießgeberiiches Vorgehen Nr. 3. 
Soll die Legislatur in ihrer näciten Tagung eine Legisla> 


turfommiffion ernennen, um Mittel umd Wege zu 
unjere umgefügen Stimmzettel zu fürzen, um 
Legislatur in ihrer näcften Tagung Bericht abitatten? 


Wahlverfammlungen. | 
Die Yortfäjrittspartei Hält Heute | 
Abend Wahlverfammlungen, wie folat, | 
ab: Vollskirche, Stewart Une. und 
65. Str; Lyons, Gemeindehalle; ! 
Harvey; Waufegan. 
Demokratiſche Kampagneverſamm— 
lungen finden heute Abend, wie folgt, 
ſtatt: Hauptquartier, 6250 Ellis Ave.; 
Park Kaſino, California Ave. und 
Diviſion Str.; 203 Oſt 37. Str.; 48. 
Str. und Indiana Ave.; 3001 Wallace 
Str.; 2134 W. 35. Str.; 216 Oft 51. 
Str.; 9100 Erie Ave.; 11053 Michi⸗ 
gan Ave.; 2152 12. Sir.; 2351 Weſt 
Late Str.; Szymotomwati Halle, Di- 
bifion und Holt Str.; Hob Carrier!’ 
Halle, Gren und Harrifon Str.; Co: . 
lumbia Halle, 801 ®. 12.,Str. 
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fie der 


jol fie der 


Bunge⸗Konzert. 


Ein muſikaliſcher Genuß für die Nordweſt⸗ 
ſeite. 


Herr Carl Bunge gab geſtern Nach— 
mittag in der Wicker Park Halle ein 


großes Konzert, wobei er außer ſeinem 


vortrefflich eingeſpielten Metropolitan 
Orcheſter auch vier aus ſeiner Schule 
hervorgegangene Solokräfte vorführte. 
Das Programm hatte Herr Bunge aus 
vorwiegend volkstümlicher Muſik zu— 
ſammengeſtellt und damit den &e- 
Ihmad feines Publitums durchaus ge= 
troffen.. Jede Nummer mwurbe Ieb- 
haft applaudirt, aber am ftärkften war 
ber Beifall doch nad) den muſikaliſchen 
Scerzen, auf die der Rapellmeifter fi 
fo vortrefflich verfteht. Mit dem 
„erzentrifchen Intermezzo”, das er 
als Einlage fpielen ließ, und 


Stadt für die Abfuhr der 
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Te 


als den 
wie in diefem Yyall, 


fehr ihm das Wohl feines Bezirkes 


untere Stadt und damit Herabjegung 


die Kornetbläferin Frances Orminäft, 
legten durchweg für Jich jelbft wie für 
ihren Lehrer Ehre ein. Frl. Anauf 
erntete ftürmifchen Beifall für die 
Sicherheit, mit welcher fie die große 
Arie Naathens aus dem „Freiichüg“ 
zum Vortrag brachte und mußte fi 
zu einer Zugabe verftehen. 

Der Befuch des Konzert? hat den 
gehegten Erwartungen jchmerlich ent⸗ 
Iprochen. Er wird in der Folge fi 
jebenfalld heben, befonder3 menn bie 
Unternehmer fich dazu verjtehen foll- 
ten, den Gintrittöpreis etwas „popu= 
lärer“ anzuſetzen. 


Julius Goldzier 
als Richter. Der letzte Name auf dem 
Stimmzettel. any 
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Die große Oper. 


Wird nicht mit Derdis „„Aida’’ eröffnet, 
fondern mit Puccinis „Manon Lescant‘', 

Die Ehicagoer Große Oper ift bes 
fanntlich Schon in vollem Gange, aber 
nicht hier, fondern in Philadelphia. 
Dort ift am Samdtag zum erften 
Male die neue PBuccint’sche Oper „Ma= 
non Lescaut” zur Aufführung gebradht 
worden, und zwar mit glänzendem Er 
folg. Diefer Umftand hat nun ben 
Direftor Andrea Dippel veranlaft, 
feinen Plan für die Eröffnung der 
Spielzeit in Chicago zu ändern. Er 
hatte für die auf den 2. November an- 
beraumte Eröffnungäporftellung Ber- 
di’8 „Aida“ zur Aufführung angefet, 
will aber nun an deren Stelle die neue 
Tondichtung ſetzen. Hierdurch wer—⸗ 
den auch weitere Abänderungen in dem 
Spielplane für die erſte Woche be— 
dingt. Sie werden demnächſt bekannt 
gegeben werden. 


Vom „Neuen““. 


Man ſchreibt vom Rhein: Die 
Trauben an den Hügeln des Rheines 
ſind jetzt größtenteils geleſen; hie und 
da erblickt man ſchon an den einzelnen 
Häuſern den Kranz aus Weinlaub, der 
kündet: hier belommt man „Neuen“! 
Der Sammelbegriff „Neuer“ umfaßt 
die Unterarten: Moſt, Rauſcher, Fe— 
derweißer. Den Moſt, der in gulen 
Jahren „wie Oel“ aus der Kelter 
läuft und „ſüß wie Honig“ ſchmeckt, 
rühren die echten Weintrinker nicht an; 
verächtlich bliclen ſie auf jeden, der ein 
„Slas Süßen“ beftellt, diefen Zrant 
laffen fie böchftens für Frauen und 
Kinder gelten. Erft nad) einigen Ta= 
gen, wenn der Rebenfaft in den Fäſ⸗ 
fern raufcht und Brauft, wenn er auf 
der Zunge zu kiheln, im Magen und 
Kopf zu rumoren vermag, dann erft 
ift er wert, von Kennern genofl 


mit dem „Weufiterftreit und Bei⸗werden 


leaung des Streits“ hat er offer 


de de 594 no 
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die | mir 


Deutfche mit Stolz zu feinen Voltägenoffen zählt, 
der deutfche Art hoch hält, follte ihm feine Stimme geben. 


Fred. Britten beherrfcht feine Mu 


Küchenabfälle bezahle, und er beitand darauf, daß die 
entrichte, was einen Unterfchied von $100,000 in einem Jahre 
Er war ein eifriger Befürworter von einem Fahrgeld aud für die 9 
Feuerfhug durch Einführung eines Hochdrud-Pumpenfyftems für die ‚de 
ftand darauf, daf die der Stadt aus dem Ueberfhuß der Straßenbaun zufließenden Millionen zu 
gen 2 Prozent angelegt würden; er beantragte, daß die 


ohbahnen von einem Stabtende zum andern: Er verlangte befferen 


einem höheren Zinfluß ala den bisheri- 
Stadt das nötige Gelb auf noch nicht eingegangene Steuern dem 
Prozent Zinfen zu überlaffen und dann von denjelben Banten Geld zu 
borgen. Die dadurch erzielte Erfparnif beläuft fich auf $200,000 das Jahr. Es würde zu meit führen, 
feine Arbeiten im Xntereffe feiner Wähler aufzuzählen. &3 genügt, zu Jagen, daß durch feine Vorſchläge 
während feiner Mitgliedfchaft im Stadtrat der Stadt volle $500,000 jährlich für alle Zeit erfpart bleiben. 

Als Mitglied des Kongrejfes würde er hauptfächlich eintreten für: 
Landftraßen und weitere Ausdehnung der Landbrief 
türlichen Hilfs.uellen des Boltes, den 
trieben jeder Art, Deffentlichteit und 
Behandlung der Einwanderer. KR 

Leider ift die Zahl der deutfchiprechenden Kongrekabgeorbneten troß der urntgeheuren Stimmenzahl der Deutfchamerikaner jo winzig 
Freuden die Gelegenheit ergreifen und feine Stimme abgeben follte für 


FRED. A. BRITTEN. 
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hier auch nur annähernd alle 
und erfolgreichen Bemühungen 


Abfchaffung der Kinderarbeit, Entwickelung des Hafens, gute 
ablieferung und der Gepäckpoſt, fachmänniſche Tarifkommiſſion, E 
Arbeitstag und keine Nachtarbeit für Frauen, Schutz der Arbeiter in Fabriken und Ge— 
Regulirung der Truſts und Monopole, direlte Volkswahl der Bundesſenatoren, Schutz und humane 
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Dienstag, | 
den 5. 
November, 


| | 


* 


Ay er 


—8 


Vertreter des Bezirks in den 
der Kandidat ein Mann von 


ein freund 
wie das der ganzen Bürger- 
ausmacht. 


der Verſicherungsraten; er be— 


Straßenbahnfond 
4 Prozent Zinſen zu 


Entwicklung der na⸗ 
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: a 5 
Louis Rinacker, 
Kandidat für das Amt 
des Staatsanwalts, - 


wurde in 1868 in Carlinbille, JIE., gebotem, His 
bielt feine Erziehung in den öffentliden Schulen 
und der Bladburn lniberfität in Car! 
und in der Univerfität bon Midigan, Er } 
Rertsanmwalt feit 1894. War Mitglied der | 
linoifer Legislatur in 1905 und 1006, diente 
ebenfalls einen Termin bon 1906-1910 
Richter des Counthagerichts. MAILS folder ‚peäfis 
dirte er fiber hunderte bon Jrrfinnd- unb Uns 
terhaltsfällen, vie auch Belteuerung umb ib» 
IHaftsfaden und übte die Oberauffidt Bei dem 
Wahlen. Sein Melord als Countyrichier ſicherte 
ihm verdiente Unerlennung bon allen bentenben 
Bürgern. 43 
Herr Rinacker iſt deutſchem Stamme entſpre— 
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fen, in liberal in ſeinen Anſichten und 


nichts gegen die Forderungen der u — 
Geſellſchaften einzuwenden. Er iſt nicht 


ſten ſolcher eralteten Gefege ivie dad Sonmiauss 
gefeg aus bem Jahre 1842, tvas noch nie iniber» 
rufen wurde. Seine Rechtihaffengeit und Kiig- 
tiglett follte bon jedem guten, - ehrlidden deut · 
ſchen Bürger anerlannt werden. 


An meine Freunde in Jlinvis 
Ich e weber bie Zeit. noch 

gehabt, meine Kandidatur al Eon 

srefmann:ant-farge am 

Jeder Stimmgeber fan für brei 

der ded Kongreiies ftimmen: file 

in feinem eigenen Diftrift unb für 

im ganzen Staat. * 


Billiem@. Mafen 
fafonıe - 


fhe Sommer fpielen bet ihm Tee . ° 


Rolle; was die Moftwage jagt, ift ihm 
gleichgültig; der Sauerwurm und 
ftige Ungeheuer läßt er nicht als 
derungägründe gelten; fein Urteil jtiägt 
fih allein auf Zunge und Nafe. 

Urteil faßt er ohne jebe Weberf ig: 


lichteit in die fchlichten Worte: „beh- 


gibt e’ Weine!” Dazu ein | 
zen der Zunge und nod) ein i 
ger Schlud. . Das VBernichtu 
lautet: „Das t’Rammbap!“ ( 
logen mögen fich die Köpfe zerbrt 
woher das Wort ftamme.) Rammbaß, 
an dem ein Efel taputgeht, wenn ma 
ihm die Brüh’ ins Ohr hütt’t. Wü 
jegt ift man-über ben „Neuen“ in ®: 
und Tadel zurüdhaltenne Ma 
MWeintrinter greifen zur Gelt 
forrigiren, mas der verfloffene 


Ylüffigteit, die heuer unter ber 
Ichaft des Regengottes hera 

und grübeln bei jebem 

über nad), ob fie durch biefe | 
lation den 1912er verbeffert ober 
1911er verjchlechtert haben. n 


— Im Verhältnig. — Berteidi 

(zum Ungellagten, der wegen Belt 

gung verurteilt morben Hk): 
doch act 
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mer verfäumt hat, gießen von dem. 
Gutwein de3 vorigen Jahres zu ber 
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nehm mie mög I ‚zu maden, Das | 
* ihnen um jo beſſer, als ſie für 
wirklich Br Unterhaltung geforgt 
hatten. Saal und die Bühne 
waren geſchmackvoll deloriert. Beſon⸗ 
ders fiel ein kunſtvoll geſchnizter Dop⸗ 
peladler auf, der im oberen Teile der 
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Das meint erſtklaſſige zuverläſſige Waaren 
für weniger Geld, als Andere dafür verlangen. 
Wer hier kauft, wird in jeder Beziehung zu— 
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Milwaukee Ave. und Paulina Sfr. 


ienftag..umd Mittwor, 5. und 6. November, 


Großer Aovember 


Dieſer Kou⸗ 
‘yon md 
I Erbſen. 
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1 ge“ 2 Büchſen 
nene friſche 


-Hauptfloor Spezial Bargains, 
en Corte Bettlafen — 
B1X%90, reg. 79c wert 

Cambric oder weich fintfhed, fein ges 
Bleichter Muslin, die reguläre 8. c 
10€ Ottalität, die Yard 7) 


Craft Leinen Handtuchzeug, mit rotem 
u Border, 12120 Wert — 8”c 
die Yard 


Schwere Muslin Kiffenbezüge, 
@r. 36%X45, reg. 18c, ser 14c 
Bettbetfen, gefranit oder ge- 
fäumt,.$1.98. wert, für 
Serrenansitattungs- Dept. — 2. Floor. 
Negligee-Hemden für Männer, Eoat- 
‚in guten, mafchechten 
‚ 75c Wert, für 

Reinwoll Eardigan Jaden für Män- 
ner, in braun, jcjtwarz oder 2 48 
rau, $8.25 wert, jede * 

,  Deug- Dept. — Hauptfloor. 
25 GSeidlig Pombers 11e 
Se Clans Deans oder Smith 10) 
Brb3. Couch Drops, 3 für.... 

25. Hil3 Cascara Quinine 


" Grocen-Dept. — 4. Floor. 


urn ober Eerefota Mehl, aß Sad, 

er a 
5 + 

nat 

— ⸗—— nen en 5680 

neue lernloſe a air 12ce 

Mince Dieat, adete 25c 

a u i 00 


Snider3 Catſup...... 
zu Bregel, da3 Pfund. .........7C 
anch Sapaniicher Reis Se 
Pfund Büchle Runmford Badpulver....1 


Eokalbericht. 
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Die⸗ vereinigten Schweizervereine 
begehen ihr Nationalfeſt. 


Sas Silberjubilaum. 


Der VNord⸗ und Nordweſtſeite Brickmacher⸗ 
verein konnte es begehen. — Erfolgreiche 
Konzerte der „Harmonie“ und des 
Frohſinw. — Plattdütſche Gilden. 


In der Nordſeite ⸗Turnhalle feier⸗ 
ten geftern die Vereinigten Schweizer⸗ 
bereine von Chicago ihr Nationalfeft 
in hetgebrachter, ſchier unübertreffli⸗ 
cher Weife. Der Teftausihuß hatte 
Tiebenpll feines Amtes gewaltet und 
mit feinem Verftändnif ein ebenjo ab- 
mechielungsreiches, mie gebiegened 
Programm aufgeftelt, da8 tadellos 
abgewidelt murbe. Nede einzelne 
Nummer rik das PBublitum, das, ein- 


- gefeilt in: drangboll fürdhterlicher En- 


ge, in dem geräumigen Saale und auf 

der Gallerie jaß und stand, zu ftürmi- 

fdem, übrigens mohloerdientem Beifall 
in 


As Glanznummern jeien herporge- 
hoben die wundervollen, durch Licht» 
und-Manbelbilder miedergegebenenAn- 
fichten don der Schweiz, die zündenden 
Sobler-Duetie-der Herren Louis Alder 
und Albert Strübi, die vom Schweizer 
Männerchor, Grütli-Männeror und 


. Schweizerfiub-Sängerbund unter Lei⸗ 


tung der Herren Henry von Oppen und 
€. Gubmiller im Maſſenchor vorgetra⸗ 
genen Sieber, die Darbietungen des 
Schweizer Frauenchors, Dirigent C. 
Guhriller, und bie unvergleihlichen 
Sretübungen und Geräteturnübungen 
des Iurnbereind Helvetia und des 
Scäheizerturnvereing unter derleitung 
des Dberturner® rider und des 
Zurnlehrers Robert Burger, jomie ber 
Tanze und Yahnenreigen der Damen- 
Hafen diefer Vereine. 

Die mit jubelnder Begeifterung 
aufgenommene ?yeitrede hielt Herr A. 
Hunteler, der Präfivent des- Zentral: 
ausſchuſſes. 

Rachdem er einen Ueberblick über 
die Eniſtehung der Schweizer Republik 
geliefert und darauf hingewieſen hatte, 
daß das heutige Feſt zur Erinnerung 


an die ſiegreichen Kämpfe um die Frei⸗ 


beit gefeiert werde, ſchloß er, wie folgt: 

„Wir find heute hier in unſerem 
Abopliv⸗Vaterland in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, wo zum Schutze 
das Sternenbanner über ung weht. Wir 
achten und ehren das Land und jeine 
Gejebe, mir find ftolz zu jagen: auch 
‚wir find Bürger geworden in der größ- 


en und zweitälteften Republit derWelt, 
© pen wer fein eigenes Vaterland liebt, 
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x - Jandsliebe - hervorgerufen? 
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Schweizer. 
vwohlergehen im fremden Lande. Seine 


Senn feine frohen Yodler jingt, 
> die Alpentofe und das Edelweiß blüht, 


wird ein quier Bürger eines anderen 


Landes werben, und das ijt gewiß der. 
Mag es dem Schweizer 


at vergißt er nie, den Drt, mo ein- 


" Hens feiner Kindheit Wiege ftand. Ich 


glaube überhaupt, daß fein Volt mehr 
baterlanbaliebend ijt, mie die Schwei- 
zer. ber moburd wird bie Vater- 
Vielleicht 
durch die Schönen Täler mit den blauen 


© Seen,:ober durch die Alpen mit dem 


wo . der 
mo 


Glodengeläute. der Herden, 


e pber die hohen Berge mit den burd 
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Schnee und Eis verfilberten Spiten? 


EB 7 Da3 alles mag wohl etiva3 dazu bei- 


u Aragen, aber die richtige Urfäche find 


Die gute Verfaflung und die Gefebe 


E . pon dem Volfe für das Wolf; da: fin- 


bet jeber Gerechtigfeit, ob arm oder. 


zeih. Möchte nur manches andere 


re ren. regm 1; 
‚hoffen, $: 


- Raumungsverkauf 


Diefer Kon: 12; Drangeine 
yon und Kop fſchmerz— 
Pulver, wert 256. 


Likör⸗Dept. — 4. Floor. 
81.10 Flaſche Od Settlers 
Kentudy Bourbon, volles Dt.. 
Ertra feiner Jamanci Rum, 


die Flaiche 

$1.50 Flajche Cedar Ereef, 

Bottled in Bond, volles t.... 

Ealifornia Bortmein — 

—— ® 
od and Rye, gut für Huften 

zu ra en, ide 1c 
afelbier, Riite von 2 Dub. 

Flafchen, flir 65€ 

Bilder-Dept. — 8. Floor: 

86 Boll Iamge Bilder, in bübfch ver- 
oldetem Rahmen, Früchte, 49€ 
andichaften u. Blumen, jedes. 
Hanshaltwaaren- Dept. — 3. Floor. 

Sanitäre traden gepflüdte 69€ 

Gänjefedern, jpez. da3 Pfd.... 

Teppich: Dept. — B. Floor. 

Eine Partie Velvet Mufter Rug — 

27 bei 54 — jeder 

nur + 

Eine Partie Velvet Mufter- 50 

Teppiche, B5X72 — gi... wer 

Partie von Furzgen Längen mollenen 

AngrainsTeppichen — die 
ard fü 

Fletfhmarkt. — 4. Floor. 
nterbt 
eal ©t 

Hinterviertel” Lammfleifh.....unes...- 
ageres frifhes Lamm Stew........ 

Magere friſche Porl Butts........... 1 

Vrima Chuck Roaft.. 

Magered frifhes Rippenfunpenfleifh..Bige 
riſch gemachtes gehacktes Rindfleiih.. Ile 
Mageres ſüßgep. Rippen Corned Beef die 

Mageres fübgepöf. Brealfait Bacon. .22%e 

Magere fühgep. 8 Pf. Heine Schinlen 17%e 


Held, auf immer dort mwehen möge!” 

Sn diefes Hoch ftimmte die Ber- 
fammlung begeiftert ein. 

Ein flotter Ball bildete den Abichluß 
der Tyeitlichkeit, um derem Gelingen fich 
in ganz herborragender Weife der Zen- 
tralausfhuß der Vereinigten Schwei- 
jervereine bon Chicago verdient ge= 
madt hat. Er beitand au3 den Her- 
ren: . Holinger, Schweizer Konful. 
U. Hunfeler, Präf.; Dr. Otto Burri, 
Yac. Dornbierer, Dr. : Emil Kunz, 
Emil Bühler, Johannes Bodenmann, 
Alb. Langenegger, Paul Kunert, 
Ernit Bühler, Rob. Schurig, Emil 


| Auettimann, Otto Siebenmann, James 


Barret, Willi Gikti, Tony Lingg, €. 
Neeie, Zac. Marthaler. 
Nord: und UMordweft-Bridimadherverein. 
Der Nord -und Rordiweit-Chicagoer 
Bridmaher Krantenunterftügungs- 
verein. hat geftern in der Sozialen 
Turnhalle an der Belmont Aoenue 
fein 25jähriges Beftehen in angemeffe- 
ner Weiſe aefeiert. Der Bejudh mar 
aut, und es wurde den Gälten gar 
‚mancherlei geboten. Nachdem der Ver: 
einspräfifident, Herr Yohn Wölms, 
der bei diefer Gelegenheit auch fein 
dichterifches Talent bemiejen 'hat, die 
Anmejenden mit einigen Worten be- 
grüßt hatte, führten die Mitglieder 
bon ler. Vogels Künftlerfchaar ein 
recht abmwechälungsreihes Programm 
gar prächtig durdh. Die Soziale Lie- 
bertafel fang unter Leitung von Diri- 
aent Kulius Echmohl „Der Tag des 
Herrn” und „Heimat“ wirklich anerfen- 
nensmwert. Grpräfident Karl Bunge 
führte die neuen Beamten ein, nämlid): 
Kohn MWölme, Präfident; Wilhelm 
Miedbufh, Wizepräfident; Auguft 
Lübfe, Protofolljetretär; Kohn Schal- 
la, Finanzfefretär; Gerhard Wulfert, 
Schatzmeiſter; Guſtav Prange, Her: 
mann Schlihting, Wade; Ernit €. 
Schmidt, Hermann Wiedbufh, Char— 
le3 Lemandomsfi, Verwaltungsrat. 
Mie Herr U. Vogel in feiner Felt: 
rede ausführte, ift Herr Wilhelm 
Graper der Gründer de3 MWereing, 
bem er bis auf den heutigen 
Tag angehört. Die anderen eriten 
Mitglieder waren Fri Neff, Aug. 
Schalt, Aug. Vehlom, Herm. Sa: 
muel, Heinrih Kufh, Karl Scheuer 
und, Charles Riemer, von diefen find 
bie Herren Neff, Schalt, Vehlow und 
Samuel ebenfalls dem Verein erhalten 
geblieben, die anderen drei geftorben. 
Zur Zeit hat der Verein 404 Mitglie- 
der und ein Vermögen von $9120; 
die Lebensverficherung konnte im Lauf 
der Yahre von $300 auf $400 erhöht 
werben, ohne daß die Umlagen jemals 
erhöht werben mußten. Im Sranf- 
heitsfali erhalten Mitglieder 25 Wo- 
chen lang $5 aus der Bereinztaffe, 
dieje wird feit neunzehn Jahren von 
Herrn Kohn Schalla verwaltet. Ein 
Ball brachte die Feier zum Abichluß. 
Die Anordnungen der Feitlichfeit ma- 
ren bon den Herren Kohn Wölms, 
Sohn Scalla, Ernft €. Schmibt, 
Wilhelm MWiebbufh, Auguft Luebte, 
Karl Frank und Karl Bunge getrof- 
fen worden. 


Saronia, 

Die ſprichwörtliche ſächſiſche Ge— 
mütlichkeit herrſchte geſtern in Yon— 
dorfs Halle, wo der Unterftügungsper- 
ein Saronia fein 32. Stiftungafeit 
feierte. Daß die Tyeftlichkeit fich zu ei- 
nem fo fchönen Erfolge geftaltete, ift 


nicht zum mwenigjten den Bemühungen |’ 


des aus ben Herren Mm. fFifcher, 
Borfiter; Car! Schult, Sekretär; 
Emil Unger, Schagmeifter, 9. R. 
Gentfh, Ernft Kraufe, Arthur Kerft 
und Dtto Haafe beftehenden Bergnü- 
gungsausfhuffes und des aus den 
Herren Baul Strohbach, Edward 
Strohbach, Guſtav Raemiſch, Ernſt 
Lindner, Otto Kuehne und Otto Rae⸗ 
mifch, beftehenden 
aufchreiben. Diefe 
‚ber bemübten fich in anerte 
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‚Seltlichteit .umd beren ‚Leiftung um 


Bühnenöffnung ſchwebte. Diefer 
fünftlihe Vogel ift fürzli. aus 
Deutfhland importiert worden, um 
nächften Sommer bei einem vom Verein 
zu veranffaltenden Vogelfchieken aus- 
gefchoffen zu werden. 

Zur Unterhaltung der Gäfte fteuer- 


ten bei der Rotmänner Lieberfrang, der 


Chicago-Konzertinaflub, mit komi⸗ 
fen Vorträgen die Herren WU. Kerft, 
Dito Haafe und Paul Strohbad), fo» 
wie Frl, Strohbadh. Die Herrichaften 
ernteten auönahm3los ftürmifchen Bei: 
fall. Zum Schluffe wurde flott ge 
tanzt, bis die vorgerüdte Stunde zum 
Aufbruch nötigie. eder‘ Teilnehmer 
fonnte daB angenehme Bemußtfein 
mit nad Haufe nehmen, fi mirklic, 
bortrefflich amüfirt zu haben. 
Gefangverein Harmonie. 


Die Konzerte des Geſangvereins 
Harmonie erfreuen fich mit Recht all- 
gemeiner Beliebtheit beim ſangeskun—⸗ 
digen deutfchen PBublitum von Kafe 
Diem, und das gejtern Mbend in der 
Halle des Furnpereins Lincoln ver: 
anftaltete fand wiederum vor einem 
in allen Teilen gefüllten Haufe ftatt. 
Die „Harmonie“ bot wirklich Vorzüg- 
liches. Befonders erwähnt feien nur 
das „Miegenliedchen“ von Brahms, 
„Hohamt im Walde”, „Hoch auf, du 
träumender Tanrtenforft“ und „Grüß 
di Gott, du fehöner Rhein“. Fıl. 
Virginia Liftemann erzielte mit ihren 
Liederporträgen mohlverdienten Bei- 
fall; die junge Dame verfügt über eine 
Hangoolle Sopranftimme, die fie in 
Europa noch tüchtig ausgebildet hat. 
Den bortreffliden PViolinfpiel des 
Hertn Bruno Kühn, wie auch dem 
Kornetbläfer Herrn Emil Kopp murbe 
ebenfalld mohlverdiente Anertennung 
zu teil. Ein Ball brachte das Felt 
zum Abjchlup. 


Schwäbifchbadifcher Srauenverein Ar, 1. 

Der Schwäbiſchbadiſche Frauenver⸗ 
ein Nr. 1 hat in der Halle des Turn⸗ 
vereins Vorwärts geſtern ſein fünf— 
zehnjähriges Beſtehen feſtlich began— 
gen. Der Damenchor Lyra, die Ba— 
diſche Sängerrunde und der Sänger⸗ 
kranz der Weſtſeite erfreuten die An— 
weſenden mit dem Vortrage ſchöner 
Chorlieder, bei dem „Der Schnee“ ſei— 
tens des Damenchors wirkten mit Vio— 
linſpiel die Herren Sadler und Krü— 
ger und Frl. Alice Thannhaufen mit 
Klavierjpiel mit. Die Fräulein Alice 
Wilte und Katharine Mitchell fanden 
mit einem humoriftifchen Duett, Frau 
Sojephine Ihannhaufen mit dem 
„Berführungsmwalzer”, getanzt und 
gejungen, die Frauen Matilde Hager, 
Marta Knetfel und Elife Defchel mit 
dem Terzeitt „Die drei Maienblüm- 
hen“ und Herr Charles Sabdler mit 
Klavierfpiel. viel Beifall. Mit der 
Aufführung des Scherzes „Im 
Trauenverein“ Durd) die Frauen Char- 
lotte MoBler, Thannhaufen, Kneifel, 
Hager und Katarine Hole kam. die 
Bühnenunterhaltung in fchöner Weile 
zum Abjchluß. Frau Barbara Eudy- 
ner hielt al Präfidentin eine kleine 
MWilltommenanfprafe. Mit Tanz 
fand das. Felt fein Ende. Den An- 
ordnungsausſchuß bildeten die Frauen 
Euchner, TIThannhaufen, Karoline 
Grügendbah, Mitchell, Barbara Dürr 
und Käte Schmeig. 

Gilden der Yordmeftfeite. 


Die Plattdeutfchen Gilden der Nord: 
meitjeite, zwölf an der Zahl (Nr. 1, 4, 
10, 11, 20, 24, 26, 34, 38, 61, 75 und 
92) veranftalteten geftern in Schön- 
bofens Halle an der Milmautee Apenue 
gemeinjchaftli eine geiltiggemütliche 
Unterhaltung, verbunden mit Konzert 
und Ball. . Obgleich der Vorkehrungs- 
ausfhuß vorjorglich beide Säle des 
Hallenbaues für die Tyeitlicheit belegt 
hatte, erwiejen die Räumlichkeiten fich 
Doch viel zu eng für die in hellen Scha: 
ren berbeigeitrömte Menge der Be- 
fuer. Aber man mar” gemütlich, 
rücdte immer noch ein bischen dichter 
zufammen, und fo ift e3 einigermaßen 
gegangen. Das reichhaltige Unterhal- 
tungsprogramm murde in dem oberen, 
größeren Saale durchgeführt, im uns 
teren Saale drehte das junge Volf fich 
im Tanz. , Eröffnet wurde die Unter- 
haltung oben von dem Orchefter mit 
den raufchenden Klängen der Weber: 
Then ‘ubelouvertüre. . Auf eine Be- 
grüßungsanfprache, die vom Vorfiter 
des Teltausfchuffes gehalten murbe, 
folgte dann ein Baßfolo des Herrn 
Carl Winter und die humorvolle Aus- 
ftelung eines hHöchft interefjanten 
MWahsfigurenfabinets. Nachdem dar- 
auf das „Mid-City Quartett” verfchie- 
bene befannte Weifen vorgetragen hatte, 
entledigte Großmeifter Ferd. Neufranz 
ih mit Gefchid feiner Aufgabe alg' 
Teitrebner. . Sumoriftifche Darbietun- 
gen, Turnen einer meifterlich aefchulten 
Riene des Zentral-Turnvereing, die 
pantomimifche Daritellung von Scil- 
ler3 Ballade „Die Bürgfchaft“, „Bilder 
aus Deutfchland”, meitere Gejangs- 
borträge de3 Heren Winter und dea 
bereit3 genannten QDuartett3 verboll- 
ſtändigten das Programm, imelches 
bom Drchefter mit dem Zannhäufer- 
marſch abgeſchloſſen wurde, worauf 
man ſich mit Behagen einer angeregten 
gejelligen Unterhaltung überliep. 

Das für die Gelegenheit heraus- 
gegebene reich ausgeftattete Syeftpro- 
gramm murde von ben FFeitteilnehmern 


‚mit befonderem ntereffe ftubirt, denn 


eö bot alö Hauptinhalt eine furz ge- 
faßte Gefchichte jeder der feftgebenden 
Gilden: Die. Lifte der Beamten und 
Mitglieder des Feitausfchuffes, welcher 
fich- Durch die Vorkehrungen für bie 


gemacht. hat; 
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friedengeftelt. Wir garantiren 
dungs ſtück. 


Er Ein großer Verkauf don Pony Conts 
523” 


Wir kauften Hunderte von diefen prächtigen Kleidungsftüden am Anfang diefer Saifon zu einem Bruchteil ihres 
wirklichen Wertes und überlaffen unferen Kunden diefen Vorteil. Diefelden find 54 Zoll lang, gefüttert mik: 
Diefe Eoat3 find jehr elegante Kleidungsftüde und werden überall zu $40' 


Ihönem Stinner oder Brocade Satin. 


Ein 540 Coat 
Berlaufspreis 


jede3 Klei- 


verfauft — e3 find die beiten Bargains der Saifon. 


Wunderbare Werte in neichneidert. Suite 


Wir offeriren ein prächtiges Affortiment von Damen: und Mädchen-Suit3, aus reinmwollene Serges, Broadeloths. 
Der reguläre Preis ift $30. E3 find practvolle Eremplare ber 
Seder einzelne Suit ift eine Schünkeit. 


Thönen geftreiften und gemifchten Stoffen. 
Schneiberfunft und der Preis ift im Bereiche Aller, 
Für Mädchen in Größen von 14 bi3 18. Für Damen in Größen von 34 bi3 zu 44. €3 


find $30 Werte. Verkaufspreis 


Große Berablebung in Chinchilla und Boucle Coats 


In To großer Nachfrage in diefer Saifon und die populäriten Coat3 diefer Saifon. Befonders 
hilbjch und elegant, in allen Größen zu haben. E3 find reguläre $15 und $18 Werte. — Der 


Räumungsverfaufäpreis tft 


Richae Herabfekungen in Belswaaren 


Ein Einkauf von Pelzwaaren hier beveutet eine Erfparniß von Dollars. Alles für Je- 
dermann in unferem großen Belz-Departement. 


[des Coney Set, Kragen und Muff, ſchwarz und braun, groß, langhaa- 
rig und mollig, regulärer Wert $15. Verkaufspreis per Set 


Henry Ohms, Yda Drafe, Mar Beradt, 
Bm. Specht, Wim. MWeftphal, Herman 
Dito, Frank Pregel, Fri Sander, 
Herd Neufranz und R. 9. Rommel, 
Turnverein Sreiheit. 

Mit einem großen Treftball jchloß 
gejtern Abend vie jilberne Jubiläums 
feier bes QJurnpereins „Freiheit“ in 
deflen Halle, an Halfted und 34. Sttr., 
ab. Die Mitglieder des Sozialen 
Qurnvereind, der Qurnvereine „Vor: 
mwärts“, Grant Erojfing und Einig- 
feit, der Liedertafel Einigkeit und des 
Arion⸗Männerchors der Südſeite hat— 
ten ſich faſt vollzählig zu der Feier ein— 
gefunden, welche durch Vorträge der 
beiden genannten Geſangbereine ver— 
ſchönt wurde. Am Nachmittag zeigten 
die verſchiedenen Klaſſen des feſtgeben⸗ 
den Vereins und der übrigen  Zyrn- 
beteine, waß fie in den verſchledenen 
Iurnarten zu leiften — 
Turner M. Roberl und Kület Kwiefen 
ſich als gewandte Keulenſchwinger, die 
Turner H. Kraft und W. Opitz als 
gewandte Fechter. Herr A. Buhr trug 
ein ſehr beifällig aufgenommenes Lied 
vor, die Feſtrede hielt Turner Baltha— 
ſar Rau vom Sozialen Turnverein. 
Der Abſchluß der Jubiläumsfeier, die 
am Donnerstag mit einem Kommers 
eröffnet wurde, war eine der Gelegen— 
heit in jeder Beziehung würdige. Die 
Beamten des Turnvereins „Freiheit“ 
ſind zur Zeit: 

John G. Bleſſing, 1. Sprecher; 
Aug. Lück, 2. Sprecher; John Zeh, 1. 
Turnwart; Arthur Metzger, 2. Turn⸗ 
wart; Chas. Voltz, prot. Schriftwart; 
Adam Arnold, korr. Schriftwart; Geo. 
Mäder, Schatzmeiſter; Chas. Schmitt, 
Kaſſirer; Arthur W. Bleſſing, Zeug⸗ 
wart; H. Meiſterheim, Bibliothekar; 
John G. Bleſſing, R. Wagener H. 
Heiſterheim, Turnrat; G. Klumpp, 
Rich. Bittke, Nick. Young, Geiſtiges 
Komite; Alb. Roſe, Joe Metzger, John 
G. Bleſſing, Verwaltungsrat; Geo. 
Snell, Vereinsfahnenträger; Wm. 
Henſchel, Amerikaniſcher Fahnenträ— 
ger; Chas. Schmitt, Bummelſchatz⸗ 
meiſter; F. J. Jahn, Turnlehrer. 

Frauenverein Germania. 


In der North Weſthalle an der 
Weſtern und North Ave. hat der 
Frauenverein Germania geſtern den 
22. Geburtstag begangen, und dazu 
hatten Frau Anna Trieb, die Präſi— 
dentin, und die anderen Mitglieder des 
Feſtausſchuſſes die Vorkehrungen in 
vorzüglicher Weiſe getroffen. Der 
Tanz bildete hauptſächlich das Vergnü—⸗ 
gen, und mit Liebe und ſchier unermüd⸗ 
lichem Eifer gaben ſich die vielen Feſt— 
teilnehmer deſſen Freuden hin. 

Deutſcher Frauenverein Auguſta. 


In der Schillerhalle an der Wells 
Straße fand geſtern Nachmittag und 
Abend der Herbſtball des Deutſchen 
Frauenvereins Auguſta ſtatt. Frau 
Emma Stamm und die anderen Mit— 
glieder des Anordnungsausſchuſſes 
hatten in bekannter umſichtiger Weiſe 
für die Bequemlichkeit ihrer vielen 
Gäſte geſorgt, und jeder fühlte ſich 
wohl in der gemütlichen Geſellſchaft. 
Erſt zu vorgerückter Stunde fand das 
Feſt ſein Ende. 

Ungarifcher Gefangs- und Bildungsverein 

Der Ungarifhe Gefangd- und 
Selbftbildungsverein hat in der Eaft 
Endhalle an der Nord Clark Straße 
geitern die Operette Sulamith aber- 
mals aufgeführt und den gleichen 
prächtigen Erfolg erzielt, wie bei ber 
eriten Aufführung. Der Bejuc lieh 
nicht3 zu wünfchen übrig. Der Bor- 
ftellung. folgte ein gemütliches Tanz⸗ 
fränzen, Die Anordnungen zeugten 
bon großer Umficht. 

Bayern» Srauenunterftügungsperein. 

DerEhicagder Bayern-Frauenunter- 
dat in Counts Halle 


J Bi a i 
re r 


u: 


Sübfeite, des Chicagoer Bayernver— 
eins, des Oeſterreichiſchbayriſchen 
Frauenvereins, des Nordchicagoer 
Frauenvereins, der Sektion 3, B. A. 
V., und des Wildſchützenſchuhplattler— 
vereins gefeiert. Die Halle war na— 
türlich bis zur äußerſten Faſſungs— 
kraft gefüllt. Frau Dr. Broell, die 
Präſidentin, hielt nicht nur eine nette 
Anſprache, ſondern erfreute auch mit 
prächtigen Geſangsvorträgen, während 
der erwähnte Schuhplattlerverein ſich 
in famoſen Tänzen zeigte. Das Feſt 
fand mit Ball fein Ende. Anordnerin— 
nen waren Die Frauen Dr. Broell, 
Barbara White, Margarete Sergeant, 
Lina Funt, Elife Kridl, Joſephine 
Perftlinger, Margarete Voelkl und 
Margarete Pe. 
Gefangverein $rohfinit. 

In der Halle der Turngemeinde der 
Südſeite herrſchte geſtern Abend 
frohes Leben, gab doch der Geſangver— 
ein Frohſinn, deſſen Beliebtheit von 
Jahr zu Jahr zunimmt, eines ſeiner 
prächtigen Konzerte, für welches der 
Dirigent, Herr O. Geraſch, ein ge— 
ſchmackvolles Programm entworfen 
hatte, deſſen Durchführung nichts zu 
wünſchen übrig ließ. Die Sänger 
fangen die Chöre „Zieh’ mit“, „Heira— 
ten“, „Auf den Bergen”, „Schöne 
Naht, Du Liebesnaht“ und „Die 
Mühle im Schmarzmwald“. Frau 
Anna Langrich, die bewährte Sopran- 
fängerin, erfreute mit einigen vorzüa- 
lihen Darbietungen, wie dem Rezita- 
tiv und Arie aus „Figaros Hochzeit“, 
„Erltönig” und ein paar Kleinen eng- 
ifchen Liedern, und Herr Uler. Krauß 
erwies ich als ein ausgezeichneter Vio- 
linift, furz, das Konzert war ein ein- 
ziger fchöner Genuß. 


—b—— 
Chicago Turndezirt. 


Die geftern beim Turnverein „Eiche ab: 

gehaltene halbjährlihe Tagfagung. 

Der Turnbezirk Chicago hielt gejtern 
im MBereinslofale des Turnvereins 
„Eiche“ in Kenfington feineTagjagung 
ab. Zum vorläufigen®orfiger für diefe 
wurde Turner H. Martin, vom Sozia- 
len Zurnverein, gemählt, zum borläu= 
figen Schriftwart Turner %o3. Adler 
bom Qurnverein Lincoln. 
fejtgeftellt: worden mar, daß achtzehn 
Vereine durch zufammen 74 Delegaten 
vertreten waren, legten die Beamten 
ihre Berichte vor. Bezirksfchagmeifter 
Krufe berichtete über Ausgaben im Be- 
trage von $816.40 und einen Kaſſen⸗ 
beitand von $414.99. Der Bericht 
des Bezirksſchriftwarts, Turner Leo— 
pold Grand, enthielt außer verſchiede— 
nen Empfehlungen des Bezirksaus— 
ſchuſſes: Tagſatzungen in Zukunft wie— 
der nur einmal im Jahre abzuhalten; 
den Poſten des Bezirksturnwarts mit 
einem der Turnlehrer zu beſetzen, die 
nur im Schuldienſt tätig ſind und ſo— 
mit die Abende frei haben uſw., auch die 
Mitteilung, daß ein Fünferausſchuß 
beauftragt worden fei, bei der Parfbe- 
börde der Sübdfeite auf Repifion des 
Ergebniffes zu dringen, weldhed® man 
nad der Anjtellungsprüfung für Be- 
mwerber um den Poften des Spielplah- 
fuperintendenten herauägerschnet hat. 

Die Turner Linnemeyer, Willich, 
Roje, Schneider und Behnte wurden 
dann beauftragt, Empfehlungen bin- 
fichtlich der Zufammenfehung der te 
benden Ausfchüffe zu machen. Zu ftän- 
digen Beamten der Tagfagung gewählt 
wurden: Dr. 9. Hartung, Soaialer 
Turnverein, 1. Sprecher; Robert MWölf- 
fer, Lincoln, 2. Spreder; Joſeph 
Adler, Lincoln, 1. Schriftwart; Dtto 
Boik, Eiche, 2. Schriftwart. Nachdem 
der „Ausschuß für Ausfhüffe" dann 
feine Empfehlungen gemadt hatte und 
diefe angenommen worden waren, ließ 
man die Mittagspäufe eintreten. 


j der Nachmittagsfigung murbe, 
In Der Raömitsgafkung wur, |}, 
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Speziell — ein feines franzöſi— 


Nachdem |- 


were 


.„n....». “.n..r®. 


$12.75 


59.75 


Dieſe wundervolle Plüſch-Coat-Offerte 


8330 Plüſch⸗Coats, ſchöne Sealette, hübſche Seal-Farbe — 
ſieht aus wie echter Hudſon Seal. 


Volle Länge, mit ver— 


zierten Knöpfen, Shawl-Kragen und nt 75 
or 


Verkaufspreis 


An die deutihen Stimmgeber 
der Stadt Chicago! 

Um Dienstag, den 5. November 1912, haben die deut 
chen Wähler Gelegenheit für einen Mann einzutreten, der 
für perfönliche Sreiheit feit Jahren Tag für Taa gefämpft 
und Erfolge errungen, auf die wir ftolz fein fönnen. Diefer 
Mann ift Alderman Anton J. Cermak, der jidy 


um das Umt eines Bailiff 
Zidet bewirbt. 


auf Dem dDemofratiichen 


Furchtlios und tren ijt er für unjere 


Intereſſen in der Legislatur und im Stadtrate einge 
treten. Als Sefretär der Dereinigten Befellichafterihat er ge» 
gen Sanatiker und Mucer Sront gemacht und ihre Angriffe 


zurüctgeichlagen, fo dat; fie jich vorläufig abwartend.in 


Schlupfwinfel zurücdgezogen 


ähre 


— 
re ER 
n 


haben. 


Anton 3. Cermaß ift für uns eingetreten, darum appel.. 
liren wir an alle Deutihen Stimmgeber, am Dienss 
tag, den 5. November, für ihn zu jtimmen. 


Er wird nach wie vor unjere AJuterefjen wahren 
und für eine ehrliche Berwaltung jorgen. 


Dentiche, tragt eine Dantcsihuld ab. 
Sür die aus Republifanern und Demofraten bejtehende 


Deutfih- Amerikanische Anton I. Cermak Freiheit Liga. 


Eugen Niederegger, Präfident 
Chas. S. Neumann, Sekretär 
A. H. Rojenftiel, Schabmeijter 
Wm. Kraufe, Finanzjefretär 
(Anzeige.) 


Frank P.Danisch 
demofratiiher Kandidat Für i — 
Schreiber des Tunizipal- Gerichls, 
Gr ift ein Mann des Volkes. Er war h | 


Alderman der 11. Ward und wird von 
über 850 Gefellihafiten empfohlen. 


tag des Mai fommenden Yahres beim 
Iurnverein Lincoln. 


Im Laufe des Winters gemeinfchaft- 
lich mit der „International Gymnaftic 
Union“ ein Schauturnen in einem aro- 
Ben Hallenlotale zu veranftalten, ferner 
ein großes. ‚Bezirksfchauturnen in 
einem ber öffentlichen Parts furz vor 
dem Bundestutnfeft, das fommenden 
Sommer in Denver ftattfindet. 


Gemeinfchaftliche Turnabende follen 
beranftaltet werden: für die Damen: 


und im März 


Altiven, im 
i Mai bei 


Sozialen; für die 
Turnverein Eiche. 
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nuar beim Lincoln und 


John Koelling, 
A. D. Weiner, 
John Hoff, 


Vigepräſidenten 


mühen, die Turnerſchaft zu regerer 
Betätigung auf geiſtigem Gebiete zu 
veranlaſſen. 

Für den Bezirksausſchuß ſoll auf 


dem Wege der Urabitimmung ein ftäns 
diger Vorfiger, mit dem Titel Ye-’’ 


zirköfprecher, ermählt merden. Als 
Kandidaten für den Poiten follen nur 
Mitglieder des Vororts in Betracht 
fommen fönnen. 


| Nachdem die vorliegenden Geichäfte 
glatt erledigt waren, wurde dem gafte 


8 —* 


Haffen, im Dezember beim La Salle | gebenden Yurnverein Eiche der Er 
freundliche - 


der Togfagung für die 
Aufnahme ausgefprochen, darauf 
tagte man fich unter dem üblichen t 
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Alle Dentichen itimmen für 


Ein Dreierausfhuß fol fich bes’ 
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| us 60 zier, Sort ttspartei. Wurde 1854 in Mel Be 
ort. — te en 


geübt hat —War Mitalied 
2 und —— bis Se 


über jeine Tätigkeit im Stadtrat lobend 


— — —— 


ee in Wien und 


st trats von 1890 
Gehörte dem Konareh von 


[E98 is 1895 an. Selbft die Municipal Doters’ League hat fich 
ausgeiproche 


er für ihre 


trockenen Beſtrebungen nie zu haben war. 


n, obwohl 
Herr 


Golözter hat fich im Stadtrate fomohl = im Konarefje einen 


Namen 


gemacht und hat jederzeit alle deutichen Beftrebungen 


gefördert. Er kam allen dentichen Wählern, aleichviel 
— Partei fie angehören, warm empfohlen werden. 


„Abendpoft“, 28. Oftober 1912. 
Stimmt für 


ULIUS GOLDZIER 


Seen 
lichter des Mumicipal-Gerichts 
auf dem Progreffinen (HRoofevelt) Ticket. 
®s ift der Ichte Mame auf Dem Stimmetten 


Ein frie dlicher Einfall in Monte⸗ 
negro. 
Ton Dr. Stto Schniewind in Koln. 


Nach einigen köſtlichen Ruhetagen 
im landesärariſchen Bad Ilidze in 


fafoms 


an bie Stelle, wo bei normalen Men- 
chen der Magen zu fern pflegt. Der 
| Grenzmwächter begrüßte uns mit Hanb- 
fchlag und ftellte die üblichen Fragen 
an uns, mährend der Zürfe ich im 
Hintergrund herumdrüdte. Zuerft er- 


Bosnien, die uns für die in den wil= | fchien e3 unferem neuen Bekannten 


den Karſtgebirgen der Herzegowing, 
dem Prenj und der Plaſa durchge— 
machten Strapazen und Entbehrun-⸗ 


gen vollauf entſchädigten, und nachdem | 


wir uns in der nahen Hauptftabt des 
Landes, Satajeiwo, mit fernen türfi- 
[chen Bierteln genügend umgejehen 
batten, fuhren mir auf der neuen, hoch- 
intereffanten DOftbahn der türfifchen 
Grenze zu. 


Sn Uitipraca-Gorazda | außerordentlicher Geſchwindigkeit 


überhaupt fragfich, ob mir weiter magr=- 
Fee dürften. Diefe Bebenten hatten 
mir jedoch bald befeitigt; dagegen 
mollte er von unferem b Sherigen jyüb-. 
rer nichts wiffen. So mußten wir die- 
fen entlaffen; er troflte fich, felig, daß 
er mit heiler Haut aus Yeindesland 
entfommen mar, bon bannen. Wir 
folgten unferem ?ührer, der . mit 
in 


verließen mir den Zug und erreichten } jeinen Opanten — mit Schnüren am 
in fiebenftündiger Wagenfahrt durch | Fuße befeftigten Lederftüden — über 


das fruchtbare Tal der Drina Fyoca, | das fpite Geftein Eletterte. 


einen ziemlich großen Ort mit ftarfer 
Garnijon. Wir fiherten ums vier Reit- 
pferde für den nächiten Zag— mir wa 
ten zu vier Reifegefährten—-und bra- 
chen am folgenden Morgen in Beglei- 
tung eines melancholifch ausfehenden 
Türken zeitig auf. Unſere kleinen bos— 
nifhen Pferde jahen mirflich traurig 
Faits und die fehweren türfifchen Sättel 
Sperbiehen auch feinen reinen Genuß 
von dem Ritt. UInfere anfängliche Ber- 
ahtung für dDiefe elenden Tiere man: 
delte fi jedoch bald in größte Liebe 
und Hohahtung um, als wir erft 
faben, mit welcher Emfigfeit und 
Ausdauer fie Reiter und Rudjäde 
durch das -Geftein jchleppten. Am 
erſten Tage konnte man vielleicht noch 
von Wegen bezw. Saumpfaden reden, 
dann murbe uns diefer Begriff voll- 
rg AH Nah zehnftündigen 
die grandiofe Sutjuska⸗ 
Sihlußt bogen wir bei der Gendarme- 
zieitation Hübra füdlih ab und be- 
gannen den Anftieq zu der 1604 Me- 
| ter hoch gelegenen Sommerftation der 
t. und f, Gendarmerie Priebor. Bald 
umgab uns eine finftere Waldeinfam- 
feit, wunderbare Baumriejen von mil- 
der urfprünglicher Kraft, ein tolles 
Gemirr von Trelsblöden: mir maren 
im Urwald, Zu ber anbrechenden 
Duntelheit gejellten fich jchwere hän- 
gende Wolten, die uns in furzer Zeit 
ein jtartes Gemitter und raufchenden 
Regen beicherten. Gefpenftig zudten 
fahle Blige durch den drohenden Ur- 
wald und dazmijchen ertönte fchaurig 
das Heulen der Wölfe. Gegen 10 Uhr 
Abends bemerkten wir einen fchrmachen 
Kichtichein und murden gleich darauf 
Mdurh Hundegeheul begrüßt. Bald 
ftanden wir por einem großen Blod- 
haus, da3 nah außen Hin nur 
Schiekfharten aufwies. Wir wurden 
fehr Hilfäbereit aufgenommen, unfere 
Pferde murben der Wölfe wegen nicht, 
wie fonft üblich, die Nacht über im 
Freien gelaffen, fondern im innen» 
bofe untergebradht. Außer und mar 
noch ein Horftbenmier da, der die un- 
ermeßlichen Waldbeftände tariren 
folte und nicht genug von ben Wun- 
dern des Urwaldes erzählen Tonnte, 
Von den Montenegrinern und ihren 
Heberariffen in das Schongebiet wuR- 
ten die Gendarmen nur Unliebjames 
zu berichten. Auch bezmeifelten fie, 
daß twir iiber die Grenze aelaffen mür- 
den, und rieten und, Revolver und 
photonraphifche Apparate möglichtt zu 
beriteden. 
Am nächften Morgen Hletterten mir 
‚ mit einem Hirten, der uns bi$ in Das 
nächte montenegrinifche Dorf führen 
follte, an den Geröllfelbern des Mag: 
lic empor. Unferen Führer hatten toir 
nur mit Mühe und Not gechartert, als 
Zürfe hatte er vor den Söhnen der 
ſchwatzen Berge einen großen Reſpekt. 
© Erft auf die nie gefehene Pracht eines 
Zehntronenfcheing hin ftellte. er Die 
Berechnungen über ben Wert feines 
Zebens ein. Unjere Abfiht mar es 
eigentlich, den Maglic, ven Grenzberg, 
2406 Meter hoch, ‘zu befteigen. Trotzig 
und verlodend genug lag er da, und 
wir hätten zu gern von feinem Gipfel 
aus einen Vlid in bie Urmwaldpracht 
feiner Täler getan. Er hatte jedoch be- 
reit3 am Morgen feine Haube aufge- 
fett, weshalb wir una feine Befteigung 
fhhentten. Auf einem breiten Kamm 
follte nach der vorzüglichen öfterreichi- 
Ichen Generalftabstarte 1:75,000. die 
Srenze fein. Grenzfteine fanden mir 
jivar nicht, aber da3 aufgeregte Welen 
nferes Qürfen ließ vermuten, Daß 
ipir bereit in Feindesland maren. 
Wir ftolperten unverbroffen im Karſt— 
zeftein weiter, nichts mar zu feben, 
nur freifie beftänbig ein Adler über 
uns und ab und zu ließ uns ein Gtein- 
Ihlag nad) den eilig entfpringenden 
Semfen { ſehen. — * einmal tauchte vor 
ung eine riefige, in einen weiten Schä- 


fermantel aus Blawes auem Tuch ge⸗ 
lleidete Geſtalt auf. Würdevollen 


Umgeben 
bon einer „großartigen Hochgebirg3- 
Tzenerie, troßigen Yelshäuptern, die in 
Ichmindelnden Felsftürzen aus dem 
Ihmwarzen Urwald gegen Himmel ftreb- 
ten und eine gemaltige geſchwungene 
Form zeigten, wie fie der Zofana in 
ben Dolomiten zu eigen ift, erreichten 
wir, Durh die fteile Ninne' eines 
Sturzbades und mühend, bie untere 
Zalfohle. Nac; einer Stunde fahen 
wir einige Behaufungen vor una lie- 
gen. Mratinje. Unfer Führer nötigte 
und, auf einem Baumftumpf Plad zu 
nehmen, und rief den oberften Beam- 
ten des aus etwa 40 Köpfen beftehen- 
den Ortes herbei. Bald kam er, eine 
tadellofe, jehnige Figur, in ber Inte— 
rimstradht, d. bh. weißen Bumphofen 
und einem meißen langen Rod. Die 
Begrükung mar fehr freundlich, wir 
fegten Zmed und Ziel unferer Reife 
in pantominenreicher Rede atıdeinan- 
der, iwiefen unfere Päffe vor, die vol- 
ler Doppelfopfabrechnungen maren, 
und mollten nun meiter. Inzwiſchen 
hatten fich noch vier oder fünf Män- 
ner eingefunden, mit denen ber BDorf- 
hauptmann eifrig hin und her beriet. 
Du wir von der aufgeregten Unter- 
haltung wenig berftanden, machten 
wir tieber Anftalten, meiterzugeben. 
Das paßte aber jedenfalls nicht in die 
Ueberlegungen der Leute hinein, denn 
fie ergriffen uns ziemlich energifch am 
Arm und hielten uns zurüd. Mir 
rebeten nun ärgerlichen Iones auf die 
Leute ein; das half uns aber gar 
nicht3, was vielleicht an unferem Kau= 
bermelfch lag. Und als mir dann toie- 
der einen Anlauf nahmen, um zu ent- 
fommen, wurden wir gepadt, entwaff- 
net, d. h. man nahm und die Rudfäde 
nebjt ihrem fojtbaren Anhalt an Kon 
fervenbüchien fort, ohne die wir in die- 
fer Wildni erledigt aewefen mären, 
und drohte una mit Feſſeln. Bis zum 
nähften Morgen mußten mir bleiben, 
wurde ung bebeutet, dann würde una 
der Hauptmann zum nächften Gapeta- 
no bringen. Kein Zweifel, mir waren 
bi$ zum nädjten Moraen Gefangene, 
als verdäcdhtige Ausländer, vielleicht 
fogar Spione; ein Vergnügungsrei- 
fender war ihnen offenbar ein, fremder 
Beariff. Wir eraaben und in unfer 
Shidfal, ohne Ahnung, mas mit und 
noch aefchehen würde. 

Zunädft nahm die „Zolltenifion” 
unſere Geſchicklichkeit und Kenntniß 
des Serbiſch⸗Kroatiſchen vollauf in 
Anſpruch. Mit einer Genauigkeit, bie 
jeden nach Zigarren ſchnüffelnden 
öſterreichiſchen Zollbeamten in den 
Schatten ſtellt, wurden unſere Ruck— 
ſäcke durchſucht. Eßbeſtecke, Kochappa⸗ 
rate, Rafirmeifer, Seife, überhaupt 
fämtliche, dem Mittel-Europäer als 
jelbftverftändlich erfcheinenden Dinge 
murben geprüft und erft, nadhdem mir 
Zmwed und Gebrauch demonftrirt hat- 
ten, ala „paffirt” beifeite gelegt. Den 
größten Argmohn erregten jeboch die 
Konfervenbüchien, die wir auch Tehlecht 
öffnen konnten, ohne uns für die nädh- 
ten Tage zu terauben. &8 tonnten 
aber Dynamitbomben fein. So muß- 
ten mir denn mohl oder übel eine öff- 
nen und erit, ala der Tiebliche Duft 
eines Gulafch3 dem Blechaefäß ent- 
ftieg, gaben fich unfere Duälgeifter zu: 
frieden. Run wurden unfere Rudfäde 
in eine aus zmei Heinen Räumen be- 
ftehende Hütte aebradt und in bem 
weniger fomfortablen, d. h. zeitweiſe 
als Schafftall benupten Raum unter- 
gebracht. Schon beſchlich uns ein dum⸗ 
pfes Ahnen, daß wir unſeren Ruck⸗ 
ſäcken wohl folgen würden, aber die 
Komit der Situation gab uns unfere 
gute Zaune bald mieber. Allmählich 
zerſtreuten ſich die Leute und gingen 
wieder an die Arbeit, und wir waren 
für den ganzen Nachiniuag uns ſelbſt 
überlaſſen, Beſchäftigungsweiſe mit 
Ausnahme des Laufengehens frei, alſo 
Cuſtodia Honeſta“ — Feſtungshaft. 

Um eine —— — war es uns 
* ——— dem ſicheren Blick 


die er 


Tiſch und Bante nete Dien⸗ 
ſte leiſten ee bie 
Stämme zufammen, den diden in bie 
Mitte, und einige Minuten fpäter 
wurde auf dem dicken Baumſtamm 
von vier Leuten, die zu zwei und zwei 
verteilt auf den  fleinen Stämmen 
faßen, das Spiel der geiftigen Ueber— 
Iegenbeit, Schafskopf gejpielt. Ein 
öl im Urwald. Das empfanden 
auch zwei Frauen, die in angemeffener 
Entfernung auf der Erde hodten und 
tundenlang dem feltfamen Gebahren 
ber fremden zufahen. Gegen Abend 
verfammelte jich das ganze Dorf; alle 
waren freundlich, fogar die, die ung 
Morgens angefnurrt hatten. Nun fan= 
den wir e3 auch an der Zeit, und dant- 
bar zu ermweifen. Wir ftellten ein Xlei- 
nes, einfaches Programm zufammen: 
der eine 30g ein mit vielen Zähnen ver= 
ſehenes ſchwarzes Stöckchen und ein 
Brett hervor, auf dem ſich dicht neben⸗ 
einanderftehende, aleih lange Haare 
befanden,‘ vermutlich die eines in ber 
dortigen Gegend bereits einmal gefehe- 
nen Borftentiers, ftrich fich mit beiden 
Gegenftänden über den Kopf, und 
dann zog fich auf einmal über ben 
ganzen Kopf hinweg ein meiher Strich, 
zu beffen beiden Seiten die Haare 
mohlgeordnet in entgegengejehter 
Richtung berunterhingen. Der andere 
zeigte einen runden, meißen Gegen- 
ftand bor, der, wenn er den dazu ge= 
hörigen Geruch gehabt hätte, zmeifel- 
los ein Landkäſe geweſen wäre. Er— 
ſtaunlicherweiſe aß der Künſtler den 
Pfundkäſe aber nicht, bot ihn auch 
keinem Zuſchauer an, ſondern zeigte 
ſeine Hände vor, die eine normale 
Farbe, alſo keinen Schmutz aufwie— 
ſen, ergriff den Käſe, begab ſich unter 
einen Brunnen, rieb Käſe und Hände, 
was zur Folge hatte, daß meiße Bla- 
fen und Schaum entftanden und die 
Hände hell gefärbt wurden. Der dritte 
nahm ein rundliches Rohr mit mehre- 
ten Löchern an den Mund, machte 
runde Baden und einen jpigen Mund, 
morauf aus einem andern Loch diejes 
Rohres Töne erlangen. ch machte 
mit einem ganz Kleinen runden Brett- 
ben, auf dem fich aber fehr lange 
Haare befanden, und einem dem bor- 
ber vorgeführten ähnlich Tehenden 
Käfe weihen Schaum, rieb diejen ins 
Gefiht und fuhr dann mit einem 
Mefier, das in der Mitte eingefnidt 
mar, im Geficht auf und ab. Nad 
diefer Prozedur hatte ich feine Haare 
mehr im Geficht. Unfere Darbietun- 
gen erregten berechtigte® Staunen, 
und nachdem fich die Zufchauer von 
ihrer Vermunderung erholt hatten, 
ungeteilten Beifall. Der Mann mit 
Kamm und VBürfte, der mit der Seife 
und der Flötift mußten ihre Künfte 
wiederholen. Ganz befonders gefiel 


"das Stüd: Und die Vöglein im Wal- 


de, die fangen jo munder-munderfchön; 
e3 murde auch meijterhaft porgetra- 
gen. ch geftattete auf die Gefahr hin, 
für eine Gefchlechtägenoffin gehalten 
zu werden, einigen neugierigen Frauen, 
mir mit der Hand durch das glatte 
Gefiht zu fahren, bis mich der frohe 
Blid eined dabeifigenden Ehemann? 
warnte; hatte ich doch gehört, da 
Frauen, die ihren Männern untreu 
würden, den Miffetätern gefchentt 
würden. 

Inzwifchen war uns durch Gebär- 
den und Worte flar geworden, baß 
mir die Ehre haben würden, bei dem 
Hauptmann und Bürgermeifter — er 
hatte Militär- und Verwaltungs: 
befugniffe — zu nädtigen. Geine 
Tochter, ein dürftig angezogenes Mäd- 
chen von 16 Jahren, war bereits im 
Anneri® des Haufes mit der Zuberei- 
tung eines Feſtkuchens bejchäftigt; er 
beftand aus Hammelfett, Eiern, Mais, 
Del und Mil, deren fogenannte 
Sahne, eine dide, fehwarze Haut, eben- 
falls mitverarbeitet wurde. Kaum ap: 
petiterregend. Die Zubereitung nahm 
zwei Stunden in Anfpruch, derweil e3 
und immer jchlechter murde. Die 
Teuerftätte befand fich in deg Mitte 
des Raumes zu ebener Erde; außer: 
dem waren noch zwei Lagerftätten und 
zwei wirklich geſchmackvoll geſchnitzte 
Holzſeſſel vorhanden. Nun ſahen wir 
intereſſirt der Feſtkuchenzubereitung 
zu und ſchlürften ſehr viel Kaffee. Es 
hatten ſich noch ein junges Mädchen 


und ein alter Mann eingefunden, die 


uns nur anſtarrten und kein Wort 
redeten. Auf den Beiten hockten wir, 
ſtarrten ins Feuer und verſuchten, der 
Gusla angenehme Töne zu entlocken. 
Ein ſchwieriges Beginnen, beſtand 
doch die Gusla aus einem mandolin- 
artigen Kaſten, über den im Abſtand 
von 5 Zentimeter eine Saite, beſtehend 
aus Roßhaaren, herlief. Ein Bogen 
war auch da, mit dem ein geſchickter 
Kontrabaſſiſt mindeſtens zwei Inſtru⸗ 
mente zugleich hätte ſpielen können. 
Die Aufgabe des Guslaſpielers iſt es 
nun, die Saite mit zwei Fingern feſt⸗ 
zuhalten und ihren unteren Teil zu be— 
ſtreichen. Meine Cello⸗Kenntniſſe 
reichten jedenfalls nicht aus, um den 
Beifall der Zuhörer zu eriveden. Nun 
mar auch der Feitkuchen fertig, mie bie 
Haustochter durch eifriged Betippen 
mit dem Finger feitgeitellt hatte, ir- 
aend ein Yruchtfaft wurde darauf ges 
Thüttet, und da mar unfere Stunde 
gefommen. Wir mußten mirflich da- 
bon effen; hätten mir doch fonft das 
arme Kind, das mit ängftlichen Augen 
uns zufah, ob es una auch fehmeden 
mürde, auf’3 Xiefite beleidigt, und 
außerdem mollten wir unferen Gaft- 
geber nicht fränfen. So@ murmelten 
wir denn ein- überd andere Mal: 
„dobro, dobro, aut, gut,“ und lächel- 
ten freundlich. Allmählich fpürten wir 
Müdigkeit. Jm Ehhafftal war Heu 
für und aufgefhüttet, auf das Mir 
unfere Lobenmäntel breiteten. Als 
Kopfliſſen dienten die Ruckſäcke, und 
ich zog meine rote Zipfelmüthe an, um 
mohnungfuchendes Getier fernzubal- 
ten; das erzürnte unferen. Gaftgeber 


f da et bi tti I 
Ihr, Da, u, pafie. Sipfeimäge | 


Be 


micht, - da ben 
den W 
zwiſchen und Innenplatz urch⸗ 
aus gleichgiftig waren. Die Tür wur⸗ 
de von außen verfchloffen, wir hörten 


noch den Aufmarfh der Mäufe und. 


fielen dann in einen feften Schlaf, bis 
ung Stiche, Biffe und heftiges Yuden 


auf das Kampffeld riefen. Eine ver= |, 


[uftreihe Schlaht für. den Gegner, 
aber er mwar-nicht zu befiegen. 

Am andern Morgen ritteir wir un- 
ter militärifcher Berdadhung in neun 
Stunden zum nädjften Eapetans, der 
unfere Päffe Iefen konnte und hinter 
der Doppeltopfabrechnung vifirte. Ta 
mit hörte unfere Freiheitsbeſchränlung 
auf, und wir haben noch intereffante 
Tage im Lande der fchwargen Yerge 
verlebt. Schön ift ber Ze in. dies 
fe Land dur die Urmälder- des 
Maglic, aber für einen verwöhnten 
Reifenden nicht empfehlenswert, da er 
felbft im Trieben über  mindeltens 
einen Felttuchen, fehr viele fpige Stei- 
ne und noch mehr Banzen und Flöhe 
führt. 

2ofalberigt. 
nn nn nn nenn 


Die englifde Bühne. 


Garrid. — Maeterlindd? Mär: 
chenfpiel „Ihe Blue Bird“ wird hier 
nur noch bis Ende diefer Woche zur 
Aufführung gebraht werden. Um 
dem großen Andrange des Publitums 
zu den Vorftellungen einigermaßen ges 
recht werden zu können, finden 
Laufe diefer Woche 11 Vorftellungen 
ftatt. 3 wird alfo nicht nur all 
abenblich gefpielt,, jondern auch fait 
an jedem Nachmittag. 


Pomer FR 
bier in „Ihe High Road“, einem neuen, 
bon Edward Shelbon für fie gefchrie- 


benen Stüde, auftritt, hat darin eine |; : 
ſehr dankbare Rolle und verkörpert die- | x 


je mit ihrer befannten, von reifem Ver: 
ſtändniß zeugenden Geftaltungstraft. 
Auf dem Spielplane bleibt das Stüd 
nur noch zwei Wochen lang. Auf viel- 
feitigen Wunfch weicht Frau Fiske 
bon ihrer fonjtigen Gepflogenheit ab, 
indem fie in diefer und in ber fommen- 
den Woche au am Mittwoch Nachmit- 
tag auftreten mird. 


Stubdebater. — Die Whiting- 
ſche Operettengeſellſchaft iſt mit der 
Einſtudirung einer neuen Operette 
von Oskar Sträuß beſchäftigt, für 
welche Harry B. und Robert 
Smith den engliſchen Text geſchrieben 
haben und die am 11. November unter 
dem Titel „My little Friend“ hier erft- 
malig zur Aufführung gelangen wird. 
E3 treten in biefer Operette nicht me 
niger ala 37 Perfonen in Einzelpar- 
tien auf. Für den inftrumentalen Zeil 
ift ein bierzig Mann ftartes Drchefter 
auganiak.: Morben. 


C olle 
nicht ‚sd — darauf, daß es ihm 
gelunge e ‚bon der Direktion roh: 
mann eh Rein York das Recht zur Auf- 
führung des Senfationsfhaufpiels 
„Ihe Witneß for t9e Defenfe” zu er- 
langen. Diejes Stüd wurde erft vor 
zwei Jahren in London herausgebracht 
und im vorigen Jahre mit großem Er- 
folge in Nem ort gegeben, mit Ethel 
Barrymore in der meiblichen Haupt- 
partie. In Chicago gelangt e3 jet hier 
zum erjten Male zur Aufführung. 
Moyron ©. Fagans neues Stück, „The 
White Roſe“, das für dieſe Woche auf 
den Spielplan geſetzt war, iſt bis zur 
nächſten zurückgelegt worden. 

Illinois. — Obgleich der An— 
drang zu ben Aufführungen ber ein: 
drudspollen und prächtig ausgeſtatte- 
ten orientalifchen Komödie „Kiämet” 
noch undermindert andauert, wird fie 
doch Ende diefer Woche vom Spiel- 
plan diefes Haufes zurüdgezogen mer: 
den müffen. Wie in den meiften ande: 
ten Theatern findet bier au am 
Wahltage eine Nachmittagsporftellung 
ftatt, 

Prince. — Der gute Vefuch der 
Vorftellungen bemeift, daß in demöSit- 
tenbilde „Bougt and Patd for“ die Di- 
reftion Brady, melche fich damit bei 
dem Bublitum eingeführt, eine fehr 
gute Wahl getroffen hat. 

Eolonial. — Mit diefer Woche 
Tchließt die zweite Serie der Auffüh- 
rungen ab, melche hier die Operette 
„Die Sprudelfee* erlebt. Wie mährenb 
ber erften Serie, fo tritt auch jegt in 
ber Titelrolle die beliebte Soubrette 
ChHriftie MacDonald auf. 

Auditorium — Die Benefiz- 
vorftellungen zum Beten bes linter- 
ftügungsfonds ber Polizeimannjchaf- 
ten werben bier auch in diefer Moche 
fortgefeßt. Zur Aufführung gelangt 
bie Gefangspofje „Ihe Girl of my 
Dreams.” 

Eort. — Eugene Walter Ten: 
denzſtück „Five Feathers“ ſteht hier 
noch immer auf dem Programm, ohne 
daß die Geſchäftsführung dem Ver— 
faſſer, ober der Verfaſſer ver Geſchäfts— 
führung deshalb gram zu ſein braucht. 

Chicago Opera Houſe. — 
Das Gaſtſpiel von Richard Carle und 
Hattie Williams, die bier mit ihrer Ge- 
jellihaft in der Gefangspofie . „Ihe 
Girl from Montmartre” auftreten, 
langt bier mit biefer Woche zum — 
ſchluß. 

Grand Opera Houſe. 
Noch für längere Zeit dürften hier, dem 
lebhaft gehenden Vorberkauf nach zu 
urteilen, die Aufführungen ber Ge- 
fangspoſſe „The Red Widow“ fortge⸗ 
ſetzt werden. Die Inhaber ber Haupt: 
rollen, Raymond Hitcheod und feine 
Ehefrau Flora Zabelle, fuchen barin 
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migen Er 


im 


— Frau Fiske, die 


— Direttot Gleaſon iſt 


— — Edgar . Stem 
Voltsftüd „Abe Country Boy 
einer guten Gefelfhaft ba 
wird: dem Publitum dieſes Haufes 
während der heute beginnenden Woche 
eine ebenfo — — wie — — Un⸗ 


br ar; be X lin 
rtomn.— “ s 
iu *5 
berfaßte Schauſpiel Where the 
Divides“, uptrofle Robert 


ung bon 
Edefon karte 36 iſt, gelaugt 
bier während diefer Woche zur Dar- 


 bietung, und das Stammpublifum bes 


Haufes fieht den Vorftellungen mit 
Interejfe entgegen. 

Victoria. — „Ihe Xrabeling 
Salesman“, mit Shep Camp in. det 
Titelrolle, ift "hier von der Direktion 
Gazollo & Ridfon für diefe Woche 
zur Aufführung angefet. Das Stüd 
ift ungemein amüfant, hat aber auch 
fehr eindrudspolle ernftere Seiten auf! 
aumeifen. 


Der Grundeigentumsmarkt. 
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der Tätigleit und des — 


F Kritit 
* Politil lauiet nicht ſelten, daß er die 
gehemmt. ſoziale Feindſcha 
— amerikaniſcher Wähler zur Unzufriedenheit a 
einem Wort, ſeine politiſchen Gegner bezeichnen ihn F 


tInduſtrie 


in der Politil Amerikas. 


Dieſe Anklage der — tsueniie 
alle fortſchritilichen Staatsmänner ſeit Anbeginn des chr 


arteien aufge 
Bean 
wit 1 n 
— 


über fich ergehen laffen müffen. Wir brauchen die Deutf 


Beifpiel Bismards zu erinnern. 
des Abfolutismus und ber Zmietr 


Als der eiferne un am Firma Ä 
Deutichlands auftauchte, bezeichnete man ihn als einen 


acht“. 


poſtel der Reat 


Er fand das deutfche Bolt ı 


Anzahl loſe aneinandergereihter Fürſtentümer, er verließ es als ein 

Deutſches Reich Bismard erzeugte in Deutihland aufdem? 

Der politiihen Regierung Den Geift Des Nationalis 
Roofevelts Anfgabe war e8, fih Der Bewegung zum Rationas. 
Usmus auf Dem Gebiete Der Inpuitrie, fozialer — — 
und politiſcher Moral an die Spitze zu ſtellen und ſte zu 


dern. 


Seine Führerſchaft war kein Spiel des Zufalls. 
wurde der damals gerade vom College promodirte Rooſevelt Mitglied der 
blitanifchen DOrganifation feines Diftriktes, 


Vor breißig Jafıen 


Seine Familie mar entt in 


darüber und prophezeite ihm, er werbe bei den Berfammlungen * fe 


„rooms, Liquor Dealerd und Lom Politicians” vorfinden. 


Fall ift,“ entgegnete Roofevelt, „jo bin ich zufrieden, benn bie gehören. | 


regierenden ‚Rlaff e. 


Ihr nicht. 
gehören.“ 
e 


Ich habe die Äbſicht, zur regierenden 
Seit jener Zeit hat nichts ſeinen Glauben an die funda 


hren der Demokratie erſchüttern kiönnen. Und wie er daran glaubte, — 


er ſie auch unentwegt. 


Vergegenwärtigen wir uns jetzt die Errungenſchaften der Roofeveltfi 


BPräfidentfchaft: Er ‚brady mit ber Yadfon’fchen Theorie: 


Beute“, 


„Dem Sieger 


und ftellte eine bemerfenämwerte Gruppe von Männern in den Dienf 


der Bundesregierung, deren Hauptehrgeiz nicht in ber Erlangung perfönliger 
Borteile gipfelte, fondern in dem Beftreben, bem Bolte nach beitem Können zu N 


dienen. Er entließ alle trummen Beamten. 


Er bahnte Die guten Bezichungen mit Deutihland an dnn 
führte Den Deutihsameritan. Brofefforen: Austaufd herbei. 


Er forgte für Erhaltung der nationalen Hildquellen. 


se 


Erweite 


Forftrefernen, Nationaler Bewäfferungsatt, faft fo wichtig wie der 


ftättenaft. 


Eiſenbahn- und Induſtriegeſetze. 
Haftbarkeitsalt. 


bahnen. 
und Inſpektion der Schlachthäuſer.) 


(Hepburn Ratenakli. 
Regelung der Arbeitsſtunden für Bahnangeſtellie Schaf: 
fung eines Handels- und Induſtrie-Departements zur Regulitung ber 
Reine Nahrungsmittel- und Droguenakti. 


Schritte zur Verbeſſerung der Waſſerwege und zur Erhal der 
Waſſerkräfte für das nationale Wohl.) Br 8 


Arbeitageber· 


Sundern 


Durchführung der Gefege. (Northern Securities Fall. Verurteilung h 


ber großen Landbiebe. Verurtheilung ber Poſt⸗, Grabſcher“. 


Viele andre 


erfolgreiche Zivil» und Kriminalprozefie gegen Eifenbahnen uf.) 
DVerbefferung der nationalen Verteidigungsmittel. (Flotte vergrößert und 


verbeffert. 


Miliz der Armee gleichgeftellt. 


MWeltfahrt der Schlatfiffe) _ 


Kolonial- und auswärtige Politit, (WUequifition Der Kanalzone 
und Beginn Des Panama-Hanalbaus. Entiwidlung der Zinilregie» 
tung auf den Philippinen, Handelsentwidlung auf den Philippinen, —* : 


Rico und Hamaii. 


Zweite Yntervention auf Kuba und Wiederher ſte 


ubanifchen Regierung. Reorganiſirung der Finanzen in Santo Do 
DVerbeilerung des Verhältniffes zwifchen den fübamerifanifchen Republiten, 
Schlichtung des Alaska⸗Grenzſtreites. Der Root-Takahira-Vertrag. 
dene wichtige Schiebägerichtäverträge. Neorganifation des Konfulardienftes.) 
Der Friebensvertrag zu Portämouth zwijchen Japan und Rußland, 
Beilegung bes großen Kohlengräberftreils durch Intervention uf. 
Wer will nach dem Vorftehenden noch ableugnen, daß Roofevelt einer ber 
großen Männer feiner Zeit ift, und daß die Errungenichaften feiner Polttil 
ber Zeit unverfennbar ihren Stempel aufgebrüdt haben. 


Deutihe Wähler, ftimmt für Rooſevelt! 
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tanz €. Halberg an Dell 


10, 000° 
. 7618, Oftfr., 2 ng 125, Her» 
acob an Donald 8. 83750. 
ira 0 %83 öltl. von ——— 
Ge 50 ei 128, Rm. Hutchinfon an Mauß 
&. Rodiwood, $47 


Evergreet Ave., 370 %. fübmeltl. Milwau⸗ 
fee, Rordiwefiftont, 25 _ bei 18 Sant je 
Grades, Truftee, I u a O ‚Te, 31986 

4) et. 218, 5 bafe front, 

125; len an Wanda Waa 


Bon. 
Bällerion, Sms. 212%. dftl. don Weftern, Norb 
bei 100; Ella Shire an Albert x 


1.5, * dh von Wabanſig Ave. 
—— Rryfiat an 


be, otomac 
bet 126: 5 (hrs die te an ofeph O. 


—* fon 
aa be 224 3. füdl. don Belmont, Deite 
08. * "Alleb; Roffy Ianoiwiat an Sara 
5. $3950. 
"eh ter Fr 189 %. nörbl, bon Herbe re 
tfeont, 24 bei‘125; u. Lipindli an 


5 SE ndeo Hirſch S 
von 
zei 126; Ran Laden an Dame 


18 f 


Oftfeont, 


bon 18, Str. 
ei 125; s. Rafpar an John So 22 
S. 3 Spuk, je. übl, von 18. Str., Weit- 
am * 24 ‚bei 12 ulius Ainft an Baclad 
Ha amin, Sie, — ** Oſtfront, 68 
fon Side Bam Lambert Tree an Horace 
ven . fübl, von 14., Weltfront, 
* 100: = . Metltten an Julius Igen, 
—* Er bon Afbland Mbe,, 
Enbftont, 37 Bei 34, uipen * Untell; Ifi⸗ 
dore Siegel an more 2 , $2000. 
Waſhburne Ade., 11 n Laflin Str,, 
Re En 2 bei 124; "oda Bin tal an Ea⸗ 
Sutter 6700. 
Bin x Üve,, 474 $. nördl. don Bolt Str., 
Be Meont. 24" Bei 100: Freb W. tgd an 
J— ee ae 3000. fübl, db 12. 7 
y on ace 
Han. 25 en, bet 124; I08. Miller an Samuel 
Aindlie Etr., 225 3. öftl, bon me. NRonb, 
t 110; €. . &o., Xe., 


n, $ 6. 
h ndeht. bon Rodcoe Str., 
8; zge W. Nettles an 


Ita Ne, ‚1a 3. fübl_bon Arthur, Oftfe,, 
bei : Senth G. Edebreit an Marh 


ab, 
Montana ... 120 8. meltl, von Berry, Nord» 
25 bei 209 en €. Beladt an 


fro 

ra ? Baranomaäti, $14 
Eait Rabenämood ga 249 3. nörbl. bonfBabe- 
25 bei 107%; Henth 


land Ave t, 
. an J—— Maediler, $ 

Bard Eir,, abefan d er 

Wetttront, 2% Bet 1M: "Abraham E. Run o 


a ua Hallen. Ban 
gem, er 123; Daniel ®. a Raten an 


Madan, s1300 
zelihe Gier entum; %. D. Madap an John 3. 
MN, 
= * bei — lem u 
RL tl. 
di (Mitt ven Comarhs 


et 


gndeht 


ACH 1; 


und Bauline 
— Ade., 180 


1 
Inbiana olis Ude, 75 3. 


25 %. 
gar es an 
tate 


Tarn 
—— 


Dat 
— Sid 


RE bei 198: —— 
68, Ei 
125: am —3 
inte x, 369 F. ſudl. v. 52. 
x Saure o “ * — 
fiths, $2000. 
Bafabeite Mt ‚an 


Sören Si Sir, 108 5 
* weilte P y7 500, 
3 


Beliron, *. * 


pr 
1. „güneipe 


* von 
et 125; Frederit 4 i 
briftlan Soltngrin, $1 BE 
5,8. me bon ®, —* 
Eh, 25 bet 12 55 Olfon an 
—— — IE bei Nord 
bei 1 7 Sa. 
x Yale an Simon I ) 3 


d, 
Aubert Abe., AR 
25 g 124; 


Anzeige, 


| Surzapes &tr., Nr. 1758-1760, DI 
„grikton &. Plotie an Jacob Leienfein. 


t8.,.68 itl, d, Tommäend, 
a Bi“ @. —* ee R 
—* .3 eg et = 


2 


— 35 Nr. 20, 5* 

Chas B. Tofeen * * ie Be 
und Wın.-%. Mabo Se % 

| 053 Avde., 242 3 


53. Str., 
ch der 5 ‚Rabe B. 
ah 258 


Salım et Abe., ao. 113 Sr Ta, ©tr,, — Oftteai 
107 bet 198: Pullman I.& &. Bailt 


ML Str., 
©. 2 en & 


Pont, 5 * 


— > N Sm’ nn 
— 


su 140; Guft. 


eitfe., 25 bei nn 
I ur 


. weitl. Cottage —J 
nach ia 4 Remis 
ames ven, 


30%. fübl, Str., BEE 
3 — se Scifriige * Me BEN 

DI. db. 88. Etr,, = 
7 gie I öet 18: 2° Basler &tod an 


168 übl, d. 47. pt, 

5 bei Kit au 2. right a Ze — 
Unlon 

eo SRetnlgoit — 


Ft v. Wood u Vi 


eef an 


Butler Str. 
bet 123; m Mar 


bei fat & 


MM & u 


„öl. bon hincot 
Nidard Golbman —— 

5 Abe. Süboftäde Bace Ste, es 
2 del. s0 Ötto io, gedn an Reneibar Me 


—— 9 > Fr a n Grace 
are us an ee 
* 


4 er a 


24 bei ar —— — 


Ave 


uflus NY, Son, Sams an um ; 


mal Bart MN 


— F 
Er: 8 R 5 


t, 266 3. fübl, bon Sumboldt Mibe 
— be ee Zhiele an 06 


ee ** —E 
Kanne, si 
& ont, un —* ui 





51: Man fchreibt 
Er ein. dider, behäbiger Kaufmann, 


— bat. 


J 


sungs - Wegmeifer | — 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Theater im Wu Zempel: 


e.— „Ihe ® “tor enfe.” 
N SR Dreams. 
Dyera Houfe.— „ide Re 
EI en. 

ce: — »Bodgdt and Bald Ser.” 

8 Opera Houfe. — „Ihe Bir 


zi@. — „Ihe Zraveling Ealeaman.” 
Hpoufe. — Ronzert Veden Abend und 
ag Nahmitta 


®t nal. — Rongerr jeben Abend und Sonntag 


lag, 


"2. Ser Seiratöfpetulant. 


aus Paris: Er it 
der 
fi; mit. feinen Kolonialmaaren ein 
eemdgen gemadt und, dann zur 
Auf Feten und 
Soireen fieht man ihn ftet3 mit feinen 
Drei Zöchtern, die er gern in einem 
„böurgeoifen” Milieu verheiraten 
‚möchte. „Sehen Sie“, jagte er vor 
 Hurzem zu einem jungen Mann, ber 
ganz die Allüren eines ernfthaften Be- 
merbeis zeigte, „Charlotte hat eine 
böbere Bilbung befommen und tit 
» eben 23 Jahre alt geimorben. Der gebe 
16 :50,000 sranten mit in bie Che. 
Marie iſt 32 Xahre, die befommt 
80,000, und Zofephine, die 40 Yrüb- 
hge hinter ji hat, erhält 100,000 
zoiaten.“ Worauf der junge Mann 
wa höchfte intereffirt mit fanfter 
ne bie Frage ftellt: „Hätten 
Steiniht vielleicht. eine, die nahe an 
hundert iſt ẽ lo. — 


— Kleine Anzeigen. 


"N Berlangı: Diänner und Snaben. 
(Binseigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


"Berlangs : Galoon-PBorter. 552 W. 18. Straße, 
1 modt 


An 
Küfer, Seele: su teparis 


> Belangt: Barbier. 1536 N. Halfteb Str. 


vBerlangt: e für allgemeine Arbeit im 
— Tire Stellung. 1474 Milmaufee 


* Klaffe Rodmader, $7.50 unb 
BR. eller & Son, 5443 Salfted — 
Er mo 


„Berlangt: Ein älterer Mann. um 
en und für allgemeine 
"Bat 


6111 Kormood 

‚erlangt: Boliterer, erfahrene Männer. Bu 
Euperintendenten auf bem neuns 

En . bon 8 bia 10 Uhr Morgend, 
earion Birie Scott & Co, Retail 
* 4nbim 
Berlangt: Biwei junge Leute, 18 Bid 25 Jahre 
Si De, anitor au belfen. ©. Kopp, 4556 


erbe au 
ausarbeit; gute 
art Ade., Ytors 


enue, 


J t Erfahrener Brotbäder, dauernde 
„guter Lohn. Anzufragen beim Super 
enten auf dem 4. Floor (Tüblich). 


* Stegel, CEooper&&o, 

5 State und Ban Puren Straße. 

Berlangt; 3 aute Baufhloffer. 1233 M. ans 
b- Straße. mobi 


».Berlanat: zu £3 Beet Butdders und zwei 


„Schweine-Butchers. Arnold Pros., 660 Weit 
indbolpb Straße. 


Cöltungen jänell verihafft. Gebühren nur be- 


BE plazirt. Viele —— offen wie: 
Engineers 880, Maſchiniſten 30 —45t, 


te: $10—15, Saloonporter $LO—12, Farm: 


t * ſowie viele andere Stellen in 
eeſtaurants und Fabriten. 

LaSalie Employment Agch, 166 N. LaCalle Str. 

" Berfanat: Junge über 16 Jahre, fir Gänge zu 


“ Beiösgen und fi allgemein nuglih im Schnei- 
ä p zu maden; gute Gelegenheit für guten 


den: 226 Weit Euperior Str. 
erlangt: 
drzug!. 


etlangt: Dritte Hand an Piscnit3 und Cafes 
in Büderei. 2143 W. 13. Str. 
— — — 


Janitorhelfer, friſch eingewanderter 
533 Oſt 60. Str. Janitor. 


Werlangt: Guter Bäder an Cafes, 1104 Süd 
Robey Sırabe. 


m mn 70 1 — — 
angt: Junger Mann für itetige Arbeit, 
325 monatlih, Koit und Zimmer. Nadau- 

en beim Janitor, 4457 Magnolia Ape. 
 „Berlanät: Barbier, jede Naht, Samstag und 

3 ‚ stetig. 2149 W. Divifion Str. 

* Beklangt: Porter, ehrliher Mann, der barten- 
Kae om Ziih aufmarten fan. 730 Wells 

* Btraße. 


iu 


‚„Berlänet: Nacht-Rorter, Männer, die englifch 

»iönnen. Anzufragen im Arbeitnahiwere- 

to auf dem 14. Floor 
En Mandel Brothers, 

2 -Etate und Mabilon Straße. 


ER 
roh 


Berlangt: Erfahrener Fuhrmann für leichten 
Basen: muß jtadtfundig fein. Molf, 11 Weit 
wiſion Straße. 


_ Berlangt: Porter, muß englifh fprehen und 
; den fünnen. 3906 N, Elarf Str. mobi 
' Berlangt: Mann als 
709 Wels Str. 

“ Berlanat: Junge an Cafes; $i1 Lohn. 4244 
Belt North Abe. 


: Berlangt: Schneider. Iof. Churan, 1810 Ir 
Ding Bart Bin. X 


Waiter in Lunchroom. 


2 


— hat: 6 Männer für Garten» und- Treib- 
t.. 3. Gloebe, 1405 Central Str, 
ton, ZIL.. modi 


— — — — —— — — — ——— 
— angt: 20 Manner für leichte Gartenarbeit, 
nung jeden Abend. Anzufragen: 6:30 Bor» 
693,.5224 Lincoln Ave., Endpunft der Lin- 
in ‚ibe: Carlinie. modimt 
nr — Mann für Hausarbeit. 
“ Kanal Straße, Saloon. 


: Guter Painter. 5554 Laflin Str. 
e 


ı Berldngt: Ein guter Rreffer und Bufdelman, 
—— Tleanez, 1806 Addifon Str. nahe Lin⸗ 
coln: e. ’ 


Berlanat: Rainters und Paperbangers für ftes 
tige: eit, zwiihen 5 und 8 lihr Abends. 3837 
RN Matihiield Une. 


“"Berlanat: Schneider für alte und neue Arbeit. 
5147° Evanfton Ave. "Phone: Edgemwater 5641. 
‚Betlangt: AMelterer Mann, muß Dampfheizung 
beritehen umd in ber Hausarbeit mithelfen; Lohn 

D’monatlih mit Rot und Logis; autes Heim. 
608 Prairie Ave. mobi 


+ Berlanat: Gute Schneider für ftetige Arbeit. 
5054 Evaniton Une. modt 


- Berlangt: Schneider, flinler Bufhelman, Bref- 
Mer. Anaufragen: Cleaming Store, 3728 W. 19, 
Straße. 


nn nn — 
Berlanat: Buſhelman für Abends im Clean—⸗ 
ing Cho» au arbeiten. 509 Dit 63. Str. mdimi 


1944 N. Alband Abe. 
modimi 


. Berlanat: Zigarren-Agenten. 3259 N. Weitern 
Übe. * fafonmo 
Berlangt: Weber und Teppichichneider. Nadı- 
äufragen die ganze Mode. 5062 Meft Tate Str. 
fafonma 

a 
Berlangt: Züchriger Reiniger von Schweine 
und Rinder: r — ** 


Därmen. Adr.: Major Brothers 
Beding Co, Milhamala, Ind. Stot.1mz 


ı Berlangt: Porzellan» und Glas3-Dekorateure. 
Eterling,.113 S. Jefferfon Str. inpim? 


0 
ı Berlangt: Junge in Bäderei. 3812 Daden Abe. 
* ſamo 


— Suter deutſcher Zunge, um das 


&berbandiwer! zu erlernen; muß ge— 
und willig fein; $4 im Anfang. Mueller 
‚Ep., 2175 Limcoln Abe, ngang an 

am 


Berlanat: Office-Zunae. 


4 


Berlangt: Ein Schneider für alte und neue 
Urbeit. Bezahle guten Lohn. Kommt glei 
Arbeit. D. härdt, 6006 Safpimaten de 

mo! 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung in Bä- 
derei. 1957 N. We tern Mbe. Sera 


Berlangt: Kräftiger Mann, um in einem ®la- 
(ienbiergeimäft au helfen. 5. R. Hollender, 58 
. Sllinois Str. mobi 


BVerlangt: Bädergehilte. 6700 Wentworth Abe. 


Verlangt: &emeifter Officejunge, über 15 Jahre 
alt, gute Gelegenheit für —— arbeitswil⸗ 
ligen KRnaben, muß engliſch ſprechen. Anzufragen 
913 Weit 22. Straße 


—— — 


Berlangt: x 
$8.00. 710 Süd 


Verlangt: Wurſtmacher, auch folder mwelder 
rauchern lann. 1215 S. valſied Str. modi 


Berlangt:- Guter Shuhmader auf Reparatur, 
1408 R. Weftern Abe. 


seite EEE Kennel innen en 
Berlangt: Schneider an Röde. 4302 Wentmworth 
Abenue. 


Berlangt: Guter Porter. U. Geriten, 1600 
Veit Dipiiton Straße. « 


Berlangt: Schuhmader für Reparaturen; ites 
tige Arbeit. 4119-W; Words Abe. 


_Berlangt: * Barbier für Mittwod,: Freitag, 
Samitag und Eonritaa. 1902 Larrahee Str, 


Verlangt: Lediger 
Surnace zu beforgen. 
de Peit Abe. 


Verlangt: PVolniſch ſprechender Butcher. 44 
W. Chicaugo Abe. 


Berlangt: Starker 
Beit. Nadaufragen. be 
Elizabeth Str. 


Berlangt: Ein junger reinfiher Porter, einer, 
der fein u beriteht; $10 die Mode. und 
Board. 859 Milmautfee Abe. 


Berlangt: Maım, einen Low Breffure Boiler 
au Beforgen und für Janitorarbeit. Rasaufra- 
gen bei Zundin & Co., 117 N. Elisabeth Str. 


Berlangt: 2 tüdhtige Männer im. Eifenlager. 
UAnaufragen: 615: 6. Baulina Etr. 


Mann. um Pferde und 
935 Diverieh Parfman, 


unge für allgemeine Ars 
Lundin & Eo., 117 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefei Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zerlarigt: Eheleute, & nge Männer nad Flo» 
rida, guterfohn; Mafhiniiten, Krahn-Engineers, 
Garpenters,. Bandfäger, Cabinetmaferd, Eleltri⸗ 
ier, Subrleute, Etalleute, Dairymen, Rorters. 
Central Empl., 184 Wafbington' Str., im. 201. 


Berlangt: Junges Mädchen von etiva 14 Jah» 
ren, bei Ehepaar, fein machen. 1945 W. Didi 
fion Straße 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht:; ae Mann, Baftrh- und Cafes 
bäder, wünfht Zagarbeit; aehn Nahre in einem 

lag. Antwort in englifh. an E. Berger, 2700 
&. Springfield Abe. 


Geſucht: Zwei Deutſche, aubertäffig. ſuchen Be 
—— irgend welcher Art. Wr.: U 782 
endvoſt 


Geſucht: Calesbäcker ſucht Stellung, auch gut 
an Coffee Eales und Rolls. ®. M., 1541 Notd 
Wafhtenam Abe. modimi 


Gefuht: Stelle al Porter. 5009 ZYuftine Str. 


Geſucht; — mit Erfahrung ſucht Stelle in 
—— Bitte ſelber vorzuſprechen, 5022 Juſtine 
Straße x 


Geſucht: Deutſcher — ſucht Arbeit als Za⸗ 

nitor, Vorier oder irgend etwas;: ſcheut leine 

Arbeit. J. Buch, 2011 Lunt Abe. Rogers —— 
mo 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle, 
das — — u erlernen; hat etwas Er—⸗ 
fahrung. Mile Merfh, 1640 6udſon Abe, 

Geſucht? Wiener Fleiſchhauet und Wurſtmacher 
ſucht Stelle 1410 Mobamf Str. 


_ Sefußt: Barbier fuht- Stelle, Stabt oder Land. 
5 em 9 Sheldon Str. nahe ®. Mabdtfon 
Straße. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, erfahren in allen 
Arbeiten, nüßitern und auberläffig, fpricht eng» 
ee Empfehlungen. Sturm, 2126 Sedamid 
Straße 


Gefudt: Ein Älterer Brotbäder fucht ftetige 
Etellung. Adr.: U.:784, Abendpoft. mo—do 


Gefuht: Erfahrener tüdhtiger Etfendreber fuch 
Stelle. SIad, 1705 Dayton Etr. i 

Geiudt: Ein junger Schneider fucht- ftetige 
Arbeit. 1825 Dahtott Str. 


Geludt: Friih eingemanderter deutſcher But⸗ 
er fust Roften, geht auch ausmärtd. X. Nöft, 
1507 ®. 51. Etr. 


Gefuht: Ein Bäder, über 30 Nabre alt, möchte 
erne mithelfen in. der Bäderet an Brot oder 
Safes, in Chicago oder Milmaufee; 
aufs Land. Adr.: 3 85 Abenbpoft. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Vorter ſucht Malie Stel» 
Iung; fann gut Bartenden. 3. R., 1806 Sebg- 
wid Str. famo 


Gefuht: Painter und PBaperbanger wünſcht 
Privatarbeiten. Peite Ausführung. Dtto Sir, 
402 %. North Abe. dofamomi 
Geſucht: Stellung gewünſcht als Nachtwächter, 
Küchenmann, Vorter, Fabrik, irgend etwas — 
Adr.: U 780 Abendpoft. fompbi 


Geludt: Wleibiger  Bartenber, verheiratet, 
fuht ftetige Stellung, verrichtet Porterarbeit. 
Zen Rid, 622. 8. 37. Str. fomo 


Gefuht: Honig- und Lebfüchler, felbftändig in 
der SHerftellung . aller Eorien Honig- und Neb- 
fuchen, fucht Stellung im Bäderei bis Weihnad- 
ten. Adr.: 35 99: Abendpoft. ° fomodi 


Geſucht: Friſch eingewanderter, gebildeter jun⸗ 
per Lehrer, der dentiden, polnifden und ruffi- 
hen Spradhen-fähig, aud drei Nabre Sriabrung 
im Büro, fuht Stellung. H. Mathems, 125 
Nelion Straße. fafomo 


Gefudt: Bartender oder Lundman fucht Arbeit. 
Dtto Hein. 1943 ill‘ Abe. ſaſonmo 


Gefuht: Bartender mit beiten Referenzen 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: MR. 153 Abendpoft. 
BR n 200t 1w* 


Berlangt: - Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Rerlanat: — — 65 Maichinen » Näherinnen; 


20 Stirt-Näherinnen; 
30 Waift - Näberinnen; 


10 -Aermel’- Räherinnen; 
5 Nermel : Einpafferinnen; 


ftetige Beſchaftigung. gu erfragen die ganze 
Rode 

u. Rotb €Eo, 
1231 N. Aſhland be, 


mobt 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Bomer- 
Mafchinen für einfahe Näharbeit; ebenfalls 
Lebrmäddhen von 16 bi? 18 Jahren. Anzufragen 
bor 10 Uhr Morgens .oder nah 3 Uhr Nachmit> 
tags, auf dem 11. isfoor, 6 Nord Michigan Upe,, 
Mariball Fielg & Companh 


mobimt 


Berlongt: Näherinnen an Damen Waih-Baifts 
und -Rleidern. Zu erfragen auf dem 10. loor, 
Montaomerh Ward Gebäude, 6 Nord Midigan 
Avenue, Marihall Field & Companh. 


— — 


modimi 


Verlangt: Ehrliches Mädchen als Verlksuferin 
in Bäckerei. 5185 Wentworth Abe. 


Verlangt: Erfahrener Skirt-Ausbeſſerer. 2801 
Logan Boulevard 


Mädchen zur Silfe im Lunchroom 
7303 Vincennes Road. 


Verlaugt: Mädchen für Photograph Studio; 
Leiner Dhn zu Anfang; Erfahrunñg nicht — 
Studio, 634 Wells Str. mobi 


Berlangt: 
und ®äderei 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Fomer:Ma- 
f&inen. Eagle Linen Eo., 674 ®. —*— F 
no 1fw 


Verlangt: Exfahrene Operators an Romer-Ma- 
ſchinen, für Damenkleider und Waiſts. Sams⸗ 
tags ſhließen wir um1 Uhr Nachm. 

Gory & Seller, 228 S. Marltet Str 
InpimE 


Saudarbeit. . 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
3658 Armitage . . 


ee —0—0 — — 


unter diefer Rubrit 1 Gent Das Wort.). 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit . # h 
se und ee S engliſch ſprechen 


Verlangt: Waſchfrau. 2346 Lincoln Avenue, 
Slat 


ür e Sarbeit 
ee Se ie Seven 
vom Kohen haben. Ansufragen: Mrs. 
2: ‚ 4812 ®raitie Abe & 
— ———— — — ——— 
En engliſch ſprechendes deutſches 
, ungeräbr % Sabee alt, bei der Haus» 
au -beifen und das " „st, Komen 
IE Sch d Er Ser rn 
enen ; 
E * ein 2 on, 73U 
., Wilmerte. Zeiepdon Wilmerte 
344) Stadt Telepbon Randolph k modt 


Berlangt: "Mädchen bei allgemeiner Hausar- 
beit au fen einen Zeil des Tages; muß e 
Haufe jhlaten. Spredt vbor oder telephonirt 
Morgens 815 Sherivan Moad. Telephon Grares 
land 3588, - 


arbeit 
ufw. 


Berlangt: Mädchen ober ältere rau für 
leichte Hausarbeit; gutes Heimt. 2647 Coutöport 
Ube., unten, hinten. 2 


Berlangt: Yrau oder Mäbdhen für Hausarbeit; 
gute Heimat. -3848 Cottage Grove Abe. 


Berlängt: Müddhen für Hausarbeit; muß eng» 
IN: —— 4001 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Haus- 
arbeit und PBäderei. 3446. %. Albany Upve,, de 
eliton Abe. 


" Berlang : Mädchen: oder Srau, um bet Küchen» 
arbeit au. beifen..506 Wells Str., Reftaurant. 


Berlangt: Nettes Mädhden von etiga 15 Jah» 
ren, für leichte. yausarbeit, Tann Nacht3 nad 
Haufe aehen. 5481 Indiana Upde. 


Berlangt: Ein erfahrened proteitantifhes Mäd- 
den fit allgemeine Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guser Lohn der richtigen Berion; fann 
au deutfhes Münden fein, das etwas engliſch 
ſpricht, mus jedoch: gewert und reinich fein. 
rn Bart Place, Evaniton. "Bhone: kEvanıton 


"Berlangt: Mädchen, in der Kühe au beifen. 
Per er ae 
— — — — — — — 

Ein freundliches Madchen, das eng⸗ 
liſch fprichi für allgemeine Hausarbeit, moder⸗ 
nes Fiat; drei in der Familie 550 Datdale Ave. 
2 — nahe Evanfton üpe.. Zel.: Graceland 


Berlängt: Weltere rau für leichte Arbeit. 
2830. Burling Str., nahe Diverfey PRarfwan. 


Vetlangt: Junges Mäbdien für allgemeine 
gausarbei in :Heiner Famitie, 4547 ’Brairie 
mie, 


Berlangt: Junges Mädchen fiir leihte Haus» 
arbeit, teın waien. 1401 Rart Str. Zelephon: 
gumboldt 650. : 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen, für 
allgemeine. Hausarbeit, Empreblumgen; lleine 
Samilie; leihte Arbeit. Mrs. Schteßiwohl, 4130 
Verrh Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Erfahrung 
nit nöftg, amei in Samilte; muß etmaß engliid 
ipreden. Phone: Rogers Bart 6483. mod 


erlangt: Mädthen für allgemeine Haudarbeit. 
5207 Indiana-Abde., 2. Flat. 


Berlanaf: Anitändige Frau aum Bettenmacden, 
Mittag3 ın der. Küche zu beiten, mit oder ohne 
Bimmer. 182 ®%. Etarf Str. 

- — 


Berlangt: Müddien oder Frau für leichte 
usarbett,: fofort. Nacdaufragen , bei !Nr3. 
arts, 1652 8. Divifiog Str. moptmi 


Beflangt:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Morris, 2004 Home Str. 


Verlangt: Junges.:Mädden von 14—16 Jah: 
zn ald -Gehilfin der Hausfrau; autes Heim. 
Morgens -anzutraden. Nehmt Harrilon Straßen: 
badn,. 517 Independence Bivd. 


Betlaitat:" . Mädchen, Defterreih-Ungarin, als 
3 Sand" fir Reitaurant, das baden beriteht. 

uter .Loun; Sonntag frei. Vorzuiprehen: Alex 

Hwars.:&. Eo.,: 85 Süd-Fittg. Ave., oben. 


Berlanat: Mäddhen’ für: allgemeine Hausar- 
beit in tieiner »Bürderet. 2118 Xincoln Ave. 


Beriäugt :’ ‚Stattes Mädchen Türrallgemeine 
Hausa Sautes HSeim und guter Lohn, Nad)- 
aufragen ‚in ‚Sroceth, 1158;%. Clart Str. 
:Berlanat: Mädchen als - Maitreß. 709 Wells 
Straße. ars 


— 


Verlangt: Ein ehrliches, reinliches deutſches 
Madchen für Hausarveit. Nachzufragen im 
Store Mrs. Eitermänn, 3146 Lincoin Abenue, 
nahe Belmont We. 


Serleng Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant. 4400 R. Clart Str. 


“ Berlanat: ‚Gutes - Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fan. frifh eingemwandertes fein. 
5226 Mihiaar Ape!, 3. Flat. modoſon 


——— — —ñ — —ñ — — — ñ— — 
Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
für alle-möglihe Arbeit. Nahaufragen Dienitag, 
. Nob., nach 4 t Nachmittags. H. E. Robl, 
2301 %. Chicago Ape., Ede Datlen Blpd, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 5326 Brairie Ave., 2. Ylat. 


Berlangt: Eine Köchin und —— Mädchen 
fiir Saloon; guter Lohn. 689 Milmaufee Ave. 


Rerlanat: Guted Mädchen für erfte Arbeit; 
auter Lohn. 547. Dit 60. Str. "Phone: Normal 
8168. t modimi 


e Junges Mädchen wiſchen 16u. 18 
Jahre alt,. bei der Hausarbeit mitzuhelfen. — 
4756 St. Lawrence Abe 2. Apt. modi 


Berlandt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
metne Hausarbeit; guter Sohn.;1745 Prhan Abe, 


Perlangt: Wiltiges. Mädchen: für Hausarbeit; 
* Heim und guter Lohn; friſch eingewan— 
erte Deutſche oder Slawin bevorzugt. 3571 
Armitage Abenue ker ur 


Berlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeti 
in fieiner amtltes Mäld, 520. Wriahtwond 
Abe... nabe Clark... *. . 

‚Rerlangt: Erfabtenes .Mädhen für. allgemeine 
Hausarbeif. 1509. LaSalle. Ave... 2.51. mobi 


Berlangt: Mädchen für . Hausarbeit. 5318 
Michigan Avenue, 3. Haft. 


Verlanat: Aeltere ehrliche, retnliche· Frau, für 
De —— ar — er Fa⸗ 
e in Evanſton; etwas en ſprechen 
können. ‚ Adr.: @. 197, Abendpoft, fafonmo 
23 ae — 

Dean: —— bes 
eu predhen. fanır, $6.00; autes Zıntmer um 
vard.. Wirs. Mandel, 1098-8 Irumbull Abe. 
1. — ne fafomo 
Verlangt Gutes Mädchen in -Saloon; Teine 
Wälhhe; Lohn:$6. :1449 N. Halited Str. famo 


[u m — —— 

Betlanat: Ein gutes beutihes: oder höhmifches 
Mädchen, ‚für allgemeine: Hausarbeit; eine. die 
Kinder gerne hat; mit oder ohne Wäſche; guter 
Lohn. 1008 Abland “out. amo 


Rerlangt: Mäddien.für allgemeine Hausarbeit 
des Morgens, jein wafcher' oder Iodhen; zauhaufe 
ſchlafen. 6007 Calumet Abe. 


EB Enger ie Garen 
Defterrein-UiN. Emplöhment- Dffcie verlangt 
50 Mädchen für Sattsarbeit, Reftaurant-Köchin- 
nen; friſch eingew. 1624 ©.» Halited Straße. 

2olt mimodi Tm 


Beutih:ungariihes  PVerntitillings » Bürs ber: 
langt Mädchen für. Hausarbeit, für Hotel umd 
Reitautant. 452 North Ave. Inb*E 


Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche · Frau 
für allgemeine Sausgrbeit, lein woſchen; muß 
Kinder gern haäben. Anzuſrtagen: 5520 Magno⸗ 
fia- Straße. . — ſomo 


ee e33 
Auſtin 9, Sloor. En #4 fomodt 


Verlandt; Deutihes Mädchen amiihen 16 und 
20. Iabrem, für allgemeine Hausarbeit in Tleiner 
— Heim. Mr3.-3. 3. Higains, 6316 
adjite. Ave., Edgemater. ſomodi 


— — — — — — — — 
Berlangt: Mädhen für ellgemätne Sausarbeit 
in 5 er Apartment, 2 in Familie. Apt. U, 
810 Montzoie Blind. . fomodt 

Berlandt: Möncen für alfgemeine Hausar⸗ 
beit; > — eind, Das Bbenes nad 
Säule geht, :Uoraeaogen. 4436 Calumet Ave, 2. 
Füt. - ae NJaſbmo 


* La Alaffe Kochin, keine Waſche 
5. Moe. ⸗ 


Ber 
4945 Rincen fafomo 
Verldnat: naes Mäbchen ober 
e 06 ..1433 N. Leabitt eb Tafeln 


Delterreichifhes oder  ungarifches 
Meheine gan Sarbeit, das —8* 

er Lohn, awei in Familie. 3516 

Ipd. 2 Wat. mobimi 


. Dentides Mädden für allgemeine 
128 Rosalie Ape.,, arotfehen Divi⸗ 


* 3 
fäbden für' aweite 
hand Bilbd., 1. Flat 


J — — —ñ— 
dutaee Radgen gene 
VE, es. $ A R % ⸗ 
— — Er; * * gi We- na 
En — — —— 
Er een 


Arbeit; guter 


et, _ 


— er hate 1 Gent bad Wort.) 


modi 


Mädgen. 


Berlang 
t: Gutes, intelligentes Mädchen, rein- 
Ich, gefund, boddeutic 2: ameritanii, für 
Sarbeit in ®rivatbeim, 45 Minuten bom 
nion Depot, 5* Ameritaniſche Familie 
(deutfh Iprehend) Ebepaar mit 3 fleinen Rin- 
bern — (Gastoder, elettriihes Lich, marmes 
Waſſer), $6 bis $8 die Woche. Schreibt Alterd- 
angabe und Empfehlungen. Adr.: F 94 Abdpoft. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Südfeite. Anaufragen im Store, 424 WW, Dipifion 
Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eonnen- 
ihein, 4744 Praitie Abenue. modimt 


— — 


Berlangt: Junges "engliih Ipredendes Mäd- 
allgemeiner 


Ken, um bei ausarbeit mitaubel 
fen. 1923 &. Apers Ape., I. Floor. 


Berlangt: Zweite Köchin für Paftrh, Deiter- 
— neeine 655 W. Randoflvb Str., 2. ‚Sioer. 


t: Gutes beutihes Mäbdhen für allge 
meine Hausarbeit in feiner Familie, einfach 10- 
Sen; guter Pr fein waihen. 4559 Michigan 
Üpde., 3. Apt. Tel.: Dalland 4852. 


Berlangt: Kindermäddhen, über 16 Jahre alt, 
mit etivas Erfahrung, ” Suthman, 5318 South 
Bart Avenue. Tel.: Drezel 4483. 


—— Gutes Mädchen für 
SHausdarbeit, mub Empfehlungen haben. 
Samher Adenue. 


allgemeine 
1900 ©. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4 in fe Familie. X Oofdale Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB mafchen. 2116.W. Rorth Ave. Mrs. 


A. Stdian 


Berlangt: rau für Kücenarbeit. Cbarled 
Hanfen, 6401 Irbing Park Blvd. modimt 


Berlangt: Deutihamerilaniihes Mädchen zum 
Gefdtrrwaihen; $7. 2733 NR. Clark Str. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $7. 6513 Cottage a 3! 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4123 ®. Madifon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
ii und PRabn au beauffichtiaen. 1200 Belmonr 

benue. 


— — — —— — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Un⸗zeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ee tin 


Geſucht: Wittwe wünſcht Wöchnerinnen aufzu⸗ 
warten, Empfeblungen, eımwas Yausarbeıt, Bitte 
ichreibt oder: fpreht vor 1640 Yarrabee Straße 
Sinterhaus. Dingler, Nurfe. mod 


“ Sefuct: Deutihe Frau ſucht Reinmachplätze. 
Subrmann, 1627 N. Mood Str., hinten, oben. 


. —— — — 
— 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 


‚Saudarbeit. 4501 Wentmorfh Ave. 


Gefudt: Zmet deutihe Mädchen fuhhen, Stelle 
in —E oder Hotel als Zimmermödchen. 
Bitte perfonlich vorauſprechen. 3037 Union Ave. 
hinten. 

Geſucht: Deutſch⸗ungakiſches Madchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
vorzuſprechen, 4038 Fifth Ape., Front. 


“ Gefußt: Junges 18 Iabre altes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte borzufpredhen: 1825 
Auftin Abe., binten. 


Geludht: Erfahrenes Mädchen fuht Tagarbeit 

zum malen und bügeln. 3050 Soutbporr Abe. 

mobi 

Gefuht: Aeltere deutihe Fra fuht Stelle fü 

usarbeit ohne Wäiche. 4131 Kammering Une. 
elepbon Belmont 50. 


Geſucht: Deutice Frau -fucht ftetiges Heim 
bei Kindern und Nähen oder alten rau aufaus 
mwarten; gute Empfehlungen. Mrs. Menge, 638 
Rees &tr., nahe Clnbourn Ave. und Larrabee. 


Geſucht: Tüchtige deutihe Wafhfrau fucht 
Pläge zum Wafhen oder Reinmadhen für Dien- 
tag und Donneritag. Mr3. Pesinger, 1900 Bur— 
ling Str. modt 


Gefucht: Frau in mittleren Jahren fucht Haus: 
arbeit bei- deutihen Leuten, mwomöglih mit 
MWäfhe. 2418 Rerrh Str., hinten, Pafement. 

Sefuht: Junges nettes deutihes Mädchen 
[nt Stelle für Küchen arbeit in Reitaurant oder 
ür leihte Hausarbeit; ichläft zu Haufe. 1615 


Mohamf Etr., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
BWafhen und Bügeln. 623 Hinfhe Ste.” 


— — — —— — 
Geſucht; Plätze zum Waſchen und Rewmmachen. 
651: Bladharot Str.. Fl. 2, Front) Mrs Gruben. 


Beluct: Frifh eingemanderte deutihe Möchtı, 


33 Jahre alt, fuht Stelle in Reftaurant oder 


Hotel. 621 Bladhawf Etr. 


"Sefugt: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit ohne Kochen. 1453 Larrabee Str., 
3. „Flat, binten. 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Hausar—⸗ 
bei in guter Familie. Bitie vorzuſprechen 738 
Blackhawt Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau, aute Bufineklundtö- 
fin, wünibt Stellung, wenn möglih nicht au 
lange Stunden. Adr.: KR 196 Abendpoft. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuhrt allgemeine 
Hausarbeit, 17 Jahre alt, wünfht autes Heim. 
3. Zweig, 1220 Fulton Str. 


Gelucht: Eine alleinitehende Frau fucht Haus- 


- arbeit im Ealoon oder Reitaurant. Bitte borzu- 


fpreden: 3208 Lincoln Ape., 2. Flat. Läufet 


die Glode, 

Geſucht: Junge deutihe Frau fucht Vlätze zum 
Waihen und NReinmahen. Pitte. pnraufpredent. 
4956 Fiftb Abe. 


Gefuht: Brifh eingewandertes Mädchen fucht 
@telle für Hausarbeit. 5018 Wentmortb Mpe., 
binten, unten. . 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Ba- 
ihen und Reinmahen. Muller, 1700 Burling 
Straße. 


Geſucht: Zwei deutſch-⸗ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchinnen ſüchen Stelle. 1819 Fremont Str. 


"Gefucht: ‚Deutfhea Mädhen, 17 Jahre alt, 
fuht Stelle für Hausarbeit. Mabler, 945 Con- 
cord Place, Hinterhaus. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, fucht Stelle für Hausarbeit. 439 Wisconſin 
Straße. 

Gefuht: Jurfge deutihe Frau fucht Fabrifar- 
beit. Bitte felber boriufpredhen, Bertha Gurıra, 
2431 Rerry Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗engliſch ſprechendes älteres 
Mädchen wünſcht leichte Hausarbeit mit guter 
Behandlung und ohne- Wäfhe; Privat: oder Ge- 
ei el Zu erfragen Amei Tage, 1242 Crie 
Straße. x 


Gefuht: Frau fucht Arbeit für: zwei oder drei 
Tage die Mode, zum 'mafchen und bügeln. 1737 
Grand. Abe. Wird. Echmibt. 


Gefucht: Deutihe Fran fucht Vläke zum Was 
8 und Reinmachen. 612 Willow ©tr., Hinters 
aus. 


Geſucht Zwei _friih eingewanderte deutfche 
Mädchen fuden Stelle für Hausarbeit. 2329 
Coblenz Str.. nahe Weitern Abe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit: fanıı walhen und fochen. 1836 
Mobamf Str., hinten, oben. 

Gefucht: Deutihes Mädchen Sucht Hausarbeit: 
6 Monate im Lande, Eelbit porsufpredhen 1478 
Ohio Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bet Ueiner Familie. Bitte ſelber vorzufſprechen. 
2921 ©. Union Abe., hinten. 


Gefucht: Hausarbeit in Teiner Familie: ache 
aud waſchen, von anitändiger Frau. Mrs, Ara» 
mer, 1726 %. Halfted Str., oben. 


Gefuht: Wirtihafterin, autes füdiihes Mäd- 
den mwünfcht Stelle bei alleinitehendem Mann. 
1624 &. Halited Straße. . ſomodi 


a — — 0 


Seiratsgeſuche. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger intelligenter Mechani- 
fer, in itetiger Stellung bei $25 die Mode, 
wünſcht mit aut erzogenem Tatholiihem Fräulein 
nit über 25 Jahre, befannt zu werden, ameds 

eirat. Nur Ernitmeinende mögen ihre aenaue 

treffe unter ® 174 Abendpoft anaeben. 


— ——— 

Heiratsgeſuch; Eine altere Frau mit Vermögen 
ſucht einen anitändigen Mann mit Bermögen. 
bon 55—65 Jahre alt, am lichiten Sandierfer 
ohne Anbang, fennen zu lernen, ameds Heirat. 
Stehe ebenfalld allein. Disfretion Ehreniace. 
Antworten erbeten unter Mdr.: 3 95 Abdpoft. 


Heiratägefuh: Ein hefferer Mlafie Arbeiter, 
in mittleren Yabren, folide und friedliebend, 
obne Damenbelanntihaft, fucht auf diefem Mege 
eine Iinderlofe Wittme oder eine ältere, lediae 
Dame, amed3 Heirat. Bermittler berbeten. Adr.: 
u 775 Abenbpoft. 


Möbel, Hausgeräte .i.m. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wor:.y 
——— ee — — 


.——— 


De! uTe: Mcor gi h 
laufen: tt A j . 
Shell, 5 * na nn 3 Hab. 
fat. — — — PR i 
’ ö a at 


> 


ee * 'öbel, a tn | 
ee 


Muß verlaufen: ofen, Barl 
Leder — Bogen. rs Wilton 
Rugs — Bilder, J* Piano, fhönes EB» 
‚imm t, Dreffer, Chiffonier, Betten ufto., [pott> 
ig, verlaffe Chicago. Dies ift eine gute Gele» 
genbeit für junges € epaer: gute lage aum Ber- 
mieten, Miete bezahlt bi3Des. Verkaufe auch ein- 
* Dies tit der gestie Bargain in Chicago und 
ein Schwindel. Kommt, überzeugt Euch felbft. 
2140 Elebeland Abe. nahe Lincoln Abe., 1. Flat. 
4nbiw 


Auftion-Berfauf morgen Pormittag 10 Uhr, 
in meinen Räumen 2525 Sheffield dwe ein 
rieſiges Sortiment von Mobein, Rugsd, Defen, 
—2 und Eifenbetten und allerlet Haushalt: 
artifel, erhalten bon einer Nordieite Storage 
——— mit der Weiſung alles, ohne Rückſi 
auf- Breife, au_ berfaufen. 

3. Ralph, Verfteigerer, 2525 Sheffield Abe. 


verlaufen: Rug und Rortieren, billig. — 
Pin Indiana Abe. u ® 


u verlaufen: Neuer Kocdofen und Het i 
— Partahee Sr Hetaofen 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter ‚biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verihhleudern: Koftbares elegantes lp- 
riabt Mahagoni Piano, eine jeltene Gelegenbeit; 
dies ift fein Schwindel; lommt überzeugt Euch 
5* ehe Ihr anderswo kauft, ſpart viet Geid 

erlaſſe Thicago 2140 Cleveland Abe. 1. lat. 


4nbim 


Muß fofort berfaufen: Vrächtiges neues $400 
Cabinet Grand Mabagont Riano, billta; verlafie 
Stadt, 6 Monate gebraudt. 1547 ©, © 
Abe., nabe Daden, Ground Floor, 


Verſchleudere 8650 Piano für $125, heute oder 
morgen (3 Wochen gebraudt) und Möbel von 7 
Zimmern. 922 ullerton Abe., nahe Halften. 


Inbimt 


$125 faufen $1200 Concert Grand Piano. 
1956 Larrabee Str. 2nod.£,* 


Nur $60, für ein [höned Lhon & Heal i 
zu bei Groß. 1549 Wells Era nahe uaht 
e. 


11olt,im,& 


$75 Tauft mein feine3 Upriaht, Yoitete : 
in Storage. 705 North Abe., Sk Salfien to 
27fep&* 


Pianos zu verfaufen oder ;n vermmeten 
bireft von der Fchrik in’8 Haus. Buih & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berlanfsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


ur Beahtung! "Brauerei Pferde, ein 2400 

Pd. Geipann Stuten, 8 u. 9 Jahre alt, Preis 
125; ein 2600 Pfd. Gefpann, 6 u. 7 Jahre alt, 
tei3 $175; ein 3000 Pd. Gefvanır, 5 Jahre 
alt, Brei $250; mehrere Einipännerpferde, Ge: 
fpann Maulefel und ein „Salt Bacer”, 
und Wagen, auf Brobe gegeben. M 
ling €Eo., 1733 ®. Madifon Etr, 
im Cafe. 


u berfaufen: 2 Pferde, großer Wagen, Rugan 
und Gefhirr. 2223 W. 20. Str. Pr 


Zu berfaufen: 2 Pferde, Erprebtwagen, amei- 
—— Wagen, 2 Geſchirre, Kohlenſäcke uſw. 
1709 Barry Avbe. modi 

1200 


Pd. feine tragende Stute, : 
$150. 


2031 Lafe nahe Roben Str., im © 


Seine Brindle Bullterrier Hündin, 5 Monate 
alt, ‚billig au verlaufen. 25 Aberdeen Ctr, 


Bargain! $90 Laufen hübfhe Bab-Mähre, 6 
Jabre alt, 1100 Pfd. fchwer; Berlaufsgrund: 
anderes Gefhäft. 5910 Chicago Abe. Tel: 
Auftin 918. 2090kt, 1w& 

Zu verkaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits · 
ferde, Cith Lumber Merde und Stuten paffend 
ür Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in Taufh 
enommen. Offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmaufee Ave. 4ipE* 
seien 

Bu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Zandarbeit; tmiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts: 3 
gegchen. 1258 N. Paulina E 
maufee Abe., gegenüber Wicboldt’3 und 
Dept. Stored. Mar Tauber. 


Seichäftseinrihtungen, Mafcdinerie uf, 
(Ungeigen unter diefer Stubrif 2 Cents das Wort.) 


Pauft Laden-Einrichtungen bei 
tiu3 Bender, 
Ber ia u a en ehe 
er lönn t etwa eni3 am Do 
ellen Euren Store Fixrtures erfparen. a 
Breite Sie ao aD LE 
e die abfolut ntedrigiten in ca 
Sufelebenpet arantirt. um 
001 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Momve 1712, 
; 1lul,2* 


— — — —ñ —ñ — — — — 
—— —ñ —ñ —ñe — —ñ— —— —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ure 
u 


Zu verfaufen: Gute Cinger-Nähmafhine; nur 


$5.00. 


: 1102 NR. California pe., nahe Dipifton 
Str. 


9,14,21,28o0ft,4nob 


_ le Sabrilate Eon Drop Head-Nähm 
%5 und aufwärts, Sultan. KT Lincoln Bee 
oft.2* 


Berjönliches. ° 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Kranfe, melde die volle Wahrheit üßk: ibren 
Zuftand erfahren mwollen, erhalten Koniultation 
nebit Blut- und Urin-Unteriuchung - 
frei bis zum 1. Dezember. Deutiches Heil- 
Inititut, 2014 Dsaood tr... 2. Fl. 4nv 1wæ 


Bettfedern und Kiſſen lauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Vorm 

—2dnob,mo 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ihügen vor Rheumatismus. Fabrifation a 
Elpbonrn Avenue. * inbimt 


“eglaußsgungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieffhretben und fonftige fchrift» 
lide und. notarielle Arbeiten gest und sie 
berläfftg beforgt. Sartorius, 101 S. Sifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Gte., 
nabe Eenter Str, 2’ 


General Anbentgators, 
Sriifin Potts, 
58: und .60-W. Wafhington Str., Zimmer 620. 


i 0f19-no3 

— — ————— — — —— 

EEE 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rudrif 2 Eent3 das Wort.) 


Sreb Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfadhen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet BI., nahe Clarendon Ave. 
Ti6*2 
Rihard 9. Rod, 

Deuticer Advofat und Notar, 

25 N. DVearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das Beite bejorgt. 
Rordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
—** yo 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fadjen prompt bejorgt. Gründlicher Rat, 
105 Vonroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3bes*z 

Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Brozelfe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Rehtsgeihäfte beitens beforgt. Erbſchafien ein 
ezogen. Anfprüde überall durhgefegt. Löhne 
6 toſlettitt. Abſtratte examinitt. Befte 
pfehlungen. 1037 Firſt National Ben Ding, 
’ ep * 


A — 
ausbeſitzer: Schlechte Mieter herausgeſeßzt; 
al Untoften nur _$8.00. €. Oswald, Er 
Ave, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgend borzufpredhen. fb18*2 
G. F. R. Tummexrow, deulſcher Adbofat, 

—— in_ allen Gerichten. Alle Redtsiaden 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430 
Kirit National Yant-Gebäube, 

Zelepbon: — 759. — 

3215. Semina:d be. 


—— nn. 
Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort, 


„Geld au berlceiben 
auf Möbel. :Biano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbeibeinigungen ufw. Ihr fönnt fleine 
mwödentli)e cder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir dezahlen Eure Schulden, 


agt nah Mr. 
Etgndard 


giser 
oder redit Sompany 
Immer, 0 he 


a. dr Co 
8 
—_ 


ord Biden & De 
x R arborn 
ifon. Zel.: Rande 
In ni 


el.: Late | 
x" 


(Ungetgen unter biefer Rubrit 2 GentB das Mort.). 


Ed-Grocery auf der Norbfeite, die Ge- 
legenheit einer Lebenszeit; muß fofort 
wegen mn eiehener Greignifie ver- 
fauft werden; e ber beitbefannten alt 
etablirten und gutzahlenden Cd-Groce- 
ried. anf der Norbjeite, mit Meat Market 
verbunden, welcher vermietet ift; Diefe 
Grocern madıt ein ftriftes Baargeichäft 
von $100 den Tag, das Doppelte am 
Samstag; eriter Klafie Set Fixtures, 
58 friſches Waarenlager, wert über 

1200. Verſchleudere an ſofortigen Käu— 
fer für 8850, oder die beſte ſchnellſte Of⸗ 
ferte; Beitzahlungen, wenn gewünfct, 
geitattet. Wenn Ahr eines der beiten je 
zum Berfauf. offerirten Geichäfte, ohne 

meifel eine echte Goldmine für die rich- 

gen Leute, wünfdht, und Ihr bereit feid, 
7 fanfen, fragt Dienstag den ganzen 

ag nad im Laden 2557 M. Halſted Sir., 
Ecke Wrightwood Avenue. 


Btgarren, Candbh, Stationery 
‚„ und Notinon-Store. 

Begen anderem fehr wichtigem Geihäfte muB 
id meinen alt etablirten, gutzahlenden Edladen 
in befter Lage der Rordfeite verfaufen; die ganze 
Nahbarihaft ilt auf diefen PRlat angemfbfen; 
Einnahme von Zeitungen und Laundryfundſcha 
dedt mehr als die Ausgaben; billige Miete m 

uten Wohnzimmern; Vreis 8208 oder beſte 
Offerte, wert doppelt. Wenn Ihr den beiten La» 
den haben wollt, der jemals angezeigt wurde, 
für wenig Geld babe molit, fommt fertig aum 
Käufabihlug am Dienstag — 

1 und 5 Uhr nad 5301 Nord A 
Blod meitlih don Clarf Str. 


Delitateffen- und Bäderftore-Räufer, aufgepaßt! 
$275, wert $550, laufen elegant eingerichteten 
Delilateffen-, Büderei-, Milddepot: und Con- 
fectionerhftore, jehr feines Set Firtures, But» 
terbor neueiter Sacon, Bebälter und Shelpings, 
Counter, Chom Cafes und Waagen etc; eim jehr 
Ihönes, reines Qager von Delikateflen und Gro» 
ceries. Diefer Plag ift eine Goldmine für einen 
guten Deutichen. Berfäumt nicht fogleih borau- 
fpreden für diefen größten jemals in u = 
offerieten Bargatır. Sehr billige Miete für 
Store, 5 elegante Wohnzimmer mit Bad. Nadı- 
zufragen Dienstag von 2 bis 6 Uhr. Muf Teilgah- 
lung, wenn gemünf't. 3029 Mtilwaulee Ave. 
Nefaurantiänfer. Adtung! 
$175 faufen vollftändiges Reftaurant, beite 
Lage der Nordieite, neben belebteiter Trandfer: 
Ede Bullerton, Halfted und Lincoln; gute Fir- 
tures, Vienna Stühle etc etc., foftete über $600 
bei der Einrihtung. Kommt fertig zum Kaufen 
nur Dienstag Morgen von 9 bis 12 Uhr nad 
2360 Lincoln Abe., einige Türen füdlih ban 
Sullerton ‘Abe. 


wiſchen 
land Abe., ein 


„Degen tanfheit berfaufe Drygoobs-, Notion» 
Etore, großes Lager, neues deutihes Stadtbier- 
tel, alle$ bebaut; Woceneinnahme $350, wenn 
im Bafement ein „General Store” eingerichtet 
wird, berdoppelt fih die Einnahme: Miete $40. 
Auf Wunfd fann alles nah Wert aufgenommen 
werden. Fraat Miorgend 9, 1572 Elpbourn Abe. 


‚Sabe zu berfaufen: 18 Saloon3, mit und ohne 
Ligen, bon $350 bi3 $6000: 8 Groceries, 5 
Delifateffen-, 4 Bädereien, 3 Butder-Stores, bon 
45032200. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
ein, mas es will, fhnell faufen oder verfaufen 
till, gehe Morgens 9 nad 1572 Elnbourn Abe. 


Zu berfaufen: Saloon und Reitaurant mit 4 
£otten 100X175. Nadiaufragen bei Heinrich 
Licht, 533 Marettao Ave., Foreit Rarf. 


Zu faufen — Butcher-Shop. Adr.: 


844 Abendpoft. B 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus nahe 
—— Vartk; gutes Einlommen. 108 Lincoln 
enue, 


Zu berfaufen: Altetablirte3 Holz- und Kohlen⸗ 
geihäft mit Mobing und Gidroute mi Sommer. 
4830 Center Abe. 


nn 


Zu berfaufen: Delifateffen: und Schulmateria- 
lienladen, gegenüber der größten Echule in Dat 
Bart, Wohnzimmer hinten. Außerordentlicher 
Bargain. Pin gesmungen zu verlaufen, wegen 
—E— 736 Süd Sighland Abe, Sat 

arf, II. 


u berfaufen: Gutgehender Pooltoom, 5 
Ziihe, Nordfeite; ausgezeichnete Lage; Leafe; 
Gelegenheit zum Nerarößern. Mdrefle: 3. 98, 
Abendpoft. 


Anderem Geichäft wegen bverfaufe id; meine 
Bäderet billig. 4039 ® 12. Str. Men u 
_3u berfaufen: Barbierftube. 2011 D8aood 
Etr., nabe Center Str. 


Zu berfaufen: 
Heine gutgebende 
Abendpoit. _ 


Kranlkheitshalber billi 


i 
Bäderei. 185, 


Adr.: 3. U. 165, 


u berfaufen: - Meutmarlet, Billine Miete. 


2933 Elhhourn’ Abe. 


Wegen Todesfall verfaufe 5 Cent3-Theater — 
ute Xage, feine Konlurrenz, 200 Site, Piano, 
725, tot. Doppelt, fragt Mas. 9, 1572 Elybourrt, 


Fe Dee ee 
3u berfaufen: Meatmarfet, guter alter Pla 
Hiülte für Baar. 3553 N. Mfbland Abe. * 


Zu berfaufen: Kleine Bäderet und Candhitore, 
Billig, aub auf Abzahlung. 1725 Larrabee Str. 
modt 


Muß wegen Abreife gutgehenden Meatmarlet 
sit jedem annehmbaren PRreife berfchleudern, 
wenn fofort genommen. Kommt awiihen 8—10 
und 1—4. 8. Piel, 1234 N. Hohne Abe. 


Zu berfaufen: Gut etablirtes8 Grpreß- und 
Koblengeichäft: gute Page: Verfaufsgrund: gebe 
ins „Show Bufineb”. Kommt fofort, verfäumt 
diefe Gelegenheit nicht. W. Papas Exrprek Co., 
1152 Orleans. Str. ‘ Inbim& 


Zu verfaufen: Hübfh möblirte8 14 Zimmer 
dampfgehetste3 Roominahaus, alles beiegt. — 
Kohlen eingefahren. Miete $50 per Monat, Ein» 
fommen $125 per Monat. Eüdfeite. 3522 In» 
diana Ade. Keine Agenten brauchen borauipres 
den. 30011wæe 


Wir maden eine Spezialität, allerlei Ges 
häfte zu berfaufen. Habt Ihr mas zu verfaus 
en? Adreffirt: Lemon & Eo., 35 S. Deardorn 
Etr., Zimmer 715. 24jp£* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt, muß erfahrener Geſchäfts— 
mann ſein, um Geſchäft zu führen, zu vortreff⸗ 
lichen neuen Vatent⸗Mäſchinen, gemacht für 
Cchhneidergefhäft; diefelbe ift Ihon im Marlte, 
mit beitem Grfolg; muß $2000 Baar haben; 
Voblitand für den rihtigen Mann. Nadhaufragen 
Eantor, 2521 W. Divifion Str. frfamo 


Finanzielles. 
(Angetgen unter biefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Erſte Gold⸗Hypotheten 
au berftaufen. 


$500, 8800, $1000, $2000, $3500. 

* Sedh3 Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, derbeflertes Grundeigentum 
auf ber %ordfeite. 

Belosty, 10905 Belmont Abe. 
t 2.4,5,6,7,3nob 
Bable 6 Prozent Binfen, aber- feine Kommif- 
fion, für ein Darlehen von $3000; Siherbeit: 
erite Hhpoıuel auf neuem Bridgebäude; Dampf: 
heizung, große Lot. Adr.: 8.. 177, “vendpoft, 
2—8nod 


Habe $500 Bis $4000 auf bebautes und uns 
bebaute® Grundeigentum zu verleihen; Nords 
feite borgezogen. ⸗ 

Sranf Bed, 2014 Jrbing Park Boul, 
230ft,£* 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es Toitel, ohne irgendmelde " ers 
ge Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

ir bauen ezitta warme Gebäude; 17-jährige Ers 
abrung. Allifon Conjtructing Co., 25 R. Dears 


om Sfr, 17d3*% 


Erfite 6% Hhupothelen 
auf bebauies Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Rihard A. Ko, 25 N. Dearborn Str, 7. : rx. 
Abends: 555 North Abe., Ede Larradee Ei 


Iv18*2 


Selb zu verleihen, ohne Kommiffion, 
Privatmann, auf Grundeigentum be Roc 
iweitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 R. Avera 
Üpenue, 25ap*% 


— —— — 
Seld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
gupo et. _ Obling, 555 Oorth übe, & 
arrabee ©tr., Zimmer 4. 16 


e Monroe und h Sreenebaum Sons Bant & Truft 


ompan 

verleiht Geld J denen und aum 
Bauen. Ge due insfuß. 

8 zn Erite Doibeten, in Beltebigen Sum 
er 

a raten zunde tgentum au 


e &larf und Ra opD ss 
Geld zum‘ Bauen, Nine Kommiſſion; 

ee, Eng en 

verbeffert > sr L Uns 


angebaut. Tele 
bolpb 300. 9. D. "Eione Pa "ai 
onroe Gtr, 26feu£* 


——— Barmer yon 
gie, al it Mortgage Co., 3 Tach as 


— — — — — — —ñ— 
€. 


Bauling, 135 La Salle Str. Geite 
era Shen sum 
verleihen Gelb auf Gr: ntum 


„a 


c 


Zu vertaufen: Großer Bargain, 

über 14 Bros. auf die Kapitalanlage ein, 

—* ———— vier Zimmer jedes 
Zimmer. Cottage hinten; Diete $456 jah 
reid $5200; an Weſtern Abe gelegen 

— 
Boul. 
ie f 


prede bor Bei: 

Stan! Bed, 2014 Irving Part 
nen ’ 
$200 Anzahlung und $15 monatlich Taufe 
nette Brid-Eoftage: alle moder erun⸗ 
gen; bequeme Ber ehräberbindung. — — 

3elostHy, 1905 Belmont Abe, 


2,4,5.8,7,8n00: 
Bu beelaufen: 


Neues zwei-fzlat3 Bridge e 

5» und 6-Zimmer Bolmnd Bequem ® —— 
t Lincoln Abe.-Straßenbahn und Rabendmonde 
meig der „gohbapn; moderne PRlumbing, Dat 
‚ Mofail-$ußboden in Korrivoren und Bades 
immern, elettrifhes Siät. Kombinattond-Fig« 
— 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße: $5700. 
u aufwärts; $500 oder mehr Baar, $3 


monatlid. 
Belo3fy, 1905 Belmont Abe. ’ 
2.4,5,6,7,8n0$ 


— 


Zu verfaufen: Ein Bargain, zwei⸗ Ges 
bäube, Steinfeont, 5= aub Bäinmer Sopnung: 
u * K * 2* 9 — 
—— 4J— ng; $3950; $500 Baar; 820 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 


2.4,5,6,7,8n0W' 


u berfaufen: Meine praßitbolle 1 i 
nalen in Rabenswood; ein Barsain! "re 


. 751 Abendpoft. S1ofim22 


NRorbiweitieite, 
Zu berfaufen: Lot 25%125, an Kullert 

und 57. Abe., Paranin: 3300 Saar. 4 he - 
Wagner, 1944 R. Albany de. 4nbim 
rn u ae 
Zu verlaufen: 240 Fuß Front, fchließt e. 
mit ein, der erite Plod nördlich en —53 
Ade., nabe 43, Ude. Diefes Stüd Land wartet 
auf aiwei- und dreiitödige Bridhäufer; es Hit abe‘ 
folut daS ausgefuctefte Stüd zwiihen 40. und: 
48. Abe... Sriedrih Schepler, 2246 R. Samner‘: 
Avenue. 300k 1wæ. 


Beitieite. 


Zu berfaufen: Ed-Grundeigentuman ber } 
ice 2 Blod3 bon Chicags Ube., 2 Genaue 
Steinfundament; Miete $900; polniihe Nachbar- 
fhaft. Mdr.: ® 143 Ahendpoit. 2901*2 


@üpielte. i 
u berfaufen: Billig, 324 W. 47. Str, 5 un 
6 Zimmer Haus, Toilet, Ga3 und Stall, $t‘ 
Eigentümer 817 MW. 49 Place. FE 
— ———— — — ——— 
Farmländereien. 
Tes Sarm nebſt Gebauden, beſtehend aus 
Haus, Stall, Scheune, alles Frame, — arm⸗ 
— habe ein Xuge verioren, muß ber» 
aufen. Rreis $1600; $600 Baar, $1000 zu 69m 
Zinfen. Ilm Näheres wende man fih am Eigen“ 
tümer Louis SHirtreiter, Buttermut, Wis, ı na 


arm Bargains: 
Llärt 
Meilen 
$500 


Vierzig Ader, 15 Ader ads 
in Warinette County, Wisfonfin; amet 
bon Stadt, an Haupt-Landitrake;. Preis 


Bierzig „uer Farm, 1% Meilen bon Stadt, 

% Meile bon Echule und Kirhe; 23 Ader ges 

Zlurt; guter Boden; 8:3immer $ramehaug; fleine 

Bart, Holz-:Shuppen und „Root Soufe“; 10 

Ader ein wenig niedrig gelegen; teilmeife gules 

Holz; Preis $1100: $500 Anzahlung, Reit au 

leihten Bedingungen. 

Grimmer Land Companp, 
133 Weit Wafhington Str., Chicago. er 

amd: 


80 Acres Ahsconfin Farıı; 3 Meilen von gu⸗ 

em Zomn; gute SFahrmege; eben; Clay Loans 
oden; gute Gebäude; 30 Ncre3 unter fug, 
Reit gutes Holaland. Preis $2000, Abazahlung.- 
Eigentümer: 1943 Grace Etr., 2. Flat. 3 
inob&* 


— — — — DU U 
Zu verlaufen: Auf Kredit, viele vollſt Farme 
N. Daleffandro, 711 — — Id — 


—— 3 


nenne ee 
$1600, ein Zeil Baar faufen 150 Ader Wise # 

confin Yarm, mit Gebäude. Nehf, 164 WI. Wafh- 

ington Str, 3001 1102 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 80 oder 160 
Acres Wisconiin Yarm (fein Sand), gute Ge⸗ 
bände. mit Küben, Rferden, Schweinen, Hühs 
nern, Korıt, Hafer, Getreide, Kartoffeln, Gare 
ten-Irud, Pagen und Pflügen etc.; diefe Farm 
ehört einem alten Mann, der die Farm nicht 
earbeiten Tann. Nebf, 164 Bafhingtor 
Straße. 290fim% 


W. 


Berſchiedenes. 
yaar 2. Foerfter & Es, J 
Bant Sloor — 15 S. La Ealle Straße. = 
Dir Haben Nachfrage für alleriet bebautes und 
unbebaute8 Grundeigentum innerbalb der Stadt 
erenze. Cine Roftlartc. an ung görejfirt. in - 
einen Berfäufer .in’3 Haus 27abr 


Zu vermieten. „. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Genie des Bort. 


Zu bermieten: Schöne belle 4 Zimmer Wobs- 
nung, Bad, an Ermwadfene. 1375 Burling Str, 


Zu _bermieten: 5 Zimmer, 2. floor, $11. 619 
DB. Divifion Str., nahe Larrabee Str. ſamo 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, 812. 1327 
Wells Str. S dofamo 


u bermieten: Helle Wohnung, feh3 Ztmmen 
und Bad, an reinlide Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 21012% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. 


Zu bermieten: Ein fehönes, fevarates Zimmer 
mit Dampfheisung und Telephon. 1649 Grand 
Ade., Flat 11. Zel.: Hahmarfet 2711. 


1. vermieten: Schönes großes_Yrontzimmer, 
affend für amwei Herren oder Ehepaar, 423 
North Abe. 


Zu bermieten: Zimmer mit Board. 901 Tentes 
Str., nahe Kodbahn, 

Zu bermieten: Frontzimmer an Mädchen oben: 
grau Brivatfamilie, $1.50 die Bode. 740 Wells 

traße. "Bhone: North 2321. 


3u bermieten: Möblitte Zimmer für leidite 
—— 1456 #letcher Str., nahe Lincoln 
enue. 


Zu vermieten: Schön möblirtes 35 an ein 
oder amwet Herren, mit Bad, bet deutihem, fine 
derlofem Ehepaar. 1731. Larrabee Str., 3. Flat, 
pe nn 
Zu bermieten: Möbltrted Zimmer, Board, 
Wüfhe, Dampfheisung. $5—$6. 1612- Elche» 
land Ave. s . inoim 


essen ct men har 
Deutihe Familie verlangt Roomerd, Brüder, 
1416. Mohamf Str., Flat 2. fofome 


Hurmann deutihe Hänfer; 155—153 
W. Ontario Str., nahe Welld; 222 Wis- 
eonfin, gegenüber LincoIn Bart; Tampf, 
8. ®., Bad. Billig! ot5,fafonmomt, img 


Zu mieten gejud)t: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.y| 


Sude einfah möblirtes Zimmer, wo ich 
felber fohen fan, mit Rreisangabe. Abr.: 5’ 
Abendvoſt. 


— —— — — — 
Zu mieten geſuchtz 1 bis 2 Jeere zimmer, 
nahe Wells und Divifion Str. 1130 Wels Str,, 


Reitaurant. 


Zu mieten gefuht: Junger Deutfer münfhe 
reines, helles Zimmer, mit feparatem Eingang. 
Adr.: U. 776 Abendpoit. modimt 


Zu mieten gefudt: Zwei oder drei leere Sims 
mer; Nordmeitfette borgezogen.. Mes. Krufe 
1404 Welt 15. Str. famodi 


Zu mieten geſucht: Anſtändiger ndiwerfer 
— Alters, ſucht Zimmer — * 
Roomer bei alleinitebender Berfon, Norbfelte * 
bevorzugt. Adr.: A 187 Abendpoft. fefamo 


— o—— — —ññG — — — 
ze — 
Unterricht. 
lunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
rin ebenen ne Tomi 


Werdet Mleider-Zufhneider. Zufchneider vers 
dienen guten Lohn; haben furze Arbeititunden: 
ihöne Ürbeit. Leicht au erlernen bei Ariablin. 
terricht. Sud, Sitze ufhneiden frei. ?Maiter 
Eutter, 428 Alhland Blod. momkt 


” Beiten Privatunterricht im Engliiden erteilt 
a ae Bern Sig 
eihte Methode, eu u... $ranaöfifd, 
Tppemriting u.Shorthand. Wendt, 625 Beiden 


nbim® 


ö— — — — — — —— —— 
Engliſchen Unterricht erteilt erftllaffiger Bribn 
lehrer; elter Erfolg garantirt; Brobeftunden 
frei. Abr.: U. 762, Ubenbpoft. famomk. 


„m 10000 
Junge deutſch⸗amerikan. Lehrerin wunſcht noch 
einige Damen oder Herren für englifche Stel u, 
Bribatitunden, au Abends 25 j 
nahe Halited Str. 


North Abe, 


famomt; 
Shmidt Tanaihule, Klaffenunterriht ft 
Abd., Privatitunden täglid. 1327 rk 38 


260f1 


DE ET en 

Erlernt das Barbiergeſchaft — etli Am“. 

— leichte, fgubere. Besen Mrbeeh 
. und Wbenbflaifi 


Tag» 

E loma3 gegeben; &t 

berbienen A — Sarse T 
on Str, Ehlcage, 


ST ee 


nn NS N 55 


ne 





S u —— — * 


— ——— 


— — 
— — ——— du 


Aunge ober Wite, deren Kraft 
gefämunben it, die ſich alt und 
roftig fühlen, mit Schmerzen und 
Web; die aus irgend einer Urjache 
die Cpanntraft verloren Buben, 
die die Merfmale volltommener 
Pannestraft find, Ahnen bieten 
toir neues Leben, Frifchen ‚Muth 
und Befreiung von den üblen fol- 
en Bergangener Bebler und Arr= 


Bo iſt wohl ein Mann. der 
nicht gern ein beſſerer Mann Im 
rt als der er tit. Gleichbtel 

tie fehr au in ben Riffen umb 
Iintiefen des Lebens der Getit der 
Freudigleit unteripült und der 
Enthuftasmus der Jugend Kt 
dämpft. wurde; wenn auch 
Merven teniger Traftboll, 308 
Auge meniger flar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
ger regſam und die allgemeine Des 
benskraft weniger nein wur · 
ben, alö fie in Ihrem Alter jein 
follten — Sie mollen ftart fein, 

Echmere Arbeit nubt ab. Mluß- 
fhreitungen berheeren, und Kum- 
mer, Enltãuſchung und die ande⸗ 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spannkraft und Rührigkeit 
volllommener Manneskraft. In⸗ 


telligente Behandlung, nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieder der. 
Sie macht den Marın mieber fung und erneuert dg3 Feuer der Kugend, die 


Mürze des Lebens. 


| Medizin Foftet nichts: bis Heilung erfolgt. 


Spreditunden bon 10 Vorm. bis 4 Ihr Nam. und von 6—7 Uhr Abends, 
Eonntag3 nur von 10-12 Uhr Mittag?. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Private 
klinik 


$Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber be fir, u eg 
Die älteiten Bentinen pezinlärzte; 

Ghlcagn feit 1891. — * — een 
Ynftalt. find Sieben deutſche Speziall⸗ 
= und betrachten e8 als eine, Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo Ihnell wie mög 
Id bon ihren Keiden au heilen. Sie ber 
len oründlih und unter Garantie a 
neheimen Krankheiten. ber Männer, und 
Bauen: Unterletbäleiden und Beldiwer« 
en Bei Mädden, Menftruntionsftöruns 
gen, Kropf, Plutber Abſonde⸗ 
‚zungen, : berlorene anneßfraft, Gera, 
Zungen, . Qeber-, Nieren, Blaten-,. Mar 
\ en». und PDarmleiden, Nerbenieiden, 
\Faltudi, Lähmung, Rüdgratverfrüsper 
ungen, --Settfuht, abnormale - Magerfeit 
am. Körper und unentiwidelte Bülte. ber 
Srauen und. Mädchen, Minderloftgkeit, 
FR eumatismus, 8 mvunden und Ges 
würe (neue Metbobe) —— 
— jJückende Leibden u. ſw. tauen 
werben bot vanenatf (Dame) eban» 
delt. Behandlung inf. Mebistn 


Nurdrei Dol4ars 
per ee More —9 aus, Da 
tunde x Mor 
Kto : bi3 le 


tttmods u. Camfta, 
12 Uhr Morgens. 


Hungen 


— bon '19 bt 


\ 


Seit. Enten BSruch 


mit unferem_ unübertreffs 
a Sperlalbrubbend, 
meibes ohne Shmerpen 
ben” ** Frauen und 
2 nnern Tag > Rat 

tragen imerden fann, — 

Mir en — 8 verſchledene Sorten 
don 81.00 aufwärts — Eleftiſche Strümpfe, von 
81.00 aufwaris. ——— für 
Gebörmutterienfung, Rabels 

—X 


22. 
fünfte 
: Beine. —J ufle,, gu 
Qebritvegiten Rrummer Rüden, 
eine übe und alle anderen 
Berwahfungen werben mit unles 
ten »deraten geheilt. Wir 
“haben das Ültefte, grökte Bruch⸗ 
band» und oribopädiihe Yane 

dagengefhätt fowie unfere eigene 
abrit in Umerila. Unterfuden und Unpeffen frei 
en dem gtöhten Ddeutiden Geeite! Hten. haber 
böhfter Uuszeihnungen und Diplome für orihee 
Hädiihe Chtrurgie, 


Dr ROBT, WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 N. tft Ave., nahe Manbolyh Str. 
jeatt te bis 6 Uhr Abends, Eon 


ntags 
Uhr. — -BrauenbandagiäsBedienu 
ee & sth: 2: 18 


— — — — 


—— 


Leidend? 


Nommt ditelt zur Fabrit. Wir 


machen 


3 Sorten Bänder; ein aut paffendes Band für | 


eden, don 75c au für einfeitiges, bon 1.25 
fir doppelted Band. (Clafti hr © Strümpfe 
a Reibbinben, nah Mab u. aus frifdem Mas» 
terial gemadt, vaffen Ba er, halten länger unb 
ind. don 25 bt3 40% Billiger ald anbermwärts, 
te erfabreniten Nemseinee für Sen umb 
amen bebienen täglih bis 8 lihr, Sonntans 
uffen bon 9—12, 


Hottingers Truss Factory, 


B01-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 
Ceäfter Stat. Nehmt Gleuater. 
Giebiirt 1860. 


— — 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Haarfarbe. 
500 — Schwarz, Braun u. Blond — 81.00 
allen Apotheken. ſowie bei Mandel Brod., 


tate ze Mabjion Er, und im Bofton Store 
tug Dep 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BE Yurit überali beuorangt? "TE 


Bei Diefelbe mit der peinlichftem Reinlichteit, 
aus dem beften Material mergeftelit wird, 


Befragt Euren Lieferanten hierüber. 
Sootniftne® 


— —— 


——— 
Zwischendeck und Kajüte 


Über ale Linien, von und nad Deirtfland, 
DOefterreih-Ungarn, Rußland, Echiveis, 
Ruremburg u. f. io. 


Erbſcha ften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und rectle Bedlien— rautitt. 
Tidet-Dffice Rn * 


204 S. Clark Str.. 
Offen bis 6 Uhr Moe. Sonntags 9 Die 12 Bm; 


Schitfsfarten 


—— bis 810 = art, ; — 


und 8 ee 
—** 


fep29,momifa.3 | 


gegenüber Voſtoffice 


CHICAGO, ILL. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gejundheitdamt 
Meldung zuging: 

PVeebe, Lucia, 23 N: 

Bieszte, U., 65 J.: 

Por arbt GE, = 


1441 Farwell Ave. 
1Perry Str. 
J.; 2078 ODaoden Ave. 
Gugell, Marh, 3.: vor4 Carpenter Str. 
Leonard, "Anne, 63 J.; 207 ©. 48. Upe, 
gebt, Ada, 40 X.; 1201, Auſtin Wwe, 
Ceiger, Della, 14 3.; 1394 R. Oalley Ave. 
Stern, Iofepb, 88 S.: 1616 S. Wabafb le. 
Schill, B. 11 2149 N. Glaremornt_ Ave. 
Tender, John, 70 I.: 558 Bedver Sir, 
Alttenberg, Francis, 66 S.; 231 Jerry 
— — — — — 


Heiratslizenſen. 


Str. 


Folgende Seirat&liz enfen wurden in der Office 
des Eouninclert® ausnefietlt: 
rel. R. Tohnſon, Loniſe Benſon, 27, 22. 
Koward Sroe, Motilda Salvorien, 26, 20 
Ausef Riripieczfo, Ynna Petrowna, 27, 23. 
Sames R, Erawiord, Wilhelmina Ackermann, 
a2 
genty : . Steele, 


Sondlas 9. Dliver, 
Sopn Bolchaf. Matilda Suranhi, 34 
Jozef Kalinsli, Stefania Janicka, 
Sigaurd Stverfen, karrie Sarion, 40, 56, 
Sonter ©. Harrifon, Kareiyn ®. Stout, 24,20 
Ebarles Bolz, Fon ifa Bidinger, 47, 48. 
Senrh X. Rasıniflen,, Ana NWalhagen, 21, 
Sobir Souber, Gmma Benbif, 26, 28. 
Ehfford B. Marvin, Sue Zunifon, 24 
Arie Ban Eoeft, Matilda Weſemann, 
Geift Hedmark, Ruth Forsberg 45, 
Jan Kenpa. Josefa Zaltıaa, 22, 19, 
Fraont Nusengs, Anna Ieinfas, 24, 18. 
Kaftmirdraesslotiat, Selenassi (ifierotca, 27, 
Walter SHanfen, Wilma Sundt,, 25, 18; 
Jan Sirotnd, Julia ARucef, 28, 25 
DD; FJ. Koehnde jr, Marie 2 Miller, 27:33 
ofef Sveg Emma *amba, 23,19, 
Kom, D,. Ribgeln, Anna 8, Kalviet, 31. 
Guftad Iacobien, Erna Gridfen, 21, 18. 
James G.Murphh, Madeline Broipning, 42,2 
Arthur N. Maher, Clara Radke 
James Ward, Emma Guftaffon, 36, 5 
Wojcieb Smidersti, Marnt ewanbomsfa, 45, 
Sllfted R. Hodge, Beilie ©. Saunders, 31, 
Michael Kuieh, Bolt Lenmwiensta, 22, 20 
@aetano Bitali, Ella Riermader, 21, 22. 
Peter Migut, Mary Albynial, 21, 20, 
Bruns Kaminsfi, Antonina Zajac, 34, 21. 
Louis H.Beddicard, Müyrtle M.Colgrobe; 21,2 
Daniel Winzeler, Minnie Rrice,. 42, 42, 
Rudolf Zimmer, Olga Edulg, 25, 22, 
Fred Cdlund,- Grace Zekir, 1, 19. 
Staniglam Szafranali, Marh Rodlerosti, e. 21 
Stanf Nobadii, Marijona Yequtaite, 24, 
sohn Mezadden, Agnes Gopte, 27, 21 
srancidco- Vona, Angelica Rapneifa, 32, 23. 
„sohn Led, YUanes Labodzinski, 22,18, 
Mote Lis, Marbanna Burzamwa, 26, 24, 
Samuel I. Steffens, Mary Rofe, 23, 22, 
— — 


— — 


Marh C. Pollen, 38, 


Catherine Jenſen, 3 


21. 


Finansielles. 


su verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 


auf Shpothelen, auf. bebaute3 Grunds 
eigenthbum, oder zum Bauen, gu ben 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit aufriedenftellend ift. 

Vielleiht gebenten Sie zu bauen, 


ober ijt eine Sppaihel bald fällig? 
Sprechen Sie bor. 


Bimmer 52. 
Shroeberd Turmuhr-Gebänbe. 


 Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Hetmd und 
halten am Samödtag Ubend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
5 22 Jahre im Geidhäft. —— 
Sicher, bequem und —— 


Schiffstarten 


Exire billig auf ben Dampfern ber 


URARIUM uses Go,, Lro, 


Notterb 
Bon sh —A 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearbern Ctr., Ge Manbaipf, 


© 8 7 2 Abenb2. au y— 
ilen 8 Morg. ee ningh 12. 


i 
Offen 6 u ie 8 Abende, Dose 9— 
Zu jans.lon ——e— 


Fürſt gilt als ein ſehr fähiger Staats— 


(eigener — für die „Ubendpofl”.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Augufi Bocklim 


Ballanftieg und Börfe. — Die Großmädte. 
Fürſt Lichnowsti Reichs⸗Petroleumgroß⸗ 
handels ·Monopol und die „Standard Dil Co.“ 
— Andere Monopole, — Deutihe Zigaretten: 
rauder. — Das Enteignungsgefeh. — Ueber 
Col, Rovfevelt3 Bermundung. 


„Der Krieg ift tot, e3 lebe der 
Krieg!“ Stalien und die Türkei haben 
nun doc endlich, iwie ich es in einem 
früheren Briefe alö mwahrjcheinlich be- 
zeichnete, Friede gejchlojjen, aber zwi— 
Jehen ben -Zürfen und den vier Bal- 
fanmächten ıft es wider Erwarten den— 
noch) zu einem.Kriege gefommen, deffen 
Ausgang fih no nicht verurſa— 
hen läßt. Nach dem ruffiih = tür- 
fifchen Kriege verfprah der Sultan 
feierlich, die auf dem Berliner Kon- 
greß vereinbarten Reformen, durch die 
das traurige Loos feiner dhriftlichen 
Untertanen verbejjert merben  follte, 
durchführen zu wollen, aber 32 Jahre 
find feitbem verflofien, und es ift alles 
beim Alten aeblieben, ohne daß die 
europäifchen Grokmächte einen ernit- 
lihen Schritt getan haben, den Padi- 
ſchah zur Einlöfung jeines Wortes zu 
zwingen. Die einzige Hoffnung aller 
Nichttürfen in Europa ift nun bie, da 
der Krieg auf feinen Herb beichränft 
bleibt, und feine. der Großmächte Tid) 
aus eigenem ntereffe verleiten 
läßt, einzugreifen und daburd die an- 
beren veranlaßt, ihrem Beifpiel zu fol- 
gen, um fich ihren Anteil an der Erb- 
Ihaft oder Beute zu -fichern. Das 
Deutfine Neid, u. Oeſterreich-Ungarn 
find in diefer Hinſicht zuverläſſig, 
auch Frankreich fcheint feine Luft zu 
haben, den gegenwärtigen Orientfrieg 
zu einem Weltbrand zu entfachen, hat 
e3 doh Milliarden von Kapital in der 
Türkei angelegt, wie aud) das Deutiche 
Reih, die. bei einem allgemeinen 
Kriege aufs Spiel aefekt find. 


Seit dem Abſchluß der m 
präliminarien zwiſchen Jtalien und 
ber Türkei ift der geradezu panifche 

' Schreden an den europäifchen Börfen 

; wieder einer ruhigen Auffaffung der 
Sadjlage gewichen. Die Wertpapiere 
find im Kurfe ein wenig geitiegen und 
die Zahl der änaftlichen Leute, Die ihre 
Attien und Obligationen mit großem 
Verluſt verkauften, hat ſich gemindert. 
Im Uebrigen überlaſſe ich es Ihren 
Leſern in Stadt und Land, ſich ſelbſt 
eine Anficht über den mutmaßlichen 
Ausgang bes Drientfrieges zu bilden. 
Sn der „Ubendpoft“ wird ja durch 
Leitauffäge und Kabelvepefchen hin: 
reichend dafiir Sorge getragen, fich auf 
dem Laufenden zu halten und fi) von 
ben Kriegsereigniffen eingehender zu 
| unterrichten, al$ es durch eine ben 
Vorgängen um zehn Tage nachhin- 
kende Plauderei geſchehen kann. Be— 
merken will ich noch, daß die als In— 
ſtrukteure im türkiſchen Dienſte ſtehen— 
den deutſchen Offiziere aus dem deut— 


———— ——— — —— — —— — — — —— —— —— —— — — — 


35 \ ſchen Heere ausgeſchie den und in tür— 


tifche Dienfte eingetreten find, um am 

| Kriege teilzunehmen, und eine An- 
zahl öfterreih-ungarifhe Dffiziere 
find ihrem Beiſpiel gefolgt. "Das ae: | 
Thah auch früher ſtets bei ähnlichen 
Anläſſen. Ich erinnere nur an die be— 
rübmten Generale dv. Moltke, v. 
Soeben, v. Maſſow und andere deut— 
ſche Offiziere, die im fpanifchen, tür- 
tilchen oder amerifantjchen Heere ge: 
fümpft haben, und fpäter im heimi- 
Then Dienfte alö Generalsftäbler und 
Heerführer fich por dem Feinde ausge: 
zeichnet haben. 


Selbſtverſtändlich gibt es eine 
Menge Leute, welche der Anſicht ſind, 
daß neben den Ruſſen die Engländer 
ihre Hand im Balkankrieg haben. Wie 
die Geſchichte auch immer ausfallen 

| iwird, fagen fie, die Engländer werden 
dabei etwas berbienen, ohne fich felbit 
einer Gefahr auszufeßen. Wiederum 
perfuhen ihre Staatsmänner und 
Zeitungen, das Deutfche Reich als die- 
jenige Macht anzufchmärzen, die, wie 
die „Zimes“ neulich berichtete, binter 
den Ruliffen bemüht jei, in der Türkei 
ihre fett Jahren betriebenen Pläne 
| durchzufehen. Wie der Kaifer und 
| feine Regierung dies machen, verrät 
bas beutfchfeindliche Blatt nicht. Aber 
das ift ja Nebenfache; der Hauptzmed 
it immer der, Deutfchland in den 
Augen der ganzen Welt als beutegie- 
tig und räntenoll zu berdächtiaen, 
England aber alö das barmlofe 
Lämmchen hinzuſtellen, das noch nie 
ein Wäſſerchen getrübt hat. Man iſt 
geſpannt darauf, ob es dem neuen 
deutſchen Botſchafter, dem Fürſten 
Lichnowski, — mit i, nicht mit y 
geſchrieben, — gelingen wird, beſſere 
Beziehungen mit den fogenannten eng= 
liſchen Vettern anzubahnen. Der 


mann, gehört dem Hochadel an und iſt 
ſo reich wie irgend ein engliſcher Her: 
304, Gigenichaften, die auch in dem 
angeblih fo demofratifchen England 
fehr aewürdigt werden. Ein Botjichaf: 
ter am enalifchen Hofe muß außer fei- 
ınem hoben Gehalt eine ordentliche 
| Summe aus Pridatmitteln zuzuſetzen 
haben, und daran fehlt es dem ſchle— 
fifchen Magnaten nicht, foll er doc 
aus feinen riefigen Gütern in Preu⸗ 
Ben und Defterreich jährlich mehr als 
$175,000 zu bereinnahmen haben. 
Vor einigen Moncten: veröffentlichte 
bie Zeitfhrift „Nord:und Süd“ einen 
Auffag des Fürften Lichnowski als 
Antwort auf einen ſolchen in demſel⸗ 
ben Blatte erſchienenen des engliſchen 
Miniſters Balfour über die deutſch— 
engliſchen Mißverſtändniſſe. In dem 
erſteren lautet eine Sielle: „Herr 
Balfour wird entgegnen: Verzichtet 
nur auf die Erweiterung eurer See⸗ 
macht, und wir werden nichts mehr 
unternehmen, was euch beunruhigen 
könnte. — Eu haben bekannt⸗ 
lich Kerne zum 


6 


FIT 


zugeben beabfichtiat.” 

Auf die Gefahr Hin, die Standard 
Dil Co. mit ihrem Petroleummonopol 
im Deuifchen Reich“ und fünmtfiche 
mit ihr verbindeten amerifanifchen 
Zeitungen tief zu fränten und in Zorn 
zu berfegen, hat bie deutjche Regierung 
fich entichloffen, eine Geſellſchaft zu 
gründen, welche den langaimigen Na— 
men Reichspetroleumgroß— 
handelsmonopol führen ſoll. 
Sie wiſſen durch den Telegraphen 
ſchon alle Einzelheiten darüber, und 
es erübrigt mir nur, zu berichten, daß 
die deutſchen Petroleumverbraucher 
fi wie Die Schneetönige freuen, daf 
endlich dem fie fhamlos brandichagen- 
den Monopol des alten, frommen und 


ehrenmwerten Herrn Rodefeller auf bie: 


Hühneraugen getreten werden foll, E% 
Toll diefer Gejellfchaft- feinesiwega. die 
Dellieferung verboten oder beichränft 
werden, fondern das Reich will durch 
die Genoffenfhaft mit dem langen 
Namen den Bertrieb des Petroleums 
felbit in die Hand nehmen und den 
Preis fo feftfegen laffen, dah die Käu: 
fer nicht, wie biäher, auf Gnade und 
Unanade den verfchiedenen Delaefell: 
ichaften überliefert find. Das Deutfche 
Reich führte in 1911 Petroleum im 
Werte von rund 11!; Millionen Dol 
lara ein, 
Staaten (Standard Dil Co. zumeift) 
915, Millionen Dollar entfielen. 
Sollte die Standard Dil Eo. fich den 
Einfuhr: und Berlaufsbedinaungen 
der neuen Monopolgefelihaft nicht 
fügen, fo mird im Notfall: ausfchließ- 
ih Del. aus Rumänien, Galizien, 
Rußland und von den von der Stan- 
dard Dil Co, unabhängigen Delae- 
felihaften in den Vereinigten Staa 
ten, 3. B. der pennfyloanifchen Pure 
Dil Eo., bezogen. Aber ſchließlich 
wird fich Herr Nodefeller doch - das 
aute Geſchäft nicht entgehen laffen 
wollen, wenn er fieht, daß ich die 
deutfche Regierung meber durch ihn, 
no durch die zu Hilfe gerufene ame- 
tifanifhe Regierung einſchüchtern 
läßt. Wir haben hier noch verfchiedene 
andere Monopole, das Kohleniyndi- 
fat, dem die Regierung ebenfalls an 
den Kragen gegangen ijt, und neuer- 
dings einen Tabaktruft, der ‚immer 
mehr von der American Tobacco Co. 
fontrolirt wird. . Die Kleinhändler 
find ihm tributpflichtig und - hoffen 
fehnfüchtig, daß die Regierung diejes 
Monopol auch einmal aufs Korn 
nimmt. Geraudit wird in Deutfch- 
land troß der höheren Beiterterung des 
Tabaks jedes Naht mehr, und befon- 


ders find e3 die Zigaretten, die einen- 
In den letz⸗ 


rieſigen Umſatz erzielen. 
ten fünf Jahren hat ſich der Verbrauch 
verdoppelt, und die „Süddeutſche Ta— 
bakzeitung“ berechnet, daß auf den 
Kopf von 20 Millionen deutſchen 
Rauchern-—--bei einer Gejammtbenöl- 
kerung BR BE Millionen — im. legten 
Sahre A Stiid famen, die. zufam- 
men eines: Wert von 
Mari (BO -Milkionen Dollars) hatten! 


Einen fehr bevenklihen, und man 
darf fagen, bedauerlihen Schritt hat 
die preufifce Regierung getan, in— 
dem fie das Enteignunasgefeß in Be: 
zug auf Grunditüde in polniihem Be- 
jiß zur Anwendung brachte. &8 han: 
delt ich zunähft um vier polnifche 
Rittergüter, zufammen 7000 Morgen 
umfaffend, die der Staat zwangsmeife 
anfaufen will, um Darauf bdeutfche 
Bauern anzufiedeln. Vor fünf Jah: 
ten nod) Maren‘ diefe Güter für 
$200,000 fäuflich, infolge der. Tätig- 
feit der Anfiedlungstommiffion find 
die Preife der Ländereien in der Pro: 
binz Pofen aber fo gaeftiegen, daß 
heute der bierfache Preis gezahlt wer: 
den muß. Da die Polen bei diefem 
Handel ein gutes Gefhäft machen und 
fich in den Nachbarpropinzen Schlefien 
und Preußen wieder anfiedeln, fo wird 
dad Polentum feinesweas gefchwächt, 
wie es das Anſiedlungsgeſetz bezweckt, 
im Gegenteil wird es kapitalkräftiget 
und breitet ſich immer mehr in Preu— 
hßen aus. Zugleich aber wird der Haß 
gegen die Deutſchen genährt, die den 
Polen gewaltſam von ſeiner Scholle 
vertreiben, nicht allein in Preußen, 
ſondern viel mehr noch in Defterreich 
(Galizien), wo dan$ polnifche Element 
eine Hauptftüße der treu mit Deutfch- 
land verbündeten öfterreichifch-ungari- 
Ichen Monarchie ift. Was würden die 
Deutfchen fagen, wenn man in einem 
Lande, wo fte die Minderheit bilden, 
mit ihnen ebenfo verführe? — 

Nun zum Schluß noch einige Be: 
merfungen über ben Gindrud, den der 
Revolverfhuß eines Narren auf Eol. 
Roosevelt, und deflen Verhalten 
nach dem Attentat auf die deutfche Be: 
pölferung und die Den im Allgemei⸗ 
nen gemacht hat. Da laſſe ich nun für 
viele andere, die ſich ähnlich äußern, 
ein angeſehenes liherales Blatt ſpre— 
chen, das ſich wörtlich, nachdem es ſei— 
nem Bedauern über den Vorfall Aus— 
druck verliehen, ſo äußert: „Wir 
äſthetiſch übertünchten Mitteleuropäer 
finden allerdings an einem Heldentum, 
das mit einer Kugel im Leibe 
einſtündige Rede hält, wenig Ge— 
ſchmad. Wir können uns ſchon laum 
eines poſſenhaften Eindtucks erwehren, 
wenn wir die von dem Manuſkript die⸗ 
ſer Dauerrede abgeprallten oder ge— 
ſchickten Geſchoſſe leſen, und ſann 
wie ber Heldendarfteller nach jeiner 
berwundeten Bruft griff und einen 
Zipfel de3 blutigen Hemdes hervor⸗ 
309. Doch .über diefe Geiämadsner; 
irrung mag ich der „Roug 
mit - feinen Candsleuten —— * 
ſetzen, die für ſolche Theatexmanier ja 
einen ftarfen Sinn befigen.“ + 


: Wanerlaubuiffäeine. 


—— ausgeſtellt an: 
* & 


wovon auf die Vereinigten 


250 Millionen 


eine 


Das es ob. Teinesioege — 


— Bil, 6 


Ss — 
———— 
u 


— — —— — — — — — — — — — — 


rn 
allgebäude; — enberg, 
— 3583535 an Bu anie-@ubftation; 


Gommeonmealtb Ebifon 
— Mair = SenmeEottage; Co» 


36 Bacſtein · Flatge · 
—8 Bachkſtein· 


M, ber 
6411 JIadfon Rart Xbe., Baditein- 
Garage; Yadfon Part Garage & lacine Co., 


1133 N. „Dan Buren Ztr., 2:ftöd. Baditein-An- 
bau; Kartboll, 32000. 

san. 38 banfton Yive., 33—46 

2:ftöd, Bu gheinzktabene, 

Slaigebäube: E ®, Greenfield, $10, 

2300 x“. 47.1 Pl., einitödiger Den "Stan 
ieh Bandinsit 31 1000, 

2900-8 .N. Afbiand Yive., einitödiger Gonereie 
SHupven, — MalleableIron €o., $200 

43 sau ud . * ine © —— smeiftödtges Bud 
set ude, Jacob Murzan 

13 Iron Str., drei — — — Bridgebaude, 

Rofenderg, $12,000, 

2151 KR, Divifton Str., dreiftödiges Bridgebäus 

de, gro Lebon, $14,000. 

2056 Nhaf Dune Nbe., dreiftädiges Bridgebäu: 


de, ©. Wernick 
TUT 21-23 W. » Str. S—3 
„re, Rabıtfaghäude, Ar b % ft, 33000 


lt 83. Etr., 1% 1tödige hei tie 3 I 
Mladcte, 82200, 
cinftödige Brid-Eottage, 


2 Iefterien d Üpe,, 

earge D, Martin b . 
2715-17 N. Glarl Sir., —— Brick · Ge⸗ 
bdude, F 2. Ban Sonale, 316,000 j 
1200--08 Dit 53. Sir. A Anftödiges Bridgebäu- 
de, — Blazer. 816,0 

— 14 a —* einſtöckiges Brick⸗ 
7 * S. Bi dan gie. KT Brid- 
gehtude, G. orre * * 

1406 ®. MR Sit, Diertiödiges @ Brik-Hofpt- 
tal. Nefferfon Dad —30 328 

1011 Nufb Str., 2itödige — 1600. 
1725-27 Btom tom * dreiſtödiges Brickge⸗ 


bände, A. S 3*v0 
1414 8 Chlcago ve. —V Vrickanbau, 
0. neitötiges Frame: 


Anton. Cendromati, 3360 
1827- 1 „a M. watt 

1054-—1086 Holt: 

8. "ei * "Brid: Umbau, state 

DR, Dalton, $3500 


4549 &, Zalman Ave,, „Zutinädlges Framehaus, 


Solef Sumgarsti, 

705--707 stenefam Zerr,, einftödige Bricd-Lot: 
tage. C. Lenk, 87900. 

3705-0610 N 3 9 Abe., einitödiaeBrid- 
geböube, 3 » 

5320 Z, a er. ioetitöstiges Framehaus, 
Anton Ever, $ 

002 Gladus dbe, „, einftödiges Briegebäude, D. 


Bettis, 

— Be Ube,, “ sk 82. Str., 
6200-6210 Bincennes \be,, Oft 62, Str., 
—— Briclgebãude, —* & homla, 

146705 W. 72. Str, ‚einftödige Brid-Cottas 
ges, . George Neilly, 32200. 

125 S. Franucisco Ave. ee Bridges 
bäube, 5. Nfenberg, $13,0 

2 M-12, * J——— Brickgebaude, 
AN. ‘Coban, 12, 

323--25-—27—29 2» Re er Ape., einitödines 
„ Sridgebäube, G. m, 36000. 

\ Etr,, einftälfige ll: Cottage, Tom 
Maicife, $2200. 
12 — 2 See, Une, zweiſtöckiges Bridgebäus 
8, uſch 

125 8. J— or ‚Stnttödiges Brick⸗Ge⸗ 
— Koehn, 35000 

8201— 03 Shields Ape., 321 PR 82. Bi „u 
Ladies Bid. Sabeitgenäude, 99.8 & 

we —— Abe. eutädigen Framehans, 


ae E Zoorfen, 
67. a 2. Pogitetn- Blatgebäude; 
N. Fluevöiy, 350 
2616- S 8 %. 19, —E 1-jtöd. Badiein-Retiel- 
baue: Illinois Vinegar = 
4317 S. —— Abo. — Backſtein⸗ 
Cottage; 23 m MeIn Pntolb, 
5419 a ei Beide, Baditein- 
„Eottag h ie Intofh, 36000. 
2343 w — de,, 2eitöd. Bagfiein⸗Flatge⸗ 
Hönp IE SE et: $4900. 

1751 8. 28 Str., 1.Mtöd. Badftein-Mafdinen» 
Wertitalt: Union Srait Gear Go., 35000, 
6133-—85 Cottage Grobe VIpe,, 1: . Baditeit- 

Garage; Browne & Wallace, $4500, 


— en 
Marktbericht. 


Ehicago, den 4, Nobember 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Grobhandel,) 

Wetreide und Sen. 
(Baarpreife,) 

Weizen nen, Nr, 2, rot, $1.05-—$1.07; Tir, 
3, xt, 95c—$1.02;- ir. ‚2, barter "inters 
eisen, 904-—-9öc; Nr. 3, Hart, 882c. 

Grüßjabesmeilgen Nr. 1, MBi%c; 

2, 89—090c; Nr-8, _ 85—88c. 

Nr. 2, SR, — Be; Nr. 2, weiß. 
39l;c; Nr. 2, gelb, 59--59%c: ö 
** Nr, 3, weiß, —— F 

8⸗ c; Nr. 4, 53 

Safer, Nr. 2. weiß, — * Nr. 3, weiß, 
SI 31c, Nr. 4, Ei ‚ 30—31&%c; Stand» 
ard, 32%- ei: . 

Ro $ gen, Mr. 2, 681gc; Nr. 3, 62—66%c; Nr, 

h 55-50c. 
Beute. ‚alting“ ‚54—Tic; „Seed*, 48—üc; 
„Screenings“ 35 8c. 

Viebl, Winter — 734 
goß; ÜÄrngenmebl, 83.30 nnefota 
Hard - Patent, „Straight. 8 Bags”, 
$4.10—$4.20; befondere Marten, $5.50. 

Se = jaeetaut ge den Seisiten.) — Beltes 3% 

mothy, 50-—$20.00 ; Nr. 1, $16.00 b 
18.00; fies ; * > 00--$16.50; Se 

$14, 50-815. 0; 2, $13. 00—$14, 00; 
Hadben $7. 00-85.00. 

u — „Caſh Lots“, 


Mais, 


3, Ric 


—4 sun dae 


$3.00— 


Rleeiamen. „Cafb Rotd“, $13.00—$18,00. 


Des 
Standard, web, 150.. 
geablied t, 


x» 


* 
Daß 


Ceinfamen-del, oh, per 5 
do,, gereinigt, 9“ 5 
Zerpent tin 


SSSSSSEHH 
Aa En Lot De De De zu ui 
8 


— 4 la at tv * e » 

Ri bieh. Gute bis ausdgefudte Stiere, 
— 50—$11.00 per 100 Pfund; mittlere b 
Aute „Beebes“, i ‚50; gute bis aus 

gefu te Kühe, 85.50-—$7. F ute bis aus⸗ 

eſuchte Klber, 3 $10 50; „Range“ 
zitiere, $6. 50-—$1 

Schw 2 Gute bis S nitgerugne 5 

$7.65-—$7.75 per 1 

geſuchte (zum ne 

mitlere . —F ee * aan Berk 
85 5 ute bis ausgefudhte Perle 

$6.50-—$7,10; Eher, $2. t ö 

Schafe. „Wethers“, per 109 5 und, 4.00— 
* 40; „Breebing Ewes 8. 06 4.10 
Range dearlings , 3. 00-96.80; tatibe 

Kambs", 86.2 —$7. 25; „Emwes“, 83, 50— 
‚iQ, 

Motkereiprodutte, 

Bu *4 t— t Dos 2 
Lreamet u. Pr. 

Nr. 1, 3 

Nr. 2, das 

‚„Qatries" ‚bass Bun 

Kr. 1, da3 Pumd.. 

„Kadtes“, das Pflınd.. 

—— das Rfund. 


—— 
8 aus: 
5 he 10; 


Ete 
Bemifihte Wagre, J Ab⸗ 
zug bon — das Dod. 
(Rhtten urlidgefandt) .... 0.10 ) 
Do, (Ri en Sue... 0 3* 
—A das D — 55 
„Extras“, m * 


üle- 
Ra miäfe, Er 


Be. das Be. —5 
Kintburger, das Pfund. 


Weflügst und Ralbfleiic. 
Ldeel die BD 
— 


nten, das *lund.. 

Sänfe, das Bfund.. 
lügel 
über, das Pfund.. 
geprinde". Daß, da hund, 
Arurbiin .. 

— das 2 
—* 2 Bam 
Kälber ae. 


— 2 


re 


52 
da ud) m zu 
mat 

Er 


®c 


.& 
.Q. 
0. 
0. 


« 


‚ ®ib. 0,10 
0.11 
0100 33 —* —— 


Gemäfe uud — Dot. 
00 


ul boblh eoe> 


[nn 
wu 
DI 


Ueptel, | 
itronen,' 
Vrafigen, 


At 
333338 


Grape t, 
Sen Ban m ‚83 
Kronsbeeren, 


wo 
oa 


3825338 


gelien 


gulli ll] 


—— 


Y 
en, die 


te 
ab 20 277 


hen 


Srablirt 1835 vom ©. I. Sehmann 


= THEE 


State, Adams und Dearborn Sir. 


Bone Priyme 


Be] 


885 50 Coats zu 5.a8 


— extra ſchwere blaue und graue 
Coats für Nuntors, Miſſes und 
verſehen mit lontraſtireudem 
vatch⸗ Taſchen, einer 


Junior-Größen 
ßen 14, 16 und 18. 
44, 


7 =” — 


Pr 


Sturm agen,-volle X 


ten= Effett. 
Satin.» Fintjb 
: Mitles, 14, 16, 
“ men 34 b. 44, 
am Dienitag 


SICH 


Verſpätete 
83 Mädchen u. D 


Plaid Rückſeite, 


Damengrößen 9— 
Miſſes, 14, 16. 
6 bis 14 en 


Dienstag zu 


unferer 
13, 15 und 17, 


Kragen 


C Di 

Damen, (bb 
Mantfchetten 
enibfehlenswerteften Coats, 
Miſſes⸗Grö⸗ 


wie 


Damen-Größen 34 bis 


Loop Faſteners mit 
gefüttert mit 
Benetian; 
18, Da- 


8.66 
Sendung 
amen Dri- 
ving ıı. Stucm Regenmäntel, | 
hoher 


und Manichetten mit Anö- 
bfen, grau oder lohfarbig ⸗ 


bi 


Junior = 


% 


Dienſtag ſpeziell zu 
313.50 Plůſch⸗ Coat, ver⸗ 
ſehen mit großem Shawl- 
Länge, 


Kinder, 


Hals 
große 


Sei— 


Größen w. 


von 
Shirts u. 


Hals | 


her oder 


3 44; | 


66 


ipeziell zu 


Sturmfragen, 
zufnöpfbar, I 
e Knöpfe, 
ben ſind rot, 
und lohfarbig, 
0 

bis 14 Nab- 1 981 
ren, jeizt au. 
$1 Werte iit unbollitäns 
| digen Partien von gejchneib, 


Viele Kacons, 


große und Furge I 
Alle Gröben bon "34 bis 44, 2 
aber nicht alle vn DM: 
jeder. acon 


s5. Winter:Boats 


verſe hen 
bis 


die 


in 


Storm⸗ 


ildung, 
und 


für 
mit 
zum 
chöne 
Far⸗ 


blau) braun 


allen 


Lingerie Wat * 


niedriger 


u 


entweder 


Hal, 


ermel. 


83. 9 aarnirte Hüte nur SR. 83 


63 find 


Site, die Ahr } 


we unter si ge 


dies die Thönften 
emal3 irgend» 
auft habt, und 


es fraglid) eb Ihr fie ander®: 
PBreifen . über 


wo zu dieſen 


haupt laufen fönnt. 


machte u. 
garnird mit 
Blumen u. 


ſpez. Dienstag 


ou 


Handge⸗ 


gepretzte Facoũs 
anch Bondern 
Flügeln, 


2.83 


Dienstag geben mir "Pie De: 
ften in diefer Saifon öffertes 
ten Werte, eine aroße Satin, 


vofe, 
mit Laubwerf, 
Werte, 
Fertig | 


Sand Hat“ 


fowie eine Eammeltofe 
50 


HI: 


arnitie Sailors, 
ein guter — 


Filsbut, Seibenband 


$1.50 Wert — 


Eine weitere Partie nette Straßenhüte in verſchiede⸗ 
nen Facons und Farben. Weiche — in Sam: 33c 


met und Plaids, Werte bis au 1.05, für 


E Hüte kojtenfrei garnirt. 1 


PAIIIIEN GA LIDL I IL 
50c Unterzeug iveziell 33 - 


Fließgefütt. Damen-Beits u. | 
Bernfleider, mei oder creme, | 


„Zecond3” Der 


Qualitäten —— ipeziell 


am Dienitag zu 
Schwere fließgefü 


tt. 


Werte, 
zu 


zze 


Uniox= | 


Drenftag 1 


Tuch⸗Coats für rei 
von 2 bis 6 X., in rot, loh⸗ 
beiten ‚ 50c».| farbig, braun, blau, $2.50 


‚BB. 


Einzelpartien von m... 


Euit3.-fir Damen, muc me iß, und ſchwarzen Sateen un 


reguläre 
Dienſtag nur 
Nainſook und 
für 
mit hyohlgeſäunten 
nirt, $1.00 Werte, 
Dienitag zu 
Hubbard 


Größen — 


DOC Sorten, 


Lawn 
Babiers, Yoke und 
N Tu 


Kleider für Babies, 
: 6-Monate, eins ir. zwei Zahre 
aus feinem ‚Nainz 


joof gemacht, Werte bis 


au $1.00, für. ....... 
Ertra ſchwere fließgefütterte 
für 


weiße Union Suits 
men, beite $1 Sor 
Dienitag nur 


te, 


33C 


Slips 
Sfirt 
ds.gar 


Die nitag gl 


her. 
486 


—* 
Da 


weiß .oder 


rop⸗ — 
erte,- für. 

Botlene nicht f — 
ve Union Suits 
:| Winterichivere:- 


grau: 


4Be- 


Yange anneleite Das 
men⸗Kimonos, alle 
Farb perſ. Muſter 

Feine Flannelette Schlaf⸗ 
anziige mit Füßen für Hins« 


his 5 Nahre * 
ty 


49€ 


. Damen, 


- 98€ 


‚Eriparnifie in Kleideritoffen 1. Seide 


112 9bd3. breite jchott. | 
ſche Woͤrſted Suitings in | 
grau, blau, lohfarb., a2= 
mijcht, $1.00 Werte — 
ſpeziell, per 
Yard 


import. 


ſchwargz, 
Werte, zu 

$1.00 parbbreiter reinfeidener 
Princer Satin, ſchöner 
Gharmenie Finiih — 


Fabrikreſter, volleYard 
breit, Kimonoflanell m. 
feiner gefließter Rück— 
ſeite, regul. ar? bom 
Stüd 15 — Faden — 
per Yard Yard. 


MAMAMMAAMAAARARARARARANG 
$214 u. 83 Schuhe 1.69 


909 Baar $..50 u, $8 Herbitichube 
fir Damen, jchöne, moderne form, 
bobe und niedrige Abſätze, aus Bas 
tentleder, Gunmetal, lohfarbig. und 
Kidleder, ſpeziell Dienftag, 
per 8 

Jockey Boots für Kinder, reguläre 
$2 und $2.25 Werte, mit rotem ober 
——— O— —— Größen von 8% 

i3 2. Speziell für Diens- 
tag, per Baar 1. 39 

IV IIISIGLLI GG AI SIG IIG 


Bettdecken, gehäkelt, hohlgeſäumt, 
volle Größe, Marſeilles Muſter — 
regulärer Preis $1.10, 
zum Verkauf zu 

Iriſh Leinen creme 

oll breit, garantirt seines —5 — 
chwere Sorte, zum Verkauf 
zu, per Yard 69€ 

Reinleinene creme Damaft Servict- 
ten, 12%&c Wert, zum Vers 10€ 


fauf zu, per Stüd 
Sandichuh: ‚Bertauf 
— — nn 
256 wollene Handſchuhe für Damen 
und Kinder, “Seconds“, warm und 
dauerhaft — ſpegiell, das 
Paar zu 
$1.00 bis $1.50 Werte, reparirie 
Glacehandichube; ferner Einzelpars 


tien bon —— Hand⸗ 
ſchuhen, per Baar? 


50e gefütterte Handichuhe u. Mitts 
—* Männet, Damen und Stinder; 


tefedandichirhe halten warn, 99 c 


per Paar 
—— vorzüglich 


lafenitoffe 


Damait, 70 


10c Canvas Han 
zum Arbeiten an 
per ‘Baar 


Muftlers, 16€ 


890 Duß. diefer —— Seconds, 
in x getwünfchten. Farbe, Aus⸗ 
wahl von Größen, 2öc und 

50e Werte, ſpeg Bi ' 

300 Stüde € ‚und Gambric-- 
ruffled Skirting i in  einernstvahl von 
But, Muftern, wert bis zu 49 c 

1.00, die Ausivahl zu. 

0 Dus. Chiffon Auto Schleier, 
* ed. gewünſch⸗ 
Borten, 29 


2 ? 
> 
z 


Tr 5 
. EL 
* 


122 MRs. breites feines 
deutiches Chif- 

| fon ®roadcıoth, 
u. ſhrunk, alle Farben u. 


23c 24 Yards breiter 
ſchwere ungebleichteBett⸗ 


ſponged 


$1.50 Atrathan Cloak⸗ 
itoffe, 1% Hards 
in nabhblau, lohfarbig, 
bramm und Earbinal — 
[Di ‚die Yard 


Breit, 


— 


38c Seide Boptin, siefige Aus⸗ 


wahl von 


runder 


Farben f 
Straßen u. de 
ichlicht oder geblümt, Yd.. ; 


Fabrikreiter von. 106 
und 12%c gebleiditem 
und ungebl. extra ſchwe⸗ 


rem Baumwolle⸗ 
Flanell, HYard. 


Be 


6%e 


Gebadene Bohnen, De 


Hier ſind wirkliche Bargains. 
ſäuͤmt dieſen Verkauf nicht. nn. 
Boiton 2 Baked Pork und 
matoe Sauce, 6 Büchſ. an einen 
Kunden — per Büchſe. we..‘., 


eans in 


Salmon, he 


Feiner roſa Salmon, Nr. 1 


Büchie, nur 4 Büchfen art einer 
Stunden — per Bücie..  „..... 


Blantets, 99€ . 


Baumlvollene Dia 
big geitreift oder Plai 


rau oder Tohfarbig, * 
treiften Borten, 81.10 bis 
$1.59 Werte, Baar, ...... 


38.50 Nottingham, und Cable 
oder Ecru. Viele hübſche 5 
Spitzengardinen, in weiß, 
bis ſechs Paar von einer 
Sorte, ber Baar, sr n0 


undert Dukend 
ops, Rip Tops, ! 


h 


Teil bat Heine Rehler, Brei 


für diefen Verlauf, P 


Boll. Männerfoden, ſchwar 
oder grau, Winterſchwere, 


Paar.. 


Qualitat, warm und dauer⸗ 
haft, 2 Paar 25e, Baar... 


250 baumimollene Märnerfogfen 
Anl Qual,, 
Vaägr 1 
25€. wol. Kinderitritmpfe 
gerippt, 1MWnterichtvere, 


„Bear“⸗Marlke, 
Winerſchwere, 


verfaufte uns bdieje' 
conde”, 


Die 


artte af 


aber bie meiiten find 


fo gut wie erſter Kaffe Paar; 


"Er. || 
gel 


faneh ef 


doc 


waſchbaren Coats, geſchnei⸗ 
derte und plaited Flounce 
88e und = REN 


To⸗ 


—— 


9° 


25e Steüimufe, 16€ 
— — —— — TER 
25c woll. Drmenftriimpfe, 


16€ 


*—— 


ide 
ide 
a 
8 


16€ 


Lederwaaren 


-Sandtaichen für‘ Damen, ° If. F 

Lederfutter, 9gölliger T ı 
tahmen, Leder⸗ Geldb 
75e Werte, ſpegiel gu 


vr 


—— 


Sammthandtaſchen für Dirmen,“ 


230l.. Silber und Gold 


Glaoper 


franſen, — ————— en 
mei, Mixrgriffe, regulär 
ft das Stud 


verkauft. Speziell, 


ibfel von 


ÄR 


x Eon Km 
ib Leg m. 





“ 
> — 


3 5. 


— — x — | we % : * a RR 


| Dad Sausmädden.: 
Blantets 


Bon Ulfred dv. Hedenftierna, 
feine, Bus gin (Eine Woche nad Antritt der Stel» 
B 


e * . 
bolle, bopp. Bett Iung an ihre Freundin Klara.) 
und, ges. fanch ‚Die neuen Menfchen, bei denen ich 
e das bin, jagft Du? Na, Tie find ganz 
1.59 feine Leute, Du! E38 ift nicht ficher, 
daß fie feine Ausländer find, denn ber 
Herr jtößt die Worte jo fomifch vor, 
oder vielleicht ftottert er nur ein biß- 
hen. Komifch ift er in jedem Fall, 
und bie jchmedifche Bagafche hatte ich 
fatt, . feitvem Frau Spenffon auf 
Kungsholmen Bunjd und Bier einzu- 
Ichließen begann. 

ALz fie in die Küche ging — Frau 
Malum- mein id — mährend ich in 
der Stube war und aufräumte, fam 
er ganz nahe zu mir ran — ber 
ichenjör mein ih — und fahte mid 
richtig höflich und fein am Kinn und 
faate: „Ich fürchte nur, daß Jenny 
mit dem Geficht gar zu viel quite Bes 
fannte unter den jungen Burjchen hat“, 
jagte er. 

Die Frau ift fehr nett, aber viel» 
leicht ein bifgchen zu alt und ernft für 
ihn. Sonft ift fie ftattlich und gut ge= 
mwachfen. ch probierte aus Langmeile 
geftern Abend ihren neuen Mantel, ald 
ih mal ein bifchen rausging um Luft 
zu jhöpfen, nachdem die Herrfchaft 
fich jehlafen gelegt hatte, und er jaß 
mir, ald wenn er für mic) gemacht 
märe. Sie flingelt nicht immerzu und 
madht Lärm und Wefen und befiehlt 
nicht jo wie die GSpenffonfhe auf 
Kungsholmen,»fondern jagt immer: 
„Liebe Jenny, bitte, fjehen Sie nad), 
ob etwas im Brieflaften liegt.“ 

Die Köchin Loviſa iſt ein guter 
Kamerad, nicht gemütlid und nicht 
luftig und nicht jpaßig oder fo; aber 
fie ift in der Heildarmee und geht jebe 
Naht aus, um zu heilen und Hilft in 
den Spelunten und Herbergen, und 


Empfehlungen 


— der — en 


Vereinigten Hefelfögnften für Lokale Selüfvernaltung 


— und der — 


sreiheits - Liga 


Office—New City Hall Square Bldg., 139 N. Clark Str, 


An die Mitglieder unferer Dereine uud an die 
Stimmgeber von Cook Conty. 


Unfer Erekutivfomite hat eine Durchficht der Kandidaten für den Staatsfenat und daB Mbges 7 
orbnetenhaus. der in Coof County belegenen Diftritte und für Staatsanwalt bon biefem County 
borgenommen; und nad unferer Gewohnheit unterbreiten mir unferen Mitgliedern und den Stimm» 
gebern von Coof County folde Empfehlung, wie mir fie für zwedentiprechend halten zu ihrer Beach- 
tung bei der fommenden Wahl, 2 

Die Empfehlungen bafiren auf bem offiziellen Rekord der Kandibaten als Tyreumbe unferer 
Sade, und Mitglieder der legten und früheren Legiälaturen find neuen Kandidaten vorgezogen. , , &, 


Wahl am Dienitag, den 5. Hovember 1912, 


Kandidaten find Maffifizirt als 
„Empfohlen“, frühere Mitglieder der Legislatur, und 
„Unnehmbar‘, Kandidaten die liberal und freundlich gefinnt find, 
Ä Als Staats:Senator. 


fen, mit fei- 
nen fanitären 
reinen Federn 
efüllt u. mit 
anch Art Tid- 
ing überzogen, 
blau und weiß 
eſtreift, ſoweit 
te ret⸗ 

Ken... 19€ 


Rovember Verkauf von Kleiderſtoffen 


1000 dards von Kleiderſtoffen und Suitings —eingeſchloſ⸗ 
ee find Seide appretirte Cafhmeres, Novelty TimweedSuitings, | 

Iroje Eloths, Wbhipcords und fanch Suiting3 ufm.; in eis | 
ner ‘großen Auswahl von allen neuen einfachen ıı. No- 29 | 
beltugeweben; 36 Zoll breit; tvert bis 40c; Diens., YD. c | 


Zaufende von Yards von Habrikreitern; Whipcords, Suitings, Mohair, Brilfiantines, jeidene finifhed Gafhmeres, Melroſe 
Einths, Novelty Timeed Suitings, Corded Taffetas ufiv.; in einem großen Sortiment von einfadhen Farben und Noveltn- 
Geweben; in Längen aufwärts bis 7 Yards; der reg. Wert derjelben tjt 39c die Yard — um eine fchnelle Räu- >. 
nung zu erzielen — fpeziell für morgen, die Hard zu nur....... see Nichle ee else ö % 

bon reinwollenen Serges, reinwollenen Nuns Beilings, reinwollenen Prunellas, reinwol. Banama Gloths, 
‚ zeinivoll. Eheviot3, reinmwoll. Broadelotbs ufm.—in Cream, Schwarz und allen neuejten Herbit-Schattirungen; 36 bis 54 
—— in Längen für Waiſts, Skirts und Kleider paſſend, gleichfalls für Suits für Damen und Mädchen. Ein ſehr gro— 


ent zu Auswahl — alle ſpeziell für Diensta 
— — fü 8 bedeutend herabgejetten Preijen. 


Seide 


: B6söllige Satins für Cont: und Pelz-rt 
ffe; bie Sorte, welche garantirt 
edigend gu jein, feidenartig und 
, weiche, feine Appretur; in als 

An bellen und duntlen w 9 

Buuben, geiv. 89c Sorte, Yard, 590 

Sa Satin Meffaline; 3dzöllie; 

Prawhtbolle, glänzende Uppretur; auöge- 

Beichete, dauerhafte Qualität firWarits 

und Mleider; gewöhnlich $1; 69 c 

Yard für. .„..............„.„.e.n 


Reinwullene Brondelosths—in Iohfarbig, gran, Navy, Gardi- 
nal, Alice, Braun, Burple, Myrtle, Rejeda ımd in Schwarz; 
50 bis 54 Zoll breit; wert aufwärts bis zu 85c; ſoweit 50 
Stüde reihen; morgen, die Yard verkauft für 50 c 


war one.» 


—_—_—-....._".,: „non newer he ⏑ä-- 


Handſchuhe 


Zwei Claſp Overſeam Glacehandſchuhe 
für Damen; leichte Sorte, nur 

in ſchwarz; alle perfekt; ſollten für 
8bc verfaufs werden; morgen 470 


Cloakings 


Reſter von Cloakings, Woolens, Pelz— 
Cloths und Suitings —50,000 Yards 
Reiter bon neuen u. modernen Coatings 
für Männer, Damen und Sinder; Rolo- 
Eloafings, Chinchilla, Caracules, Ber: 
fian Zamb, Kony Skin, Sterfeys, Aitra- 
hans, Rlüjch etc.; in Längen von % bis 
4 9d3.; einfachfarbig, geitreift, Tarrit; 
Blaids und Miichungen; alle beliebten 
Sarben u. doppeljeitige Kombinationen: 
Efekte; Teichte, mitelmäßige u. fchtvere 


Zweiter Diftrikt. 
Lewis E. Ball, Rep. (empfohlen). 
Francis U. Hurkeh, Dem. (annehmbar). 


Vierter Diftrikt, 
U. %. Gorman, Dem. (empfohlen! 
%of. 3. Wehner, Rep. (annehmbary 
Sechſter Diſtrikt. 


Wm. 3. Stapleton, Dem. (empfohlen), 


AS Abgeordnete für das Staat3:-Abgeordnetenhaus, 


Eriter Diftrikt. Fünfzehnter Diftrift. 
Edward D. Green, Rep. (empfohlen). 


ö 

2 Glafp Seide gefütterte&nfhmerehand- 

fehuhe für Damen; nur in 3 

ſchwarz; ſpegiell c 

Nahtloſe wollene Fantithandichuhe für 

Kinder; ein ei gutes Sortiment 
3 


bon Farben; Second3 der 50cs 
©orten; für...... ae ee 17€ 


Dualifäten; inrauben Geweben; Zibe- 


a nun Brecabeb; für Sedaeitt r. 
; chaftslleider; große geblümte Ent⸗ 
würfe in weiß und bendſchattirun⸗ 
gen; zeichnete Werte; 


Wollene oder Seide 


e 
Beldeteen Suitings; in ſchwarz und al- 
len neuen Serbitfarben; eng gemobener 
"Kile; — feidenartige Appretur; dieje 
r n 


—— 


handſchuhe für Babies; Seconds 8 
der 25c Sorte; Diendtag zu.... c 
° Canvas: Handichuhe für Männer— die 
fchwere Corte; nur 3 Baar an 
jeden Kunden; das Paar... 
$1.00 Arbeitshandiduhe für Männer; 
Mitten3 oder Gauntlet3; 

Mufter; Auswahl zu 


Iine und weiche Finijh; alle in einer gro= 
Ben Partie zu bedeutend herabgeietsten 
Breiien. 


bedeufend heraßgefeßfen Preifen 


Extra ichwerer fanch Tonriften-Flanell, 
großes Sortiment von netten Streifen u. 
Starriungen; biele Farben; pafjend für 
Nachtfleider, Kinderfleider.etc.; 74 

gut 920c wert; ſpez. Yd. nur.. 20 


appretirte Fauſt⸗ 


4c 


— ——— — — — 


Stidereien: Mufterftüde von 
beftidten lounces, von Meifenden; 
18 und 27 Bol breit; fürT’rimings- 


a 9 De 


Damen. 


Negen-Röde für Damen und Mäb- 
chen; bon hochfein glängendem, Seibe 
appretirtem rubberizged Poplin ge=- 
macht; in einfachknöpfiger Facon; 
hoch am Hals zuzuknöpfen; bis zur 
Yoke gefüttert; alle Nähte find zes 
mentirt; in fhwarz und marineblau; 
gute, dauerhafte -Coat3; die Corte, 
. die bei den metiten Damen beliebt 
it; Größen 14 bis 44. — Solche 


Futterftoffe: 3750 Yb8. Fut- 
terftoffe, Reiter u. Yab rifenden bon 
Sileſias, Percalines, mercerized Sa⸗ Bana —— mit oder ohne hüb- 


teens, Glas finiſhed Taffetas 
etc.; 10c—15ec Der Yard..De 


— — 


ShawIs: Scähulter- oder Früh- 
ftüd Chatols; 35 Zoll im Onadrat: 


de Border; gut 45p wert; 
Dienstag, zu 


Schuhe zu 97e 


Eine weitere unjerer wöchent- 

lihen Offerten in Schuhen für 

die Yamilie; zu einem Preis, 

der anfende von Kaufluftigen 

nach unferem Bafement Schuh: 

Departement Ioden wird. 
Ungefähr 4000 Baar Männerjchuhe; 
bon Bor Calf, Velour Calf und Guns 
metal Calf; auch gute jchiwere Schube 3 
für AFubrleute und alfe Arbeiten im 
Freien; in einer quten Auswahl von 


Größen; Werte bis zu $2; 

alle in einer Partie, Aus» 6 
wahl 

Schuhe für Damen — von Patent 
Calfſtin, Gunmetal Calf und PVici 
und 


Coats werden in der ganzen Stadt 
für 86.00 verkauft; — ſpeziell für 
Dienstag, zu nur 


84.43 


Coats für Damen — eine der vie— 
len Facon3 mie abgebildet; von Or- 
ford grauem Cheviot gemacht; mit 
und 
am Hals zugufnöpfen; mit großen 
Rath Talchen; Größen 84 bis 44; — 
Eoat3 in warmer Winterfchiwere; im 
regulären Weg für $6.00 verfauft; 
foweit fie reichen, für nur 


Sammetfragen 


Korfiets:CiB A La Spiriteor- 
Jets; von guter Corte Stoff _ge- 
t; gute Auswahl von Größen; 
Seconds der $1.50 u. $2- 79 
Sorten; fpeziell für nur... 


Knaben⸗Ueberzieher 


NUeberzieher für Knaben — von grauen n. 
blauen Chinchillas; der wãrmſte Rock für 
die lieben Kleinen, da er nicht zu ſchwer 
iſt; ruſſiſche Facon mit ſchwarzem Samt⸗ 


; Iarrirtes Futter; gute Länge; 


267 


— 83.50; — 
iendtag für 


— — für Besen: bey: 
öpfige con; Größen i3 17 
ee orfoltejacon, 8 bi3 12 Sabre; 
afte Anzüge für den. Zräfitgen 
; gutes Sortiment von Farben; 
braune u. graue Schattirungen; jtet3 zu 
Diele Anglge mit Extra 
iefe Anzüge mit Extras 
Baar — —2 — 
Gute, ſchwere Ueberzieher für Männer u. 
ge linge; alle Größen von 32 bis 44 
i = aute Sorte Futterftoffe; in 
Schwarz mit Samtkragen, graue u. brauts 
ne Convertible Kragen Coat3; 52 Zoll 
lang; gute 7.50 Ueber- 
: — — bier, 
-# Diens 


tag 


— 


Io Iiz —E 


Schnür⸗Facons; 


1 Benz 


Schuhe für Knaben 


Kidſtin; in Knöpf— 


Blucher⸗ 


hohe, mittelmäßige 
und niedrige Abſätze; in allen Grö— 
die 81.50 Sorten; 
Auswahl, Dienstag, 

für 


97c 


— von Gunmetal 


Calf, Bor ECalf und Velour Calf; in 


Blucher⸗ und Schnürsacond; Grö- 


Euffs; bo | Schuhe für 


Werte; — 
für morgen; 
u 


Schuh— 


—A 


für 


Kurzswanren: Satin Bad und 
Hookon vier Strap Etrumpfbänder 
für Damen, in jchtwatz, blau, rola 


u. weiß, Die Pen 2öc= 14c 
Werte; peziell, morgen... 


Draperien, etc. 


40zÖlliger Fancy Garbinen-Scerim — 
in guten Muftern und Farben — 
andere verlangen 12%: — NM 

Dienstag, die Narb 4C 


Portieres von den Pullman Schlaf» 
waggons; von reinwoll. engliſchem Da⸗ 
mast; 23% und 2% DYards lang; kön— 
nen zu ®Rarlor Drape3 umgewandelt 
werden; $25.00 da3 Baar mert; — 


befhmußt, aber pi zu 

—— ſpeziell, das 

Stück für 

Rope Portieres — von ſchwerem Ve⸗ 
lour Cord gemacht; mit bzöll. Tapeſtry 
Band; gute Auswahl von Farben; — 


bis au $4.50 wert — 51 
” 


leicht befämubt; das 
Stück 


Cable Net und Nottingham Spitzengar⸗ 
dinen; einzelne und Muſter⸗Paare; 2 
und 3 Baare von eimer Sorte; ein 
wenig gzerfnittert,  fonft 
würde der Preis $1.75 und C 
$2 da3 Baar fein; das Stüd. 


Be: 1 


Ben 9 bis 5% ; dauerhafte Schuhe für j 
die Echule; 51.50 u. 
3.00 mwert; Auswahl C 


Mädchen — von 
Calfitin gemacht; in der belieb- 
ten Ainöpf = Kacon; Größen 6 
bi3 2 — $1.50=- und $1.75> 


ſpeziell 970 


2 in 1, 1 in 1 und Schinola, 10c Größe 
Büchſen — ſpeziell, (von 8 bis 11 50 


Vormittags); die Schachtel 
nur 


Bänder: Nr. 7 reinjeidene Taf- 

eta Bänder; in meiß, roja, blau, 
—* und Sardinal; für alle Sor- 
ten fanch Arbeit, die Öc ori 
Dienstag, die Yard 


Smealer Conis 


Schwere gerippte Sweater Coats für Knaben, 


in Grau, Rot u. 
Nabh, mit ver⸗ 
1 & iedenfarbigen 
Borten; gut 1.50 
wert — 
Montag 87e 
gu...... 

Schwere gerippte 
wollene Sweater⸗ 
Coat3 fir Mäns 
ner, V-Hal3, nur 

in bdunflem ©r- 
ford, gemwöhnlid 
$1.25 — 17 
morgen 

für nur...... c 
Reinwollene Fanch 
geſtickte Sweat er⸗ 
Eoat3 für Damen; 


in Weib, Rot und 
Grau; nbere ber- 
langen 2.00 — am 


zu nur Lie 


Ein Sefannter Wiolefale Pusiwanren Händler an der Midigen Avenne verfaufte uns fein ganze? Lager von Fils Dreh 
" Shapes zu einem Bruchteil ‘des tirflichen Wertes, und jet, Madam, könnt Shr ebenfalls Vorteil aus diefem guten Kauf 


ehen — alle die neueften Facons diefer Saifon find eingefälofien; in etiva fünfzehn 
Bilg, frangöfifcgem Filz und grell 


Style8 — von mol» 


appretirtem Fils; — in fwarg.' braun, Naby, Grün, Earbinal,  zweifarbig, 


‚tie diefe ed find, im Metail nicht umter $1:00 finden, tatfächlidh. — 


m 


—* 


jeden Sonntagnachmittag legt ſieZeug—⸗ 
niß ab auf der Eſtrade, ſo daß ich die 
Mädchenſtube ſo gut wie für mich 
allein hab. Und Punſch und Kognak 
rührt ſie nicht an, ſeitdem ſie geheilt 
iſt, bloß Pilſner und Likör, die mein 
Feuerwerker nicht anrührt, denn er 
hält ſich an Kognak, ſo daß keine Un— 
gleichheit iſt beim Verbrauch von Ge— 
tränken und kein Argwohn oder ſolche 
Dummheit. 

Zwei Jungen haben, ſie, aber der 
eine iſt Gott ſei Dank ein Idiot, ſo 
daß er in 'ner Anſtalt iſt, und der an— 
dere hat ſolche hartnäckige Diftri, daß 
die Frau ſagt, er wird wohl vor Oſtern 
all die Bazillen nicht los werden und 
nicht vom Epedemie-Krankenhaus nach 
Hauſe kommen. Ich finde, ſie können 
gar nicht vorſichtig genug ſein, und es 
wäre am beſten, wenn er bis zum 
Sommer liegt, wo ſie aufs Land zie— 


n. 

Die Frau geht alle Tage hin und ſteht 
ihn durch eine Glasſcheibe. Das iſt 
ja nicht gerade bejonders erfreulich 
für ein Mutterherz, aber fo verzieht fie 
den ungen mweniaftens nicht, "md ein 
anderer braucht nicht für das füße 
Kind zu bürften und zu nähen. 

Sch alaube, fie find richtig vor= 
nehm, denn die Frau hat nit ge: 
merkt, daß aus ihrem Schrank zmei 
feine Hemden fortgefommen find, als 
ich in den zweiten Tag hier war, und 
ber Herr hat einen fo jchredlich ſchlech— 
ten Magen, daß er manche Tage fait 
nur von Gemüfe lebt... Freitag 
Abend fam er nad) Haufe, ald die 
Yrau jchon lan, und er war richtig 
franf, der arme Ynjchenjör, jo daß er 
den Arm um mid) Jchlagen mußte, um 


I nur feit jtehen zu können, und er flü- 


fterte jo freundlich: 

„Wollen Sie mir eine tleine Stübe 
fein, Jenny?“ . 

Ich mei eigentlich nicht maß er tut; 
aber gelehrt ift er, und neulich Abend 
bat er jogar Klavier gefpielt, fo. mag 
Gott wijjen, ob er nicht gar etwas am 
Iheater tut oder Bücher jchreibt, denn 
neuli war ich in einem Buchladen 


| mit einem Batet. 


Ya, fie find eine fehr nette Herr- 
Ichaft, und es gefällt mir fehr gut, und 
heute gab fie mir fogar ein Paar 
Strümpfe, die bloß ein bißchen zer: 
riffen waren, und dann hatte ich mir 
porher jchon zwei Paar von ihr gelie- 
ben, al3 fie fortgegangen war, ihren 
armen Yungen anjehen durch dieſes 
Bazillenglasfeniter. 

(Bierzehn Tage |päter an ben be= 
urlaubten Yeuerwerfer Storm.) 

Ya, nun bin ich Dein für Leben und 
Tod, lieber Storm, und wenn Du 
mwillft auch fonft noch, denn bei diejen 
Menihen in der Kommenbörftraße 
fonnte fein anftändiges chriftliches 
Mädchen bleiben. 

Kannft Du Dir vorftellen, daß in 
der vorigen Woche die SHeildarmee- 
töchin an demjelben Tage, an dem Du 
Deinen freien Abend haben jollteit, 
fommt und jagt, daß fie die Mädchen- 
ftube die ganze Nacht für fich allein 
haben will, denn einer von ihrer Ge- 
'jeljchaft, der Koppural ift im Haupt» 
quartier und Schneidergefelle aus der 
Stora Badftuftraße will tommen und 
die Kriegsartifel und Generalorder mit 
ihr durchgehen, jo daß fie zu ‚Oftern 
Kadett werden fann. ch fragte fie, 
ob fie nicht auch Rekruten in die Welt 
jegen wollten, und da fuhr fie auf mich 
[08 und fragte mir faft die Augen aus, 
Soll ich noch je wieder in Dienft ge- 
ben, jo tut ich e3 nie im Leben mehr 
anders als in eine.höhere Beamtenfa> 
milie oder bei Generalfonfolzleuten 
ober in Dupplimatifcheftors, denn diefe 
gemeinen Menjchen rujenieren ein an- 
ftändiges Mädchen ja fürs ganze Le- 
ben. Was fagft Du, Storm? „Aus- 
länder“ die? „Kunftgießereiinjchen- 
jör“ der? Jamoll! Bauern aus Hal- 
land unten in Stane find fie, und den 
Namen haben fie wohl geftohlen von 
—* a een don er arbei- 

in einer Beluzzipe t und ift 
irgendfon Konftruttör 2 an 
oder ——— 1: —* ht ge 
brocen auf ausländifeh, wie ich gedacht 


Dr 


ohn Griffin, Dem. (empfohlen). 


2ho8. Eurran, Rep. 5 


Maurice J. Clarke, Rep. (annehmbar). 
Zweiter Diſtrilt. 
gran! . MeNichols, Rep. (empfohlen). 
oger &. March, —* — 
& n %. Me&artn, Dem. (armehmbar). 
eo. Ü. Sipfehuld), Dem. (anttehmbar). 
os —— sten) 
$ Be Osen, ep. (empfohlen). 
ohn P. Waljh, Dem. (empfohlen). 
bert R. Jadion, Rev. (annehmbar). 
Vierter Dijtrikt. 
ohn Hrubec, Rep. (empfo len). 
Seorge €. Hilton, Dem. (empfohlen). 
Su Kilens, Dem. (empfohlen). 
Thos. A. Boher, Rep. (annehmbar). 
Martin R. Gorman, Dem. (annehmbar). 
Fünfter Diſtrilt. 
Charles Naylor, Dem. (empfohlen). 
Michael Igoe, Dem. (annehmbar). 
Sechſter Diſtrikt. 
Robert E. Wilſon, Dem. (empfohlen). 
Joſ. A. Weber, Dem. (annehmbar). 
Siebenter Diſtrikt. 
Frederick B. Roos, Rep. (empfohlen). 
x. 8. ONRourte, Dem. (empfohlen). 
; Neunter Diftrift. 
David E. Shanahan, Rep. (empfohlen). 
Rub. Stoflofa, Dem. (empfohlen). 
Robert 3. Mulcaby, Dem. (annehmbar). 
Elfter Diftrikt. 
‚srant S. Adyan, Dem. (empfohlen). 
Otto Miller, Rep. (annehmbar). 
HSenth %. Schubertd, Dem. (annehınbar). 
Dreizehnter Diftrift. 
Benton %. Kleeman, Nep. (empfohlen). 
Timothhy) Dunne, Dem. (empfohlen). 
Fred. EC. Lodtwood, Dem. (annehmbar). 
Sohn W. Riley, Dem. (annehmbar). 


Sehen 3%. Smith, Den. empfohlen). 
Kojeph DO. Hrubh, Dem. (annehmbar) 
Siebzehnter Dijtrift. 
Edward 3. Smeital, Rep. (empfohlen), 
Tonh Trimarco, Dem. (empfohlen), 
Kohn ©. Bund, Dem. (annehm — 
Neunzehnter Diſtrikt. 
ojeph E. Blaha, Rep. (empfohlen), 
ohn 3. MeLaugblin, Dem. (empfohlen), 
„ames &. Liiton, Dem. (annehmbar). 
Robert 9. Burns, Dem. (annehmbar), 
Einundzwanzigſter Diſtrikt. 
Benjamin M. Mitchell, Dem. (empfohlenß. 
Alfred C. Anderſon, Rep. (annehmbar) 
Dreiundzwangzigſter Diſtrikt. 
zen Straus, Dem. (empfohlen). 
mil N. Zolla, Brog. —— 
Geo. R. Bruce, Dem. (annehmbar). 
Fünfundzwanzigſter Diſtrikt. 
Charles L. Fieldſtack, Te (empfohlen), 
gen. 3 —— Dem. (empfohlen). 
d Coſtello, Dem. (annehmbar). 
Charles G. Hutchinſon, Rep. (annehmbach. 
Siebenundzwanzigſter Diſtrikt. 
Joſ. Pitlock, Dem. (empfohlen). 
ert Roſtenkowski, Rep. (annehmbar). 
James M. Donlan, Dem. (annelmbar). 
Neunundzwangzigſter Diſtrikt. 
Batrid N. Sullivan, Dem. (empfohlen). 
Harıı ©. Holmberg, Rep. (annehmbar). 
James H. Karrell, Dem. (annehmbar). 
Einunddreißigiter Diftrikt, 
Kranklin S. Catlin, Rep. (empfohlen). 
Bm. Mefinley, Dem. (annehmbar). 
Frank 3. Seif, Ir., Dem. (annehmbar), 


————— 


Als Staatsanwalt. 


Maclat) Hoyne und Lewis W. Rinafer, die beiden Hauptlandidaten für dad Amt des Staatsantvalts, Ha» 
ben beide die Grundjaßerflärungen der Vereinigten Gejelihaften unterfchrieben, die ihnen unterbreitet mur> 


den. 


Den Borzug jollte Maclan Homme, der demokratijche Kandidat, haben, weil er ftet3 öffentlich die Sache 
der perſönlichen Freiheit verteidigt hat. 


Wir —— daß unſere Miigli 


2 


Als Bailiff des Munizipal. 
Gerichts. 


Wir wünſchen die Aufmerkſamkeit unſerer Mitglieder auf 
unſeren tüchtigen Sekretär Anton J. Cermak, Kandidat für 


das Amt des Bailiff des Municipalgerichts zu lenken. 


Herr 


Cermak iſt ſeit den letzten ſechs Jahren Sekretär der Vereinigten 


Geſellſchaften. 


Er iſt ein Mann von Fähigkeit und Energie und hat als 
eines der leitenden Mitglieder des Stadtrats der Stadt Chi— 
cago einen reinen Rekord gemacht. 

Er ſollte unſere tätige Unterſtützung finden wegen ſeines 
vorzüglichen Rekords im Stadtrat und ſeiner wertvollen Dienſte 


für perſönliche Freiheit. 


3 Publie Poliey Fragen. 


politiſchen Zugehörigkeit der Stimmgeber exzielt wird. 
3. Erlaß von Geſetzen, die kürgere Stimmzettel ermöglichen, was intelligenteres Stimmen bedeutet. 


Achtungsvoll, 


LeopoldNeumann, 
Acting Sekretär. 


Mitglieder und Freunde für die folgenden Fragen von Public Polich jtimmen: 
Abänderung der Gejege, dab eine gleihmähige Beitenerung erzielt tird. ’ 
Abänderung der Voriwahlen-Gejeke, jo dab größere Einfachheit des Ballots und Geheimhaltung der 


George Landau, 
Brafident. 


Sees Dee ee ee ee 


eine Tages die Frau und fieht aus 
wie eine Abtiftin ober eine andere 
Schulmamjell und fagt: „Können Sie 
mir jagen, wo zwei Hemben, drei Paar 
feine Strümpfe und ein geftidtes Ta: 
fchentuh Hingefommen jind? Ich 
Tchnüffle nicht von morgens bi3 abends 
binter meinen Dienjtboten her, aber ich 
pflege meine Sachen jeden Monat ein- 
mal durchzufehen.”“ Was ich darauf 
geantwortet habe? Ya ich hab gejagt: 
„Liebe Frau Wallum, das fann ich 
nicht miffen, denn bei mondfüchtigen 
—* habe ich noch nie gedient,“ ſag— 
te ich 

Und dann ſollte in vierzehn Tagen 
der Idiotenjunge nach Hauſe kommen, 
und dann wollten ſie den Diftrijungen 
Ende November nach Hauſe nehmen, 
trotzdem mir geſagt worden war, daß 
er bis Weihnachten im Bazillen-Kran— 
kenhaus liegen ſollte. „Da glaub ich 
nicht, daß ich bleibe“, ſagte ich. Aber 
da antwortete die Frau ganz frech: 
„Schämen Sie ſich denn nicht? Sollen 
wir nicht das Recht haben, unſere eige⸗ 
nen Kinder nach Hauſe zu nehmen?“ 
Aber da ſagte ich, was auch die Wahr— 
heit war: Idioten zu bewachen, da 
kann man ſich drei finden, denn ein 
armes Mädchen weiß ja ſelber nicht, 
wie lange ſie ihr bischen Verſtand be— 
halten wird, wenn ſie ſo mißhandelt 
wird wie bei der ——— bier i 

das 


Su, cn Ki mu 


Goa 


dem Armen lieb ift, und mwenn ber 
Epidemiejunge früher nach Haufe joll, 
wie gefagt wurde als ich die Stelle an- 
nahm, und mir Bazillen an den Hals 
| Tchleppen fol, fo ift es bejier zu fliehen 
| als fchlecht zu fechten. Hier aibts 
Herrfchaften, die find fa fchleht, daß 
fie Kaffee und Zuder einjchließen und 
den Kognaf auf ein Brett im Herren- 
| Ihrant ftellen. Aber die find noch nett 
| gegen diefe Wallums hier mit ihrer 
Ichredlichen Falfchheit, denn die jchloj- 
fen nicht3 ein, aber fie zählten die Zie- 
jarten und machten Zeichen auf die Le- 
törflafchen, und fie munderten ich, 
daß in der Woche ein Dutend Piliner 
draufgehen konnten, da die Frau Le- 
munaben tranf und dem Herrn Bier 
verboten jein joll wegen feinem Ma- 
gen. 
| Was fagft Du dazu, Storm? Soll 
ich e& „vielleicht doch verfuchen, auszu- 


| 


| halten?“ So, das ift der Dan dafür, 
daß ein rechtichaffenese Mädchen aus | 
einer- Stelle fortgeht, wo die Frau fie | 


Diebin fhimpft, und two der Herr je: 


den Wbend betrunten yah Haufe 
fommt und im Korridor ein reineg un- 
Ihuldiges Mädchen verführen will und 
ihr anbietet, ihr eine Stube zu mieten 
und auf vierzehn Tage eine Luftreife 
Eu Ihe zu machen bi? nad Helfing- 
ors! 

Ies in der Weiſe, daß Du mich 
liebſt, Storm, ſo es nur raus. 
Allerdings haben fie die halbe Artil— 


\ 
| 
I 
I 
| 
' 
I 


lerie nach Upfala gefchict, aber bier if} 
feine Not, denn die Speagarbe ift nod} 
hier, und die Götagarde ift auch nicht 
übel, und wenn fie beim ITräng au 
einfad; befcheidene Jungens find, fo 
fann e3 doc vorfommen, daß einer 
unter ihnen ift, der einen Fyeuermwerter 
ausſticht ... 

Ach ſo, Du meinteſt es ja nicht böſe, 
und Du wirſt wieder Punſch und 
Abendbrot ſpendiren. Ja, Du weißt, 
Storm, daß ich Dein Dir e treues 
Mädchen bin, getreu „durch Blut und 
Feuer“, wie die Heilsarmeeköchin bei 
der Lumpenherrſchaft Wallum ſagt. 


Julius Goldzier 


als Richter. Der legte Name auf dem 
Stimmzettel. am 


— Kutſcher lieben die Hiebe und 
führen gern die Zügel. 
— Bureaukratiſche Schlauheit. — 
In dem böhmiſchen Städichen X er⸗ 
hält der noch ſeht junge DoitorSchlau 
duch feine guten Verbindungen die 
nur —* am Kranken⸗ 
auſe. In der Freude ſei erzens 
ſchickt er dem Magiſtrat —* 
armen die Summe von 100 Kronen 
mit der Bitte, den Gebẽt nicht zu nen⸗ 


| nen. Tags darauf fteht im Amtsblatt >; 


zu lefen: Dantjagung. Für die 
Ort3armen gingen bei —* * En 
nicht gend fein mollenden hochk 
zigen — ger lich feiner 


F 
— 
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